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Amgehungs-VPerſuche. 

Japaner haben nach Kuropatkin's 
Bericht bis jetzt keinen Erfolg 
damit. — Aber nach neneſter Mel⸗ 
dung iſt Nodzu's Heer plötzlich 
an der ruſſiſchen rechten Flanke 
aufgetaucht. — Japaner ſollen 
wieder ein Fort von Port Ar- 
thur genommen haben. 


London, 22. Sept. Eine neuerliche 
Nachricht vom mandſchuriſchenKriegs⸗ 
ſchauplatz beſagt, daß die japaniſche 
Armee des Generals Nodzu, deren 
Verbleib die Ruſſen mehrere Tage 
hindurch nicht feititellen fonnten, plöß- 
lich auf der rechten Flanfe Kuropat— 
ing entdedit worden ift, und zwar in 
nördlicher Richtung marfchirend und 
nad) dem Tie-Paß zu ſtrebend. Ku— 
ropatkin ſchickt jetzt eine Streitmacht 
ab, um Nodzus Vorrücken zumEinhalt 


zu bringen. 

Tokio, 22. Sept. (3 Uhr Nadmit- 
tags:) Einer nicht-amtlichen Nahricht 
zufolge haben die Japaner vor Port 
Arthur wieder ein Höhen-Fort, weit 
Yich von Etzeſchan, in verzweifeltem 
Anſturm genommen und haben bis 
jetzt alle Verſuche der Ruſſen, dasſelbe 
wiederzuerobern, abgewieſen. 

Etzeſchan und das neue eroberte 
Fort überſchauen Port Arthur und 
bieten vorzügliche Gelegenheit zum 
Aufpflanzen von Geſchützen, wodurch 
die ruſſiſche Vertheidigungsmacht we— 
ſentlich geſchwächt wird. 

St. Petersburg, 22. Sept. (Halb 2 
Uhr Nachmittags:) General Kuropat— 
kin telegraphirt, unterm Geſtrigen, 
daß die Japaner ihre Verſuche, die 
linke Flanke der Ruſſen zu umgehen, 
fortſetzten, aber ohne Erfolg. Nach 
der letzten Auskunft, welche das ruſſi— 
ſche Kriegsamt erhalten hat, ſtehtFeld— 
marſchall Oyamas japaniſche Vorhut 
noch immer 30 Meilen ſüdlich und 
ſüdöſtlich von Fuſchun, und das 
Kriegsamt erwartet keine Schlacht zu 
Fuſchun, ehe eine Reihe Nachhut-Ge— 
fechte ſtattgefunden hat. 

Mukden, 21. Sept. (Berfpätet:) 
Hier erwartet man ſtündlich eine 
Schlacht in der Nähe von Fuſchun, 30 
Meilen öſtlich von hier. Gegenwärtig 
iſt Alles ruhig. Das Wetter wird kalt. 

General Kurokis Hauptquartier im 
Felde, 17. Sept. (Ueber Fuſan, Ko— 
rea, 22. Sept.) Die Ruſſen rekognos— 
ziren an der Grenze der japaniſchen 
Truppenlinie entlang mit einer großen 
Streitmacht Kavallerie, unterſtützt 
durch Geſchütze. 

Mit drei Geſchützen erſchienen ſie 
geſtern Abend 6000 Yards von der 
Station Jentai und ſchleuderten einige 
Granaten auf den Bahnhof. Sie 
ſetzen auch heute die Beſchießung von 
Zeit zu Zeit fort. 

Die ruſſiſche Streitmacht an der 
Mukden-Bahn erſtreckt ſich von 
Schuliho, 8 Meilen von Jentai, nach 
Tſautaitſu, 5 Meilen nordöſtlich. 

Tſingtau (Deutſch-China), 22. 
Sept. (3 Uhr Nachmittags:) Mehrere 
Kohlenboote ſind in den letzten zehn 
Tagen hier eingetroffen. Man glaubt, 
daß die Ladung derſelben nach Port 
Arthur beſtimmt iſt. 

Das britiſche Kohlenboot „Foxton 
Hall“ lud ſein Kargo Cardiff-Kohle 
auf den deutſchen Dampfer „Ericka“ 
um, welchem die örtlichen Behorden 
Behörden jedoch nicht geſtatten wollen, 
auszulaufen, ehe die Verſicherung ge— 
geben worden iſt, daß kein Verſuch ge— 
macht werden wird, nach Port Arthur 
hinein zu fahren. 

Es wird angegeben, daß „Ericka“ 
nach Japan beſtimmt jet,—aber man 
glaubt, daß ſie ſchließlich verſuchen 
werde, irgendwie die Kohle nach Port 
Arthur hinein zu bringen, wo die Ruſ⸗ 
ſen gewillt find ‚riefige Preife für ihre 
Ablieferung zu zahlen. 

Nach) Allem, was man früher aehört 
bat, wird vermuthet, daß die Kohle in 
Port Arthur fehr fnapp geworben ilt. 

Rom, 22. Sept. Ein Telegramm 
aus Tokio meldet: eldmarfchall 
Dpama hat eine Proflamation an die 
Armee erlaffen, worin er zu den höch- 
ften Anjtrengungen in der fommenden 
Schladt zu Fufhun auffordert, die 
mwahrjcheinlich den ganzen Feldzug 
entjcheiden werde. „Die Augen ver 
ganzen zivilifirten Welt“ — fagt er am 

hluß — „ind auf die japanifche 
Armee gerichtet, deren Heldenmuth fich 
bie allgemeine Sympathie im Kampf 
gegen Rußland gewonnen hat.“ 

©t. Peteräbura, 22. Sept. Wäh— 
rend des erwähnten Gefehts am Da= 
Pap, welchen die Japaner erfolglos 
angriffen, madte General Peterhof 
mehrere Gefangene und erbeutete eine 
Quantität Waffen und Munition. Die 
Rufen hatten 4 Iodte, darunter ein 
Hauptmann, und 45 Vermwundete. 

Der ruffifche Generalftab veröffent- 
licht eine berichtigte Lifte der ruffiichen 
Derlufte zu Liaujang. Dana) fielen 


1810 Dann, 18,811 wurden verwun- 
det, und 1112 wurden auf dem Feld 
gelajjen. 54 Regiments - Offiziere fie- 
len, und 252 wurden verwundet; 2 
Generäle fielen, und 3 wurden ver 
wundet; 5 Offiziere wurden auf dem 
Feld gelaſſen. 

Von den Verwundeten ſind bereits 
wieder 1334 Gemeine und 34 Offi— 
ziere in den Dienſt zurückgekehrt. Die, 
als zurückgelaſſen und vermißt Ge— 
meldeten ſind aber wahrſcheinlich todt. 

An das Gerücht, daß General Or— 
low, welchem Kuropatkin in ſeinem 
Bericht die Hauptſchuld an der Nieder— 
lage der Ruſſen zu Liaujang gab, 
Selbſtmord begangen habe, glaubt man 
hier nicht. 

Las Palmas, Kanariſche Inſeln, 
22. Sept. Das ruſſiſche Kreuzerboot 
„Terek“, welches in der Nachbarſchaft 
von Gibraltar britiſche Schiffe ange— 
halten hatte, begann geſtern hier, Koh— 
len aufzunehmen; aber auf Weiſung 
aus Madrid wurde es an der weiteren 
Kohlen-Aufnahme verhindert und er— 
hielt Weiſung, während des Vormit— 
tags abzufahren. Der Kommandant 
erklärte, Letzteres könne er nicht thun, 
da die Maſchinen reparaturbedürftig 
ſeien. 

Emden, Deutſchland, 232. 
Sept. Drei Dampfer, welche von der 
Hamburg-Amerikaniſchen Geſellſchaft 
gepachtet ſind, laden hier Kohle auf, 
und es wird berichtet, daß dieſe Kohle 
für die ruſſiſche Flotte beſtimmt ſei. 
Die Kapitäne dieſer Dampfer ſollen 
unter verſiegelten Befehlen von hier 
abfahren. 

Im Irrenhaus! 
Früherer Sekretär des Altreichskanzlers. 


Hamburg, 22. Sept. Erſt jetzt er— 
fährt man, daß Dr. Chryſander, der 
langjährige Sekretär des Reichskanz— 
lers Bismarck, vor Kurzem, völlig ver— 
armt, in ein Irrenhaus bei Hamburg 
gebracht worden iſt. 


Ausfuhr nach Japan geringer. 


Berlin, 22. Sept. Die Ausfuhr 
Deutſchlands nach Japan iſt, neuerli— 
chen ſtatiſtiſchen Angaben zufolge, in 
der erſten Hälfte des laufenden Jahres 
erheblich zurückgegangen; namentlich 
gilt dies von der Zucker-, Chemikalien— 
und Eiſenwaaren-Ausfuhr. 

Dagegen iſt die Ausfuhr Englands 
und der Ver. Staaten nach Japan ent— 
ſprechend geſtiegen. 


Für praktiſchere Uniform. 


Berlin, 22. Sept. Auf's Neue wird 
in Fachkreiſen dafür eingetreten, daß 
die Bekleidung des deutſchen Heeres 
zweckmäßiger eingerichtet werde. Die— 
ſer Aufforderung ſchließt ſich ſogar 
ein aktiver Offizier des Generalſtabs 
in einem Artikel an. 


Vom Kaiſer ausgezeichnet. 


Berlin, 22. Sept. Es wird amtlich 
bekannt gemacht, daß Präſident Har— 
per, von der Chicago-Univer— 
ſität, vom Kaiſer Wilhelm den Ro— 
then Adlerorden zweiter Klaſſe erhal— 
ten hat, und Vize-Präſident Judſon 
den Kronenorden zweiter Klaſſe. 


MRußland proteſtirt! 


St. Petersburg, 22. Sept. Der an— 
gekündigte Proteſt Rußlands gegen 
pen britifch=thibetanifäen 
Friedensvertrag wurde in Peking ein— 
gereicht. 


— — — 
Inland. 


Verluſt durch Silberwerth⸗ 
Schwankung. 
Waſhington, D. K. 22. Sept. Das 
Inſular Bureau des Kriegsamts hat 
feſtgeſtellt, da ßder Verluſt, welchen 
das Schatzamt der amerikaniſchen Phi— 
lippinen-Regierung durch den ſchwan— 
kenden Werth des Silber-Kourantgel— 
des erlitt, ſchon bis zum 30. Juni 
1903 ſich auf 81,294,089 beläuft. Er 
entſtand zum großen Theil dadurch, 
daß, als das Silber theuer, mexikani— 
ſches Silbergeld faſt ausſchließlich für 
Zahlung von Abgaben an die Regie— 
rung geboten wurde, während dieGläu— 
biger der Regierung ſolches nicht haben 
wollten. 
Unterſuchung begonnen. 


Melroſe, Maſſ., 22. Sept. Die 
Staais- und die Ortsbehörden began— 
nen eine Unterſuchung des erwähnten 
Unglücks auf der elektriſchen Straßen— 
bahn zwiſchen Boſten und hier, durch 
eine Exploſion von Dynamit, welches 
aus einem Fuhrwerk gefallen war, auf 
dem Geleiſe. 

Einer der Verletzten iſt inzwiſchen 
geſtorben, ſodaß die Geſammtzahl der 
Todten bereits 9 beträgt. 

Man hörte die Erplofion ſogar in 
Boiton, 20 Meilen entfernt! 

Malvden, Maif., 22. Sept. Der 
Erpreß = Fuhrmann Fenton, welcher 
dag Dynamit fallen ließ, melches die 
verbängnißvpolle Erplofion auf der 
elettrifhen Straßenbahn zwiſchen 
Bofton und Melrofe verurfachte, wur= 
de unter Anklage des Todtichlags dem 
Dttober = Gerichtstermin übermiefen. 
Bürgſchaft: 81000. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New NYork: Neckar von Bremen; Königin Luiſe, 

von New Vort, Neapel und Genua; Teutonic von 


Liverpool. 
Boulogne: Rhyndam, von New Vork nach Rotter-⸗ 
dam. 8 


davre: La Tourarne von New Vork. 
London: YNancajtrian don Boſten. 
Abgegangen; 

New Vork Blücher und Sieilian nach Hamburg; 
Groer Kurfürſt nach Bremen; va Lorraine mach 
Havbre: Cevie nach Liverpool; Eſperanza, nach Kuba 
und Mecito, ö 

Cherbourg; Katier Wilhelm II., von Bremen nad 
New Vork 


FERN I TE INTERN j er ae en ie irn N EN —— TREE ONE ET ER SUSE, 
* — Fb ’ > — ER 2 IE x : pi 
* — — — * 


Chicago, Donnerſtag, den 22. September 1904. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


Zur Wahltampagne. 
Demofratifches Teribuch jet vervollftändigt. 


New York, 22. Sept. Das demo 
katiſche Kampagne-Textbuch iſt jetzt ſo 
ziemlich vervollſtändigt und kann jede 
Stunde im vollen Wortlaut der Oef— 
fentlichkeit übergeben werden. Es bil— 
det im Ganzen einen Band von 314 
Druckſeiten! Wie ſchon erwähnt, wer— 
den darin als die Hauptfragen des 
Wahl-Feldzuges die Bundesverfaſ— 
ſung (im Gegenſatz zu Imperialis— 
mus), der Zoll und die „Truſts“ be— 
handelt. Den „Truſts“ wird beſon— 
ders großer Raum gewidmet, und na— 
mentlich Nachdruck darauf gelegt, daß 
dieſelben die Amerikaner zwängen, be— 
deutend höhere Preiſe für Manufak— 
turwaaren zu zahlen, als die Auslän— 
der für diefelben Waaren zu bezahlen 
brauchten, wa3 nur mit Hilfe des fo= 
genannten Schubzoll3 möglich fei. 

(Ein längerer Auszug aus diefem 
Theil des ITertbuches murde bereits in 
der lebten „Sonntagpoft“ mitgetheilt.) 

Auch wird das Arbeit? - Bureau 
beſchuldigt, ſeine ſtatiſtiſchen Zuſam— 
menſtellungen über Löhne und Lebens— 
mittel-Preiſe den republikaniſchen 
Kampagnezwecken dienſtbar gemacht 
zu haben. Dieſes Bureau rechnete ei— 
ne Zunahme von nur 15 Prozent in 
den Lebenshaltungskoſten ſeit dem 
Jahre 1897 heraus. Dem werden die 
einſchlägigen Ziffern der Dun'ſchen 
Handels-Agentur entgegengeſtellt, die 
beſagen, daß im lekten März die Le— 
benshaltungskoſten um 43 Prozent 
höher geweſen ſeien, als am 1. Juli 
1897 (unmittelbar ehe die Dingley— 
ſche Zollvorlage zum Geſetz wurde). 
Andererſeits wird erklärt, daß die 
Löhne vom Juli 1897 bis zum Juli 
1903 nur um 7 oder 8 Prozent geſtie— 
gen ſeien, und im Juli 1903 ſeien ſie 
am höchſten geweſen. 

Ferner wird ausgeführt, daß jede 
Familie durchſchnittlich 594 pro 
Jahr als Tribut an die geſchützten 
„Truſts“ zahlen müſſe, was im Gan— 
zen, bei 17 Millionen Familien in den 
Ver. Staaten, 1600 Millionen Dol— 
lars im Jahr ausmache! 

Auch wird eine Liſte von 111 wich— 
tigen Lohn-Herabſetzungen in der 
Zeit von 1903 auf 1904 angeführt, 
ſowie von 169 geſchloſſenen Fabrikan— 
lagen, und es wird geſagt, der heurige 
Druck auf den Geſchäften ſei ſchwerer, 
als er 1893 und 1894 geweſen. 

Ziemlich ausführlich wird auch von 
den Poſt-Skandalen geſprochen, deren 
Unterſuchung erſt im Jahre 1903 an— 
geordnet worden ſei, obwohl die Ad— 
miniſtration ſchon im Jahre 1899 von 
ihnen Kenntniß gehabt habe. Ferner 
iſt von der Korruption im Departe— 
ment des Innern die Rede- Es wird 
Thlieglih au auf! die fchmwanfende 
Haltung MeKinleys und Rooſevelts 
und der republifanifchen Partei in der 
Mährungsfrage hingemiefen. 

New Hork, 22. Sept. Richter Par- 
fer, der demofratifche Präfident- 
Ihafts -» Kandidat, ift aus Cjopus 
iwieder bier eingetroffen und im 
„Hoffman Houfe” abaeitiegen. 

Heute Nachmittag hat er eine Be— 
fprehung mit dem Nationalaus- 
ſchuß -Vorſitzer Taggart. 

(Das Nominations-Annahmeſchrei— 
ben des republikaniſchen Vizepräſident— 
ſchafts-Kandidaten Fairbanks ſiehe 
auf der Innenſeite!) 


Jie herbſtliche Kälte. 


Philadelphia, 22. Sept. Der heu— 
tige Tag war hier der kälteſte Sep— 
tember-Tag, welcher jemals vom Wet— 
teramt verzeichnet wurde! Um 6 Uhr 
Morgens zeigte das offizielle Thermo— 
meter 40 Grad über Null, und zwei 
Stunden darnach waren es nur 2 
Grad mehr. 

New NYork, 22. Sept. Seit 24 Stun— 
den haben wir hier ungewöhnlich kal— 
tes Wetter für dieſen Theil des Jah— 
res. Um Mitternacht war die Tempe— 
ratur um 15 Grad gefallen — auf 42 
— und ſie fiel langſam noch immer 
weiter. Die Durchſchnitts ⸗-RTempe— 
ratur war heute um 9 Grad niedriger, 
als am felben Tag des vorigen Jah— 
res, und 10 Grad niedriger, alö die 
Durhfchnitt3 = Temperatur in den 
legten 25 Jahren. 

Zancafter, Pa., 22. Sept. Starte 
Nacht-Fröfte werden aus allen Theilen 
des Countys Lancafter gemeldet. In 
manchen Fallen fant das Thermometer 
auf 32 Grad. Man fürchtet, daß die, 
noch nicht eingeheimfte Tabak-Ernte 
ftarf gelitten hat. 

Middletown, N. Y., 22. Sept. — 
Schere Nacht-Fröfte find bierherum 
eingetreten, und man fürchtet großen 
Erntefhaden. Heute war es tüchtig 
kalt. 

Brandgefahr- Ahftelung—oder 

extra bicdhen! 


Nem Xorf, 22. Sept. nn einer 
Situng der meitlihen Vereinigung 
von Feuerverſicherungs-Geſellſchaften, 
die zu Frontenac, N. ſtattfand, 
wurde beſchloſſen, in allen weſtlichen 
Städten und Towns, wo mangelhafte 
Brandſchutz-Vorkehrungen in den Ge— 
bäuden, in den Waſſeranlagen und in 
den Feuerwehr-Einrichtungen beſtehen, 
eine Extra-Brand-Rate zu berechnen. 
Den Gemeinde = Behörden wird 60 
Tage Zeit zur Abjtellung der Mängel 
gegeben werden; nachher aber fol, 
wenn die legteren noch nicht abageitellt 
find, unerbittlich eine Ertra-Berfiche- 
rungd-Auflage für das betreffende Ei- 
aenthum erhoben werden. 

(Meitire Deneiben und Notizen auf der Innenfeite.) 


Wurde mürbe, 


— ç — 


John R. Smith erleichterte ſein 
ſchuldbeladenes Gewiſſen. 


Peterſon's Ermordung. 


Briggs, Harry Brown und 5. Leonard an⸗ 
geblich die Thäter. — Er habe nur den 
Kundſchafter geſpielt. — Sämmtliche Be— 
theiligten in Haft. 


Der 18jährige John R. Smith ge— 
ſtand geſtern, ſtrafbare Kenntniß von 
der Ermordung des Zigarrenhändlers 
Hans Peterſon, W. Lake und Robey 
Straße, zu haben. 

Er gab zu, den Kundſchafter geſpielt 
zu haben. Bei der Ausführung 
habe er ſich nicht betheiligt, da er ſich 
verſpätet und erſt eine oder zwei Mi— 
nuten, nachdem die Raubmörder ge— 
flüchtet waren, am Thatort eintraf. 

Der Häftling ſoll ferner geſtanden 
haben, mit ſeinen Kumpanen, zu de— 
nen „Jocko“ Briggs gehörte, der den 
verhängnißvollen Schuß auf Peterſon 
abgefeuert haben ſoll, eine Anzahl 
Raubüberfälle verübt zu haben. 

Smith wurde am Freitag Abend 
von der „Fliegenden Abtheilung“ der 
Bezirkswache an W. Lake Straße ver— 
haftet. Die Beamten hatten in Er— 
fahrung gebracht, daß die Beraubung 
einer Apotheke an W. Madiſon Str. 
und Aſhland Ave. geplant war. Sie 
waren auf dem Poſten. Smith be— 
nahm ſich verdächtig und wurde einge— 
käfigt. 

Wie berichtet, wurde die Verhaftung 
bis geſtern ſorgfältig geheim gehal— 
ten, obgleich der Häftling vom Hilfs— 
polizeichef Schuettler täglich Kreuzver— 
hören unterzogen wurde. 

Anfänglich war Smith trotzig und 
wenig mittheilſam, gab aber dann nach 
längerem Sträuben zu, ſich an zwei 
Raubüberfällen von nur geringer Be— 
deutung betheiligt zu haben. Hilfs— 
polizeichef Schuettler verdoppelte nun 
ſeine Anſtrengungen und ließ nicht 
locker, bis der Häftling geſtern Abend 
zuſammenbrach und ein volles Ge— 
ſtändniß ablegte. Danach waren ſeine 
Spießgeſellen Briggs, ein gewiſſer, der 
Polizei nicht bekannter Harry Brown 
und ein Burſche Namens „Lefty Leo— 
nard“, ein der Polizei bekannter Ver— 
brecher. 

Seinen Ausſagen gemäß war 
Briggs der Anführer der Bande und 
derjenige, welcher Peterſon erſchoß 
und deſſen farbigen Hausdiener ſchwer 
verwundete. 

„Ich war perſönlich nicht da,“ ſagte 
Smith; „das hatte aber feinen Grund 
darin, daß ich mich um zwei Minuten 
berfpätet hatte. Als ih im Laden 
eintraf, fonnte ih noch den Pulver- 
dampf riechen. Jedermann war auf: 
gereat. ch glaubte, daß vielleicht ei= 
ner meiner Kumpane niebergefnallt 
war und dachte Schon daran, mich aus 
dem Staube zu machen, fragte aber 
zubor einen ber dort umberlungern- 
den Neugierigen, was eigentlich lo3 fei. 
Mir wurde der Beicheid, daß der Zi- 
aarrenhändler mit einem Kunden 
Streit gerathen und von feinem Geg- 
ner niedergefchoffen worden ei. Ich 
fragte ihn, ob er todt fei. Die Ant— 
wort lautete bejahend. Der Patrouil- 
lewagen traf ein und der Hausbdiener 
wurde fortgeichafft. 

„Sch entfernte mich bald darauf und 
machte mich auf die Suche nach meinen 
Kumpanen. An jenem Abend konnte 
ich fie nicht finden. Am nädjiten 
Tage erfuhr ıch, daß Briggs verhaftet 
und die PVolizer überzeugt fei, daß er 
den Mord verübt habe. 

Das Geftändnik lautet im Auszuge 
mie folgt: 

ch, Sohn Smith, Nr. 1910 WM. 
Lake Str., made aus freien Stüden 
folgende Angaben: Vor etwa vier Wo- 
hen fragte mich Kohn Leonard an 
Meitern Ave. und Kinzie Str., ob ih 
nicht $15 verdienen wollte. Auf meine 
Frage, tie ih das Geld verdienen 
fönnte, erflärte er mir, ich brauchte 
nur nah Beterfons Zigarrenladen an 
Roben und Lake Str. gehen und feit- 
jtellen, mo der Mann jein Geld ver- 
mahre und wie man am beiten aus dem 
Laden flüchten könne. 

Sch begab mich am felbenNachmittag 
nach dem Laden, kaufte Kautabaf und 
eine Novelle und mufterte, während ich 
in diefer las, den Laden. ch beobadh- 
tete, wie Peterfon Geld zählte, jah, 
mo er e3 unterbracdhte, prägte mir die 
Ausgänge ein und erjtattete am näch— 
ften Mittag Leonard Bericht. Er gab 
mir $2 und erflärte, mir den Reit 
zahlen zu mollen, wenn der „ob“ 
ausgeführt fein werde. Er erfuchte 
mid, am Montag über drei Wochen 
Abends fteben Uhr mich in Qurrans 
MWirthihaft an Nobey und Fulton 
Str. einzufinden, ihn aber nicht anzu= 
Iprechen, fondern einen Schnaps zu 
faufen und zu trinten und dann hin- 
auszugehen. Er würde mir auf dem 
Fuße folgen. 

Am Sonntag, dem Tage vor Beter- 
fon3 Ermordung, begab ih mich mit 
meiner Mandoline nad) „Iodo"Briggs 
Wohnung, Nr. 716 Weit Ban Buren 
Straße. „Sodos“ Bruder und ein 
Anftreiher Namens White faßen auf 
der Veranda. Ych ließ Yodo heraus- 
rufen und zeigte ihm die Mandoline, 
die ich aus einer Wohnung an Bart 
Abenue, nahe Homan Avenue, geſtoh— 


len hatte. „Jocko“ fragte mich, ob 
Leonard mit mir geſprochen hätte. Ich 
bejahte. Er fragte mich, ob ich kommen 
würde. Ich ſagte ja. Am MontagNach— 
mittag begab ich mich nach einer 
Schneiderwerkſtätte an Madiſon und 
Halſted Straße und holte einen neuen 
Anzug, den ich mir hatte anfertigen 
laſſen, kam um halb ſieben Uhr heim, 
zog mich um, d. h. warf mich in die 
neue Kluft, ließ mir von Mutter einen 
Nickel geben und fuhr nach Robey Str. 
Als ich abſtieg, ſah ich eine Menge 
Menſchen vor Peterſon's Laden ſtehen. 
Ich ſagte zu einer gewiſſen Minnie 
Olſon, einer Freundin, die ich dort 
traf: „Laß uns verſuchen, aus dem 
Gewimmel herauszukommen,“ Ich 
hatte nämlich von Neugierigen erfah— 
ren, daß Peterſon erſchoſſen war und 
befürchtete, verhaftet zu werden. Ich 
war überzeugt, daß Jocko und Leo— 
nard dasVerbrechen verübt hatten. Ich 
und Minnie Olſon nahmen eine nörd— 
lich fahrende Robey Str. - Car. Wir 
ftiegen an Auftin Aoe. ab. Ich fam um 
halb ein Uhr Morgens heim. Seitdem 
habe ich „Jodo“ oder Leonard nicht 
geſehen.“ 

Mit guten, ihnen von Smith gelie— 
ferten Beſchreibungen verſehen, mach— 
ten ſich heute zu früher Morgenſtunde 
die Detektives Maurer und Berwick 
auf die Suche nach Leonard und 
Brown, die angeblich gute Freunde 
von Briggs waren und, da letzterer ein 
Weichenſteller war, auf Rangirhöfen 
umherzulungern pflegten. 

Die Geſuchten wurden verhaftet, als 
ſie im Begriffe waren, einen zur Ab— 
fahrt bereiten Güterzug auf den Ge— 
leiſen der Chicago, Milwaukee & St. 
Paul-Bahn an Kinzie Str. zu er— 
klimmen. 

Die Häftlinge gaben in der Be— 
zirkswache an W. Chicago Ave. ihre 
Namen als John Leenard und Harry 
Devine an. Die Polizei ift aber über- 
zeugt, daß Devine mit dem von Smith 
erwähnten Brown identifh if. Er 
wurde jpäter nach der Bezirfswache an 
Sheffield Une. gefhafft. Die Polizei 
glaubt, daß die Leute das fie belaften- 
de Geftändniß Smiths heute in der 
Zeitung lafen und aus diefem Grunde 
Anftalten trafen, die Stadt zu verlaf- 
fen. Leonard ift der Polizei befannt, 
da er fchon häufig verhaftet wurde. 

Emith aejtand der Polizei heute, 
daß er drei Tage vor dem Morde eine 
Novelle erftand und dann Beterfons 
Laden betrat. Dort habe er, anfchei- 
nend da3 Buch durchblätternd, Lime 
Ihau gehalten, feftgeftellt, mo der Kaj- 
fenapparat ftand, und fi} die Thüren 
gemerkt, die nach der Straße führten. 
Später jei er mit Briggs, Brown und 
Leonard zufammengetroffen und habe 
mit ihnen den Raubüberfall entmor- 


en. 

Smith geftand ferner, feit gerau- 
mer Zeit ein Verbrecherleben geführt 
zu haben. Bor etwa einer Woche habe 
er einen Einbruch in die Wohnung bon 
E. ©. Fanning, Nr. 1023 Warren 
Upe., verübt und Schmudfaden, Ta- 
felfilber und Kleider im Werthe von 
etma $1000 geitohlen. Auf Grund 
feiner Angaben hielten Deteftil. eine 
Hausfuhung in einer Wirthichaft auf 
der MWeitfeite ab, wo über die Hälfte 
der Beute zu Tage gefördert und be- 
Ihlagnahmt wurde. Auch erzählte er, 
mo Beute, die er bei früheren Einbril- 
hen und Raubüberfällen gemadt, zu 
finden fei, und eine Menge geftohlenen 
Gutes wurde zurüderlangt. 

Smith rühmte fich prahlerifch feiner 
CSchandthaten und erklärte, daß Ueder- 
fälle in Wirthichaften und Apothefen 
das reine Kinderfviel Seien. Einft 
habe er einen Npothefergehilfen be- 
raubt. Als die Polizei eintraf, habe 
er jich unter die Menge gemifcht und 
gehört, mie die Deteftives den Apothe- 
tergehilfen bezichtigten, das Geld un- 
terfhlagen und das Märchen von et- 
nem Raubüberfall erfunden zu haben, 
um fich aus der Patfche zu ziehen. Er 
habe, mit dem Geld in der Tafche, da- 
bei geftanden und fih ins Träuftchen 
gelacht. 

— ———— — 
Ein Dreibund-⸗Gedenktaa. 

Berlin, 22. Sept. Die Zeitungen 
erinnerten daran, daß geitern vor 25 
ahren die Konferenzen zmwifchen Biz- 
mard, Undraffp und Tisza begannen, 
melche am 7. Dftober zum Abjchluß ei- 
ne3 Vertrages zwiſchen Deutfchland 
und Defterreich führte und 33 Jahre 
danad) die Gründung de Dreibundes 
zur Folge hatten. 

DautesfKorfher geitorben. 

Berlin, 22. Sept. Der ameritanifche 
Profeffor Williard Fisfe, früher Do- 
zent an der Harbarb-Univerfität und 
berühmt al3 Dante-Forfcher, ftarb auf 
der Durchreife nach) Florenz. 
Weiterere Kahrpreis:Erhöhungen. 

Zondon, 22. Sept. Die „American 
Line“, welche geitern die Zmifchended3- 
Tahrpreife nad) Philadelphia von 
$7.50 auf $12.50 erhöhte, hat jet 
ihre Smifchended3 - YFahrpreife von 
Southampton au3 nach den Bereinig- 
ten Staaten von $10 auf $15 erhöht. 
(Welchen Preis jegt auch die deutfchen 
Dampferlinien berechnen.) 

— ——— — 
Bahnräuber verurtheilt. 

Phillipsburg, Mont., 22. Sept. 
Sohn Chriftie, der geitändige Bahn 
räubßer von Bearmouth, Mont., wel- 
her an dem Anfall auf einen Per- 
fonenzug der Northern Bacificbahn im 
verfloffenen Sommer beiheiligt mar, 
wurde zu 7 Jahren Zuchthaus dver- 
urtheilt. Er wird fpater alö Zeuge 
gegen George Hammond auftreten. 
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Yu demokratiihen Hauptquartier 
hegt man Siegeshoffnung. 


Die dDeutfhen Republifaner. 


Es fehlt an einflußreihen Kednern.— In: 
diana als Kampfplag.—Die Turner und 
das Referendum. — Die Kandidaten der 
Kontinentalpartei. 


Yym demofratifhen Staatshaupt— 
quartier im Sherman Houfe herrjchte 
heute eine jehr zufriedene Stimmung 
ob des Ausfals3 der demofratifchen 
Staatsfonvention in New Norf. Dort 
wurde gejtern Richter Herrid zum 
Gouverneurs = Kandidaten nominirt, 
und diefe Kandidatur gilt für außer- 
ordentlich jtarf, jo dak hiejige demo- 
fratifche „Seher” den Sieg der demo- 
fratifhen Partei in jenem Staate ala 
ganz Sicher hinftellen. Ferner wird 
darauf bingemwiefen, daß in der Ge- 
Tchäftsmwelt doch ein Zug der Belorg- 
niß nicht zu erfennen fei, Präftdent 
Roofevelt möge gelegentlich das Land 
in frieoerifche Unternehmen verwideln. 

‘m demofratifchen Hauptquartier 
ift auch die Anficht verbreitet, dat n=- 
diana, Kolorado und andere wichtige 
Staaten, möglichermweife auch Jlincts, 
demofratifch „gehen“ werden. Bon 
Vorfiger Boefchenftein, welcher zur 
Zeit in feiner Heimath Cdwardäpille 
meilt, traf heute ein Schreiben sin, 
wonach ſelbſt im „dunklen Egypten“, 
jenem lieblichen ſüdlichen Winkel des 
Staates, die Ausſichten recht erfreu— 
liche ſeien, und der Eindruck, den 
Richter Parkers mannhaftes Eintreten 
für ſeine Anſichten in der Währungs— 
frage machte, ihm Tauſende von repu— 
blikaniſchen Stimmen eintragen 
werde. 

Im republikaniſchen Hauptiquartier 
herrſchte heute Stille, man fragt ſich 
dort, ob Karl Schurz kommen und für 
die demokratiſche Partei Reden halten 
werde. Die Mittheilung, daß er ſeiner 
geſchwächten Geſundheit wegen ſchwer— 
lich ſich ſolchen Strapazen unterwerfen 
werde, ſchien dort recht willkommen zu 
ſein, denn, wie einem Vertreter der 
„Abendpoſt“ „unter vier Augen“ mit— 
getheilt wurde, fehlt es der Partei an 
tüchtigen deutſchen Rednern. General—⸗ 
konſul Richard Günther iſt zwar, wie 
in jedem großen Wahlfeldzuge, aus 
Frankfurt am Main herübergekom— 
men, liegt aber in ſeiner Heimath Oſh— 
koſh krank darnieder, und es iſt ſehr 


fraglich, ob er Reden halten fann. Er‘ 


mar der bejte deutfche Redner, den die 
Republikaner haben. 

Natürlid mird SKongrekmitglied 
Richard Bartholdt in Anfpruch ae- 
nommen merden, außer ihm aber find 
nur einige wenige Redner zu haben, 
und der beutjchen republifanifchen 
Verfammlungen werden es daher nicht 
viele ſein. In Indiana ift gegenmwär= 
tig noch der Hauptfchwerpunft bes 
Wahlfeldzuges im Weiten, in vierzehn 
Iagen aber wird der Kampf auf der 
ganzen Linie entbrernen. 

Sn den monatliden Berfammlun- 
gen der Vereine des Turnbezirfs Chi- 
cago, welche zur Zeit ftattfinden, find 
die Gefuche um ein Referendum über 
die Unnahme der Ordinanz zur „Ver- 
ſtadtlichung“ des Straßenbahnweſens 
mit zahlreichen Unterſchriften bedeckt 
worden. Die Befürworter des Refe— 
rendums hoffen jetzt, daß ſie die er— 
forderlichen 100,000 Unterſchriften er— 
langen werden, von denen der Bürger— 
meiſter die Anberaumung der Abſtim— 
mung abhängig gemacht hat. 

Im 21. Senatsdiſtrikt hat die Le— 
gislative Voters' League den Schuh— 
fabrifarbeiter Walter Ephinfton- ala 
Gegner von Frederid E. Eridfon, ei- 
nem der beiden republifanifchen Le- 
gislaturfandidaten, aufgeftelt. Erick— 
fon hielt in dem berühmten Streit in 
ber Leaislatur zu dem fich ala Selbit- 
herricher geberbenden Sprecher Miller. 
Im gleichen Senatsdiltrift ift der be- 
mofratifhe Kandidat Beni. M. Mit- 
hell, der eigentliche Führer der De- 
mofraten im leßten Unterhaufe, den 
Wählern von der Liga empfohlen 
worden. 

Am 12. Diober wird der Marquette 
Klub Lamrence Y. Sherman, republi= 
fanifchen Kandidaten für Vizegouper- 
neur, Frank O. Zomden, Vertreter des 
Staates im republifanifchen Natio- 
nalausfhuh, ©. ©. Tanner von Taze- 
mell County, und Ed. D’Eonnell von 
Bloomington, in einem Sonderzuge 
der Wabafh-Bahn eine Reife nah St. 
Louis machen laffen, um unterwegs, 
in etwa fünfzehn Orten, Wahlreden 
au halten. Der Hamilton Klub plant 
ein ähnliches Unternehmen für den 
gleihen Tag und hofft, daß der Gou- 
berneursfandidat Deneen giner ber 
Redner fein wird, 

Die Demotraten der 22. Ward er- 
öffneten ihren Wahlfeldzug geſtern 
Abend mit einer gut bejuchten Ver- 
fammlung in der Phoenir-Halle, Di- 
bifion und Sedgmwid Str. Unter den 
Rebnern waren Ddlar Maher, Her- 
mann Bauler, Yohn PB. Werdell und 
Quinn O’Brien. 

Der VBollitredungsausfhuß der 
jüngft hier gegründeten Kontinental- 
partei hat geitern Abend in der Ger: 
maniasdalle an der 67. und Haljted 
Str. den Wahlzetitel jener Bartei in 


der neuen Yallung, wie folat, 
beißen: 
Vräſident — Auſtin Holcomb. Atlanta, Ga. 
Bizepraäſident— A. King, Percy, Mo. 
Staats-Wahlzettel — 
Goͤuverneur— N. G. Specht, Morgan Vark. 
Vizegouperneu— WB. Kenney, Ghicage. 

r . R. C. Coh. Chicado. 
Stapmeiiter— P. 3. OMeilly, Chicago. 
Generalanwalt— T. W. Proctor, Wilmette, 
Aaditor— ©. Chenen, Chicago. 
Präitdenten-Wablmänner für das Gountn Eon: 
f 9. C. MeGrory. W. H. Cooper, U. 


gutge⸗ 


i 
au alt— Ruſſell. 
tfundenregritrator— Axel M. Nelſon. 

r des Superiorgerichts— E. T. Harris. 
es Kreisgerichtes — Fred. L. Ingals. 
t— C. V. Girten. 
rde— Michael Haley. 
Dr. H. C. Steward. 
ätident Countyraths— J. E. Sewarb, 
Supertorrichter⸗ E. A. Hazjard. 


— — ee —— 
Enthauptet. 


Albert Mitzpone ein Opfer des Eiſenbahn⸗ 
molochs. 


Beim Abfpringen von einem Güters 
zug der Panhandle-Bahn zwifchen 35, 
und 36. Straße glitt der Söjährige 
Albert Mitpone, Nr. 999 W. 18. Str, 
heute aus und fiel unter die Räbder, 
die ihm den Kopf vom Rumpfe trenn=- 
ten. Der Kopf blieb zmwifchen den Ge= 
leifen liegen, während der Körper die 
Böfhung hinunterrollte. Die Leiche 
wurde nach dem Beitattungsgejchäft 
Nr. 3724 AUrcher Ave. gefchafft. 

Die 64jährige Elizabeth Smeeney 
alttt heute beim Ieppichflopfen auf ber 
hinteren Veranda ihrer Wohnung, Nr. 
5638 Green Str., au8 und jtürzte über 
das Geländer auf den Hof. Sie fand 
auf der Stelle ihren Tod. 

Dem Landwirt Philipp Cum- 
mings, der füblich von Chicago anfäf- 
ftaq tft, gingen gejtern mährend der 
Fahrt nach Worth, JU., die Pferde 
dur. Er wurde in einen Sumpf ne= 
ben der Zandftraße gaejchleudert und 
blieb dort 24 Stunden gelähmt liegen, 
ehe er heute Vormittag von einem 
Briefträger entdedt murde. Diefer 
peranlaßte feine Weberführung nad 
dem Kounty-Hofpital. Cummings 
gab an, daß er viele Perfonen borbeis 
gehen hörte, daß ihm aber Niemand zu 
Hilfe tam, obgleich er aus Leibesträf- 
ten geichrieen hatte. Die Leute befürdh- 
teten augenjcheinlich, daß ein Räuber 
ihnen eine Falle ftellte, 

Der zehnjährige Otto Orginger, der 
türzlih in der Nähe der elterlichen 
Wohnung, Nr. 1303 18. Straße, 
überfahren tmurde, ift heute im St. 
Anthony-Hofpital den erlittenen Ber: 
legungen erlegen. 


Warıt vor Ehwindlern. 


Ernft P. Bicknell, Vorfteher des 
Chicago Bureau of Charities, warnt 
das Bublitum vor den „Chriitian 
VBolunteer Warriors“, „Kommandeur“ 
Dwen B. Bail. Er bezeichnet diejen 
Verband, der angeblih aus bier 
rauen und zwei Männern befteht, ala 
ein Schwindelunternehmen, deffenMit- 
glieder aus Minneapolis und anderen 
Städten des Wejtens vertrieben wur 
den und nach Chicago gefommen find. 
Er will in Erfahrung gebracht haben, 
daß fie hier reiche Beute gemadht ha= 
ben. Sie fammeln, wie er fagt, Bei- 
träge für angeblich wohlthätige Zwecke, 
faffen das Geld aber in die eigene Tas 
Ihe gleiten. 


Ab nach Zoliet. 


Milton Carſon, John Liſton und 
Stephen Quinn wurden heufe von dem 
Gounty-Gefängniß nad) dem Staatd- 
zuhthaus in Koliet überführt. Carfon 
ift fchuldig befunden worden, ih an 
mehreren jungen Mädchen vergriffen 
zu haben, und zu lebenslänglicher 
Zuchthausitrafe verurtheilt imorden, 
während Lijton eine 16- und Quinn 
eine 18jährige Strafe zu verbüßen 
haben, weil fie der Ermordung bon 
Walter E. Siebert, 1259 Garfield 
Boul., jhuldig befunden wurden. 


* Kellie Dawfon, Nr. 2831 Was 
barjia Xpe., verflagte heute im Kreis 
geriht Fred Nibbie auf $10,000 
Schadenerfat. Sie behauptet, bon 
feinem Hunde angefallen und nieber= 
geinerfen worden zu fein, mobei fie 
einen Rippenbrucdh erlitten habe, 

— — 

Noofevelt nah Wafhington. 

New Vorf, 22, Sept. Präfident 
Roojevelt und feine Yamilie find, auf 
der Rüdfehr von Onfter Bay nad) 
Wafhington, heute Nachmittag bon 
Serfey City abgefahren. Sie werben 
etwas nach 6 Uhr Abends in der Bun= 
deshauptftadt erwartet. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
Tover: Moltke, von Hamburg nah Rem Mork, 

Xondon: Cambrian na 2o on. 

Queenstown: Sylvania, von Xinerpoof nah Bolton. 

— — —— — — 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Schön Heute Abend, am 
wreitag theilmeiie bewölft; wärmer. rifcher Süns 
ortiwınDd. 

JIlinons: Zunebmende Vewölktbeit beute Aberd 
und wabrıgeiniih Regenichauer im jüdlichen Theil, 
am wrertag wahrſcheinlich Regenſchauer; ſteigende 
Luftwarme. Oſtwind. 

Indiana: Theilweiſe bewöllt heute Abend und 
— wahrſcheinlich Regenſchauer im ſüdlichen 

heil: fteigende Yuftwärme. Ofiwind. 

Wıstonnn: Schön ım öftlihen, theilmeiie bemöltt 
und armer im weftluhen Xheile heute Abend, am 
yreitag wärmer und möglicher Weile Regenfchauer. 
Eudoitwind. 

Aırder-Rıdigan: Schön beute Abend, am Freitag 
tbeilweije bemölft; langiam fteigende Luftiwärme. 
Suooftwind. 

In Chicago ftellte jich der Temperaturfand bon 
geftern bi3 beute Mittag mie folgt: Ubends 6 
5 Grad, Naht! 12 Uhr 52 Grad, Morgens 6 uk 
49 Grad, Mittags 2 Uhr 3 Grad. æ 


— Ja ſo. — Lehrer: Deine Addi—⸗ 
tionen ſind ſtets falſch. Sieht Dir nie⸗ 
mand Deine Arbeiten nach? —Schüler: 
O ja, mein Vater.Lehrer: Was ift 
Dein Bater?— Schüler; Kellne. 
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„Eine Lilte von... 


sreitag-Bargains 


Die Eure Aufmerft: 
fanfeit verdienen. 


Ganzmollene Herbft-Anzüge für Män- 
ner...tleine Partien.....übrig geblieben 


bon der lettenSaifo 
-$7.50 


„verkauft für $10 u. 
$12.. Freitag... . . 
Sehr feine waſſerdichte Männer-Ueberzieher 
„.Ueberzieher.. Größen 34 bis 38.. verkauft 


zu $15 und 8318.. Freitag 10 00 
+ 


Neinmwoll. SHerbit:Männer:Meberzieher,. „eine 
feine Partie von $10 Duali: 


Reinpoll. Herbft = MännersHofen..in hüb- 


ihen Muftern. „verkauft zu S1 50 
+.) 


32.50. . Freitag 


Reintoll. Männer-Weften..Gr. 34, 35, 36 
und 37..mwerth $1.50..Treitag 
ipeziell 


Gelegenheiten jür die Knaben. 


1500 Kniehofen = 


Anzüge für Sinaben...6 bis 16 Jahre. . Schnitt in Nor- 


folts, doppeltnöpfig und einfachfnöpfig, 3 Stüde, mit Weften...von guten, 

zuverläfligen Stoffen gemadt...hübfche duntle Farben... 

Ducchiveg extra gut gefchneidert...für $4 und $5 verfauft 52 50 
* 


..Freitag für 


Ruffiiche Ueberzicher für Kinder. ..23 bis 9 Jahre...gute Stoffe..in Or: 


ford und hellgrauen Schattirungen..mit zwei Neihen von 
pfen...und ertra langer Scnitt....für $4.50 verfauft.... 


Freitag für 


Mefiingtnd- 


52.95 


Anzüge für Jünglinge..14 bis 20 Jahre. .in Doppel: und einfachfnöpfigen 
Tacons..in braunen oder grauen Mijchungen..auc arößere Sorten... ..in 


Ihlihtblauen Cheviots..durchiveg ertra gut gemadt...neue 


Herbititoffe...für $7 und $8 


Reinmoll. Anabenlappen, 25c 


55.00 


Weihe und fteife Anabenhüte...einzelne 


verfauft. . Freitag 


\ 


Albendpoit, EHtcago, Donnermag, ven Zz2, September 1904 


übergehend. „Sch hätte 68 zwar nie= 
mal3 für möglich gehalten, einen Nef- 
fen im Heere diefes Herrn Bonaparte 
zu entveden, aber bei Gott, .es thut 
wohl, einen Chanteraine wiederzu— 
eben!” Und fih zu Fridolin men- 
dend, fügte fie hinzu: „Sch Habe e3 
Shnen ja immer gejagt, Schullehrer, 
daß ein gewöhnlicher repudfifanifcher 
Dffizier unmöglid meiner Nichte 
Chanteraine gleichjehen fünne. Aber 
Sie gehören eben auch zu den Leuten, 
auf die das Sprichwort paßt: ‚Dus 
Et will Hüger fein al3 die Henne.‘ “ 
Sp umarmten fi) denn alfo bie 
treue Unterthanin des Königs ohne 


Krone und Land und der Soldat des | 


Erſten Konſuls auf's herzlichſte, und 
Augenblicke lauter, faſt ausgelaſſener, 
Freude folgten. 


geſtehen wagte, die Augen Claudes 


tiſche fehlte, daß man ja die Mahlzeit 
vergeſſen habe. 


fügte Fridolin hinzu, indem er auf die 
heruntergelaſſenen Vorhänge deutete, 
zwiſchen denen das Morgenlicht her— 
einſchimmerte. 

„Das Morgenroth!“ rief Pierre. 
„Das Morgenroth des ſchönſten Tages 
meines Lebens!“ 

Wieder ſah er Claude an, deren 
Augen ebenſo wie der Himmel in mil— 
dem, ſanftem Licht erſtrahlten. Hier— 
auf ſchob er, einem plötzlichen Impulſe 
folgend, die Vorhänge zurück und 


vor den geblendeten Augen der Ein— 
gekerkerten das ſtrahlende Bild der 
blüthenumrankten Ruinen ausbreitete. 
Ueber all dieſe aus einer fernen Zeit 
ſtammenden Dinge, über die erblinde— 
ten Goldrahmen und die verblaßten 
Farben der Stoffe ergoß ſich das 
warme Licht der aufgehenden Sonne. 
Claude aber ſchien es, als ob vom an— 
deren Ende des Saales her das Bild 


Wahrend dann die Vlide des jun- 
gen Herzog, der in diefer Stunde die | 
Gefühle feines Herzens noch nicht zu | 


fuchte, bemerkte Herr von Plouparaig, | 
dem e& troß feines flatterhaften Wes | 
fens meilt nit am Sinn für's Praf: | 


„Wahrhaftig!" rief Fräulein Marie | 
ofe. | 
„Und au der Tag bricht Jchon an,“ 


—— 
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Morris Stuhl Spezialität, 
ausnahmsweiſer Bargain, gro= 
be gejchniitte Köpfe an Armen, 
pat.Reclining Rid:s u 23 


Ichne, VBelourpolfter. eo). d + 


Solide Tat Trefjers, ein 
Sample der tunderpollen 
offerirten Bargeins, hodyfein 
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Flegante Eifen = Rettitelfen, 
Werthe, reizjende Entwürfe; 
fie jest haben zu einem Hlei- 
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Ihr könnt 
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Epezialverfauf don Schaufelftüb: 
tolides Eichenbolz oder po: 


And ganz bedeutend zu Euren Gunflen. — N... 


Hier ift eine Gefhichte von Sparfamfeit in Tlarer, deutlicher Wetie 
Die hier angeführten Preife geben Euch) eine dee von den 
ungewöhnlichen Gelegenheiten, die in Hartmans morgen und bis die Waaren verkauft find, 
Es find Bargains allergrößter Urt. 


iind jebr hübſch; 
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Wenn Yhr in Hartmans kauft, könnt Ahr bezahlen wie Eure Umftände es geftatten. 


Sideboards, maſſiver Ent 
wurf, ſchön geſchnitzt, ausge— 
fütterte Schublade für Sil— 
berwaare, geſchlif⸗ 9 

fener Spiegel......V 
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20c Fanch Web Knaben-Hoſen⸗ 
teäiger..Heine Partie | 


Bartien von $1 und $1.25 Wer: 


tben..um au räumen Sanitäre Stahl Gouches, jchweres Angle Stahl = Seitell, 
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25c 


um zu träumen 
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alle Größen.. Sreitag © 


Ausſtattung-Bargains. 
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Dreß oder zum Kutſchiren.. alles Perrin, Freres K Co.s New York Mu: 
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Freitag 
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Männer. .wurden verfauft-für 25c.. Auswahl Freitag 

Tancy beftidte Männer-Ntahthemden. .Räaumung von vier Par: 
tien.. wurden verfauft zu 50e und 65c..alle Größen. . Freitag 


Madintojh Männer-Nöde..3 oder 4 Partien. .die zu 


$7.50, 


$8.50 und $10 verfauft wurden.. Cure Auswahl Freitag.... 
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Eine Partie von 90 Dub. Herbftsfgacon weiche u. fteife Män- 81 00 
1 + 


nerhüte..alle yarben..den Doppelten Freitagspr. wt. . Ausw. 
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ein paar Dub. von jeder der verjchiedenen Facons...jchwarz und m 
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9 


Eine große Partie von reinwoll. Yacht- uü. Golf-Facon Kappen.. 2 
fortirte Mufter....für 50c verfauft.. Freitag 


Eine weitere Partie von Männer:fappen... Reiter und 1leberbleib- 
fel. .angebrodyene Partien. .25c und 35c werth..Tyreitag 


300 Regenihirme für Männer und Damen. ..beite Qualität Gloria-Seide 


...26= und 28zöllig. ..Stahlftangen. .auserlejene natürl. Holz: 


Griffe 


95€ 
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gen. .Paragon-Geftelle..gerade pajjend für regnerifche Schultage... 50 


Freitag Schuh-Spezialitäten. 


82.50 Männer-Schuhe zu 1.39 Paar.. Vici Kid, Bor Calf und Coltffin... 
Schniür- und Blucher-Styles..tein Paar weniger iwerth als 1 

$2.50 (ein Paar für jeden Käufer). „Freitag = 39 
Ungebrochene Partie von Kid und Bor Calf hohen und niedrigen Damen: 
Schuhen..früher verfauft von $1.50 bis 22.50... 


Freitag zu 


Ertra Qualität Satin Calf Knaben-Schnürjchuhe....mit 


ftarfen, foliden 


Sohlen.. Leder Bottoms.. Größen bis 53 (nur ein Paar von 


jeder Größe für jeden Käufer) 


Starke Pici Kid Shul-:Schnürjhuhe für Mädden..mit Pat. Leder Spigen 
und ftarfen Sohlen..nur ein Paar von jeder Größe für jeden 
51.00 
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Blülhenumrankle Auinen. 


Roman von Guy GEhanteplenre. 


(21. Fortfegung und Schluß.) _ 

An diefem Augenblid ereignete jih 
etwas jo Erftaunliches, daß jelbit dıe 
Wände des Schloffes vor Weberrajch- 


ung und Schreden zurüdzumeichen 


fohienen. — Der alte Quentin, der Jich 
— Niemand wußte, mann und wie — 
in ben Ahnenjaal hereingefchlichen, 
und deffen Anmefenheit Niemand be: 
merft hatte — der getreue 
mar foeben Fräulein Charlotte von 
Ehanteraine in’3 Wort gefallen. 

„Nichts ift leichter, als fich über Die 
Identität Gérards von Chanteraine 
Klarheit zu verſchaffen,“ ſagte er. 

„O ſprich, ſprich, Quentin!“ rief 
Claude unwillkürlich in flehentlichem 
Tone. 

„Während der Zeit, die der Herr 
Marquis und die rau Marquije mit 
ihrem GSöhnden in Schloß Chante- 
zaine zubracten,“ fuhr ber Grei3 


fort, „Itürzte der Kleine, der faum ! 


geben konnte, mit einem Kryjtalltelch, 
ben er, ohne daf die Amme es bemerit 
hatte, vom Tifch genommen hatte, zu 
Boden. Der Kelch zerbrach und ver- 
legte ihn an der Hand —“ 

„An der Hand und an der Stirne,“ 
vollendete Fridolin. 

„Das ijt richtig, auch ich erinnere 
mich dieſes Sturzes,“ beſtätigte Fräu— 
lein Charlotte nachdenklich. „Das 
Kind verlor viel Blut, bis die beiden 


Quentin 





ten. Auch ſagte damals der den klei— 
nen Gérard behandelnde Arzt, daß die 
Narben der beiden Wunden ſich wohl 
niemols ganz oerlieren würden.“ 

„Auch ich erinnere mich,“ rief Herr 
von Plouvarais. 

„Ich ebenfalls,“ ſtimmte Fräulein 
Marie Roſe ein. 

„Ich weiß von gar nichts,“ murmelte 
Pierre, dem dieſes Geſpräch im höch— 
ſten Grade peinlich war, im Tone 
muthloſen Verdruſſes. „Eine ziemlich 
tiefe Narbe, von der ich nicht weiß, wie 
ich dazu kam, habe ich allerdings an 
der Hand.“ 

Während Oberſt Fargeot ſprach, 
war Quentin noch näher gekommen. 
Plötzlich legte er mit der liebevollen 
Vertraulichkeit eines alten, treuen Die— 
ners die Hand auf die Stirne des jun— 
gen Mannes und ſtrich haſtig das 
reiche, lockige Haar davon zurück. Da 
wurde an der linken Schläfe eine kleine, 
weiße Narbe ſichtbar, die ſich deutlich 
von der ſonnenverbrannten Haut ab— 
hob. 

„Sehen Sie!“ rief er. „Und zu— 
dem beſteht eine Familienähnlichkeit, 
die mich vom erſten Augenblick an ver— 
blüfft hat.“ 

Damit ergriff der alte Mann 
Pierres Hand, die dieſer unwillkürlich 
erhoben hatte, um nach den Spuren der 
glückſeligen Wunde zu ſuchen, beugte 
ſich tief darüber und küßte ſie ehr— 
erbietig. 

„So umarmen Sie mich doch, lieber 
Neffe!” rief Fräulein Charlotte, von 


Wunden endlich zugenäht werden fonn- ihren Zweifeln fofort in Begeifteruna 


der Erjte Konful den langen Bericht 
des Oberjt3 Fargeot an, ja, e8 machte 
fogar den Eindrud, als intereflire er 
ih) auferorventlih für die mannig- 
faltigen Wechjelfälle diefer munder- 
baren, an’s3 Unmwahrjcheinliche gren= 
zenden, Zebensgefchichte. 

Sein geheimer Wunfch war es jehon 
Yänaft gemefen, die Vertreter der alten 
Udelsgejchlechter nach und nad) an fi 
zu feffeln, und fo jchien es ihm jet 
dDurhaus nicht zu mißfallen, daß einer 
feiner eraebenften und bedeutendjten 
Dffiziere fich alS der einzige Erbe des 
fhönen Namens: Chanteraine ent: 
puppte. 

Dnerit Pierre Gerard Michael, Her: 
zog von Chanteraine, erreichte jomit 
ohne alle Schwierigkeiten die Tyeititel- 
lung feiner pentität und fonnte nun 
in ben rechtmäßigen Belit des von jei- 
nen Vorfahren ererbten Namens — 
den Adelstitel gab ihm fpäter das Kai- 
fertbum zurüd — und des Schloffes 
Ghanteraine treten, dag Danf des von 
dem borforalihen Großvater an: 
gehäuften Schates um eine beträcht- 
lihe Summe von den braven Bürgern 
von Mon = en=Bray zurüdgefauft 
werden fonnte. 

Kurze Zeit darauf murde da3 
Brautpaar zur ungeheuren Freude 
‚Fräulein Charlottes, die ihren Neffen 
mehr und mehr vergötterte und in der 
feiten Ueberzeugung iebte, fie jet die- 


jenige gemwejen, die einen Chanteraine | 


entdecdt habe, während die Anderen nur 
einen gewöhnlichen Yargeot in ihm 
faben, von einem Priejter nach dem 
Ritus der fatholifchen Kirche in ver 
Shloßfapelle getraut. Sämmtliche 
Einwohner von Mond-en:Bray wohn: 
ten der Hochzeit bei, und mitten im 
fröhlichen Treiben eines glänzenden 
Teftes wurden als Zeichen der Dant- 
barkeit Inftbare Gejchente unter die be- 
fcheidenen, treuen Freunde vertheilt, 


die gegen alle Wahrfcheinlichkeit nicht | 
aufgehört hatten, auf das Heil und die | 


Rüdkehr ihrer Herrfhhaft zu hoffen. 
Tante Manon aber erlebte vor 
ihrem Hingana nit nur nod die 
Treude, bie 
geliebie Gattin ihres aroßen Pierre 


fennen zu lernen, fondern auch das un: | 


ausfprehlihe Glück, einen reizenden 
tleinen Pierre in ihren Armen zu hal- 
ten, der dem ihr einit anvertrauten 
Kinde zum Verwechſeln ähnlich ſah, 
und der, obwohl er der Sohn des Ge— 
nerals, Herzogs von Chanteraine, war, 
mit nicht weniger einſchmeichelndem 
Stimmchen die ſeinem Vater ſo theuer 
gebliebenen Worte ſprechen gelernt 
hatte: „Tante Manon.“ 
* * * 

Jahrelang konnten die Reiſenden, 
die im Gaſthaus zur „Volkswehr“ ein— 
kehrten, aus dem Munde des Bürgers 
Pouponnel die wunderbare Lebens— 
geſchichte dieſes Oberſts Fargeot, der 
ſich plötzlich als ein Herzog von Chan— 
teraine entpuppt hatte, hören. 

„Bedenken Sie doh nur, imeniae 
Stunden vorher Hatte er fich hier auf- 
gehalten. Und ich war es, meine Her- 
ren, ich felbft, der ihm den Weg nach 
Mons-en-Bray befchrieben und zu— 
aleih vom Schloß und der Familie 
Chanteraine, von der er noch niemals 
etwas gehört hatte, fowie von feinem 
eigenen Tode erzählt hat, von dem er 
— tie ich nicht Hinzuzufügen brauche 
— ebenfalls nicht3 wußte. — Xa, ja,“ 
befchloß Meifter Pouponnel dann 
jedes Mal feinen Bericht, „ich habe im 
Laufe meines langen Lebens mand) 
überrafchende Dinge gefehen! Diele 
Gejchichte aber überfteigt an Unmwahr- 
Icheinlichteit die tollften Einbildungen 
der neumodifhen NRomanfchreiber. 
Und ich kann mohl fagen, meine Her: 
ven, daß, wenn ich nicht felbit eine fo 
wichtige Rolle darin gefpielt, und 
„Jemand fie mir nur erzählt hätte, ich 
mich rundimeg meigern mwürbe, fie für 
wahr au halten“ 
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Sat Heizöfen von hodyfei: 
ner Bauart, paxent. Grate 
und jreuer = Bor: brennt 
Kohlen oder Hol3j; voll: 


ftändig mit Ni: 3 — 

clel beſchlagen . . . Do 9] 
Große Ranges, jchwer 
und Dauerhaft, großer 
Badofen u. baden vor: 
züglich; vollſt. Widel be⸗ 
ſchlagen u. von uns für 


5 Jahre 10 >) 
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Die gelbe Roſe. 


Ein Pußtenroman von Maurus Zokai. 


I. Kapitel. 


Noch durchfurchten zu jener Zeit | 


feine eifernen Schienen die weite Ebene 
der Hertohägy, und feinerlei Eiſen— 
bahn durchſchnitt die unermeßliche un— 
gariſche Tiefebene. 


worden; luſtig klapperte das zwei— 


rädrige Mühlenwerk in dem Flüßchen 


und die Fiſchotter hauſte gemüthlich in 
dem dichten Röhricht. 


In der erſten Morgendämmerung 
ſchlendert ein Reiter die ebene Haide 
Zami entlang, die (wenn wir De: | 
| dreezin als Mittelpuntt der Welt be= | 
traten) jenjeits der Hortobäay id | 
Woher er kommt, wohin er | 


eritredt. 
geht, läht fich nicht errathen; denn auf 


| der Pußta gibt es feinen Pfad, raſch 


überwuchert das aufſprießende Gras 


die Räderſpuren und die Eindrücke der 
So weit der unermeßliche 


Hufeiſen. t der unermeßliche 
Horizont ſich erſtreckt, Gras, nichts als 
Gras. Kein Baum, 


Gebiet der erhabenen grünenden Wüſte. 


Das Pferd geht ſeinem Inſtinkte nach. 
Sein Reiter iſt eingenickt und ſchlum⸗— 
liebreigende und heif- | mert im Sattel; bie fchlante Geftait | 
| fhmantt bald rechts, bald lints; doch 


jein Fuß fallt drum nicht aus dem 
Steigbügel. 

Der frühe Reiter muß ein Rinder- 
hirte fein; denn die weiten, meißen 
Hembärmel find porne am Handgeienf 
feiigedunden, meil die flatternden 


| ermel ihm bei dem Hornpieh hinder= 


lih wären. Blau ift feine 
ſchwarz iſt 
der prächtige, 
ausgenähte Szür, der ihm an einem 


und aus der Satteltafche blinkt ver 


fchwere, lange, bleibefchlagene Knüttel. | 


Den breitrandigen, aufgeltülpten 
Hut Shmüdt eine halbverblühte gelbe 
Rofe. 

Nur wenn das Rof hie und da den 
Kopf erhebt und fih emporbäumt, 
fährt der jchlummernde Reiter auf 
einen Augenblik aus feinem Iraum 
empor. Mit einer rafchen Bewegung 
greift er nach feinem Hut, befühlt feine 
Rofe, ob er fie nicht etwa verloren; 
dann nimmt er den Hut ab und athmet 
bol! monnigen Entzüden den Duft 
der aelden Rofe ein (die nicht einmal 
iwie eine Rofe duftet), ftülpt den breit- 
tandigen Filz wieder auf den Kopf 
und mirft den Naden zurüd. Co 
meint er die Roje auf feinem Hute er- 
bliden zu können. 

Dann jummt er leife fein Liebling3- 
lied vor fi) hin, um fich wach zu er: 
halten: 

„Würde dicje Cfarba nicht jo nabe jein, 

Schenfte man hart nit fo guten Ungarivein, 
Goldere Kalbe, bianf im Grunde, 

Drum ehr‘ ich zu fpäter Stunde 

Bei Bir ein, o Du mein Röfelein.“ 


Dann neigt er da3. Haupt. wieder 


NRug: Spezialitäten. 
Ingrain Rugs, 6x0 Fuß. ..3.75 
9x]? wendbare Art Ruas...6.75 
Bruifels Rugs, 748103...10.75 
Bruffels Rugs, OX12......12.75 
Fertige Rugs, Größe 62x9 
J 
Fertige Nugs,; Größe TEN 
93 Fuß, zu.... 
| Fertige Nugs, Größe SAX 
103 Fuß, zu 
Fertige Auge, 9812 Fub..12.75 
Emyrna NRugs, 680 Fuß. . T. 75 
Bruſſel 


3 Nugs, 
Smyrna Rugs, 7.6x10.6,. 12.50 
Wilton Welver Rugs, 8.3* 

10.6, 31 


Das Wafler der 
Hortobägy war noch nicht abaelajfen | 


MWefte, | 
fhmwarz jein mit blanten Anöpfen ges | 
ı ihmüdtee Mams; 
mit feidenen Blumen | 


AUG | mehr damit fie zu verdienen; jollte er 


ſeines Roſſes. 


ner 
inne DE 


9x10.6, zu. .8.75 


es ann RE 


auf die Bruft und fchlummert weiter. 

Beim nächiten Rütteln bemerkt er 
poll Schreden, daß er feine Rofe ver— 
foren. 

Schleunigft wendet er das Roß und 
beginnt die Rofe in dem dichten Grafe 
zu fuchen, das voll gelber Blumen ıft, 
denn jegt blühen ringsum die Butter: 
blumen, der Löwenzahn und die dun= 
telgelben Wafferlilien. Doc unter 
den taufenden Blüthen findet er feine 
gelbe Rofe; er tet fie wieder an den 
Hut und trällert fein Viedchen weiter: 
„In Dem Gärtchen biühend prungt ein Apfelbaum, 
Vor Den vielen Apfelblüthen merkt man kaum, 
Wo die Nelke ſich erſchließet, 


Wo ein treues Liebchen ſprießet! 


Liebchens Spur ſuch' ich nur auf der Flur!“ 


Und wieder nickt er ein und abermals 


verliert er ſeine Ro—ſe. Und wieder 
wendet er ſein Roß, die verlorene zu 
ſuchen. Diesmal findet er ſie zwiſchen 
den purpurrothen Blüthenköpfen einer 
Stacheldiſtel. Zornig 
die 


Roſe zu küſſen. 


Dann ſchwingt er ſich auf's Neue 


fein Brunnen⸗ in den Sattel. 


ichwengel, feine Hütte unterbricht Das | 


Wäre er abergläubifh, jo würde er 
die gelbe Rofe zum drittenmal nicht an 
den Hut fSteden. 
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Piedeftal Auszicehe-Tiich, in jolidem Ei— 
chenhol;, jeher majjiv, hübjdy polirt, runde 
Matte. Fine große Spezia= 
BSR. ee 


zeritampft er | 
Diftel mit den eijenbejchlagenen | 
| Stiefelabfäten. Wagt fie es doch, feine | 


Nugs u. Garpets. 


Dimick's Velvet NRugs, 
eix10: Fuß .......19.75 


Rorbury Brujiels Rugs, 


9x2 Fuß... 


AUrminjter Nugs, 84x 
J——— 
Ingrain Carpets, ſchwere 


10% 


Waare, zu 


Molle gefüllter Anarain..37e 
Tapeſtry Bruſſels Car— vol mit Wide be | 
4 Sn | 


pets zu 


jekt 


12.75 


Ganzwollener Ingrain Garpet 


Beſter Velvet-Carpet, M. 650 


X 


Fleimgewim de⸗ Körp 


Baſe-Brenner, kräftiger 
doppelter Heizer, ſparen 
ſehr viel Brennmaterial, 
bübich mit Nidel beihla= 
gen, großes Koblenmas 
gazin, Return FFlues u. 
Gas ver 16 ym 
rennerd 
0. dd 
Stahl-Kochherd, voll⸗ 
ſtandia mit hohem 


— 


— 
ru ER 


23c 


Aufwarntes@lofets, | 
t | 
| 


229300929699 


——— 1* 
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und Gehirns 


iſt nothwendig für Alle, die im Kampf um's Daſein erfolgreich ſein wollen, und dieſer Zuftand 


wird nur erreicht durch perfelte Verdauung. 


MARROWI 


it von der feinften MalzsGerfte und 
Sopfen bergeftellt.. Die Tonic-Eigen— 
a ichaiten diefer Weitandtheile heifen Dem 
BE lanen bei der Werdanung und Wiiimis 
Be fation der Nahrung und find bebifilih uw 
bei Schaffung verlorener Gewebe, neLit Di 
a rubigen Schlafes. 
Telepbonirtt South 257 
BE 1758 und takt eine Kifte 
Wohnung ichiden. 
Schidt Poſtlarte für Büchelchen, „Emi⸗ 
nent Phoficians of the Weit.“ 


oder South 
nah (Gurer 


Meivoy Kalt Extraet Dept., 


CH ICACO. 


' ger, breitfchultriger Gefelle mit fur- 


' zem, ftarfem Halfe und athletifcher 
Körperbau; fein Antlif jtrogt von Ges | l | 
Rofe Du an Deinem Hute jteden 


Veritünde er Die | 


Sprache der Vögel, fo würde er ed er: | 


rathen, mas 
taufend Lerchen ihm zmwitfchernd zu= 
rufen, die in unablehbare Höhen lich 


die taufend und aber: 


auffhivingend, dahin fein Wienfchen= | 


ben. Sie alle trillern ihm zu: „Sted 


' auge reicht, die Morgenröthe bearü= | 


fundheit und feine Wangen glühen in 
der Röthe der ‘uaend, die vollen Lip- 
pen leuchten granatroth gejchmwellt, 
fein Schnurrbart tft Tpig gefräufelt, 


i 
t 
} 
! 


das dichte Kaftanienbraune Haar rund : 


abaejchnitten; Die 
Augen jcheinen auf den erjten Blid 


ı grünlich au fchiminern. 


ı fie nicht an, fted fie nicht an, Deine | 


gelbe Roſe.“ — Uber die Hortobägper | 


fennen weder Uberglauben noch Furcht. 


ja do zur Yrübtränte jchon bei der 


a : 0. | Hürde fein; der Oberbi ird 0e- 
Schnallenriemen über der Achfel hängt. | Yı — ein der Oberhirte wird ce 
Die Linke hält die lofen Zügel, um’s | 
Handgelent der Rechten jchlingt Ti | ; Ay erer . 
u . .. s _re ea | T l Ro 

der ringförmige Griff der Reitpeitſche, Wer eine folde gelbe Roje an feinem 


iwiR fluchen und mettern. 
Ach mas! Mag er immerhin fluchen. 


Hute trägt, fürchtet jelbit den Gazta 
nicht. 

Plöglih erwedt ihn das MWiehern 
Sein Schimmel. hat 
einen ihm entgegenfommenden Reiter 
bemerft. Der Falbe ift ein alter \9e= 
fannter; drum begrüßt er ihn fchon 
ton Weiten. 

Der Reiter de3 Falben it ein 
Pferdehirt. Das fieht man an ven 
flatterrden, baufhigen Hemdärmeln, 
an dem meiten, mit Tulpen geftidten 
Szür und an dem über die Achjeln ge- 
worfenen Wurffeil; doch am deutlich- 
ften erfennt man es daran, daß ber 
Sattel nicht mittels eines Riemens cn 
die Meichen des Roffes gefchnallt iit, 
fondern nur lofe auf dem Rüden figt. 

Doch nicht nur die Pferde, auch die 
Reiter erkennen einander von Ferne 
Ihon, und ihre Roffe zu fchnellerem 
Irabe fpornend, rennen fie hart an— 
einander. : 

Zmei echt ungarijche, obgleich grund: 
berichiedene Typen. So mögen bie 
eriten Ungarn ausgejehen haben, al3 
fie aus Aften hierher geriethen. 

Der Rinderbirte ift ein arobfnodji= 


ı Bauernburfchen find halsftarrig; fie | 


Doc hat er viel Zeit damit vertrö= | Bruitforb ift bo gemölbt. 


delt, die Rofe zu juchen, vielleicht roch Bronze 


Der Pferdehirt ift fchlanf und ge- 


bafelnußbraunen | 


Dein Falber wird oft genug boir de3 
Schäfers Grauthier überholt.” 
„Donnermetter! Was für eine jchöne 


haft.“ 
„er fich’3 verdient, der hat’a.” 
„E3 fol’ ihn nur hinterher nicht ge= 
reuen, daß er fich’3 verdient hat.“ 
Und mit drodender Gebärde hob der 
Roßhirt feine Fauft empor, dah die 


| meiten, faltigen Uermel hoch aufflat= 


ſchmeidig, hat mächtig entwickelte Hüf-⸗ 


ten und Schultern, und der kräftige 
Seine 
Geſichtsfarbe leuchtet wie vergoldete 


haben einen herausfordernden Zug, 


Mund und Augenbrauen |; 


Lippen und Nafe find von vollendeter | 


und unter den fühn= 


Schönheit, 


geſchwungenen Brauen funkeln die 


kleinen kohlſchwarzen Augen; 


der | 


ſchwarze Schnurrdart fräufelt ſich in 


natürlichen Ringeln, und auch die 


nachtſchwarzen Haare fallen in natür-— 


lichen Locken um die Schultern. 


ſeinen Kameraden zuerſt. 

„Grüß Gott, Kamerad. 
ſchon wach, 
geſchlafen?“ 

„Gott zum Gruß, Freund. Liebe 
Hände haben mich eingeſchläfert, liebe 
Hände haben mich aufgeweckt.“ 

„Woher des Weges?“ 

„Von der Mätraer Pußta; ich war 
beim Roßarzt.“ 

„Beim Roßarzt? Nun, dann magſt 
Du getroſt Deinen Schimmel todt— 
ſchlagen!“ 

„Warum ſollt' ich meinen Schim— 
mel todtſchlagen?“ 

„Weil er ſich von des Roßarztes 
dürrem Klepper überholen ließ; vor 
einer halben Stunde ſchon hab' ich den 
Doktor auf ſeinem zweirädrigen Wä— 
gelchen in der Richtung gegen die 
Mätraer Hürden hinrollen geſehen.“ 

„Lab aut fein, Kamerad! 


Eo früh 


ternd bi3 zur Schulter aufflogen und 
den fonngebräunten, nerbigen Arm 
fihtbar werden ließen. 

Dann gaben Beide ihren Pferden 
die Sporen und jagten aneinander 
borüber. 

(Fortfegung folgt.) 
— — — — 
Ein „muthiger⸗“ Arzt. 


Am 24. Juli — ſo erzählt das 
ſibiriſche Blatt „Woſtotſchnoje Obro— 
ſrenije“ — als unſere Truppen Ta— 
ſchitſchiao räumten, blieb der Arzt P. 


nn . | ber fih Kurage angetrunfen hatte, zu» 
Die zwei Pferde begrüßen einander | 
twiehernd, und beg Pferbehirt grüßt | 


rüd und ging refolut ins japanifche 
Lager. Die Japaner waren anfangs 


| über den unerwarteten Gaft nicht we— 


Haft vieleicht gar nicht 


| 


| 


niq erftaunt, merften aber bald, in 
melhem Zuftande ver Mann fich be— 
fand und feßten ihm Champagner 
und Wein vor. Als der Gaft aber zu 
auögelaffen murde und Skandal zu 
maden begann, baten fie ihn zwar 
höflich, doch bejtimmt, zu gehen. Der 
brave Arzt, der außer großem Durfte 
nicht3 jein eigen nannte und feine Ko- 
pefe in der Tafche hatte, erhielt 30 
Dollars Reifegeld und murbe über 
Shanhailman nah Mutden erpedirt, 
Dort traf er am 4. Auguft mohlbe- 
halten ein, Am 6. Auquft erfchien er 
in Wifjantfjan, feinem Dienftort, 
nicht wenig ftol3 darauf, bei den Xa- 
panern gemwejen zu fein. — Und den 
nüchternen Napaner wird der Anblid 
eines beirunfenen Driginalruffen wohl 
au nicht wenig yteude bereitet ha- 


Auch ben. 
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für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un» 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
‘die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


® 


* 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY"STREET, NEW YORK CITY. 


— TEEN ET ERENTO EEE TE TEE TEILE ET EEE ER EEBSETEREEREEN EIER 


Tefegraphische Depefchen. 


(Seliefert von der „Affociated Preh".) 
Inland. 
Fairbank's Annahme⸗Echreiben. 


Unterftütt NRoofevelt’s Standpunft in der 
inneren und äußren Poliiif. 


Sndianapolis, 22. Gept. 
Schreiben des Bundesſenators Char— 


niffe und Gegenstände fontrolliren, die 
auf der Freilifte ftehen. Die republi= 
fanifche Partei aber fchlägt nicht auf 
das Schlechte und das Gute zugleich 


| Io8. 


Das | 


les W. Yairbants, worin er die repus | 
blifanifhe Nomination für das Amt | 
des Vizepräfidenten annimmt, tit jebt | 


ebenfall3 veröffentlicht morden. Es 


lehnt fich in der Hauptfache an Roofes | 
velt3 betreffendes Schreiben an und | 
richtet fich formell an den früheren | 


Kriegsfefretär Root ala den VBorfiten- 


den des Benahrichtiqungsausfchuffes. | 


& Herr Fairbanks jagt im Wefentli- 
en: 

Die Erundfäte, welche jo aufrichtig 
und in jo glüdlicher Form in der na= 
tionalen Prinzipien-Erflärung der re= 
publifanifhen Partei ausgejprochen 
find, finden meine entjchiedenjte Bil- 
ligung; fie haben auch jchon die Probe 
thatfächlihder Erfahrung beitanden 
und fich als unferen induftriellen und 
nationalen Bedürfniffen qut angepaßt 
erwieſen. Zwei Adminiſtrationen in 
den letzten ſieben Jahren ſind durch 
dieſe Politik geleitet worden. Sie 
mußten große Ausgaben für dringend 
bedürftige öffentliche Arbeiten und für 
die raſch wachſenden Regierungs-Be— 
dürfniſſe machen; wir baben aber we— 
der knickerig noch verſchwenderiſch ge— 
wirthſchaftet. Präſident Rooſevelts 
Verwaltung iſt von den Gegnern 
ſcharf herausgefordert worden; wir 
können aber vertrauensvoll auf ihre 
Leiſtungen und Ergebniſſe im Innern 
und Aeußern ſich berufen. 

Dreißig Verträge ſind abgeſchloſſen 
worden und gereichen der Verwaltung 
zu hoher Anerkennung, darunter vor 
Allem der Vertrag für die Erbauung 
des Panamakanals, derAlaska-Grenz— 
vertrag und die Handelsverträge mit 
China und Kuba. Im fernen Oſten 
haben wir die Neutralität zwiſchen 
Rußland und Japan ſtreng gewahrt. 
Unſere Beziehungen zur ganzen Welt 
waren niemals beſſer. Wir haben alle 
verſtrickenden Bündniſſe gemieden. 

Weiſe waren die Erklärungen un— 
ſerer Nationalkonvention zugunſten 
des Schutzzolles; ſie folgten dem Prin— 
zip, welches ſchon die Konvention, die 
Abraham Lincoln für das Präſiden— 
ten-Amt nominirte, in ihrer Platt— 
form verkörpert hatte, und welches in 
den, ſeitdem verfloſſenen 44 Jahren 
einer der Grundpfeiler der republikani— 


ſchen Partei und das Fundament un— | 


feres inbuftriellen Syitem3 gemorben 
ift, mährend die demofratifche Natto- 
nal-Ktonvention den Schußzoll für 
„Raub“ erflärt bat. 
genſatz jcharf bezeichnet, und dieStreit- 
frage tjt ja feine neue. 
der Zölle jollte nur ftattfinden, wenn 


die Verhältniffe fich entfprechend ge= | 
ändert haben, und unter Beibehaltung : 
Alle Erfahrun: | 


des Schuß-Prinzips. 
sen der Handelsgefchichte des Landes 
find auf unferer Geite. 
Schubzoll gehört die Handels-Gegen- 
feitigfeit zu der anerfannten und nad 
befter Möglichkeit ausgeführten Poli- 
tif unferer Partei. Wir haben und 
auch bemüht, fie mit Kanada zu er- 
langen. 

Mir erfennen Kombinationen bon 
Kapital und von Arbeit ala MWachd- 
thums - Ergebniffe unferer mirth- 
Ihaftlihen Entmidlung an und ala 
zu aleihem Schu" berechtigt, aber auch 
den aleichen gefeglichen Beichränfungen 
unterworfen. 

Die Adminiftration hat das Sher- 
man'ſche Anti-,Truſt“-Geſetz durch— 
geführt, welches von einer demokra— 
tiſchen Adminiſtration für wirkungs— 
los angeſehen wurde, und dasſelbe iſt 
auch von den Gerichtshöfen aufrecht— 
erhalten worden. Sie hak auch das 
Handels: und Mrbeit3-Departement 
aefchaffen und das Smifchenftaatliche 
Handels-Geſetz wirkſam ergänzt dur 
Anfchaffung des verderblichen Rabatt: 
Spyitems, das e8 für große Verfender 
möglich machte, ihre Kleinen Mitbewer- 
ber an die Wand zu brüden. 

Die demofratifche Partei hat nichts 
zur Sicherſtellung geſetzlicher Intereſ— 
ſen und zur Einſchränkung vom Kom— 
binationen gethan, welche für Erpreſ— 
ſung oder für ſonſtige ungehörige 
Zwecke bewerkſtelligt wurden. Sie 
ſchlägt als Hauptmittel gegen unge— 
rechte Kombinationen die Aufhebung 
des Zolles auf Waaren vor, welche 
durch „Truſts“ hergeſtellt werden, wo— 
durch der ausländiſche Produzent ein— 
geladen wird, unſeren einheimiſchen 
Markt in Beſchlag zu nehmen. Sie 
nimmt an, daß die ſogenannten 
„Truſts“ durch den Zolltarif geſchaf— 
fen oder gehegt würden, während ſie 
in Freihandels-Ländern ebenfalls 


So iſt der Ge-⸗ hen es 
verſchiedenen Grade von Ziviliſation 


Eine Reviſion 


Neben dem | 


Sehr paßlicher Weife hat es unfere 
Konvention für die Pflicht der repu= 
blifanifchen Partei erflärt, die Golb- 
mährung aufrechtzuerhalten. Die 
Geldfrage ſchien ſchon zu verſchiede— 
nen Zeiten, erledigt zu ſein; doch im— 
mer wieder iſt der Streit von denFein— 
den geſunden Geldes zum Aufleben 
gebracht worden, und wir ſollten in 
unſerer Wachſamkeit für ein vollwer— 
thiges Kourantgeld nicht nachlaſſen. 
Zu einer Zeit, da die Demokraten ihre 
Anſichten darüber nicht auszuſprechen 
wagen, iſt für dieGutgeld-Streitkräfte 
noch nicht die Stunde gekommen, das 
Feld zu verlaſſen. Wohl wurde die 


Goldwährung durch einen Kongreß— 


| 
| 


| 
| 
| 


1 
! 





erlaß begründet, aber der Kongreß 
fann jederzeit diefen Erlaß abändern 
oder widerrufen, und fie ift jo menig 
„unmiderruflich feitgelegt”, mie unfere 
3oll-Iabellen. Wenn fünftig die Be- 
dürfniffe unferes Gefchäftes noch zu= 
jäßliche Geld oder Tyinanz = Gejete 
nothwendig machen follten, fann man 
fich darauf verlaffen, daß die republi- 
tanifche Partei folche in vernünftiger 
Richtung Schaffen wird. 

Sn der Panama - Angelegenheit 
berdient die Politif des Wräfidenten 
die reichlichjte Billiaung. Er hat eine 
heifle und fchmierige Lage innerhalb 
der Grenzen unferer nationalen Rechte 
jo bemeijtert, daß die baldige Fertig- 
itellung eines Sfthmifchen Kanals 
möglich gemacht ift, der vom Sintereffe 
unferes Handels-Verfehrs und unfe- 
rer nationalen Vertheidigung gefor— 
dert wird. 

Und er hat fich feine Autorität an 
gemaßt; er hat nur die erefutive Be- 
fugniß ausgeübt, welche ihn von der 
Verfaffung flar übertragen ift, und 
welche jeine Voraänger unter ähnli— 
ben Umftänden auch geübt haben. 
Hätte er nicht feit und prompt gehan= 
delt, jo hätte es Blutvergießen gege- 
ben, die Rechte amerifanifcher Bürger 
wären geopfert und die Erbauung des 
Kanals wäre auf unbeftimmte Zeit 
verzögert worden. 

Die Verwaltung der Whilippinen- 
Inſeln wurde von einem meitherzigen 
Pflichtgefühl diktirt; fie hat unfere na= 
ttonalen Jdeale nicht umgeftoßen, fon- 
dern jtand im Gintlang mit den be- 
jten Ueberlieferungen der NRepublif. 
Diefe infelgruppe fiel den Ber. Staa: 
ten alS Ergebniß des Krieges zu, und 
es wurde die Pflicht der Adminiitra- 
tion, die Gefege dort, wie anderswo, 
durchzuführen und die nationale Sou- 
veränität aufrechtzuerhalten. Die Be- 
pölferung der njeln hat überreichliche 


| Bemeife für den hohen Zmed der Ber. 


Staaten erhalten. Nur machen e3 die 
unter ihr nicht räthlih, Ti in eine 
Erklärung über die fünftige Politit 
zu eraehen, woraus Mißverftändniife 
entitehen fönnten. Das Volt der Phi: 
lippinen mißtraut un3 nicht, und wir 
brauchen nicht ung felbit zu mißtrauen. 

Unfere Gegner jagen, die PBhilippi- 
nen-Bolitif „zahle jih nicht“. Sie 
follten nicht vergeffen, daß die Ver. 
Staaten den Krieg mit Spanien nicht 
für Dollars und Cents angefangen 
haben, und daß, wenn es fih um eine 
Prliht-Sache Handelt, die Ver. Staa=- 
ten die Kojten nicht in Betracht zie- 
hen. 

Herzliche Billigung habe ich für die 
Verwendung der Erträgniffe vomPer- 
fauf öffentlihen Landes zur Gemin- 
nuna anderer Zändereien für die Kul- 
tur durch Beriefelung. Durch die fo 
beqründete, aufgeflärte Bolitif werden 
die Hoffnungen der ringenden Anfieb- 
ler de3 großen dürren und halbdürren 
Meitens endlich ihre Verwirklichung 
finden, und fünnen betriebfame An: 
jiedler aus überfüllten Zentren neue 
Hermftätten erhalten. 

Die Entwidlung des Handels mit 
dem Orient verfpricht, die geftiegene 
Produktion von Getreideftoffen im fer- 
nen Meften zu abforbiren, fodah die 
Marftverhältniffe an der atlantifchen 
Seefüjfte- ungeftört bleiben. Und die 
Befiedelung der jegigen unproduftiven 
Gegenden wird einen neuen Markt für 
die Fabrifanten des Ditens eröffnen. 

‘ch müßte diefes Schreiben unge- 
bührlich ausdehnen, wollte ich alle Er- 
Härungen unferer Plattform erörtern. 
Aber ich werde den betreffenden Prin- 
zipien meine ernitefte ilnterftügung ge= 
ben. Wir find erfeut darüber, daß die 
Streitigkeiten zwiſchen den einzelnen 
Zandestheilen gefhmwunden find, und 
ein brüderlicher Geilt unfer ganzes 
Volk durchdringt. Die republikaniſche 
Politik iſt ſo weitgreifend, wie die Be— 
dürfniſſe unſeres Landes. 

Wir ſind von einem hohen Zweck 
erfüllt, und der iſt: unter göttlicher 
Leitung Friede und Ordnung. Tu— 


vporlommen und auch bei uns Bebürf- | gend und Wiffen, Gerechtigfeit, Va- 


| 
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Aibendpoft, Chicago, Donnerftag, den 22. September 1904. 


terlandäliebe und Wohlftand unter inn- 
feren Zandaleuten zu fördern und bie 
Stärfe und Ehre der großen Republif 
auf das Höchfte zu mehren. 
Hochachtungsvoll der Ihrige 
Charles W. Fairbanks. 


Ausland. 


Das Reichs⸗Deſizit. 

Es wird jetzt auf 80 Mill'onen Mark ge— 
ſchätzt. —UNardinal Kopp für die Deutfchen 
Oeſterreich-Schleſiens. — Geliebter der 
Koburg-Prinzeſſin auf dem Krieospfad. 

(Spezial-Kabel-Depeſche der „N. V. Staats-Zta.“ 


Berlin, 22. Sept. Halbamtlich 
wird jetzt dasDefizit des nächſtjährigen 
Reichshaushalts-Etats auf 80 Mil— 
lionen Mark geſchätzt. Das iſt erheb— 
lich mehr, als noch vor Kurzem ange— 
nommen worden war! 

Wie aus Troppau in Oeſterreichiſch— 
Schleſien gemeldet wird, hat Kardinal 
Georg Kopp, Fürſtbiſchof vonBreslau, 
den Proteſt der deutſchen Abgeordne— 
ten des öſterreichiſch-ſchleſiſchen Land— 
tags gegen die Errichtung ſlaviſcher 
Parallelklaſſen an denLehrerbildungs— 
Anſtalten in Troppau und Teſchen 
ebenfalls unterzeichnet. DieKunde hier— 
von hat in weiteſten Kreiſen größtes 
Aufſehen erregt. Kardinal Kopp iſt als 
Fürſtbiſchof von Breslau auch Mit— 
glied des öſterreichiſchen Herrenhauſes 
und des öſterreichiſch-ſchleſiſchen Land— 
tages, in letzterem zugleich Stellvertre— 
ter des Landeshauptmanns für die 
dem bedeutenden Anſehen, das der 
Kirchenfürſt nicht nur 
Schleſien, ſondern auch in Oeſterrei— 
chiſch⸗Schleſien genießt, hat ſein Ein— 


treten gegen das neueſte Zugeſtändniß 


der öſterreichiſchen Regierung an das 
Slaventhum beſonders Gewicht. 
Der Proteſt, welcher die Unterſchrift 


rerbildungs-Anſtalten in 
und Teſchen aus und fordert die Re— 
gierung auf, den Plan fallen zu laſ— 
ſen, der nur eine Auslieferung 


in Deutſch-⸗ 


—Völlig abgebrannt iſt das Kan— 
ſaser Städtchen Oakley, an der Union— 
Pazifikbahn. 

—Auf dem Bahnhof zu Crookſton, 
Minn., entgleifte ein Güterzug, 20 Gü- 
terwagen gingen in Qrümmer, und 
30,000 Bufhels Getreide murden bom 
Wind vermeht. 

— Zu Denver wurde im Neb-Gaal 
der Bolt Printing & Publifhing Co. 
ein Brand dur Blif verurfadht. 12 
euerwehrleute erfrantten durch die 
Gafe, die Jich beim Erplodiren eines 
Säure-Behälterd entmwidelten. 

— Ein eleftrifher Straßenbahn= 
Wagen wurde auf der Fahrt von Bo- 
fton nach Melrofe, Maff., völlig durch 
eine Dynamit Erplofion zertrümmert: 
8 Iodte, über 15 Schmwerverleßte! Ur- 
fache war das Herabfallen einer 50- 
pfündigen Dpnamitfifte ven einem 
Fuhrmwerf auf die Schienen. 

Ein junger Mann Namens 
Charles Blik in Sedalia, Mo., ver- 
mettete beim SKartenfpiel mit einer 


| jungen Wittme fein Leben gegen bie 


| vergiftete fich mit Karbolfäure! 


I 





| 
| 


des | 1; Brooklyn 1, Pittsburg 5; 


und 
Die 
MWittme erflärte bei der Unterfuchung 
meinend, fie habe das Ganze für einen 
Scherz gehalten. 

— Die Spanischen Augiſtiner-Mön— 
che auf den Philippinen verlangen, daß 
die Zahlungen an fie, für den Anfauf 
von Klofterländereien jeitens der Ber. 
Staaten, in Wechfeln auf Zondon er- 


Hand der Wittme. Er verlor 


Leitung der Verhandlungen, und bei | folgen follen, und das Geld nicht auf 


den Inſeln bleiben ſoll, wie das Ue— 
bereinkommen zwiſchen dem verſtorbe— 
nen Papſt Leo und Gouverneur Taft 
beſtimmte. 


—Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League—Chicago 4, 
Boſton 2; St. Louis 1, Cleveland 9; | 
Boiton 5, Philadelphia 1; Boſton 4, 
des Karbinal-Füritbifchofs Kopp ge= | Philadelphia 3 (zweites Spiel); Wafh- | 
funden hat, fpricht fi mit größter | ington 4, New Porf 2. „National | 
Entfchiedenheit gegen die Errichtung | Leaque”— Philadelphia 7, Chicago 
flapifcher Parallelflaffen an den Leh: | 


4; Philadelphia 3, Chicago O 


Troppau | (zweites Spiel); New Norf 4, Eincin= 


ratt 6; Nem York O, Cincinnati 2 
(zweites Spiel); Bolton 9, St. Louis 


Brook⸗ 


ſchleſiſchen Schulweſens an die Slaven lyn 1, Pittsburg 2 (zweites Spieſ). 


bedeute und eine weitere Maßregel zur 
Unterdrückung des Deutſchthums ſei. 
Die Erbitterung der öſterreichi— 


| 


ihen Schlefier über die Nachgiedigfeit | 


der Regierung gegenüber 


rungen des Slaventhums ift in fteti= | 


gem Machien begriffen. Die mächtige 
Hilfe des Kardinals Kopp aibt der 
Protejt-Bemequng nun einen feiten 
Rüchalt, der jich bei den bevorjtehen- 


den Forbes | 


| 
| 
| 
| 
| 


Auslann. 


| Fertige Hüte, unvergleihlih in Jacon und ſehr 


— Das Berliner PVhilharmonifche | 


Drchefter fuhr mit dem Dampfer 
„Bretoria” nach New Nork ab. 

— Ein Brand in Montreal, Karas 
da, zeritörte die Baulichkeiten der „Ca= 
nada Hardware Co.” und verurlachte 
einen Gefammtichaden von $530,000. 

— NManes Sorma, die bekannte 


den Kämpfen von größtem Werth er- | Schaufpielerin, trug in Berlin beim 


meilen muß. 


Dresden, 22. Sept. Graf Matta- | PrUh davon. 


ich, der Geliebte der Prinzeifin Luife 
bon Koburg, hat angeblich die Abficht, 
den Sanitätsrath Pierfon, den Leiter 
der Hetlanftalt zu Kosiwig, in welcher 
die Prinzeffin fo lange internirt war, 
megen Beleidigung zu verklagen. Pier- 
fon fol! behauptet haben, Mattachich 
handle in diefer Angelegenheit lediglich 
aus gewinnfüchtigen Bemweggründen. 


| 
| 


Sturz bon einer Treppe einen Urın= 

— Ruba’3 Senat einen 
Freundſchafts— 
mit Italien, —den erſten derartigen 
mit einer europäifchen Macht. 

— Unmweit Medicine Hat, im "ana= 
difchen Nordmeften, wurden bei einem 
Zug-Zufammenftoß 8 Perfonen vers 
letzt. 

— Zar Nikolaus 


beſtätigte 


ernannte den 


Mattachich will nun die Klage an- Großfürſten Sergius Michailowitſch, 
ſtrengen, um die Sache vor einem un⸗ einen Onkel, für den neu geſchaffenen 
parteiiſchen deutſchen Gerichtshof zur Poſten eines General-Inſpektors der 


Erörterung zu bringen. Vorausge— 
ſetzt, daß ſich Mattachich nicht eines 
Anderen beſinnt, würde alſo der ge— 


| 
| 


jammte Unrath, der fich in Sachen ber | 
Prinzeffin Luife von Koburg während | Staaten find) eine lehte Frift von 6 


der letten Nahre angehäuft hat, vor 
der Deffentlichfeit noch einmal breitge- 
treten werden, fall die gerichtlichen 
Verhandlungen nicht geheim aehalten 
werden. Vielfach wird übrigens ange- 
nommen, daß näcitdem der Verfuch 
gemacht wird, die Vrinzeffin „standes- 
gemäß” abaufinden, womit dann aud 
Mattachich fich befcheiden dürfte. 


| hundertfeier der, 


| 
| 


ruffiichen Artillerie. 

— Die Haitifhe Regieruna hat den 
fprifhben Anftiedlern (deren viele im 
Belit falfcher Büraerpapiere der Ber. 


Monaten gegeben, ihre Angelegenhei- 
ten zu erledigen und das Land zu ver- 
laffen. 

— Nah der geitrigen Königskrö— 
nung in Belgrad wurde auch die Jahr» 
bom „Schwarzen 
Georg,“ dem Großvater des jebigen 
Königs, durchgeführten Revolution, 
durch eine Heerfchau begangen. Kürig 


Das „Leipziger ITaaeblatt“ theilt | Peter fah diefelhe von einem Balton 


mit, dak die Rechtfertiaungs-Schrift | 
des »zreiherin vn. Mirbach, welche der ' 


Er-Kabinetächef der Kaiferin Freun- 
den und Bekannten überfandte, Lei re 


thatfächliche Widerlequng der Beihul: | 


diaungen bringe, melche feit dem Bom- 
mernbenf = Brozeffe erhoben morben 
find. Dagegen enthalte tie Brofchüre 


viele Ausfälle gegen die Preſſe, welche | 
den großen Sammelpolitifer in den | 


legten Monaten allerdings recht un- 
fanft angefaßt hat. 


Der Verbleib des Geldes, fügt das | 
„Leipziger Iageblatt” hinzu, das be= | 


rüchtiate Konto K aus dem Pommern— 
bank-Prozeß, fei jo wenig aufgeklärt, 
wie je vorher. Allgemeinem Dafür: 
balten nad; hat Freiberr v. Mirbah 
durch Diefe Rechtfertigungs - Schrift 
feine Sache nicht gebeffert. 

— .—.— 


Eeiegrapfifche Hotizen. 


Inland. 


— Aus dem New Yorker Adiron— 
dad = Gebirge wird Schneefall und 
großer Iemperaturfturz gemeldet. 

— Der farbige Zirfusfünftler Sa= 
muel Anthony in Philadelphia ermor- 
dete aus Eiferfucht feine Gattin und 
berfuchte Selbftmord. 

— Der Blik fchlug in ein Pe- 
troleum-Baffin ‚bei Port Arthur, 
Zer. 5 Arbeiter wurden getödtet, ein 
jechiter tödtlich verlegt. 

— Der demofratifche Staatskon- 
ent für Kolorado ftellte zum dritten 
Mal Alva U. Adams al Gouver: 
neursfandidaten auf. 

— Bei Lodburn, im füpdlichen 
Ohio, entgleifte ein Perfonenzug der 
Norfolt & Weitern-Bahn. Der Lofo- 
motipführer und der Heizer famen 
um. 

— Die 25. Jahresperfammlung des 
Wirth3 -» Verbandes von Sl- 
linois trat zu VBellevile zufammen. 
Aus Chicago allein erfchienen über 400 
Delegaten. 

— ‘in künftigen Jahresberichte un- 
ſeres Flottendepartements ſollen ge— 
wiſſe innere Angelegenheiten nicht mehr 
erwähnt werden, da diesbezügliche 
Mittheilungen anſcheinend dem Aus— 
land eine zu intime Kenntniß von un— 
ſerer Flotte geben. 


** 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 


| einer großartigen Illuminirung 





aus an. 
— Auf dem erwähnten internatto- 
nalen FFreidenfer- Kongreß in Rem 


daß Mitte Oftober in St. 2oıi? 
eine internationale Konferenz für eine 
fortichrittliche Welt jtattfinden werde, 
organifirt bon den 


Treidentern. Er bedauerte, an 


einreichen. 


— Die Krönungs-Teitlichkeiten im | cn Wulissiridkier ( 
Belgrad, Serbien öleflen mit einer | Bi derfören. Baligeiridhter EBokt, vor 


Gala-Vorftelung im Iheater und mit 
der 
Straßen. Das NRok, welches König 
Peter nach dem PVerlaffen der Kaiye- 
drale ritt, joll dasjelbe gemejen fein, 
das feinem ermordeten Vorgänger vont 
türfifchen Sultan gaefchentt murde! 
Der König jah übrigens mwährenn ver 
Seremonien nervös und frank aus. 


Lokalbericht. 


Der Checkfälſchung bezichtigt. 


Wm. Silliman, der in Cleveland 
verhaftet wurde, iſt heute von Detek— 
tive Frank Tyrell per Schub zurückge— 
bracht und im County-Zwinger ein— 
gekäfigt worden. Er wird bezichtigt, 
den Namen der Firma Robert Johns 
Advertiſing Agency, in deren Dienſten 
er früher ſtand, auf drei Checks ge— 
fälſcht, letztete umgeſetzt und auf 
diefe Weife etwa $500 ergaunert zu 


haben. 
—1+ 0 — —— 
Ernft ©. Schubert beerdigt. 


Vom Trauerhaufe, 1676 Humboldt 
Boulevard, aus murbe heute Ernit ©. 
Schubert, früher Mitglied des Inter: 
haujfes der Staatsgejeßgebung, zu 
Grabe getragen. Die Mitglieder der 
Freimaurer-Loge D. C. Cregier, ſowie 
die Mitglieder der Iempelritier-Qoge 
Chicago Nr. 10, denen der Verftorbene 
auch angehört hatte, nahmen vollzählig 
an dem Begräbinß theil. 

- — — eb — 

— In der Buchhandlung. — Dienit- 

mädchen: „Ich möchte ein Lerifon des 


GSelbftverftändlich nicht für mih — ic 
weiß, mas jich Ichidt — fondern für 
meine Herrichaft!* 


und SHanbelävertrag | 


< 


Elegante Herbit NAunabout Suits und nene Touriiten- 


Coats in Novelty Miſchungen 


u m 


4.) 


0 


Kleider für Kinder 2.25 


Diefe Suit3 und Coats repräfentiren den allerhöciten Bunft der Voll- 
fommenbeit, der je für mwohlfeile Kleider erreicht wurde, da te mit derfel- 
ben Sorafalt entworfen und gejchneidert find, wie die Kleidungsitüde, 
welche in unferer Haupt-Abtheilung geführt werden. 


Die ftete Zunahme der Kunden in diefer Abtheilung fprehen Bände für die 
Beliebtheit der wohlfeilen Rubwaaren von Wandels. 
ter eigenen Arbeitszimmer und Kopien der beliebten ausländiichen 


Runabout = Suit3 für Damen, wie Abbildung, von Tchwarzem, 


blauem und braunem Cheviot, 2730llig, lofer 
&ürtel, in der fragenlofen Facon, Rod mit graduated 


Fuß -Plaits verſehen, für 


z Elegante 403öllige Touriſten-Coats für Damen, von 


Rücken Coat, mit 


7.50 


hübſchen Novelty 


Miſchungen gemacht, Fly Front-Facon, Sammet-Kragen oder aus dem— 
ſelben Stoff, loſer Rücken mit Gürtel, 7.30. 


Runabout Suits für Damen, ſchwarzer, blauer oder brauner 


Etamine 


Cheviot, 27zölliges Jacket, mit Atlas gefüttert, plaited Rücken mitStrap, 


Rock mit Fuß-Plaits, 12.75. 


Damen 27zöll. Kerſey Ueberröcke, ſchwarz od. Caſtor, kragenlos, m. Stich— 
ing outlined, neue Splitärmel, Novelty Strap Gürtel, Skin. Atlasf. 810. 
Zwei Bargains in Runabout Sfirts 2.95 u. 3.95 


Ein fpez. Einkauf von Damen Runabout-Suits, von Melton Cloth, Panel 
Gffeft, mit Clufters von 3 Plait3 an den Seiten, nur in jhwarz, f. 3:95, 


Runabout Röde f. Damen, Fabrifanten 


Muster und Odds und End3 von 


unf. Haupt-Wbtheilung, fänımtl. Facons u. Stoffe diefer Saifon, 3.95. 


Kinder-Kleider und -Coats ſpeziell markirt 


Wollene Kinderkleider, Hoſenträger-Facon, Rock von 


Novelty Suiting, 


Taille von ſolid-farbigem Serge, braun und blau, nett, dauerhaft, 2.23, 
JZibeline Coats für Mädchen, loſer Rücken mit Gürtel, großer runder 


Cape, garnirt mit Sammet, 
zu dem angeführten Preis, 85. 


in blau oder braun, ſehr ſpezieller Werth 


Lange Militär-Coats für Mädchen, von rauhem Cheviot gemacht, nur in 
blau, breiter, runder Cape, piped mit roth, ein ſehr hübſches Kleidungs— 


ſtück, ſpeziell für 7. 30. 


Die Erzeugniſſe unſe— 


a 


find ebenfo reich an Spar-Gelegenheiten. 


Großes Sortiment von garnirten Sammet-Hüten, in all den 


neueiten und forreftejten Farben, jowohl in aroßen 


wie in fleinen Shapes, 


Eine Anzahl fertiger Yacons in 


Turban— 
fpeziell für 1.15. 


und Matrojen = Shapes 


’ 


o er 
3.30 
Filz Sailors für Kinder, in allen 


Farben, mit Band-Streamers, pes 
zieller Werth, 69. 


Berlodende Bargains für Damen, Die ihre Hüte 
ſelbſt garniren 


Filz -Shapes, in allen Farben und weiß, 


Facons, für 750. 


Buckram Frames, handgem, beliebte Facons, 256. 


neueſte 


Ideen 


— illig 


Importirte Blumen und Laubwerk, neueſte Schatti— 
rungen, Bund, 25e. 
Eleg. franz. krauſeStraußenPlumes, alleFarb.,2.95. 


827— .. * . - 

Madras: Hemden für Männer; Drei für einen Dollar 
Dies ift eine fpezicll günfiige Gelegenheit für viele Männer, welche während des ganzen Jahres Negligee-Hemden 
tragen. wegen ber 
Größe unferes Einfaufs nicht eine liberale Herabfegung gewährt. 


Die Hemden find in voller Größe, in hüöfchen Farben und Muftern — Größen von 14 

bis 17, die gewöhnliche 75c Qualität; fpeziell, 3 für $1; das Gtüd für 
Domet Nachthemden für Männer, in vollerWeite am 
Körpertheil und 56 Zoll lang, aute Stoffe und beltebte 
Muiter, alle Größen von 15 bis 19, unfer jehr |peziel- 


ler Preis, 39e. 


Abgewieſen. 


Die Anklagen der Heusner Baking Co. 
gegen vier Bäcker. 


Die Großgeſchworenen beſchäftigten 


ſich heute mit Anklagen gegen Gewerk— 


ſchaftsmitglieder, wieſen eine Anklage 


| ab und 


erhoben eine gegen Louis 


— Becker. 
kündigte Prof. Haeckel von Jena aa, 


amerikaniſchen 6 
Pe u ı Rippert, 
2 * —— ft Nr. 2 
ſelben nicht theilnehmen zu können, werfihaft Nr. 2, ng i : 
| will aber feine Prinzipien fehriftin |; Mannten und andere Mitglieder jener 
, ı Gemwertichaft jıch angeblich 


| 
| 


t 


Die Heusner Baking Co. fuchte um 


Spieß, Gefchäftsagent, Huao Pfeif— 
fer, Sekretär, Kohn Noll und Emil 
Mitglieder der Bäder-Ge- 
weil Die ge= 


verſchwo⸗ 


dem die Sache bereits verhandelt wur— 


mißhandelt worden war. 


dem Gefängniß gedroht wurde. — knüpft ſei. Wenn die Polizei feſtſtel— 


„Eine ſolch halsſtarrige Zeugin iſt mir 
noch nicht vorgekommen,“ meinte der 
Richter, als die Frau abgeführt wurde. 

Das Geſuch der Frau Milan wurde 


bemwilliat, da der Richter zu der Ueber: | fauft hi ı 
' Haftbefehle gegen den oder die Betref- 


zeugung fam, daß Ste von ihrem Mann 
Der Kott- 


| qänaer der Syamilie hatte der Frau ein 


En * | Baar Schuhe 
| Erhebung von Antlagen genen Kohn | fyäter von feinem Koitaelve abgezogen. | 
| Als Milan hörte, dat jener die Schuhe | 
' gefauft hatte, griff er nad) dem 
! hafen und jagte jeine Frau im 
Milan legte | 
| dem Richter ein Bild vor, auf dem die | 
| Mädchen Namens Gerlach, dem gegen» 


— 
geta 


uft, und den Betrag 


Schür— 
Nacht— 


gewande auf die Straße. 


— — Frau und der Koſtgänger waren; Frau 
ven hatten, das Geſchäft jener Firma 


den Arm gelegt. 


de, hatte zehn der angeklagten Bäcker 


und nur Svpieß 
Kriminalgericht 


freigeſprochen 
Pfeiffer dem 
antwortet. 
beantragte nun vor den Großgeſchwo— 
renen, außer gegen Spieß und Pfeif— 
fer, auch gegen Noll und Lippert An— 
klagen zu erheben, weil ſie und andere 
Mitglieder jener Gewerkſchaft Grocer 
und andere Kleinhändler mit Brot 
aufgefordert haben ſollen, keine Waa— 
ren mehr von der Heusner Baking Co. 
zu beziehen. Die Großgeſchworenen 
hielten das Beweismaterial aber in je— 
dem einzelnenFall für ungenügend, um 
eine verbrecheriſche Abſicht nachzuwei— 
ſen und ſprachen alle vier frei. Wie es 
heißt, wird der ſchon einige Zeit dau— 
ernde Ausſtand der Arbeiter der Heus— 
ner Baking Co. in Kürze beigelegt 
werden. 

Louis Becker wurde hingegen ange— 
klagt, Frank Parulski, einen Nichtge— 
werkſchaftler in Dienſten der Möbel— 
fabrikanten Fenski Bros., durch Dro— 
hungen eingeſchüchtert zu haben. 

Morgen oder am Samſtag werden 
den Großgeſchworenen von Geheimpo— 
liziſten Belaſtungsbeweiſe gegen etwa 
fünfzig Buchmacher unterbreitet wer— 
den. 

Frau Suſie Michaelofsky, 877 Nord 
Robey Straße, weigerte ſich trotz wie— 
derholter Aufforderung durch Richter 
Dunne zwanzig Minuten lang, in der 
Verhandlung der Klage von Katherina 
gegen Gabriel Milan, 4729 S. Ada 
Straße, auf Scheidung Ausſagen zu 
machen, und wurde ſchließlich wegen 
Gerichtsmißachtung eingeſteckt. „Ich 
werde kein Wort über die Leute ſa— 
gen,“ erklärte die Frau auf Polniſch, 


über— 


und | 


Milan hatte dem Mann die Hand auf 
„Das ift garnichts“, 
Tagte fie, „Jo fißen wir immer.“ Milan 
meinte aber, ihm feien „Hörner aufge- 
jet“ worden, und der Nichter fchlua 


ı das Gefuch der Frau um Nährgeld ab. 


Die Heusner Baling Co. | 
| fih heute auch Richter Tuthill 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Mie Hilfsitaatsanmvalt Barnes hat 
gemei- 
aert, dem Verlangen des Adoofaten 
SudDd zu entiprechen und die Großge- 
Ihmorenen auf die von Nubd gegen 
PBräfident Wheeler von der Xlinois 
Telephone Co. und geaen den früheren 
Stabdtfchreiber Xoeffler erhobenen Un= 
Hagen und die angebliche .Fälfhuna 
des Namens des Oberbaufommiffärs 
Blodi im Stadtrathöprotstoll auf: 
merfjam zu machen. 
Si 


Sins Ben Folizeigerichten. 


Drei Opfer der Kofainfuht um je $50 
aeitraft. 

Richter Caverly ftrafte Heute drei 
Opfer der Kofainjucht, den 21 Kahre 
alten ojeph Warriarara, den gleich- 
altrigen Henry Hasbroof und den 35 
Sabre alten Nelfon Davis, wegen un— 
ordentlichen Benehmens um je $50. 
Gie waren hinter dem Haufe 2009 
State Straße verhaftet worden, als 
fie gerade um ein volles Petroleum- 
faß herumfaßen, das aus einer in der 
Nähe befindlichen Delhandlung ent- 
mendet worden war. Nach der Angabe 
des Poliziften, der die Burfchen feit- 
nahm, befanden fie fih augenjchein- 
lih unter dem Einfluß eines Betäu- 
bungsmitteld. Vor dem Richter ge- 
ftanden fie ein, daß fie Kokain genom- 
men batten und diefem Lafter ſchon 
feit Jahren fröhnen. Einer der Bur- 
fchen hatte jogar eine Schachtel voll 
bei ji. Alle fagten aus, dab der 
Kauf von Kokain in Apothefen durch 


und dabei blieb fie, obmohl ihr mit aus nit mit Schiwierigfeiten ver— 


| 
| 
| 
| 
| 


Schwarze Sateen - 
Kragen, durchweg doppelt genäht, aarantirt ehtichiwarz 
zu fein, ein fehr wünfchenswerther Bargain zu dem ver= 
langten fpeziellen Preis, 90e. 


3Dt 


Hemden für Männer, mit feiten 


| len fann, wer den drei Jammergeital- 


| 
1 
| 
| 
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ten — der fortgefegte Kofaingenuß 
bat fie körperlich wie aeijtig jchredlich 
heruntergebracht — das Kofain ver— 
fauft hat, jo wird Richter Caverly 


fenden ausftellen. 
Unter $600 Bürgſchaft wurde heu— 


te der Koch Friedrich Stratz von Rich— 


ter Prindiville den Großgeſchworenen 
überwieſen. Wie berichtet, ſoll Stratz 
ſeine Gattin und Kind vor einem 
Jahre verlaſſen und ſeither nur 810 
zu ihrem Urfterhalt beigetragen haben. 
Er verlobte jih mit einem jungen 


über er fich als lediq und als ein mohl- 
babender Viehzüchter aus dem Welten 
ausgegeben haben fol. Zufällig mad 
te das Mädchen die Entdedung, daß 
Straß fhon Frau und Kind habe, 
und benachrichtiate feine im DOjften le— 
bende Frau, die hierher fam und Die 
Verhaftung des Ungetreuen veranlaß- 
te. Er leate heute dem’ Richter mehre- 
re angebliche Quittungen einer Er- 
prehgefellfchaft vor, die darthun Toll- 
ten, daß er feiner Frau z1 perjchiedes 
nen Zeiten Geld aefhidt Habe, ein 
Zeuge jagte aber aus, daß Straß im 
legten Jahre überhaupt nie Geld be= 
jefen, viel weniger folches an feine 


Frau geſchickt habe, worauf der Rich» 


ter ihn den Großgefhiworenen unter 
der Anflage übermwie;, feine Yyamilie 
im Stich gelaffen und nichts zu ’hrem 
Unterhalt beigetragen zu haben. 

Als heute Richter Quinn zwei Män« 
ner unter der Anklage vorgeführt 
wurden, verborgene Waffen getragen 
zu haben, erflärte der Richter, daß er 
Jedermann, der ſich dieſes Verge— 
hens ſchuldig gemacht habe und ihm 
vorgeführt werde, nach der Bridewell 
ſchicken werde. William Brooks und 
Leo Schueffler, der aus Milwaukee 
hierhergekommen ſein will, die geſtern 
von Poliziſten angehalten und im Be— 
ſitze von Revolvern betroffen worden 
waren, wurden vom Richter mit einer 
Geldſtrafe von je 810 belegt, die ſie in 
der Bridewell werden abarbeiten müſ⸗ 
ſen, falls es ihnen nicht gelingt, das 
nöthige Geld aufzutreiben. 


— ——— — 


— Ein ſtark beſuchtes Rendezvous⸗ 
plätzchen. — Herr (ſchreibend): Wenn 
es Ihnen recht iſt, gnädiges Fräulein, 
dann treffen wir und morgen Mittag 
um zwei Ubr am Kriegerdentmal. Ers 
fennungszeihen: feine Rofe im 
Knopfloch.“ 
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Schr matt. 


In den ruhigften und langmeiligiten 
„Wahlfeldzug”, den die Ver. Staaten 
noch je gejehen haben, wird dag An— 
nahmefchreiben des republifaniichen 
Bizepräfidentichaftsfandidaten feine 
Abmechsiung bringen. &3 enthält that- 
fächlich nichts, ala die bis zum Ueber— 
druß miedergefäuten Prahlereien und 
leeren Behauptungen. 

Wie Herr Roofenelt, fo glaubt auch 
Herr Fairbanks — oder richtiger, er 
will andere Leute glauben machen, — 
daß nur die Ver.Staaten von Amerika 
in den letzten vierzig Jahren Fort— 
ſchritte gemacht haben, und daß dieſe 
Fortſchritte einzig und allein dem re⸗ 
publikaniſchen Hochzolle zu verdanken 
ſind. Ohne den wunderthätigen Tarif 
wären keine Eiſenbahnen gebaut, und 
die fruchtbaren Gefilde des „Weſtens“, 
die vielen Millionen Anſiedlern Unter⸗ 
kunft und Wohlſtand gewährt haben, 
nie erſchloſſen worden. Ueber die 
Staaten hinaus, die ſchon vor der 
Gründung der republikaniſchen Partei 
vorhanden waren, hätte ſich das Bun⸗ 
desgebiet nicht bevölkert. Es wäre 
alfo auch nicht nöthig geweſen, Ma— 
ſchinen zur ſchnellen Ausnutzung der 
ungeheuren natürlichen Reichthümer zu 
erfinden, noch hätte die gewaltige Aus⸗ 
fuhr von Nahrungsmitteln und Rob: 
itoffen in Gang fommen fönnen. Des> 
aleichen hätten fich, wenn „ber Weiten 
uneröffnet geblieben wäre, auch) bie 
einheimifchen Induftrien nicht fo groß⸗ 
artig entwickeln können, die Einwande— 
rung wäre äußerſt ſchwach geweſen, 
und jenſeits des 
hätten keine großen Städte entſtehen 
können. Hätte eine gütige Vorjehung 
nicht die republifantiche Partei in's 
Leben gerufen und ihr den Schubzoll- 
gebanfen eingegeben, jo wären die Ver. 
Staaten von Amerifa noch immer eine 
vergleichsmweife arme und unbebeutenbe 
Bauernrepublif. Und menn an bem 
anabenfpendenden Tarif auch nur die 
geringfte Weränderung borgenommen 
werden würde, die nicht feine Freunde 
jelbft beichloffen hätten, jo müßte das 
Land in wenigen Jahren mieber ber- 
armen und inmitten feiner unvergleich- 
lichen Bodenfhäte verhungern. 

Mer folhen Unfinn öffentlich por= 
tragen kann, ohne mit der Wimper zu 
zuden, der fan auch alle anderen qe= 
ſchichtlichen Thatſachen verdrehen oder 
ableugnen. Es darf alſo nicht Wun— 
der nehmen, daß Herr Fairbanks ſo— 
gar die auswärtige Politik des Prä— 
ſidenten „konſervativ“ nennt, von ſei— 
ner wirkſamen Bekämpfung der Truſts 
zu reden wagt und die dreiſte Behaup— 
tung aufitellt, die republifanifche Par 
tei hätte nicht weniger al3 dreißig 
Hanbeläverträge „abgefchloffen“. Gleich 
darauf muß er freilich zugeben, daß 
bon allen diefen Verträgen nur ber 
mit Kuba wirklich zuitande gefommen 
ift, aber felbft an diefes Zugejtändnig 
fnüpft er die Inmwahrheit, daß der Wi- 
deritand gegen den Handelsvertrag mit 
Kuba von den Demofraten ausaing. 

Auf einige Widerfprüche fommt es 
ihm ebenfalls nit an. In demfelben 
Athemzuge, in dem er jagt, daß die re- 
publifanifche Partei nicht blos Die 
Goldwährung eingeführt, jondern fie 
auh mit Schußwehren umaeben bat, 
melche die -„Parität”“ des Silber- und 
Papiergeldes verbürgen, gibt er zu, 
daß „alles das jederzeit von einem 
feindfeligen Konarejfe oder jogar von 
einem unfreundlichen Schaßamtsjefre- 
tär geändert werden fann“. Alfo jind 
nach feinem eigenen Zugeftändniffe die 
republifanifhen „Schugmehren“ jo 
ſchwach, daß ſie felbit ohne Zuftim- 
mung de3 Kongreiles von einem ein- 
zigen Beamten umgemorfen imerben 
fönnten! 

Die bis jet noch fehr kläglich glim— 
mende Begeijterung wird durch Diejes 
Anahmefchreiben fiherlih nicht zur 
lodernden Glutb aejteigert werben. 
Was Herr Roojevelt Ted umd berme= 
gen in die Welt gefchleudert hat, mie- 
derholt Herr Fairbanfs in dem Stile 
eines Adoofaten, der eine ausmendig 
gelernte Rede herunierleiert. Hat alfo 
fhon der republifanifche Präftdent- 
fchaftsfandidat feinen dauernden Ein— 
drud machen fünnen, jo wird jein 
„Zaufgenofje“ nicht einmal einen Ach— 
tungserfola erringen. Es bleibt ab- 
zumarten, ob das noch immer ausite- 
hende Annahmeichreiben des bemo= 
fratifhen Präfidentichaftstandidaten 
mehr „Leben in die Bude“ bringen 
wird. Herr Parker wird anfcheinend 
fhon etwas Ungewöhnliches leiſten 
miffen, um die Gleichailtigfeit zu ver= 
fcheuchen, die fich der Wählerfchaft be- 
mädhtigt hat. Vielleicht hat man es 
mit dem natürlichen Rüdfchlage zu 
thun, der nach zwei außerordentlich 
lebhaften Wahlfeldzügen eintreten 
mußte, ober vielleicht it die Iheil- 
nabhmlofigfeit nur äußerlih. Auf alle 
Fälle ift e3 fieben Wo“en vor der gro> 
hßen „Entſcheidungsſchlacht“ auffal- 
Vend ftil im Lande. Diesmal mwenig- 
ften3 fann Niemand jagen, daß unter 
den Aufregungen der Präfidentenwahl 
die Gejchäfte leiden. 


Behufs Bereiherung der Heiden. 


Dem Sprihmort zufolge ift „aller 
Anfang jehmwer“, die Erfahrung lehrt 
aber, daß er jehr oft verhältnigmäßig 
piel leichter ift als die Fortſetzung 
des Merfes und ein Kinderfpiel gegen- 
über ber Aufgabe, das Ende zu er- 
reichen. Denn biefes verliert fich beim 


- frifch begonnenen und damit vermeints 


Alleghenygebirges | 





lich ſchon halb gewonnenen Kampfe 
für die vertxauende und kurzſichtige 
Menge oft in nebelhafter Form, und 


die Aufgabe wächſt mit jedem Schritt, ı 


den man zu ihrer Zöfuna thut — bis 
zu Riefengröße. Die Führer werben 
das in folden Fällen zwar zumeift 
berher milfen oder doch ahnen, fich 
aber mohlmeislich darüber ausfchwei- 
gen, um das dumme Bolf nicht abzu= 
ſchrecken. Sie jtellen das, was in 
Wahrheit nur den kleinen Anfang tit, 
al? die ganze Aufgabe hin und verlal- 
fen fich darauf, daß wer U gejagt hat, 
Ihlieglih auh B jagen muf. 

&3 Tchien vielleicht eine ſchwere 
Aufacbe, einen hochweifen Kongreß 
glauben zu nachen, daß die Bürger- 
Ihaft Chicagos den Kongreß anflebe, 
fie zu zivingen, die Tunnel unter dem 
Fluß tiefer zu legen und damit bie 
Schiffahrt und den Handel, ja Ehica= 
go jelbit por dem Iintergang zu ret= 
ten, aber ihre Löfung wurde banf der 
Gleichgiltigkeit der Maffe ver Bürger 
und Beaeifterung, welche eme 
entweder interefjtrte oder beifpiellos 
naive Preife für den Gedanten zeiate, 

| perhältnigmäßig jehr leicht. Das un 
| olaublich Lächerliche und fchreiend lin= 
| gerechte geihah: der Kongreg nahm 
| ein Gefet an, welches die Tieferlegung 
der Tunnels auf Koften der Gefammt= 
zahl der Steuerzahler und behufs mei= 
terer Bereicherung einer Handpoll Tchon 
fehr reicher Leute und AUufrechterhals- 
tung eines? Gemeinfchadens anord— 
| nete. 

Die großen Grundbefiger ju-:Iten 
und die famofe Preffe beweihräucherte 

\ jich jelbjt ob ihres feinen Erfolges. 
| Das Kriegsdepartement, welchem vom 
ı Kongreß daS lebte Wort im diejer 
| Sache überlaflen war, zögerte zivar, 
| 


der 


den Befehl zur Bejeitigung der alten 
Iunnel3 zu geben, weil der mit der 
Unterfuhung der Sachlage betraute 
Bundesingenieur fih offenbar über 
die Rathfamteit diefes Schrittes noch 
I nicht flar war, bezw. das Ungeheuer= 
| liche, dat Chicago gezwungen werden 
jollte, ji auf eigene Kojten neue und 
jchwerere Fußfetten anzulegen, nicht 
jo redt glauben fonnte, aber 
Ihließlich wurde er „überzeugt“, und 
nun fonnte e3 losgehen. Das Geld — 
| die verbleibenden zwei Millionen bon 
dem legten Bump, den Ghicago auf 
lange Zeit hinaus aufnehmen fonnte— 
ift da; bis zum erjten Januar mugien 
die Tunnels geräumt fein und dann 
raus mit ihnen! Hurrah, wir haben 
celiegt! Chicago ift gezwungen wor— 
| den, fich jeldjt vor'm Untergang zu ret= 
Geld zu 


| 
| 


ten — bezw. fein Tlebtes 
opfern zur Wufrechterhaltung eines 
Gemeinfchadens, im Äntereffe einer 
Handvoll Großgrundbeſitzer; je nach— 
| dem wie man die Sachen anfieht. 
* * * 

Damit follte nun eigentlich die Sa= 
che jo qut wie erledigt fein; die Arbeit 
felbjt it ja für die Ingenieure eine 
Kleiniafeit, aber die erjten gejtern ver= 
öffentlichten Mittheilungen über die 
Baupläne werden doch wohl auch den 
Vertrauenzfeligiten darüber belehren, 
daß mas als die ganze Aufgabe hinge= 
jtellt wurde, in Wirklichkeit nur der 
Heine Anfang ilt. Zmei Millionen, 
hieß es, wird die Geihichte foiten — 
jebt beginnt man mohl zu ahnen, daß 
zwanzig Millionen fie nicht deden 
werden, und die Stadt jich auf einen 
Meg drängen ließ, Der immer neue 
Dpfer fordern und von dem abzuge= 
hen immer fchmwerer und fchiwerer mer- 
den wird. 

Die einfache Tieferlegung der beiden 
Flußtunnels wird nad) den neueſten 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
e3 mag fein, daß da noch) große Ent: 
Thäadiqungsfummen für angrenzenden 
| Grundbejit binzufommen werden, und 
I daf es fchlielich billiger fein wird, in 
| Verbindung mit den Flußtunnels 
| gleich Straßentunnels für die Stra: 
Benbahnen zu bauen. e ein Tunnel 
| für die Nordfeite- und die Weitfeite- 
| Bahnen würde nur rund $1,750,000 
| mehr fojten, und diefe Tunnels follten 
mindeftens gebaut werden, fie find bei 
| Lichte befehen jo nothwendig, ja noth- 
mendiger als die Flußtunnels; auch 
fönnte das Geld dazu im Verlauf der 
drei Baujahre wohl aus den Gteuer= 
aeldern beifeite gefeßt werben. ber, 
heißt e3 mweiter, eigentlich iit mehr no= 
ihig. Für die Nordfeite Jollten min- 
| deitens zmei QTunnelfyiteme gebaut 
| werben, und biefe würden zufammen 
| mit dem Weitfeite = Syitem $5,860,- 
| Das wäre das Richtige, 
und man follte fehen, wie man da3 
Geld dazu befchaffen fann. „Natür- 
ih“ müßten dann auch no Tunnel3 
für die Südfeite-Bahn gebaut werden 
und zwar nicht weniger als drei — 
das weiß man, aber was das Efoiten 
| würde, hat man noch nicht ausgerech= 
| net; man till eben die auten Bürger 
nicht erfchreden. Sie könnten ſich 
fonft do auf die Hinterbeine Itellen, 
| während es ganz Sicher ift, daß fie 
Ichließlih, nahdem fie B jagen muß: 
ten, au) E und D jagen werden. 
Mie die Tieferlegung der Yluktun- 
nel3, fo ijt natürlich auch der Bau der 
Straßenbahntunnels zum Wohl und 
Beiten der Hanbooll Grokarundbefiger 
erdadht. Alle Straßentunnelpläne je= 
ben „Schleifen“ vor; fie zielen darauf 
ab, das ganze Gefchäft der Ziveimillio- 
nen=Stabt auf der einen Quadrat: 
meile zwifchen dem Fluß, dem Sübd- 
arm und der 12, Straße zujammen= 
gedrängt zu halten und den Grundbe- 
fißwerth dort noch mehr zu erhöhen, 
wie die Flußtunnel3 tiefer gelegt wer- 
den follen zur Erhöhung des Werthes 
des Flußuferbefiges, der mie das 
„Domntomn“-Örundeigenthum in den 
Händen fehr weniger reicher Leute ijt 
— im großen Ganzen ein und berfel- 
ben Klique. 
In nächiter Ausficht ſteht alſo ſchon 
die Verausgabung von beinahe jech 3 
Millionen für die Nord- und Meitfeite- 
Spfteme — und in etwas fernerer — 
eine weitere Yusaabe von etwa vier 
Millionen für das Sübdfeite - Spiten. 
Damit wird man aber nod; lange nicht 
zu Ende fein. Denn mie bie jegigen 


000 often. 


| würde 
| down 


Fluß-Tunnel3 nur einen \heil des 
Straßenbahnverfehr3 aufnehmen und 
über alle Brüden no Irolfey-Linien 
führen, jo werben die neuen Tunnels 
diefen Verkehr ebenfalls nicht bemälti=- 
gen können, und die unleidlichen Ver- 
fehröftofungen infolge des Deffnens 
der Brüden für die Schiffahrt werden 
fortdauern und immer empfindlicher 
werden, je mehr der Verfehr anmwädhlt. 
E3 werden mehr ITunnel3 gebaut wer= 
den müſſen, bis der Fluß an jeder 
Straße tunnellirt fein wird für den 
Straßenbahnverfeht und in allen 
Straßen des Gejchäftspiertels unter- 
irdiihe Schleifen liegen. Wenn mir 
e3 jo meit gebracht haben werden, dann 
tmird aber wieder der Auf ertönen, die 
alten Iunnel3 müffen tiefer gelegt 
werden, jonit aehen Handel und 
Schiffahrt und Wohlitand der Stadt 
flöten, denn man wird immer größere 
Seedampfer bauen. Und felbit wenn 
jenes geichieht und die Steuerzahler 
ungezählte Millionen opferten, wird 
es immer noch unleidliche Verfehrsitd- 
rungen und Stodungen geben, denn 
der Wagenperfehr wird nach mie bor 
auf die Brücen angewiejen fein. Uns 
terdeffen wird die Stadt nach wie por, 
nur immer fchärfer, in drei Theile ge= 
theilt bleiben, jie wird nad) wie bor 
in bejtändiger Geldnoth fein, es wird 
ihr nicht möglich fein, die Straßen in 
Stand zu halten, für den gehörigen 
Schus von Leben und Gigenthum zu 
forgen ufm. 

Und das Alles warum: Weil e3 eis 
ner Handvoll Großgrundbeſitzer in 
Verbindung mit einer fehr intereljirten 
oder polizeiwidrig naiven Prefje ge— 
lang, unter dem lächerlichen Vorwan: 
de, das Schiejal der Stadt hänge da= 
von ab, dad es aroßen Seedampfern 
möglich ift, den Fluß hinaufzufahren, 
anftatt im natürlichen Tiefwafferhafen 
der Stabt—in South Chicagad—anzu= 
legen, gelang, die Stadt zu zwingen, 
unter groben Unfojten einen völlig ver— 
fehrten Weg zu gehen; das zu verhü:- 
ten, was andere große Hafenftädte uns 
ter großen Opfern thun: den Hafen 
aus dem Herzen der Stadt hinauszus 
verlegen, und um das vom technijchen 
Standpuntte und dem Standpuntte 
des allgemeinen Wohls und \n- 
tereijes aus geradezu verrücte Schlei- 
feniyftem aufrecht zu erhalten. In 
Wirklichkeit und am leßten Ende: um 
den jeßt fchon unnatürlich hohen Werth 
des Grundbefißes einer Handvoll rei= 
cher Leute noch weiter zu erhöhen auf 
Koften und zum Schaden der ganzen 
Stadt. 

63 dürfte fchwer fein, etwas nur 
annähernd fo Ungeheuerliches im 
der ganzen Städtegefhhichte zu finden; 
man follte erwarten, deraleichen nur 
auf der Bühne, al3 Stoff einer 
Schildaiſche Bürgerdummheit gei— 
ſelnden Burleske oder komiſchen Oper 
zu finden—hier in der „Fortfchrittlich- 
ten Stadt der Welt“ gefchieht’3 und 
die „Fortfchrittlichiten und intelligente- 
Iten” ihrer Bürger arbeiten den großen 
Machern noch unbewußt in die Hände 
mit ihrer Referendum- und Stabtbe- 
trieb-Schmärmerei u. f. wm. Ob da3 
„unbewußt” für ihre Führer ailt— das 
ift allerdings die Frage. 

Mehr und Fejte Brüden über den 
Sluß und durhlaufende (von 
Nord nah Süd und Weit und um: 
aekehrt) Straßenbahnen — da 3 märe 
das einzia Richtige für die Stadt. Das 
die Verfehrsüberlaftung der 
town Gtraßen mit einem 


| Schlage bedeutend verringern und zu 
| einer Ausdehnung des Geichäftsbezirk 
ac : MN und Tchliehlich zur Verdrängung des 
Berechnungen $2,260,000 foften, aber | sung 
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Michter Brewer 


Hafens mit feinen Uebeln aus dem 
Herzen der Stadt führen. Wenn mir 
dann nach 25 oder 50 Jahren ein Sub- 
way-Syſtem nöthig haben, dann wird 
die Stadt dann wohl in der Lage ſein, 
ſich eins zuzulegen. Jetzt kann ſie es 
nicht. Boſton und New ort 


brauchten je an die 250 Jahre, ehe ſie 


dazu kamen — Chicago iſt kaum mehr 
als fünfzig Jahre al — — — 


Unſchuldig verurtheilt. 


Großes Aufſehen erregt zur Zeit in 
England der Fall des Eingewanderten 
Beck, dem es gelungen iſt, nachträglich 
ſeine Unſchuld an einem Verbrechen 
zu erweiſen, deſſen er regelrecht über— 
führt worden war und nachdem er 
eine vierjährige Haft hinter Zucht— 
hausmauern zu verbüßen gehabt hat. 
Hierzulande wird der merkwürdige 
Fall benutzt, einen Vorſchlag zu be— 
kämpfen, mit dem ſchon wiederholt 
hervorragende Rechtögelehrte (zulekt 
bom Bundesoberge- 
richt) herborgetreten find und der da= 
rauf abzielt, daS Berufungsrecht 
Kriminalfacen, das in Enaland nicht 
Heiteht, auch Hier abaufchaffen oder 
doch mejentlich einzufchränten. 

Bed it im Nahre 1896 prozeffirt 
und zu Ttebenjähriger Zuchthausftrafe 
berurtheilt worden. Er war ange: 
Hagt, ich für einen Lord ausgegeben 
und dadurdh eine Anzahl Frauensper- 
jonen planmäßiq betrogen und be- 
Ihmwindelt zu Haben. Die Gtrafe 
wurde fo hoch bemeffen, weil die An 
tage behauptete und die Richter und 
bie Geſchworenen davon überzeugte, 
daß Bed fchon einmal, im ahre 1877 
unter dem Namen Smith, meaen ähn- 
licher Vergehunaen verurtheilt morben 
war, man aljo einen rücdfälligen Ver: 
bredhier in ihm vor fich hatte. Bed 
felbit beitritt erfolglos fomohl die 
frühere Verurteilung wie da® neuere 
Verichulden, das ihm zugefchrieben 
wurde. Niemand alaubte ihm. Später 
jedoch, ala er Ihon im Zuchthaufe war, 
machte die Polizei die Entdedung, daß 
fie in Betreff der früheren Verurthei- 
lung fih im Jrrthum befunden. Bed 
erfuhr davon, erreichte aber für's erfte 
nicht mehr, al3 daß bon feiner Sträf- 
Iingsfleidung die Streifen abgetrennt 
wurden, die in engliichen Gefängniffen 
den rüdfälligen Sträfling bezeichnen. 
Erft im Jahre 1900 ift feine Freilaf- 
fung erfolat. 

Vier Jahre Später begann eine 
Wiederholung der Schmwindeleien, ala 
deren DVerüber Bed betrachtet und be= 


| 


| 


in 


Unſere Freitag-Bargains immer größer und beſſer: TImmer das bisher 
Gebotene zu übertreffen; das iſt Wieboldt's Politit. 


Kleiderſtoffe-Spezialitäten 


Von 9 bis 10 uUhr Vormittags —88c ſchwarze 
Ntleiderjtoffe—40 ZoU breit—10 Yard3 auf 
jeden Kunden, die Yard 12!e 

2 


50€ fanch Suitinge—grote Auswahl in Far: 
ben—für Freitag die Yard für 35c 


1% Yards breites fhweres wollenes Melton 
Zuh—in Ehwarz, Blau, Braun und Grün 
—5 9ards auf jeden Kunden—mwährend 
einer Stunde, bon 10 bis 11 Uhr 
Lormittags—die Yard zu 


Kauft Unterzeng jest 


Ganzwollene Unterhemden und Unterhofen 
für Männer—einfah oder gerippt—braun, 
naturfarbig, Kameelbaar und 
pint—ipeziell zu 

Feine nerippte und Kamecihaar Hemden und 
Beinffeider für Damen—$1.00 75 
DIEHHD, IE SEEHiRE BU... 2000 ac 

seine gerippte Leibhen und PBeinkleider für 
Kinder—in Weiß, Ceru und Silber- 16 
TREE c 

2e mehr für jede größere Nummer. 


Flanelle —Flannelettes 


Neue Barathea Flannelettes — doppelt ge— 
faltet — große Auswahl von 
Muſtern —per Pard 
Shaker Flanell —extra ſpezielle Werthe—in 
drei Rartien— 
tic 1--mwerth 6--die Nard 3 
4 
Tartie 2—wertb Sc—die 
at 


Tartie 3—mwerth 10c—die 


Teppich⸗Muſter — Garn 


Ingrain Garpet Mufter—eine Pard im Qua 
drat— fo lange 200 borbalten— 42! 
FUSS -_c 

Shwarzes ipaniihes Gam— prima Quali: 
tät—regulärer 12%sc Wertb— q 

EIERN: une seresezuedaaen I 


per 
Flannelette-Wrappers 


Hfannelette — für Damen—mit fan— 
ch Braid befegt—bübihde Mufter— 38 
werth 9Sc— Freitag zu 50° 
Slannelette Wrappers— Schulter Cape, mit 
fanch Braid beiegt— Kloumnces 
Untertbeil—$1.48 Werthp— zu 


Bajement- Spezialitäten 


Brite baummwollene Braided Waidı- 
| ieine—50 Fuß lana 
Hartholz⸗Gewürz⸗Kabinet —mit 
8 Schubladen —zu 
10 Quart galvaniſirte eiſerne Waſſer⸗ 
Eimer —zu 
— —— 
— — — 2 


ftraft worden war. Er wurde auf's | 
neue verhaftet, angeklagt und abermal3 | 
fchuldig befunden. Ehe jedodh das Ur=- 
theil geiprochen war, murde in der 
PVerfon des früher verurtheilten Smith 
au der Verüber der jpäteren Ber 
brechen entdedt und die Unfchuld 
Becks iiber jeden Zweifel hin feitgeitellt. 
Ceiten3 de3 zuftändigen Miniftertums | 
ilt ihm eine Entfehädiqung von $10,- 
000 geboten worden, angeblich mit der 
Bedinauna, daß er fich beruhige dabei. 
Beck jedoch beiteht darauf, daß eine 
mweitere Unterfuchung ftattfinde gegen 
die Poliziften und Geheimpoliziiten, 
durch deren Zeugniß feine fälfchliche 
Ueberführung bemwerfftelligt worden tft. 

Die limftände des Falles rechtferti- 
gen das Auffehen, das er berborgeru= 
fen hat. Bed ift das beflagendmerthe 
Dpfer eines Auftizirrtfums geworden, 
für den e3 vielleicht feine Entſchuldi— 
gung aibt. Uber es ift nicht einzu= 
fehen, in wiefern er beifer daran gqeive= 
fen mwäre, wenn das Recht der Beru— 
fung an einen höheren Gerichtshof ihm 
zugeftanden hätte. Hat er vom feiner | 
Unschuld die Richter und die Gefchimos | 
renen nicht überzeugen können, bemen | 
er von Angelicht zu Angeſicht gegen— | 
über aeftanden: mie wollte er die Rich- 
ter des höheren Gerichtähofes über= | 
zeugen, denen er gar nicht zu Geficht | 
aefommen märe? Das ftrafrechtliche | 
Berufungeverfahren, mie man e3 Bier | 
jeht der enaliihen Auftiz als Mufter | 
porzuhalten fucht, beiteht befanntlich | 
nicht darin, daf der höhere Gerichtähof | 
eine neue Verhandlung und Unterfuch: | 
ung der Anflage vornimmt, fondern | 
beiteht einziq darin, daß er auf 
Grund der Gerichtäaften, bon denen 
eine Ahichrift ihm vorzulegen ift, die 
Nerhandlungen des unteren Gericht2- 
hofes prüft, um zu ermitteln, ob bie 
porgefchriebenen Formen des DVerfah- 
tens befolat worden find, ob die Auß- 
wahl der Gefchmorenen, die Verneh: | 
mung der Zeugen u. |. tw. in gehöriger 
Meife ftattaefunden hat, und ob ba3 
Urtheil mit der erbrachten Bemweisfüh- 
rung in Webereinftimmung fteht. Ne- 
benbei mögen neue Beweismittel, falls 
folhe nachträglich aufgefunden morben 
find, in Betracht gezogen werden. €3 
mag dem Angeklagten ein neuer Pro= 
zeß bewilligt werben, weil nachträaltich 
michtige Zeugen aufgefunden morben 
find, die zur Zeit des Prozeffes nicht 
aefunden merben fonnten; oder meil 
fich herausgeitellt hat, dak Mitglieder 
der Jurn nicht die Eigenfchaften hat- 
ten, die das Gefeh von Gefchinorenen 
verlangt; oder weil man Zeugniß zu— 
aelaffen hat, das von Recht3 megen 
hätte ausaeichloffen merden Sollen; 
oder Zeuanif ausaeichloffen hat, ba3 
von Rechtömenen hätte zugelaſſen wer— 
den müffen und aus ähbnlihen Grün- 
den. Wo jedoch, mie im vorliegenden 
Falle, die ungerechte Verurtheilung da— 
dureh bewirkt morden tft, daß Zeugen, 
die an und für fich einmandfrei find, 
miffentlih oder unmifientlih falfche 
Ausſagen gemacht haben, da fann 
auch das höhere Gericht feine Abhilfe 
gemähren. 3 fonnte fo meniq mif- 
fen, daß die Ausfagen falich waren, 
wie das Untergericht es wiſſen konnte. 
Konnten der Richter und die Geſchwo— 
renen, denen die Zeugen gegenüber 
ſtanden, derenUnglaubwürdigkeit nicht 
erkennen, wie ſollte ſie das Obergericht 
aus bloßem Nachleſen der Akten er— 
kennen? 

* * * 

Thatſache iſt und bleibt, daß durch 
keine Verfahrungsweiſe die Möglichkeit 
eines gelegentlichen Juſtizirrthums 
unbedingt ausgeſchloſſen werden kann. 
Thatſache iſt nicht minder, daß nach— 
weisliche Fälle der Verurtheilung von 
Unſchuldigen in England gerade ſo 
wie hier zu den allerſeltenſten Selten— 
heiten zählen. Thatſache iſt nicht min— 
der, daß in England trotz weſentlich 
gleicher Grundlagen des Verfahrens, 


| 


| 


MiLwaukee AVENUE AND PAULINA STREET. 


575 Dußend 
Koriets 


werth von Tdc bis zu $2.50, jest zu 


(50 25c 35 506 0°. 


Das ganze Lager eines Chicagoer „Jobber3"— Die einzige 
nicht zur deröffenitichen.- 


war die, den Namen de3 „Sobbers“ 


Bedingung bei diefem Einfauf 
-norleis und Girdles—furs, 


mittellang und lang— Trab, Weiß und Schwarz. — 


»2.50 Straight Front HKabo Koriets zu 81.00. 


Groceries und Provifionen 





Wieboldt's beſtes XXX 


VPatentmehl — 83. 1 7 | 


12⸗Faß⸗Sack 


Standard Muſtard 
nen — -Groöße 


das Pfund 


Sardi⸗ 
fnp— per Quart 


Fancy Alasſska Lachs — 
1-Pfund hohe 
Büchſe zu lc 
New Rad E. %. Erdien — | 


QDugend 7I— 
Büchſe 


ver Flafdhe 10c 


Beite runde 


Hochfeiner japaniſcher Reis — 


New Jerſey Home⸗made Cat— | 
= ee 12e | 


Wicboldt'8 feines Salat-Oci— 


Nr. 1 Sugar Gured 
Galifornia Schinfen 
Som« 
merwurit, per Pfd.. 


Ban gute Glara Zwet« 
‘ ſchen —ÿdas Pfund 
— Muskatell Roſi— 
nen-—duas Pfund > 
JJ 63€ 
Nanch grüne Erbſen — 


das Pfund 3c 


ER 
| Santos Peadberry Rafiee — 


dic 


das Pfund 


Java und Moktta Kaffee — 
| 3 Pfund für 50c — 
ver Pfund 


Speziell —Für Raucher von türliſchem Tabak 


Wir baben rieſige Einkäufe in fürliſchem Tabalk gemacht und ſind jetzt im Stande, Euch weit 
beſſere Werthe zu offeriren, als irgend ein anderer Laden — 


Kaftas — mild oder 


* 
ftarl— per Unge......... ac fein— die Unge 


Yuzenberg X — mild und | Yalira XXX 


ertra fein — 10€ | 


J ver Unze 


Samjon xxX—ftarl und ertra |, 


XXX — mittelftarf 
und extra fein— 


Dubbed Swara XXXX, mit: 
telitarf_oder extra 
fein— Unze 
Kazimierz Pırlasfi n. Apit- 
linszto Zigarettien— mit © 

sito 3ig 3c 


Spigen— <chadtel 


10c | 


ir haben ferner eine vollitändige Auswahl von Zigaretten-Spigen, Papier und Zigaretten- 
Maihinen—alle zu den niedrigiten Breifen. 


die jtrafende Gerechtigkeit rajch und 
fiher ihres Amtes mwaltet, mährend 
hierzulande ihre Lanafamteit und Un: 
zuverläſſigkeit ſprichwörtlich iſt. Man 
hat in England kaum mehr Richter 
gleichen Ranges, als wir allein hier in 
Coot County haben. Trotzdem zeich— 
net die Rechtspflege dort durch ihre 
Promptheit ſich aus, während hier 
Verſchleppung über Verſchleppung die 
Regel bildet. Oft vergehen Jahre nach 
der That, bis man hier eine Aburthei— 
lung über den Thäter erzielt. Und 
wenn dann nach dieſer langen Friſt, 
die natürlich die Ueberführung er— 
ſchwert, weil inzwiſchen wichtige Zeu— 
gen verſtorben, verzogen oder an ihrem 
Gedächtniß irre geworden ſein mögen 
— wenn es dann wirklich noch gelingt, 
eine Verurtheilung zu erzielen, ſo iſt 
durch das Recht der Berufung die Ge— 
legenheit zu weiteren, jahrelangen Ver— 
ſchleppungen gegeben. Es iſt die be— 
kannte Gepflogenheit der höheren Ge— 
richte, neue Prozeſſe zu gewähren auf 
die nichtigſten Beanſtandungen hin, 
auf Grund ſogenannter „Technikalitä— 
ten“, die nichts weiter als unbedeu— 
tende Verſtöße gegen rein formale Vor— 
ſchriften ſind und mit der Gerech— 
tigkeit des Urtheils nicht 


| 
| 


| 
| 
| 


da3 | 


mindelte zu Schaffen haben. Und es tft | 


die nicht minder befannte Gepflogen- 
beit aeriebener „Criminal Lawyers”, 
e3 bon bornherein darauf anzulegen, 
folhe Verftöhe herbeizuführen und in 
den „Rekord“ Au bringen. 
das Wunder, daß in dem zmeiten Pro- 
zeffe nochmal3 eine Verurtheilung er- 
zielt wird, fo fann aeaen dies Urtheil 
auf3 Neue und auf gleich nichtige 
Gründe hin Berufung eingeleat werben 
— und fo fort, wenn nur ber Unge- 
flagte Geld genug zur ortfegung de3 
gerichtlichen Kampfes hat, bis er end- 
lich erreicht, was mit der Zeit immer 
leichter wird, eine Freifprechung zu er— 
zielen. 


Sollte es au) nur aelingen, hier 
eine derartige Beichräntung des Be- 
rufungsrechtes zu erlangen, daß die 
Berufung nicht mehr auf fo nichtige 
Gründe hin erfolgen könnte, fo würde 
damit fchon ehr viel gewonnen fein, 
um dem ftrafrechtlichen Verfahren die 
größere Beichleuniqung und Sicherheit 
zu geben, deren Manael unitreitig eine 
der Haupturfahen der Ueberhand= 
nahme des Verbrederthums bildet. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


Mutter 
Ida Goepfert 

im Alter bon 44 Jabhren am Dienſtag, den 20. 
September, ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Freitag, den 238. Sept, um 1 
Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe, 1107 Nel— 
fon Str. nach der Friedenskirche, von dort nach 
Graceland. Um ſtille Theilnahme bitten: 

Richard Goepfert, Gatte. 

Elſie, Rudolph, Eda und Lucy, Kinder. 

Max, Otto und Rudolph Pomper, 


mido Brüder, nebſt Verwandten. 


TodesAnzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin, unſere Mutter 
und Großmutter 

Angela Schloeder 

im Alter von 76 Jahren und 10 Monaten feli 
im Herrn eñtſchiafen iſt. Die Beerdigung finde 
ſtatt am Samſtag Morgen um 9 Uhr, bom 
Trauerhauſe, 200 Dapton Str. nach der St. 
Iberefia Kirde, von da nad dem St. Bonifa- 
— Gottesacker. Die trauernden Hinterblie— 
enen: 

m. Schloeder, Gatte. 

Tuhn, Maria und Nilolaus Schloeder, 

Kinder. 
Fred Heinze, Jacob Palzer, 


ohne. 
Marie Schloeder, 
nieln. 


Schwieger⸗ 
Schwiegettochter, nebſt 
doft 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die 713 Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Auguit Kohmitedt 
Mitglied der D. D. H., im Alter von 55 Jahren, 
2 Monaten und 13 Tagen am Mittwod, den 
21. September, geitorben ilt. Die Beerdigung 
findet_ftatt am Sonntag, den 25. September, 
tom Trauerbaufe, 190 Soutbbort Abe, um i 
Ubr Nacım., nah dem Concordia riedbof. Um 
files Beiletd bitten die tranernden Hinterblie⸗ 
enen: 
zu 2 eb. = Gattin. 
ermaun Ro # rau Sehler 
au F. Trannid und Alwin Roym- 

ebt, stinber. 


Geſchieht 


Deutſches 
Theater in 


POWERS 


Leon Wachsner. 


Sonntag, den 25. September 1904. 
2, Nbouncement3 - Vorftellung. 
Zun eriten Male: 


Wann wir alter. 
Kine dDramatiihe Plauderei von Tscar Blunmthal. 
Hierauf: Der nene Heiterfeits-Erfolg: 


Dupont's Gewiſſensbiſſe. 


Schwank in 3 Akten von Lippſchißz K Friedmann: 
Fredrich. — Sitze 2e, Me, Tic, HI und $L.50 jekt 
zu haben. — Sonutags it die Kafje von 10—1 und 
nah 6 lihr offen. dojalo 


Tode8-Anzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere aeliebte Mutter 
Wilhelmine Heinefe ach. Bordard 
im Alter bon 79 Jahren beute, am 21. Seb- 
temder, geftorben it. Die. Yeerdigung findet 
itatt am Freitag, den 23. September, dom 
Trauerbuafe, 629 Chafe Ave., Rogers PBarl, um 
2 Ubr Nacm., nad Wunders Friedhof. Um fttl- 
les Beileid bitten die trauernden Sinterblic- 
benen: 
Charles Neifihneider, Sobn. 
Mary Söfjfer und Liszie Beer, Töchter. 
Gerhard Soeifler und Martin Beder, 
Schwiegerſöhne. 


Todes-Anzeige. 
St. Ralph Court Nr. 722. 
Den Beamten und Brüdern 


zur 
daß Bruder 
Theodore Binkert 
am Dienſtag, den 20. September, geſtorben iſt. 


Nachricht, 


Die Beamten und Brüder ſind erſucht, Freitag. 
September, um 10 Ubr,_in der Stirde | 


den 23. 
zu ericheinen, um ibm die legte Ehre au ermweis 
fen. Bon der Kirhbe nah dem Grand Trunt 
Depot, 49. Str. und Aſhland Ave., 
St. Marien Gottedader. 

Mathias Theiiien, Sefretär. 


Todes-Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, das mein lieber Gatte und unfer guter 
N s 
Sater 

Theodore Bintert 
nah furzem und fchwerem Leiden im Alter bon 
37 Jabren und 6 Monaten felig im Herrn ent- 
fchlafen ijt. Beerdigung Wreitag, den 23. Sep> 
teınber. um 10 Ubr Vorur., vom Trauerbaufe, 
1504 W. 61. Str., nad der St. Rapbaels Kirche, 
von da nah 49. Str. und Afbland YIde, Depot, 
mit dev Grand Trunf Bahn nah dem St. Ma= 
rien Gottesader. Um ftille Ibeilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Margaretha Bintert nebit Kindern. 


Todbe8-Anzeige 


Alen Freunden und Belannten die fruraige 
Nachricht, dab umnfer dielgeliebter Bater 
Auguſt Krüger 
im Alter von 67 Iabren am 21. September, 
10 Uhr 30 Min. Morgens felig entichlafen ilt. 
Beerdigung rsreitga, den 23. September, 1 Uhr 
Nachm, nah dem Montrofe Yriedhof. „Die 
trauernden Kinder: 
Stto und Wilhelm Krüger, Söhne. 
Frau N. Stein, Frau M. Weber, Frau M. 
Meier, Töchter. 


Geitorben: Guftav U. Perlid, 61 Sabre alt, 
aeliebter Gatte von Amalia W. Perlid. Beer: 
digung am ‚sreitaa, um 9 Ubr Qorm., bon 
Schneiders lUndertaling Barlors, 3825 State 
Etr., Beerdigung in Wunders Friedhof. 


Zur Erinnerung. 
In mwehmüthiger Erinnerung an 
Margrethe Hakenbuchner, 
geftorben am 22. September 1903. 


Ein Jahr ift Ihon verſchwunden, 
Dab Du, geliebte Nichte Du, 
Bift bon uns — 

Zur ewigen Rub! 

Biſt wobl von uns geſchieden, 

Doch Liebe ſcheidet nicht, 

Ruhe ſanft in Frieden. 

Wir vergeſſen Deiner nicht! 

Befreit von Erdenſchmerzen, 
Ruh'ſt Du in Deiner fühlen Gruft, 
Emia theuer unferem Herzen, 

Pis unter Erlöfer ung auch ruft! 
Dann werden wir in jenen Höhen 

Uns alle, alle mwiederfeben! 

O Tag, der Du uns miedergibit. 

Was ach entfernt unfer Hera noch liebt, 
Qu liegft in unferem Herzen, 

Wir werden Ti miederjeben, 

Das erleichtert unfere Schmerzen, 
Denn Du mwirit auferfteben! 


Gemwidmet don Onfel und Tante: 
Guftav Amfel nebit Frau. 
Neu! AIntereiiant! 
Das größte Verbredgen aller Zeiten. 
Geihichte der Herenprozeiie. — 135 Seiten. 
5de und de Borto. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Lit Randoiph Straße. 


CharlesBurmeister 
Feihhenbeltatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. Nertk 185. Aid 


BlleAuiträge pünkilid) und Billig Beforgt. 


Waldheim. 


Einziger deutfher Lonfeffionslofer edbof bon 
Ehicago. Durch Metropolitan- 6 dc 
Cutage, Zurs, Aenovolan Seandhn für bei 


wi au a al lun 
ee 


Soilip Maas, Selr, und 


Herren-Taihentüher—türtifchroth 


nah dem | 


Schuhe und Slippers 


Schul-Schuhe für Runden und Mädchen — 


in stalbleder — jedes Paar garantirt — 
ale jolid — $1.25 und 
$1.50 Wertbe 


Ton 9:30 Bi3 10:30 Rormittagd — Leder» 


Haus-Slippers für Damen — fliekgefüt- 
tert— alle Größen—wertb 69c— 


Gummi-Adfäsge für Damen und Herrenihuhe 


—in allen Größen—wertb 3öc— 


10€ 


Fancy englifhe baummwollene Tordon Spi- 


sen—fjomwie dazır pafiende Einjäge, 

mwertb 5c—die Yard zu 

T und ifs 
digoblau— große Eortc—chte Farben ® 
—mertb Sc—au 


FTamen-Regenihirme—Stablitod— mit Serge 


überzogen— Naturbolz-Griffe— 25 
fo lange der Borrath reicht. ..uurue.. oc 


Kleider-Bejngs— Tablets 


Eine Partie von feidenem Appligue Kleider: 
Beiau—wertb 25c— die Nard 


Vartie ſeidene KleiderBraids — 
werth 19e die Vard — uswahl 


Manilla Tablets, 100 Bogen — 
per Stück 


224 —— 
Tickings — Gardinen Stretchers 
Fanch geitreifte® Tifing—Sateen Finifb— 
regulärer 15c Mertb— 
die Ward 
Hartholz Gardinen-Streder — nidelplattirte 
Pins —85c Wertdb— das Stüd 8 Ic 


Damen: und Männer-Strümpfe 


Nabtlofe Merino Soden für Männer—grau 
und blau gemiſcht— 15c Werth — 10€ 


Nur von 9 bis 11 Uhr Vormittags: 


Schwarze baumwollene nahtlofe Strümpfe 
für Tamen — das Paar 


Yiför Dept. Spezialitäten 


Echter Guckenheimer Rye Whiskey — Jahre 
glt⸗Gallone 32.00 — Gallone 60 
$1.10 — ver Flafıbe c 

Ertra feiner Getreide-Kümmel (Aug. Schims- 

mel, „erlin) — die Flafche 


Nordhänier Kornihnaps — importirt 
Deutihland— per % Salloncs 


aus 


Danffagung. 


, len meinen Feeunden und PVefannten ſage 
ichbiermit meinen innigiten Danf für die berz» 
lihe Iheilnabme und die jhönen Blumenfpen: 
den, welde dielelben bei dem VBegräbnii meines 
geliebten Gatten 
Franz Bodins 

mwidmeten, befonders aber fühle ih mich veran— 
laßt, Heren Vater Sirt_ don der Mattbias- 
Kirche meinen innigiten Danf für die dieliı Be— 
tude und Die beralide Anfprabe am Zarge 
meines geliebten Gatten, auszufpreden. 

Elizabeth Bodtus, Gattin. 


Die plattdeutichen Gilden 


find die größten, billieften und fidheriten aller 
deutſchen GSejelljchaften in den Ver. Staaten. 
Der Zweck it gegenfeitige Unterftükung umd 
Aufreshterhaltung der deutfhen Sprade und 
deuticher Sitten in diefem Lande. Die platt- 
deutihen Gilden beaablen in sSirankbeitsfällen 
$5.00 die Woche für fünfeinbalb Jahre, und 
1.8500 im Sterbefall. Die Sicherheit der ber- 


Ichiedenen Kaffen dieier Gefelfchaft it bereits 
mit einem Kapital bon über $50,000 fundamen: 
I tirt. Der monatlide Bericht ift das offizielle 
! Organ diefer Gefelfhaft, gibt dolle Musfunft 
ı und wird frei zugefdidt an Alle, die ibre volle 
, lorejfe einfhiden an die Mitglieder des Groß- 
' Agitations-Komites: Mlfred Heim, Norf., 1016 
x 21. Str; Lohn Hahmann, 2131 Galumet 
Ave; John Nikhofi, 702 W. 14. Str., Schaks 
meiiter; fr. Lonemann, 402 N. Marfbfield Ave., 
Sefretär. Alle in Chicago. 18[p—fr 


Harlem Jookey Club. 
Nennen vom 20. bis 24. September. Eintritt $1. 


Sch3 Nennen täglich, beginnend 2.15 Nachm. 
Dinfit von Banks Cregiers Orcheſter. 
Nlinois Central Spszialsgüge um 12:80, 12:5, 
1:0) und 1:9 Nacme., haltend an Ban Buren Str, 
Part Rom und Halfted Str. Rüdfahrt des critn 
| Zuge? nah dem 5. Rennen. Chicago und Cat Part 
| @levated verlafien Yale und Clarf Str. um 12:23 
ı 12:41, 12:53, 12:59, 1:05, 1:11, 1:17, 1:29 und 1:53 
| Nahm., baltend an allen Loop Stationsn, Rüdfabrt 
! eriter Zug nah dem 5. Mennen, andere nah dem 
| legten Mensen, baltend an YAuftin Apde., Galtiorn:a 
) Ave., Wibland Ape. und Galfted Str. Metropolitan 
Flevated—perlajien Pacific und Ban Buren um: 
12:56, 1:9, und 1:16 Nadın., baltend an allen 
Loop Etationen, Anjchluß an 52. Ane. mit Eubur: 
ban Glectric_ dıreft nah dem Rennplog. 12. Str. 
Glectrie — Spezialzüge von Ban Buren und State 
| Str. von 12:30 bis 1:15 Nachm. in kurzen Zwi⸗ 
ihenräumen. Madiion Str. Cable bat Anılus an 
40, Str. mit eleftrifhen Straßenbahnlinien. 
jep19—25 


Ir. 2 Hröße 6 25 
« 
Eheftnut , 0 pl . 
Dart: per Tonne. 

Ertra große Sorte. Gerade paffend für KRod- 
öfen u, Heine Heigöfen. Die feiniten Nr. 2 Cheft- 
nut, die wir je erbielten; probirt eine Tonne; 
br werdet zufrieden fein. Per Tonne. 
Hoding (Screened Nut), beite 

Soding (große Stide), beite 


Yadfon Valley Wafbed Lump, Ega oder 
Nut 
Beſte Indiana Lump (Forked) ............ 
Pocahontas (Mine Run) 
(Spezielle PBreife in Quantitäten.) 
Alle_ Kohlen jauber abgeliefert u. volles Gewicht. 
Sendet Roftfarte oder teleph. Weit 1871. 


BUNGE BSOS., Bweigoffice: 


Francisco und Taylor 
Late u. Paulina Str. a tr. — 
2oſep, eoda* 


Üscarf.Mayer &Bro, 


Meat Market und Pork Store, 


(Wbolefale und Retail.) 


285-291 Segdwick Str., 


(Gegenüber dem Eriterion:Theater.) 


Die feiniten Sorten Würfte ſtets feil. 
725 und 726 North. ip15,2m,2 


Zel. 


Nur für Damen, 


2. N. ©. Haymondd monatliher Regulatse 
dat punderte beforgte Frauen ee Reis 
ne Schmerzen, keine Gefahr, deine Mbhaltung ven 
der Wrbeit. Linderung in brei u gen. ® 

Le u er x me zur 

Dienung. Zu en nur in ice oder 
BoR von dr Dr. R. G. R 8 
“ss, 4 €. 

Isor. @egenüber der 

nntags 10 bis 12 Borm. 


DD 


N.WATRY&CO., 
99 Oft Raudolpn Str., 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine Epezialität. 


Kodals, Gameras und photsar. Materiat. 


THE PHOENIX, 


eine Jefelfchaft für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Boller Gersinm 
Untheil nad fünf Jahren, Seid äuer eigenes 
Bantier. &9 bezahli 13aP,2,11 


E45 Sedgwiok Str. 
EMIL H. SCHINTZ 


I b 
au berlaufen. Xel.: Central 2804. 


@elet Die „Bonntagpen% 
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Zotalberidht. 
Bie Freibriehufäße. 


Wie deren Annahme in Chicago 
betrieben werden joll. 


Tie Deutfden voran. 


Sie jtellen mehr Abendfhüler als andere 
Hationen.—Wenbauten inden Südparfs. 
--Die ftädtifche Untergrundanlage.— Bös» 
artiges Auftreten der Blattern. 


Der GStabtrathsausfhuh für Die 
rreibriefzufäbe hat folgenden Arbeit3- 
plan entworfen, um die Maffen ber 
Stimmaeber foweit aufzurütteln, dat 
fie nicht verfäumen, am Wahltage zu 
Guniten jener Zufäße zu jtimmen: 
Durch Die Drilichen Parteiausſchüſſe 
Plafate und belehrende Schriften an 
die Mardfitgrer nertheilen zu Yaffen, 
da alle Barteten fi zu Guniten ber 
Aufübe erklärt haben. In allen politi= 
ihen Berfammlungen im County, au= 
Berhalb der Stadt, geeianete Aufforbe- 
rungen bertheilen zu lafjen. Probezet- 
tel mit erflärenden Angaben auf ber 


Nüdfeite in verfchiedenen Sprachen zu | | 
Die Redakteure aller Zeiz | 


perbreiten. 


tungei: in fremden Spracen, aller 


Fach und Handelgzeitichriften um Be= | | 
Zufäße in den Spel- | 


fürmortung der 
ten ihrer Blätter zu erfuchen. 
allen Fabriken und Gelchäften 


In 
der 


Sadt Plakate zu Gunſten der Zuſätze 


zu verbreiten. An hieſige Firmen 
Briefumſchläge mit Aufſchriften zu 
Gunſten der Zuſätze zu vertheilen. In 
allen Logen- und Vereinsverſammlun— 
gen ein Rundſchreiben, in welchem die 
Nothwendigkeit der Freibrief-Verbeſſe— 
rung geſchildert wird, verleſen zu Taf- 
ſen. 

Der frühere Richter Thos. A. R. 
Moran befürwortete geſtern Abend vor 
der Chicago Credit Men's Aſſociation 
die Freibriefzuſätze. Er verwies na— 
mentlich auf einen ſchlimmen Uebel— 
ſtand, welcher durch die Annahme der— 
ſelben ausgerottet werden würde, näm— 
lich die Mißwirthſchaft der Friedens— 
richter und Konſtabler, welche gewiſ— 
ſenhafte und ruhiae 9 Männer, die der 
enalifhen Sprache nicht mäcdhtiq und 
der Konjtablern und FFriedensrichtern 
gegeniiber mwehrlas jeien, zur Anarchie 
und GSelbithilfe mit dem Revolver 
treibe. Herr Moran führte aus, dak 
in den hiefigen FFriedensaerichten Zah- 
Tung3urtheile iiber Beträge alljährlich 
gefällt mürben, deren Gefammtfumme 
weit arößer fei, alS die von den 
GStaatägerichten aefallten lirtheile. We— 
gen Geldmangeld® fönne die Gtabt 
nicht Schritt mit ihrem MWachsthum 
und den daraus fich ergebenden Erfor= 
bernifien halten, man baue infolge 
deffen nur zeitmweilia, ftatt auf Die 
Dauer, und die. ganze Verwaltung 
liege aus bdemfelben Grunde im Ar 
gen. Herr Moran erfuchte feine Zur= 
börer fchließlih, ihre Kunden tim 
Staate zu bitten, für die Zufäße zum 
Freibrief der Stadt Chicago zu ftim=- 


men. 


* * * 


Am 29. und 30. September, 
am Donnerftag und Trreitag 


alfo 


in den nachbenannten 23 Schulen, in 
welchen in diefem Winter Abendichule 
gehalten werben wird, von den Lehrern 
und PVorftehern der lebteren Anmel- 
dungen von Schülern entgegengenom- 
men werben. Der Interricht beainnt 
am Mbend des 3. Dftober. Nähere 
Auskunft wird in üblicher Meife auf 
Plakaten erfolgen, melde in allen 
Stadttheilen verbreitet werden follen. 

Am lebten Winter mar die Ge- 
fammtzahl der Wbendfchüler 8241, 
46 PBrozent mehr als im Winter zus | 
vor, und man erwartet im Schulamt 
in diefem Winter eine tweitere bebeu- 
tende Zunahme der Anmeldungen. Für 
die Unterrichtäzeit non zehn Wochen, 
porMeihnachten, ftehen $56,995.11 zur 
Verfügung, für den zweiten Kurfus 
wird der Schulrath noch die Mittel 
anweiſen müſſen. 

Der Unterricht im Engliſchen iſt das 
Hauptfach der % bendſchulen, und wird 
e3, nach Anſicht des Superintendenten 
der Abendſchulen, Megan, auch wohl 
noch lange bleiben, doch bieten dieſe 
Schulen den Lernbegierigen auch Ge⸗ 
legenheit, ſich in faſt all den Fächern 
weiter auszubilden, welche in den Tag— 
ſchulen aelehrt werben. 

Den größten Prozentfab der 


Erteichlert Die Arheil 


Chicagoer lernen mit Vergnügen 
das „Wie“, 


Es iſt fehtwer, den Pflichten nachzu— 
fommen. 

Mit einem fortwährend fchmerzen- 
den Kreuz: 

Mit Yäftigen Harnbejchwerben. 

Doan’3 Nierenpillen erleichtern die 
Arbeit. 

Sie heilen Kreuzfchmerzen. 

Sie heilen jedes Nierenleiden. 

Hier ift ein Pilfen Beweis darüber. 

Sranf Stodola, Zimmermann, 696 
Meit 19. Straße, jagt: „Sch war meh- 
tere Monate an Nierenleiven franf. 
Die Krankheit verurfachte heftige 
Kreuz: und Kopfichmerzen. Die Ar: 
beit fiel mir jehwer und ich fonnte 
nicht fhhlafen. Ih las von Doan’s 
Nierenpillen und holte eine Schachtel 
bon Leo 2. Mrazet’3 Upothefe und 
verfuchte fie. Sie heilten mich und ich 
bin jet wieder wohl. Jch empfehle fie 
gern. Ich kann jetzt ohne Schmerzen 
arbeiten und auch jchlafen.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Eent3. Foiter-Milburn Eo., Buffa- 
Ip, R..9., alleinige Agenten für. bie 
‚Vereinigten Staaten. 

, 1» Beachtet den Namen— Doan’3—und 
ö ‚nehmt nichts anderes. 











| 


| 
| 
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' 
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CHEZ .g u — 1 
„et Ka Br ü ; v- 


Abendvpoſt, C 


— 


Blaue Stamps bringen die 
beiten Prämien 
Sorgfältige Durchſicht des Prämien-Ausſtellungs— 
Saales wird den Stamp-Sammler überzeugen, 
daß Blaue Stampa die beiten Prämien bringen. 
Außer den Baargeld-Erfparniffen,= die Ihr zur 


Zeit Eures Einkaufs mad, 


bringen Euch die 


Stamp3 merthoolle Artikel für den Hausgebraud) 
| und Schmud ohne irgend welche Koften. 
d 


t ichnell: Der ee Verlauf ift beinahe vorüber 


arqaind. 


B 


222 


sur 


die Facons find elegante Tatlorsmade. Wir Sparten diefen wirklich ungemöhnlichen 
h Bargain, um den lebten Freitag de3 Herausforderungs-Berfaufs zu dem geichäf- 
tigften aller je ftattgefundenen Verkäufe zu machen. Kluge Frauen werden Jich die 
Vortheile diefer Offerte zu Nute machen, ein modifcher $10 Coat zu $5. 


u S10 für neue ZTourijten-Coat3. YFancı 
B Eoats mit Kragen oder Tragenlofe Facon? 


doppelbrüftiger Effekt. Loſe 
in belted Effekten. Covert— 


JCloths. Prachtvolle neue Miſchungen und „Long napped“ engliſche Che— 


viots. 
*10 für neue 1 


belted und volle Aermel. 


J tigen, um den 
chen .. würdigen zu fünnen. 


ae enal. 
Suits der feinften Corte. 
werden. 
belted Coats. Satin— 


ſchwarz. 


Neue Walking Stirts— Fünf ganz verfchiedene Facons. 
Side=plaited. Hübfche FOREN: in Orford-Grau. Werthe bis 3.25. Herausforderungspreis 1.50 


* Die Knaben profitiren am meiſten bei dieſer 
Freitags-Kleider-Herausforderung 
S15 bis 820 lange Sofen Anzüge, $5 


Lebten Frreitaa offerirten wir Männern die Auswahl aus 
zu $5. Und mir erzielten bie größten Freiteas-Verfäufe in der Geichichte 
Heute bieten wir den Sinaben eine noch befjere Ge- 


unferes Kleiderladens. 
legenheit. Wir find etwas zurücdhaltend in der Angabe des 
Werthes. Dies find pofitive $15, 
Anzüge für Knaben. Wenn Xhr fie am Freitag fauft, beträat 
der Preis $5. Wir fönnen den Werth diefer 


neueiten Full plaited Alare Facon. 


fachen Farben fowie fancy Mifgungen. Lange Schulter Effekte, 


3 find die allerbeſten Herbſt-Modelle 
Cheviots, Broadeloths. Eingeſchloffen ſind Muſter 
Viele würden 
Feinſte Schneiderarbeit. Loſe, boxy, plaited, ſtrapped u. 
oder taffetagefüttert. 


Herausforderungs-Preis 10.00. 
7.50 Cravenette waſſerdichte Coats. In allen neuen ein— 


loſe 


Die SIE Anzüge Freitag zu 9.75 

Dies find wirkliche H$18 Suit3 zu 9.75. 

Euch, ob Jhr jemals ihresgleichen für weniger al3 den vollen Preis zu 

faufen im Stande gemefen feid. Wir fünnen Eud) 

B nicht genug erzählen von der Eleganz, den Stoffen 

Fund deren Herjtellung. hr müßt fie näher befich- 
Merth diefes wirklich ungewöhnlt- 


Kommt und überzeugt 


9.0 


in Novelm Mirtures, 
zu 21.75 verfauft 


Skirts ſind in der 


Neueſte Herbſtfarben und 


Offerte 


genug hervorheben. 


Aber es iſt wahr. 


ſtern. 
14 bis 


Jedes Wort. 


ſo gut wie Knaben einen Anzug kaufen zu 85. 


nächſter Abendſchüler ſtellen die Deutſchen; nicht 


Woche, in den Abendſtunden, werden 


weniger als 2986 betheiligten ſich im 
letzten Winter am Unterricht. In 
zweiter Linie folgen die Amerikaner 
mit 2335, dann die Schweden 
2040, die Böhmen mit 1306, die Polen 


mit 1166, bie Italiener mit 1069, die , 


Ruffen mit 237 Schülern; auch bethei: 


Itaten fi) am Unterricht u. U. vierzehn | 
$215,672.34. 


Chinefen, drei Japaner, ein Bulaare, 
ein Eanpter und ein Beruaner. 


Don den 23 Abendihulen find act 


Hoh- und Elementarfhulen, nämlich: 
Robert Waller, Orhard und! 
Genter Str. 
Norbmeit - Divifion, Potomac und 
N. Claremont Abe. 
Medill, 14. BL., 


mit | 





nahe IThroop Str. | 


Enalewood, Stewart Ave. und 62. | 


Str. 

ea Chicago, Houston Une. und 

Str. 

—— Pullman Ave. und 113. 
Str. 

Wendell Phillips, 
Prairie Ave. 

R. T. Crane, Oakley Ave. und 
Buren Str. 


— 


39. Sir. 


| gemolfene Milch 


ı nach Chicago 
und | 


Ban | 


Die übrigen find Elementarfehulen, | 


namlich: 


Nord-Seite — Auguftus 9. Burley; | Außerte fich über die bereits mitgetheil- | 


ı ten Entwürfe des 
bert Maller, Orhard und Center Str.; |» 


Barry Ane,, nahe Afhland Ave.; Ro— 
Franklin, Goethe Str., nahe Wells. 


Nordmweit -» Seite — Burr Schule, 


pifion, 
Ave.; 
Str.; Wells Schule, 
Cornelia Ave. 

Weſt-Seite — Scammon Schule, 
Morgan und Monroe Str.; Garfield, 
Johnſon Str. und 14. Pl.; Medill, 
14. Pl. und Throop Str.; Froebel, 
21. und Robey Str.; Franf J. Jirka, 
17. und Laflin Str.: Hammond, 21. 
Place und California He; R. *. 
Crane, -Dafley Boulevard und Dan 
Buren Str. 

Süd-Seite — ones, HarrifonStr. 
und Plymouth Court; Meorrijon 
Schule, 21.BT., nahe Mentworth Ave. ; 
MeMlifter, 36. und Gage Str.; Hen- 
drids, 43. Str. und Shields” Ave.; 
O'Toole Schule, 48. und Biſhop Str.; 
Englewood, Stewart und 62. Str.; 
Pullman, Pullman Moe. und 113. 
Str.; South Chicago, Houfton ne 

und 93. Str.; Wendel Phillips, 
Str. und Prairie Abe. 
* * 
Die Südparfbehörde hat geitern 
Nachmittag ben Bau eines Gebäudes 
im Marf White Square zu $88,000 
ergeben. Dasfelbe fol eineSchivimm- 
anitalt, Zarenfaal und Geſellſchafts⸗ 
räume enthalien und noch im Laufe 
dẽs Winters vollendet werden. Die 
Angebote für den Bau eines gleichen 


* 


Gebäudes ım — Dei 52. BR 


; deren Ausführung zmarMillionen von 
E % ı Dollars foften, die Anl 
Afhland und Wabanfia; Norbiveft Die | ara ann een, bie vnlage 
Potomac und N. EClaremont | 
Mafhinaton, Morgan und Erie | 
Alhland und | 


A ne, un nn. nn 


und Center Ape., wurden dem Aus⸗ 
ſchuß für kleine varts überwieſen, und 
| 


| diefer wird in der nädhlten Situng be= 


rihten. Auf Empfehlung von Supt. | 
Folter wurde der Bau von Tobogaan- | 
Bahnen im Beffemer, Hamilton, Sher- | 
man, DOaden Barf und im Balmer 
Square angeordnet. Die Ausgaben 
der Behörde im lebten Monat waren | 
Kommiſſär Erilly | 
ftimmte ae gen die Gutheißung derfel- | 
ben, da er eine Rechnung von $11,000 
für den Entwurf der Pläne für die | 
neuen Parks auf der Südfeite für viel 
au hoch halt, er wurde aber über: 


ftimmt. 
* 


Dr. %. €. Biehn, der Leiter des 
ſtädtiſchen Laboratoriums, iſt von 
einer Molkereifirma in Wiskonſin be— 
nachrichtigt worden, daß ſie ihre friſch 
einem Gefrierprozeß 
unterwerfen und dann in Kühlwagen 
ſenden will. Auf dieſe 
die Geſellſchaft ihren 
reine Milch liefern zu 


Weiſe hofft 
Kunden ſtets 


können. 


* * * 


Vorſitzer Foreman vom örtlichen 
Verkehrsausſchuß für Untergrundwege 


berathenden Inge-⸗ 
nieurs des Ausſchuſſes, Jackſon, daß 
ſich aber 
eine außerordentlich gewinnbrin— 

gende für die Stadt erweiſen würde, 
da jede Handels- und Verkehrsgeſell-⸗ 
ſchaft im Hauptgeſchäftsviertel, welche 
Platz unter den Straßen gebraucht, 
gerne für die Mitbenützung der Un— 
tergrundanlagen bezahlen würde, wie 
die Fernſprech-, die elektriſche Licht | 
Gas⸗ -Gefelichaften ujw. Der Anficht | 
des Herrn Foreman fol audb die 

Mehrzahl der Mitaliever jenes Stabt- 

tathsausichuffes fein. | 

* * * 


Geit Neujahr find bier jechs Todes= | 
fälle und 154 Erfranfungen an den | 
Blattern borgefommen; der zuleht | 
Geltorbene war ein Lotomotibfüh- | 
rer, und unter den Neuerfranften N. | 
S. €. Chittenden, Schaffner eines | 
Pullman-Schlafmwagens:. Beide Leute | 
waren feit Jahren nicht mehr geimpft 
morden. m Gefundheitsamt prophe- 
zeit man in diefem Winter ein jtärferes 
Auftreten der WBlattern, und in 
Ichlimmerer Form, als feit vielen Jah- 
ren. Noch 1900 war die Sterblichkeit 
an den Blattern eine unter hundert 
Erkrankungen, ſeither iſt ſie beſtändig 
geſtiegen, und heuer tritt die Krankheit 
in beſonders bösartiger Form auf. 
Das Geſundheitsamt fordert daher 
dringend zum Impfen auf, und betont 
den Vortheil gefunder, lufliger Woh⸗ 


nungen als —* * —— 


— 


818 und 820 lange Hoſen 


Ihr habt unſere poſitive Ver 
ſicherung. Anzüge ſind alle in duntlen Farben, in netten Mu 
Paſſen für Herbſt- und Wintergebrauch. 
20, darum können auch Männer von mittlerer Statur 


Größen 


nen Staaten ein Fünftel mehr 


Arbeiterverbände ſtatt. 
| etwa fünfzig Vertreter entſenden, da— 


: Zaufe diefer Woche gemählt 
ı In dem Aufruf fehlt der jonjt übliche 
| Ausmeis 


‚in Aurora ftattfindet, 
aenmärtige bejtehende Gefet über die | 


Damen 


Die Seide 
MWaijt Her- 
ausforderung 
wird Eeud 
fiherlich will- 
fommen jein. 
Neue Plaidg, 


hübſche Stode—hirred 
Note und NXermel. Die 


Neue jeidene Blaid- 
Waiſts, 2.98 


„" s 


Chicago, Donnernag, ven — September 1904 


— BUREN 
CONGRESS STREETS 


STOR 


der Bewunderung 
Zu $10: 


Unfere eigenen _garnirten Hüte. Genaue Kopien der franzöjiihen Modelle. 
bobe u. mittlere Kronen, Roll Brim Sailors, 
Die neuen brongzebraumen Schattirungen; 
Die neuen Prauen- Karben, ebenfalls one belle Abendfchat: 

pafjend, in Federn, Briten, 


neuen Directoire acons, 
Prächtige Narben, einjchließt. 


gebend; 
tirungen. 


Stoffe hefigen Friſche 


und Glanz, melche Je- 
den Außerjt werth find. 
‚ welche rafch verfauft 


Waiſts 
ſein werden zu 


Brilliantine Shirtwaiſts, 
Neue Modelle. 
fekte, lange Schultern, neue Stocks, Aer- 
und Manſchetten; 
Herausforderungspreis 1.98. 


Fronts. 


mel 


Neue 
tvollenen 
fancy Gewebe. 
ſchmutzt; 
rung, 1.00. 


Einzelne Partie 


2.50 verfauft. Auswahl 59. 


Sie find mit Strap defekt und 


Ehiffon und 


49 


$15 Anzügen 


nicht 


von 


5 


Mangel an Brüdenbauern. 


| Sn viele Unfälle und große Thätigfeit die 


Urfahe.— Zum Nationalfongreß 
der A. S. off. 


In Kolorado, Kalifornien und Dre- | 
aon tft der Brüdenbau jo in Schwung ' 


gefommen und find gleichzeitig To 
viele Brücenbauer verunglückt, daß 
dort ein gewaltiger Mangel an jolchen 
Fachhandmerfern eingetreten ift. \n= 
foige deffen wird denjelben jebt in je- 
Lohn 
aeboten, al3 fie in Chicago verdienen. 
Als 


meldeten ſich auf der 


Am 14. November findet in San 
Franzisfo der Nationalfongreß der 
Chicago wird 


runter Brafirent Wim. Schardt 
von der örtlichen Federation of Labor. 
Die anderen Vertreter werden 
werden. 


über die Arbeiterbewegung 

in dem letzten Verbandsjahr. 
Auf dem Staatskongreß 

werkſchaften, 


der Ge— 


wird das ge— 
Sträflingsarbeit Hauptgegenſtand der 
Erörterung ſein. 

Präſident Donnelly und ein Aus— 


Schuß der Schlachthof = Gemerffchafts= | 
; rathe3 berathen heute mit . Dgden 
| Armour über die Befeitigung der lek- 


ten Bejchwerden infolge des Ausjtan- 
des der Schlachthausarbeiter. 

— — — —— 

Zur ewigen Ruhe. 


Das Leichenbegängniß für den am 
| Dienftag berftorbenen Herrn Robert 
| €. Scott, Theilhaber der Firma Car: 
ı fon, Birie, Scott & Eo., findet mor- 
gen Nachmittag ftatt. Die "eier im 
Irauerhaufe in Lafefide beginnt um 
| 13 Uhr. Die Leiche wird auf dem 
Roſehill-Kirchhof beigeſetzt. Die 
Hinterbliebenen haben ſich alle Blu— 
menſpenden verbeten, mit der Begrün— 
dung, daß der Verſtorbene ſtets ein 
Feind von allem Prunk und aller 
Schauſtellung geweſen ſei. 

— —— — — 
ſturz und Neu. 


* Die Foreſt Home Cemetery Co. 
kaufte 80 Acres Land im Townſhip 
Proviſo zur Vergrößerung des gegen⸗ 
wärtigen Kirchhofes. Die Fläche liegt 


zwiſchen 12. und Harriſon Straße 


und uns an bie 1. — Mah⸗ 
moob. RR at $60,» 


— 


Sweaters, Muſterpartie 
Sweaters. 
Viele zerknittert und be— 
Werthe bis 


1.25 Chiffon— 
Schleierſtoſſe, 49e 
Dotted Netz Schleier — | 
Yard und ein Halb 
in allen gemünfchten 
ben. Regulärer Werth 75c | 

bis 1.25. Jet zu 19e. 
Stidereien, Tec 
Stidereien. Fabrifjtreifen, 7 bi3 9 Zoll 
breit. Werthe 1230 bis 15t. 
Spiten zu 2e 
Spitzen, nur 3000 
wollſpitzen und Einſätze. Werth 5e bis 
Freitag, per Yard, zu 2c. 


im | 


Geſchäft gezogen 
Atktien zu bezahlen, die ſie, 
welcher am 11. Oktober 


2.98 | 
| 


feidenbeitidte 


Inilorplaited Ef Hüte. Gröffnungs- 


53.50 Wertbe. | 
98c für 2.50 
b. reits 
Neue Herbſtmodelle, 


3.75. Herausforde-⸗ 


Shirtivatiis, bis zı 


THE BIG 


Belag, zur Narbe desHutes 
Blumen und Laubwerf in endlofer Nuswahl. 


Original franzöfiihe Hüte zum Verkauf zu 18.50, 20.00, 25.00, 


3u 3.50: Moderne neue 7.50 

Iam Crown3 und Bofe Effefte für Kinder zu $10 bis 3.75. 

Zu 1.75: 

Turbans 

Straufe der-Plumes zu 1.48 bis 

Ungarnirte Hüte: Alle neuen Facons u. Moden, 5.98—1.98 
Hübfche $2 Turbans, Seide mit Braidfronen, 79. 


Beginnt ein neues Bud Freitag 


und holt End; 10 Blaue Stamps frei 


Um jedes neue Buch zu beginnen, geben mir 10 
Blaue Stamp3 abjolut frei ohne Rüdficht, obEin- 


fäufe gemacht werden oder nicht. 
freien Stamps erhaltet Xhr 2 blaue Stamp3 mit 
jeden 10c, die Yhr vor 12 Uhr morgen ausgebt. 
Nach 12 Uhr erhaltet Yhr einem blauen Stamp 


mit jeden 10c, die Jhr ausgebt. 


E 


und des Entzüdens 


Außer diejen 


Sammelt die 


rreitag :» Bargains bieten Dieje großen Erſparniſſe und 
Doppelte Blaue Stamps bis 12; Dann einfadhe Stamps 


Sehr arofe Bargains überall. Wir räumen mit den Partien, die durch den Herausforderungs-Berfauf aefchaffen wurden, verjchleudern alle Reiter, und machen reinen Tifch mit jedem Sortiment, da3 dur 
den Herausforderungs-Verfauf reduzirt wurde. E3 ift eine wunderbare Gelegenheit. Die fleineren Partien findet hr im Sparfamteits - Zenttum— dem großen Haupifloor mittlerer Gang—ein ganzer Blod von Bargainz 
— Wir fönnen fie nicht alle aufzählen, es find zu viele Bargains. Aber lefet jenes Wort der Herausforderungs-Neuigfeiten. ES find Hundert Bargains hier für jeden einzelnen, den wir aufzählen. 


55 ift der Freitag Heransforderungs:Ber 
für einen 510 Covert Cloth Coat 


Coats aus Covert Tuch, oder aus feinem Kerſey oder engliſchem Cheviot, wenn Ihr wollt. Die 
neueſten Herbſt-Facons. Sie ſind 810 werth, denn der Stoff iſt ausgezeichnet. Und 


Stamps, ſie ſind ſo gut wie Regierungs-Bonds. 


Freitag-Herausforderungs-Bargains bei der 
Putzwaaren-Eröffnung morgen 


Wundervoller Erfolg hat die Putzwaaren-Eröffnung gekennzeichnet. Jeden Tag überfüllt. Ausdrücke 
waren fortwährend zu hören. 


Kopien von 18.50, $20, $25, 535 und 8340 franzöſiſchen Muſterhüten. 


35.00 und 40.00 


Stoffe it. 


Herausfhrderungs-Breis $5. 
Cailors und Turbans. 


eine nette 3.00 jteif garnirte Hüte. 


und Shaggy Sig hüte. 
8.50; iwerth $3 bis $10, 


grün und ſchwarz. 
In den beliebteſten Fa— 
Breaſt Turbans, mit hohen Kro— 


Zu 810 findet Ihr die 
nette Turbans und“ Toques. 
TerraCotta, in ODRoſe über⸗ 


Zu 55: Unſere eigenen garnirten Hüte 

Hier findet Ihr eine reiche Auswahl von Farben. Meiſtens blau, 
auch blau, Terracotta, Bronze, Champague, 
Sammet, Chenilles, Seide ı. äbnl. 
cons Diefer Satfon— Roll Brim oder | 
nen-Effeiten. Garnitur in dazu paffenden Jarben. Es jind regul. $10 


x 
In 


Die Freitag-Schuh-Herausforderung iſt ſo er— 
ſtaunlich, daß wir ſie erklären müſſen | 


- | Menn Ahr diefe Nummern zu tragen pflegt, dann beeilt Euch. Dies ift ein jo ungemöhnli- 


und Net: 


lang, 


Tarz | 23,5, 
Nr. 8 in "der Partie, 
5.00 Schuhen unter 

it 1.25, 


1.9 


für 3. 


St. 





reitag Te. 


2 Little Men's 
ch Baum- t. 
Sc. 


Yards. 
50e Babyſchuhe, 
2.00 Bor 


Geſchwiſter⸗Zwiſt. 


George J. Cooke verklagt ſeinen Bruder 
und ſeine Schweſter. 

Als Kläger gegen 
Charles F. Coofe, Bräfident der Coofe | 
Brewing Eo., und feine 
Sirene Eoofe Weldh, trat geitern im 
Superior-Geriht Geurge N. Cooke 
auf. Er befchuldiat feine Gefchtiiter, 
ihn aus jeinen Rechten, welche er ala 
Theilhaber der Brauerei hatte, ber: 
dränat und fich der Gelellichaft gehö— 


go ı | rige Gelder für perfönliheAnichaffun- 
dies geitern Abend in einer Vers | 
' jammlung der Gemerffchaft der Bau- 
' eifen- und Brücfenarbeiter befannt ge- 
| macht wurde, 
ı Stelle dreikig Mitalieder für die Ar- 
; beitspläße im fernen Welten. 


gen unrechtmäßiger Weile angeeignet 
zu haben. 

Die Brauerei aing nah dem Tode 
bon John ©. Coofe auf die Kinder | 
®eorge, Charles, John und rene | 
über. Als fich John fürzlich vom Ge— 
Ihäft zurüdzoag, follen, wie Kläger 
behauptet, Charles und rene alle 
Mittel angewendet haben, um ihn aus 
der Firma zu verdrängen. Am 24. 
Februar murbe George 3. Coofe in 
einer Direktoren - Situng des Präft- 
dentenamtes enthoben und Charles an 
feine Stelle aefebt. Bald darauf fol 
diefer im Merein mit Frau Welch, 
mie Kläger behauptet, $7000 aus dem 
haben, um bamit 
um bie 
Mehrheit der Aktien in ihre Hände zu 


befommen, von anderen Aktionären ae= |. 


tauft hatten, unter der Angabe, dak 
ihnen die Dividende noch nicht bezahlt 
morden fei, obmohl fie diefe, wie e3 
in der Klagejchrift heikt, pünftlich er- 
halten hatten. 

Richter Kavanagh hat die Verband: 
lung der Klage bis zum 27. Sept. ver- 
ſchoben. 


Aus dem Baunkerottgericht. 


Der Agent William Friedmann 
meldete geſtern beim Bundeskreisge— 
richt freiwillig ſeinen Bankerott an. 
Er gab ſeine Verbindlichkeiten auf 
$234,802, die Beitände auf $102 an. 
Einer der Hauptgläubiger ift die At- 
la3 National Banf von Chicago, mel: 
che Friedmann’3 Theilhabern, Morris 
Friedmann und Ralph M. Leopold, 
Geld vorgeftredt haben mill. 


Niedrige Raten Eüdweilt: 


Nur $20, von Chicago nach allen 
Puntten im Indianer - Territorium 
und Dflahoma und zurüd, ſowie nach 
vielen Punkten in Kanfas, Arfanfas 
und Terad und Zurüd, 27. Sept., 4. 
Ditober, 18. Oftober. Zidets giltiq 
für 21 Tage, via Chicago, Milmaufee 
& St. Paul Bahn. Tidet3, 95 Adams 


Str. dofa 
— 


4 und 43 find. 


50 Welts und Turns. 


Louis. 
Freitag-Herausforderungspreis 


1.25 Patent Tip Ertenfion Sohlen Mädchenfchube. Herausforderungspreis 69€, 
1.25 Kinderfchube, Ertenjion-Sohlen, Patent Tips, Freitag 69e. 
1.25 Schulichube. 


50 echte Doppeljohlige Nnaben 
barte oder weiche Sohlen. 
Calf Männerſchuhe. 


feinen Bruber | 


Schweſter,“ 


cher Herausforderungs-Bargain, daß er ſicherlich ein Ge— 
dränge hervorrufen wird. Schuhe find 3.00 bis 
Treitagd-Preis beiträat 1.25. Unmöglich, werdet hr Jagen. Ganz und gar 
nicht. Schuhe in anaebrochenen Nummern. Vebria geblieben als die Folge der 
riefigen Kaufluft anläßlich des Herausforderungs-Berfaufes. 


Tamit Abt nicht enttänjcht men bemerfen wir hier, daß die meiften der Schuhe Nr. 
50 Zchuhen von Wr. 


> jind 179 Naar 
Ihr a viele Standard 
den 28 bis 43 Größen finden. 


von ı 


Fabrifate von 


Herbitjorten und Drebfchube. 
tt 1.95. 


Derausforderungspreis, 
und Jünglings zſchuhe. 


Prächtige Auswahl von 
Getauft auf dem Auktionsverkauf der Laßteu⸗ Shoe Compant zu 
Kid und Patent Kid. 


5.00 MWerthe für 


Der Herausforderungs ⸗ 


Damen. Der 


1.25 


4 vis 
4.00 und 
Preis 


3.00, 


Damenſchuhen. 


Der 


Freitag, 756. 

Alle ‚Größen, zu 98e. 
Herausforderung, Freitag, 39. 
Der Heraus zforderungspreis, Freitag, 1.39. 


Zu verkauſen: Sehr ſchönes, reiches Farmland 


in Marinette Counth, Wisconſin, nahe Green Bah und nur eine kurze Strede von den Stadten 


Marinette und Menominee entfernt. 
Wir beſitzen ein 


N ae u Stüd Land nade der Chicago, Milmaulee & St. Baul und aud) nade 
| der Ebicago und Nortbiveltern Eifenbabn, nahe Stationen und Städten, da3 wir Pparzelliten 


und verlaufen in 40 Ader, 80 Ader und größeren armen, zu Breifen bon $10, $12.50, $15 


| bis $20 per Ader anf jehr leichte Abzahlungen. 
Diefes Land ift fehr reich und fruchtbar, ein großer heil geflärs und Urbarmachu 
oz und anderes mit mwertbbollem Holzbeftand. u * 


ibt Tein reicheres und fruchtbareres Land in Wisconfin oder irgend einem anderen 


Et — ſehr 
ſich beſonders zum 


— Ernten jeder Art Getreide, 
artoffel-Anbau, Gemüfe jeder 


Mais, Klee und Timothy, und eignet 


Art und Obit, und liefert jo viele obes 


mebr Tonnen Buderrüben per Ader als Land in irgend einem anderen Staat. 


Unfer Land ift in dem Zuckerrüben⸗Gürtel 
61,000,000 Fabril, wo taufende Tonnen Rüben täglih berbraudt werden, und 
frafte abfhließs für alle Rüben die Ihr erntet, 


| ver Ader. 


Kartoffeln find ein meiterer 
nur al3 eine Duchidnitts-Ernte. 


fi gut begahlender Artikel; 


uder-Companh'3 
te jäbrlid Fons 
$100 


nabe der Menominee-Fluß 
und dieje Ernte bringt Eud bis au 


250 Bufbel per Ader gelten 


} Ausgezeichnetes Obft- und Gemüfe-Land, und Mir Biehzucht ift e3 umübdertrefflid. 


Wir ſchicken — koſtenfrei ein Zoſei 
Etaat Wiscontin ımd vieler mwertbhellen 
therimentir- Station in Madijon, 


—* illuſtrirtes Bu 
ngaben, 
Widconfin, und bon pra 


init bollftändiger Karte 
berausgegeben von der Staats —e 
tiſchen Farmern. 


Eine Poſtkarte mit Eurem Namen und Adreſſe ſichert Euch das Buch mit wendender Bolt. 


Benn Ihr Euch entichlieht, 


Euch das Land anzufehen mit einer unferer Exfurfionen, fo 


| fiern wir Euh Tand-Ezkurfions-Raten und freie Neife für alle Käufer. 
Dies ift die befte Zeit das Land zu jehen, weil Ihr im Etande feid felbft zur beurtheilen. 


was der Boden erzeugt. 


Egidt und Euren Namen und Adreffe, und ir fdiden Eu ein Bud. 


JOHN F. THOMPSON, 


Telephon: Main 943, 


Mehrere Klubs fahren in Sonderzügen nad) 
St. £onis zum Chicago-Taa. 


142 La Salle $tr., Chicago, Ill. 
21jl,bofabt,398 


Rennen in Sarlem. 


Die geftern auf der Rennbahn im 
Harlem abgehaltenen Rennen Hatten 


Da die Generalpaffagieragenten der | das nachjtehende Ergebnif;: 


Chicago und St. Zoui3 verbindenden 
Bahnen für den Chicago-Tag ber 
Meltausftellung nicht von den feitge- | 
festen Erfurfionsraten, $6 und 88 
für die Rundfahrt, letztere mit dem 
Vorrecht der Schlafwagen-Benutzung, 
abweichen wollen, ſo hat der vom Bür— 
germeiſter ernannte Weltausſtellungs⸗ 
ausſchuß die höchſten Vertreter jener 
Bahnen erſucht, den Preis für die 
Rundfahrt für den Chicago-Tag auf 


| 
| 
Die Rundfahrt nom zu theuer. 
| 
| 


| 
| 


$5 anzufegen und allen Reifenden zu ı 


geitatten, Bläbe 
belegen, fo lange folde vorhanden 
find. Der Ausfhuß hofft, daß fich | 
dann 30,000, wenn nicht gar 50,000, 
Ehicagoer an dem Befud) der Weltaus- 
ftellung an jenem Tage beiheiligen 
werben. m Palmer Houfe ift von 
dem Ausihuß jet eine Gefchäftaftelle | 
eröffnet worden. 

Die Chicago Athletic Affociation 
wird am Donnerftag, 6. Dftober 
Nachmittags 2 Uhr, in einem Sonder: 
zuge bder-Allinois Sentralbahn nad) 


in Schlafwagen zu | 


| 
| 


| 


St. Louis fahren und rechnet auf die F 


Betheiligung von 200 Mitalicdern mit j 
Tamilien. Cine Stunde vorher fährt 
die Börfe in einem Sonderzuge der 
Chicago & Alton-Bahn nad St.Louis 
ab; über 250 Mitglieder haben jich be- 
teit3 angemeldet. Auch der Standard 
und der Union League Klub mers:n 


in — * St.Louis fahren. 


„Goro:formalin” (Gi su als mie 


| 


1. Rennen: Preis $400, Berlaufs- 
rennen für Zmeijährige. Diftanz, 5 
ze Sieger „Bonnie Prince 

Charlie”, Eigenthümer . Brignar- 
| bello; Zeit 1:04 455. 


2. Rennen: Preis $400, für Drei: 
jährige und ältere Pferde. Diftanz, 
6 Furlongs. Sieger „Shats“, Eigen- 
thümer Marion & Eo.; Zeit 1:18. 

3. Rennen: Preis 8500, für alle Al- 
teräflaffen, Diftanz 7 Furlongs. Gie- 
ger „Nannie Hodge*, Eigenthiimer 
Darden & Eo.; Zeit 1: 32 155. 

4. Rennen: Preis 8400, Verkaufs⸗ 
rennen für Zweijährige, Diſtanz 5 
Furlongs. Sieger „Uſeful Lady“, 
Eigenthümer J. A. Wernberg; Zeit 
| 1:06 215. 

5. Rennen: Preis $500, für Zmei- 
| jährige, Diftanz 6 Yurlongs. Gie- 
ger „Eutter”, Eigenthümer %. X. 
| Wernberg; Zeit 1:19 255. 

6. Rennen: Preis $500, Verfaufs- 
rennen für Dreiführige unb ältere 
Pferde, Diftanz 1 Meile. Sieger 
„Ben Chance”, Eigenthümerr R. M. 
Weſterfield; Zeit 1:49. 

7. Rennen: Preis $400, Bertaufss 
rennen für DPreijährige und ältere 
Pferde, Diftanz 1 Meile. Se 
„Great Eaftern“, Eigenthümer W. 
Walter ; Zeit 1:48. 





Die Beite und Sicherſte 


aller Lebensverſicherungsbanken der Welt iſt die große 


Equitable Gesellschaft von New York 


Gejammtvermögen über 582 Millionen 
Unvertheilter Ueberfchuß über 72 Millionen 


Max Schuchardt, Manager, 
209 Chamber of Commerce — Chicãgo, Ill. 


*81000 oder mehr 


Wir verkaufen Ihnen eine Summe von 1000 Dollars 
oder mehr auf leichte Abzahlung 


Sie können ſich mit nur wenigen Cents pro Tag ein ſchönes Vermögen ſparen, 
welches Ihnen ausbezahlt wird, jobaid Sie eine Reihe von Kahren, 15 oder 20 


Jahre einbezasit haben. 


Sollten Sie jedoch früher fterben, fo tmird Die 


volle 


Summe des Kontraktes oder der Polize ſofort ohne Abzug ausbezahlt an Ihre 


Hinterbliebenen. 


Haltet auch Eure Kinder zum Sparen an! 
Ihr lönnt es mir glauben, mancher junge Burſche, dem vom Vater eine Lebens— 


verſicherungs-Polize gegeben wurde mit der Ermahnung: 
Dir in 15 oder 20 Jahren 1000 oder 2000 Dol: 
Nimm es in Acht und ſorge nur dafür, daß Du jedes Jahr Deine 


dies iſt ein Bankbuch, welches 
lars bringt. 


„Hier mein Sohn, 


Prämie bezahlſt“, hat auf dieſe Weiſe ſeinen Grundſtein zum Wohlſtand gelegt. 


Mit der Verantwortung wird beim jungen Mann oder beim 


Mädchen das 


Ehrgefühl erweckt und mit dem Ehrgefühl kommt das Pflichtgefühl und der 


Stolz. 
angehalten, 
nüße Sadhen verwendet hätten. 


Niele Männer wurden durch eine Berjicherungs = Polize zum Sparen 
wogegen jie vielleicht fonft ihr Geld nad) und nad für andere un: 


Warum jeder Mann eine foldhe Bolize haben follte: 


Weil Niemand weiß, mas in den nädhften 15 oder 20 Kahren pafjiren kann. 
Sebens = Nerjiherungs = Zahlungen find feine unnöthigen Ausgaben, ſon— 


bern erjpartes Geld. 


Meil es bie einzige zuverläflige Verſicherung iſt. 


Logen haben fidy ald un- 


ficher eriviefen, und Niemand Tann jagen, wie Tange jeine Loge tod) be- 


ftehen wird. 


Sie mögen duch) irgend melde Urfahe im Geihäft Alles verlieren, 


Alles 


kann Ihnen genommen werden, doch das an einer Lebens-Verſicherung ein— 
gezahlte Geld kann Niemand angreifen, denn es gehört der Familie (Ihrer 


Frau und Kinder). 


Die Verſicherungs⸗ Polize kann nach Ablauf von 3 Jahren in baar ausbe— 


zahlt oder in eine voll bezahlte Lebensverſicherungs- 
Ebenſo iſt man nach 3 Jahren zum vollen Betrag der Nolize für 


werden. 


Rolize umgewandelt 


meitere 4 oder 5 Kahre verfichert (ohne dak man nod einen Gent zu zahlen 


braudt. 


Aufforderung an alle Lefer der „Abendpoft“! 


Alle Lejer der Abendpoft, tmelche noch nicht genügend Perficherung 
oder gar feine haben, werden hiermit aufgefordert, ihren Namen auf 


untenjtehenden Noupon 


an den Generalagenten der „Eguitable“ 


Ge⸗ 


fellichaft zu ferden, um fich genauen Auffehluß über diefe Sparverfiche- 
rung ſchicken zu laſſen. Es finden jekt die großen Mafjjenaufnahmen 
ftatt, und die Bedingungen zum Eintritt werden Ihnen leicht gemacht. 


Max Schuchardt, Mer. 


MAX SCHUCHARDT, Mer. 
209 Chamber of Commerce Zldg. Chicago, ZU. 
Bitte, Ihiden Sie mir genaue Information über Verficherung. 


Ohne 
irgend· 
welche 
Verbind⸗ 
lichkeit. 


) 


ö— — — — — 


Mein Name iſt 


Ich wohne 


The Perfect 


Ich bin geboren am........ isst —— 


Schicken Sie den Koupon baldigſt! 


— — EEE 


— — — — — 


ſodidoſa 


mn. „Desilnen Sn 
Telephone, Monroe 7% 


Die wirkliche Bedeutung von echlecgefe feimBrauen von Bier 


ift Hefe, melde von einer einzelnen Mutter Zelle entwidelt murbe, 


n Mit aus zahllofen Pilionen von Bellen und gefährlichen Balterien, 
Ki Bu e : Es erheiſcht viel Arbeit, 


Then Sefe enthalten ſind, ausgeſucht wurde. 


tende Ausgaben, 


um die anerfannt gute Qualität unſerer Biere zu erhalten. 
ehte Hefe ohne irgend melde anftedenden Batterien beim Brauen beriügt wurde. 


um diefe koftbare Hefe ftets rein zu halten, 


Grund, warum mir teine billigen Biere verlaufen. 


Meizeidier verleiht den Shmwahen Kraft. 


die ımter dem ftärk 
melche in der gemöhns 
oroke Sorgfalt und bedeu» 
aber mir jind gezivangen, 
Ein Wader & Birt Schild hebeutet, bak 
Das if ein 
Ulmer 


Merten Sie Diejes, Ahres Magens imegen. 


75c per Dugend, ©. ©. D. abgelietert. 





Sofalberiht. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Hoͤhe von K1000 und Darüber wurden amtlid ein= 
getragen: 
Eſtes Avpe., 

374 bei 170 

Relſon. 44300. 
Daifelde Grundeigentbum, E. F. 


Heuretſen, 54809. 

Addifon Str,, 143 F. meftl. von Racine Ave, Ns 
tont, 5 bei 15, W. ©. Dfiver an Xennie 2. 
Beidenbaum, $7000. 

Gossrove Adc,, 57 F. 

Süofr. 25. bei 124, M. 
P. Stenbere, 8200. 

Foſter Ave. 636 F. öſtl. von 
235 bei 1%, 58. J. Liedberg an Wm. 
lenberg. 81000 

George Etr.. 216 F. bitl. von Clybourn Avenue, 

Nardir., 70 Hei 70, E. Wabler an Ger. 9 


Mahler, 81400. > 
Sonne Ane., 176 #. jüdl. von Graceland, SOftfr., 
ESchueneman, 

Ps 


30 bei 124 2. ©. Baler an &. €. 
SER. 

Arving Park Are, 95 5. öftl. von Sbheridan 
Drive, Eüdfr., 50 bei 130, M, L. Klewer an An: 

toinette Hyde. SM. 

Sanfien Ype., 8 FF. 
2 bei 123; ©. 4. 
bofen, $1500. 

Lincoln Str., 49 5%. füdl. 
48 ber 1%0, R. Radfe an F. 

Marihfield Ave, 149 5. fd. 
MWertfr., 3 hei 195, x. Drafenan an 
Pennett, $2600. 

Montrofe Bipr,, 
N 6138 A. 
1m. 

Moben Err., 15 %. nördl. 
front, 5 be 15, 6. 
Diyved, $22M. 

Modeoe Str., 00 g- öftf, 
30 bei 135, X. M. Laren an 
SM. 

pin Etr., 28 nordl. von Addiſon, Offtfront, 
Ih hei 174, 8. 25» an R. Rafchle, KIM. 

HKarelann Ave, HI F. öftl. pon NRoben Str., R.r 
Be HD bei 1%, M 8. Turner an N. M. 

euldina, SLIM. 

Monne Ave, 250 5. fühl. von Balmoral, Ofti:., 
3 ber 133, 3. 2. Godran an Elizabeth Baertſchy 
1350. 

Diverien Str.. 
11 ba 125, 

Eliton Ave., HO %. nordmeltl. 
Rerboitfr., 25 bei 15, MW. 
Kelly; IA. 

Evergreen Str., 8 SF. nordiweitl. vom Kedzie Ave., 
Nerbohtr., 3 1:3 bei 125, Eenator ©. Mann on 
3. Korzeniewäti, 82800. 

Farlin’s Sub.. Lois 8 und 9, Wpelbert €. Baur 
an Mamie MW. Yaur, $4000, 

RN. —* 150 F. Er von Gourtland Str., 
Bettfr., 25 bei 125, 8. M. Gafe an W. Kunitod, 


NR. .42. St, Nordiweitede PBrnon Str.. Oftfr., 1m 
bei 19..M. Sanler an X. ®. Przybylski, 6000. 
NR. 44. Gt., 50 F. füdl. von Humboldt Ape., Welt: 
front, 30 bei 15 13, M. U Rolet u, A. an 
die Deering ®. and 2. Afin., $2019. 
Homen’Vne. 0 F. nördl. von Dunning Strake, 
MWeitit., 30 bei 142%, R. W. Poelman an E. €. 
Srerfield, IM. 
Sandale Üne., 104 8. fühl. von 33* Etr., 
fr.,.% bei 18, M. Duffin an F$. 2. Smith, 
ſüdl. 


00 

Mozert Sr, 24 8. bon Grace, Oftfront, 
5.bei 125, < Danien en H. Gerts, 3125. 

Troy Str. 120 er a“ Diverſey Ave. Weſt⸗ 
ont, EN) bi 105, . Bigpins u. WU, an W. 

Kuudion, ds 

ton Eir., IM $. don Diperjev_Ane., Ofs 

—— 3% ber 125, Nielfen, 


Troy. Str., 130 %. fühl, von Diperjen Une. Of: 
feent, ° bei 1 diefelben an denielben, 1050. 
Warjaw Ane., 2% öftl. von Galifornia, Süpfr., 
ber 108, ruidshban? an Franf Raul 


, 
ppie Su; 280 Salzen, 
ba 185.7 u Rok— 


—— ‘9 . bl. von Leavitt Str Nordtr., 
du 86, ae! = Aohn Nienttapt, N 

m -pe., 100. . perl, von Cooper Strak: 
— S — ae an Bertha — 


von Foreſt Str. Südfr. 


1124 %. vſtl. 
Thompjon an Emily F. 


Cha. 9. 


Nelion an Alfred 


weit!. von Seapitt Strafe, 
T. Morrijon an Yohır 


Nordfr., 


Southport, 
I. Ye: 


nördf, ven Mapeland, Ditfr.. 
Eoderwall an A. M. Born- 


don Schorl, Oftfront, 
Drafz, 81800. 

bon Roscoe GStr., 
A. S. 


Südoſtede Irvina Upe., Norbfe., 
Gray an Emil Wegmann, — 


von Cubler Ave., Weſt⸗ 
Lindequiſt an John V. 


bon Herndon, Südfr., 
John Eugmingen, 


Süpoftede Foreft Ane., Nordfront, 
R. Sanion an E. U. Sarfon, EHM. 
pon Diverfey Abe., 


8. Mob an Mary 


ſüdl. 
diefelben an €. A. 


. jübl. von School, 
. Gordon an N. 4 


* 
f 


* 


| 
| 
| 


bon Mrmitoge Une. 


Girerd EStr., 189% 5. nördl. 
Soffmerfter an Anieph 


Wettfr., 24 ba 125, W- 9- 
Sulfe, 8200. 

Huron Str., 190 F. weſtl. von Kingasburv, Nordfr., 
24 ber IWW, Nachlaß von P. Henagan an John 
v. Rodaers, 8750. 

Larrabee Stri, 0 F. von Crosby, Oſtfront, 

3 bi 12235, 82. €. Kohn Molonen, 


IM, 

Sheifield Ave, RO FF. nördl. von Willow &r- 
Meitfr., 24 bei 125, ©. Schnad an ®. E. 8. 
Scheel, PR. 

Et. Miharls Gt., 
Strafe, Oftfr., 

Rolf, 175. 

Eottage Grove Abe., 
Citfr., 121 bei 19, 
vibald U. Smith von Atlanta, Ga., 

Elmmwood | er, 115 5. nördi. von 20, 
front, 2 per 18, Minie Haad an 9. 
Pr rowne KAM, 


fübl. 
Buechner an 


ton Menomince 
Seiwert an J. 


von WO. Str., 
GFvan® an Ar: 
875,000. 

Str., Dt: 
Barton 


pon 32, Str., Ofir.. 
an F. MeAver — 


von 39, Str., Meftfr., 
an Thomas Gaı 


29 Midhıgan Ave, 26 bei 172, Pirginia ®. Hol: 
mes an Gleas 9. Holmes, KR. 
Poplar Ctr., 10 F. nördl. von 9. Str., Dftir., 
% bei 115, R. %. Prana an jrant Smoureh, 
Hm, 
uf und 3812 Rhodes pe. 7% 82 
124, red 2. Dandett an Anna Kaifidy, 
25. Str, M 5. fl. von Leavitt, Südoftfr., 24 bei 

100, S. Leoni an 3. Hofel, 24. 
32. Etr., 106 F. öftl. von Parnell Ave., Eüpir., 
2% bei 18, Reiter vw. WM. an 8 %. Rod, 


om 
34. Niace, 9 FF. fl. non MHndes Ane., Nordfr., 
an Orrin ®. 


25 beit 196, D. R. Thomas u. 9. 
Goode, Sen 
Por I. Str,, Meftfront, 
%. Geer an Nettie R. Oliver, 


Aven me 8, M 8. yübl. 
N 3 
IA 8. nördl. non 73. Str, Oftfe., 


33 * 125, 
815. 
Ane., 
Brown an James R. Mann — 
Mefts 


Bennett 
only, 


150 bei 134, ©. 
81500. 
Penilen Ane., 221 W. nördl 
front, 25 bei 1218, 3. 6. 
11m. 
Butler Str., 115. ®. von ID. Etr., Meits 
front. 4% bei 123, an Rellie 
ton 50. Str, Mekt- 
Ehermin u. U. an 

Orrin P. Goode, HI. 

Galırmet Ane., 9 #F. ndrdl, von 50. Str., Melt: 
front, 50 bei IM, diefelben an denfelßen, srl. 
Eoztage Sropde Ave... MR FF. fünl. von 72. Etrake, 

Sftfr., 37% bei 194, 3. D. O'Leary u. 9. an 


Frant GC. Ratten, K200R. 
Ereaier Bo Eüpoftede 72. Etr., Jentze 507 bei 
Philip — 


134, M. &. Gmwinn on Serman N. 
86000. 

Edderton Ave, 4 %. nördl. ven 61. Str. Weſt⸗ 
front, 30 dei 765 John KSamilton an Rose ©. 
dien, 86000. 

43. Str., 73 5. weltl. von Dalenwald Ape., Nord: 
front, 84 bei 131, Minnte €. Evans an Ardi: 

bald A. Smith, $10,0M. 

——— Abe. 30 F. nordl. von B. Str., Melt: 
front, 2% bei 125, ©. R. Milfiam® an Kohn x. 


Maldron. KOM. 
Ave, 45 5%. fühl. von 4. Str. Weſtfr. 
Sr Sher an William C. Nader, 


94 bei 106. R. ©. 
209%. nörbl. von 41. Str., Meftfront, 


R. Eurran an Willem Y. 


169 F. südl. 
>>: Bi 72. 8: 


206 5%. nörbl. 
Minnie ©. 


ſuüdl. 


Taylot 


. nördl. 


FR Auve.. B3 7 e 
. Senneijen 


R bei 190, M. 
ratt, KOM. 


Sol bei 
15.009. 


von MR. Str. 
Fetzer an D 


nordl. 
C. C. Whitcomb 
M. Rounds, RW. —_ 
Galumet Arc, 120 y. nördl. 
front, 30 bei IR, N. RR. 


E50 
Safe Ane.. 

106 bei 344: Orsile 

Anable, 1,00. 


—1 oo —— 
Sudt ihren Mann. 


Frau James Annes, Hamilton, D., 
hat die hiefige Polizei erfucht, Nad- 
forfhungen nah dem Verbleib ihres 
Mannes anzuftellen, von dem fie fi 
por mehreren Monaten. im. Zorne 
trennte. Sie glaubt, daß er fich in 
Chicago befindet. Jhr Kind Tiege fter- 
berafrant  Ddarnieder, und um. bes 
{ Kleinen willen molle fie vergeben und 
bergeiken, wenn er heimtomme. 


Ehmweine 


eg zuthun, : 


Abendpoſt, — Donnernag, ven 22, September 904. 


Marktbericht. 


Chicago, den 2, September 104. 
(Die Breife,gelten nur für ben Grokhandel.) 
Geircide und Heu. 
en) 2 

Wintermeizen, 2, roth, meu,. Kl.l5; 
Rr..3, roth, $. —— 1: "Mr. 2, hart, $1.10— 
81,.12:4; Rr. 3, hart, $1. R-$1.0 } 

Eommermweizen, Ar. l, 1.22; Nr. 
Mr. 3, 8.10-$1:15. 

Mar, Nr. 2, 5 524e: Nr. 2, weiß 
— Nr. 3, 52a 
Slacr Ar. 3, wei, 52T ar; Nr. 3, gelb, 

34---A4lac, i 

Hafer, Nr. 2. 
Nr..3, 300; Nr} 
224 —oIc. 

Mech, Winter-PBatentt, B.M-H.Y das Yab: 
„Straights“. 34.80--$5.00; Minneapolis rd 
Patent, B.50-5.75; befondere, Marten, 6.80. 

an Zen! auf den Geletien) Beftes *2 

200 32.50; Nr. $11:00--$1150; 
a le, Nr. 88.00-80.00: 
Rrairie, $10.00-811.009; Ditte, Nr. 
810.90; _ Nr. 2. 8.08.90; Nr. : 
8.50; Nr. 4 $5.00--$6.00. 

Ans fünftige, Lieferung.) 

Weizen. September, alt, $1.0915; September, 
mau, $1.0612: Dezember, $1.09; Mat, $1.10%. 

Maid, ESentenmber, 52er; Deygember, NR; 
Mai, 4615--4De, 

Dit: 


Suter September, 
Akt. 
Brovifionen. 
Schmalz, Okttober, $7.15: Aaıtuar, 
87.35-87:3714, 
Gepöteltes Shmweinefleiid, 
$11.3745; Kannar, $13.10. 
Rippchen, Oktober, 87.536; 


*6.8214. 
Schlachtvieh. 

Rimndoieh: Beſte „Beeves“ EMI Pfund, 
85.85 716. per OO Pn.: aute bis ausgeſuchte 
ſchwere Stiere, 3.35 55. 8: aute bis ausge— 
bis ausgeſuchte Kühe, per 100 Pfund, B.70— 
84.50; gewöhnliche biz mittler: Kalber, 82.75 
%5.%0; gute bis ausgefuchte — 85. 50 
8.25; ZTeras-Stiere, 82. 25 8.. 25 

Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt). 
65. 536. 25 ver 100 Pfund; gewöhnliche Hr 
ſchwere Schlachthauswaore, 855. 4545. 95; ſchwero 
gemiſchte Waare, 5. 74866. 15; leichte ausge— 
ſuchte. 85. 95-86. 20. 

Schafe: Beſte, ſchwere Schafe. per 100 Pfund. 
4.05—$5.25; gute bis ausgeſuchte Jährlinge, 
.25834. 30; „Spring Lambs“, 84. 75- 86. 00. 

Molkerei⸗Produkte. 

Butter— 


„CECrcamery“, 

Rr. 1, per N 

Nr. 2%, per Pfund 

«Gooley8“, per Pfund ..... — 

* — 

Ladles“, per Pfund 

Vackwaare, friſche, per Pfund 
Rüfe— 

Rabınfaie, 

"Dua’jies”, 


2, $1.18; 


31 3lle: Nr. 2, weik, le; 
3, weih, 932%; Standard, 


Dezember, Ile: Mat, 


m. 
Oftober, 


Jannar, 6,R-- 


ertra, per Pfund 80.19 0.2) 


D.OR—D,084 
800.0 
0.090.095 


„Amins*, per Pfund.... 
ver Pfund 

„Poung Americas“, per Pfund 

Schweizer, neu, per Pfund... 

Limburger, neu, per Pfund... 

Prid, per Piund 

Eier— 

Srifche MWaare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüfgejandt) 

Brifhe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dusgend (FKiften eins 
acihloiien) 

Geflügel, Kalbileiih, Hifi. 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

do. „Sprinas“, das 

Truthühner, junge, das Pfund.... 

Ganſe, das Dutzend 

Enten, das Pfund 

Geflügel (Kühlipeiger— 

Hühner, tag Prund 
dv., „Sprinas”, das Pfunv.... 

Enten, 

Gänje, das Pfund 

Xrutbühner, das Pfund 

Kälber (geihlakte)— 

Pfd. Gewicht, das 

575 Pfd. Gewicht, das 

S-1%0 Pr. Gewicht, das 

Giide— 

—— Nr. J, ver Pfd 
Schwarzer Barſch, per Pfund 

Weißer Berih, per Pfund 

Bidercl, per \ 

Sedte, per Pfund 

Karpfen, pet.-Piund-.arososoeancnen 

Ber) (zugerichtet), per Piund.... 

Lachs, per Pfund 

Schellſiſch, per Pfund.......... — 
alibut, per Pfund 
lundern, per Pfund 

ale, pic Bid. am oooonocnseee . 

Häring, per. Pfunds,. = 

Mafrelen, per Stüd.. 

Xrout, per Pd 

Maderel, per Biund.. ‘eo 

Summer (gelodt), per Pfund... 


Friſche Früchte, Gemüſe. 


ausgeſuchte, das 


0.140.173 


0,14 --0.173 


das Pfund 


0.054—0.00 
0.06 —).07 
0.055—0.07 


Pfund.. 
Piund., 
Piund.. 


Frgseren 


O2 2982F:92 ->.>22200> 
EHSEHEERSE 


Aertel, 
Faß zu 
J tronen, Ralifornia, per Rifte,.. 
tangen, Kalifornia, per — 
Bananen, „Jumbo“, 
Weintrauben, Michigan, 
Blaubeeren, 16 Quarts 
Kronsbeeren, 
Nfirfihe, 6 Körbe 
Pflaumen, 16 Quart3 0.49 —0.0 
Birnen, »Bortlett®, hisfige, per Yab-. 3.0 3.50 
Melonen, Gem?, Allinois, per + Qıurihel 0.15 —0.25 
Wafiermelonen, per Garladung........ 50.00-75.00 
KRopfialat, per Kübel 0. 0 0. 65 
Rothe Rüben, ver 100 Bündel — 
Blumenlohl, per Kifte.. 0.3 —1.2 
Sellerie, per Rifte 0,23 —0.40 
Kraut, per Riite 0.0 —1.09 
PBlattialat, biefiger, per Kifte 0.10 —0.124 
Zrodene Zwicheli, bicitge, per Ead.... 0,60 —O.nd 
Mohrruben, 10 Bündchen 0.75 —1.% 
Rüben, per 114-Rufhel End 0.35 — 0,60) 
Tomaten, der Kiite 0.15 N. 
Nettige, biejige, per 10 Bündel 
Gurfen, biejige, per 4:Qufhel 
Spinat, biefiger, per Kübel 
Eiikforn per 5 DTukend End 
Bohnen— 
Srine Schnittbohnen, 
per Sad 
Trodene „Beans”, 
de: Bufbel 
Geringere Sorte 
Nothe Nierenbobnen 
Süßkartoffeln, per Buſhel. ............. 155 — ya 5 


— — —— — 
Todesfälle. 


aute bis 


er 


die 5 
=> 


i 
2 
- ara 


8-Pfd.-Korb.. 


> OD 


3 
3 


0.5 —1.0 


Illinois, 


0.53 0.75 


62 —1.65 
5-1 5 


auserleſen, 


Nachfolgend veröffentfißen. 
Teutihen, über deren Tod 
Meldung zuging: 


Send, 47 7 
Minnie, m, 
Brunsfeld. Suſie E., * N. Aſhland Ave 
Trodbafen, Heuryv. — J * 38 W. Huron Str. 
Gramer, Frant,- 2 Y.: IR Oft Madiion Str. 
Tor&berg, Reinhold, 4 N.: 
Soeffert, pa, 44 I.: 1107 Nelion Str. 
Solpud, Joſebh. 4 3: 506 MW. 19. Str. 
Koffmann, Warn, 68 X: 20 Harvey Str. 
Kabler, Clara, 6 Mo.: IRB M. Carmen Are. 
Krenig, Rotie, 17 %.: 744 Noble Str. 
Leifer, Bertha, 4 a 
Meter Gbarles, 3 N; 372 State Str. 
Medenwald, Minnie, SL Y.: DM State Sir. 
Nieiffer, Nobn, 73 3.: 40 Unrea Gourt. 
Broeler, Amelıa, 3 3: Mercn-Hnipital. 
Oftermann, Marn, 37 X: 747 -Bulton Str. 
Raul, Mildeer 9.7 Meo.: 13151 Eric oe. 
Roie, Clara. SI N; KN2 Superior Ape, 
Nırst:, Anguita, 59 %.: 3017 Broad Str. 
Schrardier, Wılbeim, 82 Y.: 2233 Yincoln ‚Are. 
Ehumadber. Milltam, 61 N.; 447 Unpiion Une, 
Schubert, Grneit ©., 41 Y3.; 1672 Humboldt Part 
Tnulepard. 
Shremm, Wiliem 3, 1 X%.: 3653 Serien Ane, 
Zuber, Stanislaw, A Mo.: 59 rn Str. 
Zonf, Sopbie, 11 3; HT 2, Sir, 


——e 
Fubhre eu in Brand. 


dent 


. Wbipple Sir. 
Sawper An:. 


Qınder, 
Tchenne 


Ein Sprigenzug holte die Pferde ein und 
löfchte den Brand. 


Eine Fuhre Heu aerieth geftern an 
12. und Dearborn Straße in Brand. 
Der Kutfcher, Meyer Grimler, ein | 
Angeftellter von Louis Bernftein, Nr. 
444 W. 14. Straße, fprang, bon ei- 
nem Straßenaraber gewarnt, ab. Die 
führerlofen Pferde aber brannten | 
durch. Eine Spritenabtheilung ' 
machte Jagd auf das brennende Fuhr- | 
wert, holte es auch fchließlich em | 
und löfchte den Brand. Diefer mar | 
muthmaßlih von Grimler verurjacht 
toorben, indem er gebantenlos bie glüi- | 
bende Ajche feiner Pfeife auf das Heu 
jchüttete. 


— Benütte Gelegenheit. — Dame 
(nahdem die Schneiderin alle ihre 
Stoffe, Modelle, Kleider etc. vorge- 
zeigt): „Nun, haben Sie mir. fonft 
nichts "mehr vorzulegen?“ — Schnei⸗ 
berin: „DO doch! Ihre Rechnung!“ 

—Offen. — Freundin: Freuſt 


Du Dich denn gar ſo ſehr auf Den 


Umzug?“ — Junge Frau: „O ja; wir 


‚aiehen in ne da darf * * 
ſpielen 


aapıen Tag, Pie 


"ı herbei und fah, 


wir die Namen der 
Geſundheitsſsamt 


263 N. Lawndale Abe. 


Yllau realiſtiſch 


Bätte beim „Ränberfpiel“ beinahe feine 
Schweſter erſchoſſen. 


Der 13jährige Matthew, Sohn des 
in Dienften des Gefundheitäamtes- fte- 
benden Konftablers X. M. Bonga, 
jpielte geftern in der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 522 California Ave,, mit 
feiner zehnjährigen Schmweiter Mar- 
garet „Räuber“. 

Er hatte einen alten, feinem Bater 
gehörigen Revolver gefunden, den er 
natürlich für ungeladen hielt. Als 
Margaret jich, der Vereinbarung ge- 
mäß, dem Stuhle näherte, hinter dem 
Matthew fich verftedt Hatte, fprang 
der Räuber vor, brachte die Waffe in 
Anjchlag und befahl „Hände hoch!“ 
Margaret fanı der Aufforderung la- 
hend nad. Im nächſten Augenblid 
aber fracjte ein Schuß. Das Mädchen 
ftieß einen gellenden Schrei aus und 
brahb zujfammen. Die Mutter eilte 
mie Matthernv mit dem 

tauchenden Rebolver in der Hand über 
die Schmeiter qebeuat ftand. Ein fo- 
| fort igeholter Arzt ftellte feit, daß die 

ı Kugel den Kopf des Mädchens Teicht 
| gejtreift und das rechte Obrläppchen 

durchbohrt Hatte. Der Auftand der 

Heinen Patientin gibt zu feinerlei Be- 

foraniffen Veranlaſſung. Matthew, 


| ber befürchtete, feine Schweiter getödtet | 


gab TFerfengeld und hielt 
Erit nach jtundenlanger 


! 
| 
| zu haben, 
ſich verſteckt. 
Suche konnte er aufgeſtöbert werben. 
i An 51. Ste. und den Geleifen der 
| Chicago, 

Bahn fiel geftern der Adjährige D. N. 
| Layder von Lucille, Ind., 
Leiter, 


von einer 
mit der ein von John Miller, 


| Nr. 6316 Laflin Str. aelentter Eis— 


| wagen zufammenaeftoßen war, und er- 
| fitt einen Schädeldrud. Sein Zuftand 
mird als beforanigerregend bezeichnet. | 
— —— — 
Im Tode vereint. 


Gram über den Verluſt ſeiner Frau trieb 
angeblich F. Berglund zum Selbſtmord. 


Die Koronersjury, welche geſtern 
Nachmittag den Inqueſt über den Tod 
vonFrank Berglund, Nr. 1118 Fuller⸗ 
ton Avbenue, abhielt, der Morgens in 
ſeiner Wohnung entſeelt aufgefunden 
wurde, gab den Wahrſpruch ab, daß 
der Mann einer Herzlähmung erlag. 

Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
daß die Herzlähmung durch Morphium 
verurſacht wurde, welches Berglund, 


| 
| 


Schmwermuth über den vor Kurzem er- 
folaten Tod feiner Frau, in ſelbſtmör— 
berifcher Abſicht nahm. Der Verſtor—⸗ 
bene war ein Schuhmacher und Eigen— 
thümer des kleinen Ladens 535 Lin— 
coln Ave. Er war auch Beſitzer des 
Hauſes, in dem er wohnte und ſoll ein 
Vankguthaben beſeſſen 


| 
| 
m pie man alaubt, in einem Anfall von 
| 
} 
| 


| beträchtliches 
haben. 

Er hinterließ vier Kinder im Alter 
bon zwei bis acht Jahren, denen ich 
borerft Nachbarn angenommen f.aben. 

Sn feinem Zimmer im Gebäude Nr, 
50 Eaß Straße wurden/aeftern Abend 
ber 34jährige Herbert Mefinzie von 
Leuchtgas übermannt, welches er in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht angedreht 

| hatte, aufgefunden. Die WBoliziften 
Schauß und Seberbera von der Be- 
zirkswache an Oſt Chicago Ave. dran- 
| gen mit eigener Lebensgefahr in das 
| Zimmer, jtelten da8 Gas ab und 
| fchleppten den Lebensmübden in’3 Frreie, 

melches jie, einer Ohnmacht nahe, er= 

reichten. Der Patient wird borau3s- 

fichtlich genefen. 

———— 
„Uußer Befedt‘‘ gefegt. 


Ein eigenthümfiches Mipaefchid hat 
mährend der diesjährigen Manöber 
* 8. engliſche Huſarenregiment be— 
fallen, das in der Nähe von South— 
ampton ein Lager bezogen hatte, um 
mit den übrigen Truppen der von Ge— 
neral French befehligten Offenſivarmee 
eingeſchifft zu werden. 
* Ein Offizierspferd hatte 
| ber Nacht ein Bein gebrochen und 
In mußte getödtet werden. Da fi der 
| Tonft zu dieſem Zwecke benutzte ſog. 
| „Itille Hammer“ als unmirffam er- 
| wies, jagte man dem Thier eine Kugel 
durch den Kopf. Der Feuerftrahl und 
ı Anal des Revolper3 hatte aber zur 
Tolge, daß jich der andern Pferde eine 
| förmlihe Panik bemädtigtee Sie 
| Tchlugen um fi, riffen fi los und 
' aaloppirten in wilder Zylucht Durch das 
Lager. Mehrere Zelte, in denen die 
| Mannjchaften fchliefen, wurden nieber- 
| geriffen. DieAufregung theilte fich auch 
| ben Pferden anderer Iruppenaattun- 
| gen nıit, befonders denen ber berittenen 
| Snfanterie. 
wilde Flucht mit Hineinaeriffen. m 
ihrem Streben, das Weite zu gewin- 
| nen, |prenaten die Ihiere blind geae.: 
| die mit MWiderhafen verjehene Draht- 
| umzäunung des Qagerd an. Das Ge- 
| ftöhn und Geheul der vermundeten 
Ihiere war entfeglih. Andere ftürz- 
ten auf dem unebenen Boden und bra- 
chen da3 Genid. Mehrere Soldaten, 
! die- das Waaftüd unternahmen, die 
| Thiere zurüdzutreiben, wurden jeher 
'nerlekt. 600-700 Pferde raften um- 
ber. Nachdem fie die Umzäunung 
: durhbrocdhen hatten, verbreiteten fie 
' fich über die ganze limgegend. Die 
Bewohner von Southampton murden 
kurz nah Mitternacht durch den lau= 
‚ten Huffchlag der herrenlos durch die 
' Straßen galoppirenden Roffe gemedt. 
| Ein anderer Haufen jagte jogar bis 
nad Windefter, mo-er früh 3 Uhr an= 
|fam. Einige Thiere wandten fich dem 
| | Meere zu, ftürzten in die Yluthen und 
ertranten. Bon den biäher eingefan- 
genen Pferden haben fi viele fo 
ſchwer verlegt, daß fie auf lange Zeit 
hinaus nicht zum Dienjt vermenbet 
werben fünnen. . Andere fand man 
auf den Landftraßen in einem fo er- 
ſchöpften Zuſtand, daß man ſie tödten 
mußzte 
Das Huſarenregiment Knie ne: 
türlich von der ferneren Theilnahme 
an dem Manöver entbunden. 


' gefet die „Sointagpof«, 
Ne 


Rod land & Pacific: | 


wahrend | 


Auch fie wurden in die ; 


AOmScHID 


STATE AND VAN BUREN-STS. 


Solche PBreife wie diefe erheben unfere Freitag: 
Verfäufe über da3 Gewöbhnliche 
H. & S. Grüne Trading Stamps frei mit allen Einkäufen 
Es wird Euch überraſchen was 10.75 in unſerer Suit: und 
Coal⸗Abtheilung vermögen 


Unſere neuen Herbſt Coat und Blouſe Suits, 10.75 Werthe, wie dieſe zwei Facons 
von Suits finden nicht ihresgleichen zu dieſem Preis. Dieſelben „Sthles“, wie Ihr 
ſie heutigen Tages nur bei den koſtſpieligſten Sorten vorfindet. Gemacht aus zuver— 


vollen Box oder Foot Plait beſetzten Skirts, 


812.50 neue waſſerdichte Coats, 
Facon, kragenlos, 
meln mit Cuffs. feparatem Gürtel, 
meniger als $15 offerirt, Tpeziell zu 

Broadelothd Tailorsmtade Suits, in allen far 
ben, fünfzig für Freitag Perfauf—in den fur- 

n Soat:@ffekten, mit Reau de Spie Seide Gür 
tel, prächtig bejette Goats u.Sfirts 9 >30 
zu einander rafjend, with. 815, zu.. +.) 

Tie neuen Kerſey Coats, in fehwarz, 27 Zoll 
fang, durchweg gefüttert, doppelter Plaited 
Nüden und Front, 32 bis 44, 

werth $10, zu 

PRroadeloth Treg Stirts, in 
und braun, 3 Stnles, ganz neue 
Herbit- Modelle —wth. $10 zu... 

| Cheviot Tre Stirts, 9 Gore Flar: 

| ing TFacon, mit Taffeta Seide be- 
| fest, Schwarz und blan, 

I werth $7, zu 





Dieſe bemerkenswerthen 
Cravenette Coat-Werthe 
zu 7.50 


blau, ſchwarz 
= 
3.96 
Touriften=Coats, 36 Zoll lang, vol- 
fer Iojer Nüden, Bieitl, ar. Ra:dı 


Taſchen, wth. 812, 
Freitag zu 


2 Kinder-Kleider zu 680 600 Kleider, in Cambray, franz. Percale, 

tiſte, farbigen Lawns—viele Styles — unſer ganzes Lager, welches 

zu verkauft wurde—Freitag zu 

Taffeta Seide Waiſts, zu 

2.98 — neue Herbſt-Styles, Bor 

Plaited, durpeg gefüttert, alle Gr. 
dieſe 55-Werthe 


Albatroß Shirtwaiſts, in roth, hell- JSchwarze 


blau, roſa, ſohfarbig und grün, 
ſchlicht geſchneiderte Tucked Sayles, 
Spitzen-Kragen, wth. 

52-Freitag zu 


Neue Flannelette Herbſt-Waiſts, in Schwarze Brilliantine Waiſts, extra 


ſchönen Farben, ſchlicht geſchnei Qual. Brilliantine, ſchlicht Plaited 
derte Tucked Styles — in allen Styles, gefüttert — neue Facon 


Größen — 81-Werthe 49 | Aermel — 82:Merthe 1 27 
al an Aa c zu * ed 
sl Percale Wrappers zu 69c—ertra weit gemacht, jeparates Waift: 


ſe 
Futter, neue Facon Aermel, gr. Kragen, tiefe Ruffle, Braid beſetzt. 69€ 


$12 Herbit-Anzüge für 6.50 


Fancy Woriteds, fchwarze Thibet3 und äuferit dauerhafte ganzwollene Caſſi— 
ER mered, Auswahl aus acht Partien, zurüdgemiefen 


bon einem hervorragenden Händler, der 2 
den Kleiderhandel aufgab, alles neue, 5 
R hochfeinefyacong, ausgezeichnet gemacht 

‚910 Grapenette Ueberzieher zu .00-—Reine Mor- 
fted Orford Homefpuns, langer und voller&chnitt 
— Schultern und Aermel BEN pr 53.00 
mit Venetian Tuch 
1.85 jhwere Hofen für Männer, in Hairlines, 


Pin Cheds und Ichottifchen 1 10 
+ 


Imeeds, Freitag zu 
150 — 
Doppelte und Twiſt Tweeds und 1 50 
Caſſimeres, Alter 7 bis 16 Jahre — .9 


$3 reine Worſted Hoſen 50c Flannelette 


für Jüng— pr u... i 5 
1.50 Bloufen 2 [ 


Iinoe, zu . 
Fancy Männer-Weiten, reg. 2.00 Werthe . . . Söe 


Herbſt Bilder-Derkauf 
Beginnt nädhiten Montag, Den 26. September 
Anerfanntes Bilder-Ereigniß des Jahres—lefet die Sonntags-Zeitungen 
wegen Einzelheiten. 


53 Norfolf und doppelbritjtige Anzüge zu 


66zöll. Couch⸗ Ueber züge, neue 
perſiſche Muſter, ſchwere 
Franſen, %4 werth 


Nottingham Spisen=Gardinen, 


Große Gardinen- und Draperien = Ausflellung 
endloje Auswahl, Paar für 


———— 790 2.75 


Gable NetSpigen=Gardinen, jchivere Doppelte fancy perſi— 
Faden, Antique- und Renaiſſance-Muſter, ſchen Farben, von 
reg. 275 Muſter, Freitag, Paar, 1.95 das Paar 

Mercerized Tapeſtry Portiers, fancy und ſelf farbige, KT Werthe 

Fancy Schuh-Bores, mit beſter Rope Portiers, f. einzelne u. Doppel-Thü— 
Cretonnes — überzogen, reguläre ren, neue Sammlung von Farben, das 
Werthe, für Stift 2.75, 1.75 und 

Rerftellb. Said Stangen Ze 15c fr. Eretonne:, Be 50 ruf. Muslin:Gardinen, 350 


8:4 Tapeften Tifh-Deden, 1000 Yard& fancy erjian Streifen, regul. 
1.75 werth, für 1e Qualität, für 29 


MRortieres, in 
im Werthe 


Tapeitrn 


Sualität 
2.95 


ſelf Farben —. 


| Fa Schreibmaterialien 


Leinen Pond und Satin finiihed 
Kouverte, großes Sortiment von 
Tints und Größen, Packet 
| Echtes irijches Leinen oder Satin Finifh 
Schreibpapier, 60 Bogen und 60 Kou— 
perte, efigeQuadrat-yacon, reg. 19e 
reis 296,. Freitag, Cabinet ® 
Leinen Cloth Schreibpapier, hochfeinfte 
Sorte, aroße — von zum und 
Größen, 48 Bogen, 
verte, Schachtel 


Geldtafhen, von echtem Leder, 


50 Geldtaihen zu 10c 
fortirte Styles umd —— 100 
viele 50e werth, Freitag. 


Carriage Bags, 10zll. Gchee, Nidel oder 
vergoldet, mit Karten- Stui und or 
täfchchen, Freitag — reguläre | 
$1.50:Merthe, für 

Garriage Bags, von Walrus: Leder, mit 
Leder überzjogene genietete jyrames, mit 
Karten-Etuie und Geldtäſch— 1. 75 
chen verjchen ») 


Hohfeine $35 Hähmafhine für 14.50 


m Hocfeine Majchinen, mit automatifchen Drop Head, hoher Arm, 
mit jämmtlichen neueften — —— verſehen, ſolche wie 
jſelf-lowering und automatiſcher Lift Head, ſelf-threadiig Shut⸗ 
tie, automatijcher Bobbin Winder und Tenjion Releaje; auch 
vollftändiges Set Attachments, von Talt gerolitem Stahl ge— 
madht — eine 10 Jahre-Garantie und Bud mit Inftruftionen 
mit jeder Majchine gegeben— Agentenpreis $35, 
unfer Preis für Freitan ift 


Zorlfebung des Berkaufs emaillirter Wanren 


3·Ot. Milch 2Quart. 
od. ur De 
6:08. Mil: 
Tannen 
— Berlin Rei: 
mit 
— 33€ 
2:01. gerade Sauce 
Piannen, c 
— 
; Pannen, mit 


— 


Theeteiiel, 
180 


388. Berlin. Sauce: 
annen, 

mit Det... 19e 
1:-Quart S-höpfläifel. 


em 10€ 
Se 


6-⸗QOuart bdededte 


GFimer, 
Tart Dinner 
Paifs, Tafie. 2% 


: Weien, 2% 
madt, jekt.. — * 
rS Thdeekeſel 
"ber f Mae. Ic 
; i Ben au.. 


2:Quart KRaffeelöpie 
1Se; 
3:Quart 

1-Rint -Kaffeeflaichen, 
nidel- 10€ 


4Duart Präjerpetei ei 
mu Tülle, 


&arpet 
fa, gut ae: 
14308. Debing- 
öffel yu.. 
14: Cuart &e: 
Ihirrfeirfieln 


mit Strap und Knöpfen befegt, neu geformten Xer- 
nichts Beſſeres wurde« — * 


tags 


läſſigem ganzwollenem Cheviot, in Blau, Schwarz und Braun, gerade ſo gut ge— 
ſchneidert wie 825 Kleidungsſtücke — Coats durchweg gefüttert mit Satin, GENE: 
ton Braid und Sammet bejegter Kragen, Cuff3 und Girdle, mit 

Schnitt volle Flarina, 

eine weitere Sendung diefer $18.50 Werthe für Freitag zu 


wie Abbildung, zu 7.50 — Diefe neue Bor plaited 


50 


Seid. — Suits — eine kleine Partie in 
ſchwarzen und weißen Streifen, 
Tucked Styles, 
Euit mit fin Seide 
und Tie- 


ichlichte Tailor 
fowie neue harr. wol. gerpb: 
Stod: Kragen 

diefe 12.50:-Werthe zu 


$4 Walking Sfirt3 zu 
1.98 — Vier neue 
Facons für den Frei 
Verkauf. 
ſind vorbereitet auf ei— 
nen der größten Ver 
käufe in dieſer Abthei 
lung, wobei 84 Skirts 
zu 1.98 offerirt wer— 
den. Gemacht aus einer 
zuverläſſigen 
MeltonTuch in ſchwarz 
und Oxford, 
Flaring, 
mit Strap, Cord u. 
Knöpfen beickt, 
Yangen 
Diejen 
den Freitag 
fauf zu 


1.395 * 


Mir 


Qualität 


einfache 


Kilt plaited, 


alle 

1000 von 
Sfirts für 
Ver: 


Neue Derbit:Düte für 
Männer 


1506 Dutzend $1.50 fteife und 
Männer = Hüte, fchivarz in 
allen neueſten Facons, ſehr 
ſpeziell zu 

Unſer Kenwood-Hut zu 3190 iſt garan— 
tirt ebenjo gut wie irgend cin $2.50:9ut 


perlangt Den berithmten 1. 99 
Kenwood zır jehen 


Kinder : Herbit: Kappen 


75 Tus. 25 und 39e Golfe und: &ton: 
Knaben: u. Kinder-KHappen, 
in jchlicht- blauen und fancy 
Muſtern, ſpeziell zu 


Fedora 


Verkauf von Muſter— 
Handſchuhen 


ſich, Werthe wie dieſe zu 
ſichern. Reiſende Muſter-Partie von 
Damen, Kinder und Knaben Golf 
Caſhmere und wollenen Mittens und 
Wriſtlets zur Hälfte des Koſtenpreiſes. 
Jedes Paar perfekt und kein Paar 
ſollte für weniger als 39e vertauft wer— 
den, um die Partie 


ſchnell 1 
zu verfaufen, marfirten wir Ct 


fie mit 19e u 


Keanett, abjolut der beiten Tamen:Gla- 
cehandfhuh im Handel, in alfen Far- 
ben, aucdy in. jhiwarz und weiß, 
garantirt, für 


Elegante Bänder 
Reinjeidenes Ptlag:Band, in ]- ug 


8 bezahlt 


133Öll. Preiten, affe — für 
Faney-Arbeit, Yard.. 

Reinſeidenes Kiſſen— Band, 3 Zoll breit, 
in allen belichten Tyarben, gr 15 
Draw String, Yard ac 

5301. Meflaline Taffete, für Gürtel, 
Sajhes und Halstradhten, alfe 
Trarben, die Yard 

Reinfeid. gemuft. Louifine, 13öL...... .3e 

Elſäſſer Haarſchleifen, Haarnadel aus 
Knochen, für 


Faney Kunſt-Nadel—⸗ 
arbeit 


Kiſſen-Shams und Dreſſer- und Side— 
bard Scarfs, beſetzt mit Spitzen und 


Einſätzen, ſowie feine Ap— 
plique Effekte — werth 60c, C 
eine NMard 
im Quadrat, prächtig geftem- 
pelt, Freitag zu 10€ 
Geftempelte und Tinte® Kiiien = Tops,, 
49: Merthe, Freitag 7 


Jap. Grepe Kiffen-Tops, 19c:-Merthe 10e 
MWorfted Garn, etwas beihmukt 


Damen : Dalstradhten 


Die allerbeften neuen Styles ın Beaded 
und Spangled Stods, prächtige Peatı de 
Sopie Seide Stod3 in allen Scattirum: 
gen, hübfche Plauen Beniſe Spigen und 
Point Gaze Spiken Stod3, prächtige be- 
ftidte Siods ımd Yufter Aromn 
—* 3 große Partien, u 356, h 


Floß demiſch 
Werthe, zu 
Hohlgeſaumte Lunch ECloths 


Neue Tapeten 


Genügend große Auswahl, um Alle zu 
befriedigen. Dritter Floor, nördficd. 


3% für genug Tapeten für eim ganzes 
Zimmer —- bejtehend ats 10 Rollen 
Wand:, 6 Rollen Teden: Tapete un 48: 


Voarde - don 9: oder 1Ryöl: 
kiger Borte, dazu. pajiend, C 
alles für 

5e und 6c-Pettzimmer:Xapeten, Role Be 

Gr. Sortiment von Schettirungen ne, 

Wir Zapeziren für 10e die Ro > 


Ba tt ER, 





Brulale Raubaefellen. 


Fran Anna MeKune von den Ha: 
lunken ſchwer mißhandelt. 


Sonſtige Verbrechen. 


Die Polizei ſcheint dem Treiben des licht— 
ſcheuen Geſindels machtlos gegenüber zu 
ſtehen. — Waren die Falſchen. — Amüſirte 
ſich „ohne Gepäck“. — Entwiſcht. 


An Chicago Ave. und Larrabee 
Straße wurde geſtern Abend Frau 
Anna MecKune, NMr. 259 Illinois 
Straße, von zwei Wegelagerern über— 
fallen, 


ſchwanden, und um $2 beraubt. Die 


brutalen Raubgefellen entfamen und | 
mußten fich bisher ihrer Verhaftung | 


zu entziehen. 


Geiner 70 Jahre ungeachtet |prang | 
Sohn Guetihaw, Clarinda Str. und | 


Marihfield Une, einem Einbrecher, 


ber in fein Schlafzimmer gebrungen | 


war, an die Kehle und zwang ihn nad 
furzem: Rampfe zur Flucht. 
de ihn, mie er faate, 


cher3 vor der Thür Schmiere gejtanden 
hätten. 
nicht aufzunehmen gewagt. 
be bemerfitelligten ihre Flucht. 

MW. Detfcher, 7927 Mustegon Ane,, 
wurde gejternAbend bemußtlos an 91. 
Str. und Harbor Ave. liegend aufge= 
funden und nad dem Sprechzimmer 
von Dr. ©. MeEloud aefhafft. Erft 
nach vierftündigem Bemühen gelang es 
dem Arzt, ven Patienten ins Bewußt- 
fein zurüdgurufen. Detfcher gab dann 
an, daß er Morgens von der Jlinvis 
Steel Co. Löhnung für Dreimöcdhtge 
Arbeit gezogen und dann eine Bier- 
reife angetreten habe. Was jchließ- 
lich mit ihm gefehah, milje er nicht. 
Da er feinen Cent Geld bei fich hatte, 
nimmt die Polizei an, daß ihm in us 
fel ein Betäubungsmittel beigebracht 
wurde, worauf man ihn beraubte und 
ihn dann hinfchleppte, wo er gefunden 
wurde. 

Mährend Einbrecher mit der Plün- 
derung der Wohnung von John Gu— 
ftaffon, Nr. 104 Tomnsend Straße, 
beihäftigt waren, begann eine Wed- 
uhr zu taffeln. Einer der Diebe 
griff nach der Uhr, um das verräthe- 
rifche Geräufch zu dämpfen, warf aber 
bei diefer Gelegenheit den Weder vom 
Tifh. Dadurch ermachte der Eigen- 
thümer. AL3 er nach feinem Revolver 
ariff, prangen die beiden Diebe durch 
das Fenjter, durch welches fie in bie 
Mohnung gedrungen waren. 
fon fand zwar Gelegenheit, einem ber 
Diebe den Weder an den Kopf zu mer- 
fen, doch gelang e3 den Burjchen, ihre 
Flucht zu bemerfjtelligen. 

: Unter der Anklage, am 12. Septem- 
ber an der Beraubung von Names 
Migainton, dem Agenten der 18. Str.- 
Station der Südſeite-Hochbahn, ſich 
betheiligt zu haben, wurde geſtern 
Nachmittag in Danville, Ill., der 
Farbige Henry Matthews verhaftet. 
Er ſoll im Verein mit einem Genoſſen 
den Agenten um 816 erleichtert haben. 

Die Polizei iſt zu der Ueberzeugung 
gelangt, daß Nettie Warnecke nicht, wie 
fie behauptete, “:raubt wurde. Eine 
Genoffin des Mädchens will nämlich 
tiefglafche Karbolfäure, deren einer der 
Räuber jich angeblich bediente, jomwie 
das Tuch, welches ihr als Knebel an= 
geblih in ven Mund geftedt« murbe, 
Tags zuvor in Netties Zimmer gejehen 
haben. 

Um dem Perbrecherunmefen nad 
Kräften zu fteuern, hat Polizeichef D’- 
Neill zwei mweitere „Fliegende Abthei- 
lungen“ ernannt, die unter der Xei- 
tung von Sergeant James L. Mooney 
und Leutnant James B. Larfin jte- 
hen. Beide Abtheilungen werben bie 
ganze Stabt abitreifen und verbächti- 
ges Gefindel einfangen. 

‘m Gebäude Nr. 24 Plymouth 
Gourt wurde gejtern ein gewilfer Fred 
Bromn unter der Anklage verhaftet, 
Metten auf NRennpferde entgegenge- 
nommen zu haben. Gegen Bürafchaft 
in Freiheit aefebt, foll er jofort die 
MWettbude wieder eröffnet haben, mwur= 
de aber fünf Minuten jpäter wieder 
dingfeſt gemacht. Es gelang ihm noch= 
mals, gegen Bürafchaft feine Freilaf- 
fung zu erwirfen. Nach dem Haufe 
an Plymouth Court begab er fich aber 
nicht mwieber. 

Auch die erit am Dienftag audgeho- 
bene, angeblih von Mont Iennes be= 
triebene, Wettbude Nr. 125 Clark 
Str. wurde geltern wiederum ausgeho- 
ben. 

James und Eharles Yaylor und 
Antoino Pegginton, die von der Po= 
fizet in Harvey unter dem Verdacht 
verhaftet wurden, an der Ermordung 
ber drei Ytaliener in Riverdale ſich be- 
theiligt zu haben, find geftern von 
Richter Bloodaood megen Tiragens 
verborgener Waffen um je $50 aeftraft 
worden. Die Behörden find zu ber 
Meberzeugung gelangt, daß fie an dem 
Morde nicht betheiligt waren, da fie 
fih zur Zeit den Angaben eines 
Schaffners gemäß in dem von ihm be= 
dienten Zuge befanden. 

Sofeph Rooney, alias Loring, wur—⸗ 
be geitern Ubend unter der Anklage 
verhaftet, im Dezember vorigen Jah- 
re3 feine Frau und drei Kinder bö8- 
millia verlaffen und fih ber Bigamie 
fhuldig gemacht zu haben, indem er, 
ohne von der eriten Frau gejchieden zu 
fein, eine rau Jean Irving beirathe- 
te. Lebtere, mit ber er im Haufe Nr. 
1160 Nadjon Boulevard wohnte, wur- 
be gleichfall3 dinafeit gemadt. Die 
Frau Nr. 1 hat im Heim für Freund- 
Iofe Aufnahme gefunden. 


a MM. 
JB Gut AR a‘ 
a Für Schwäche Zr2 
tür Schmerzen vädhe krmunn, 
5 Preiß 81.00 in Apotheken oder bon 


« ©. Pusheck, Chicago. — Rath frei. 


geprügelt, bis ihr die Sinne | 


Er würs | 
verfolgt haben, | 
menn nicht zwei Rumpane bes Verbre= | 


Mit Dreien habe er es doc) | 
Die Dies | 


Guftaf= | 


AUlerander W. Forbes, Nr. 3042 
Union Xbe., der feit drei Wochen ver— 
mißt wurde, und um deifen Schidfal 
feine Frau fich große Sorgen gemächt 
hatte, hat aus London an fie gefchrie- 
ben. Er erflärte ihr in dem Briefe, 
daß er die Reife feiner Erholung we— 
gen. „ohne Gepäd” angetreten habe, 

| jebt aber „abgebrannt” fei. Wenn fie 
ihm Geld für die Rücdreife fende, wer- 
de er iwieber heimfommen. 

Frau 2. Beterfon, Nr. 544 Dearborn 
“pe, murde von Richter Underiwood 
| unter $400 Bürafchaft den Großge- 
! fchiworenen überwiefen. Jhre Tochter 
Lillie hatte im Jadfon Park angeblich 
drei Diamantringe gefunden, die von 
Frl. Etta 8. Smith, Nr. 4813 Cham: 
plain Ave., als ihr Eigenthum refla- 
mirt wurden. Frau Peterfon händig- 
‚te ihr aucdh.ohne Weiteres die Ringe 
' aus, die aber an Stelle ver Diamanten 
Glas enthielten. Die Frau  beitand 
| darauf, daß diefes die Ringe mären, 
| die ihre Tochter gefunden hätte. Leb- 


| 
| 
| 
| 


ı eus, baß die Steine der bon ihr ge 
| fundenen Rinae heller funfelten, und 
die Folge war, dah Frau Veterfon 
| den Großaefhinnrenen übermwiefe.. 
wurde. 

der um zwei Jahre ältere Bernard 
dem Schutzengel -Waiſenhauſe 
Devon und Robey Straße ihre Flucht, 


= ee : E 
ı indem fie fi an einem aus Gtreifen 


| eines Lafens gedrehten Stride auf die | 
| Straße hinabließen. Man glaubt, daß | 


| die Leftüre von Schundliteratur Die 
| Burfchen zu  Diefer 
Flucht veranlaßte. Sie 

| viel bequemer haben fünnen, 
haufig Gelegenheit hatten, die Anftalt 

| dur) die Thür zu verlaffen. 
lizet fahndet auf die Außreißer. 

— 1:9 - — 

Baptiſten⸗Konferenz. 


hätten das 


Etwa 400 Delegaten aus allen Staaten und 
Kanada nebmen TCheil. 


Sn der 1. deutfchen Baptiftenfirche, | 


Ede Superior und Paulina Str., 
murde gejtern Abend die 14. Bundes 


fonferenz der deutjchen Baptiften ron | 


Nordamerifa mit 
eröffnet. Nach der 
Friedrich, Berlin, 


von Paſtor F. 
Ont., gehaltenen 


Predigt hielt der Vorſitzende der Kon- 


ferenz, Profeſſor L. Kaiſer von Ro— 
cheſter, N. Y., die Eröffnungsrede. 
Heute Morgen um 10 Uhr nahmen die 
Verhandlungen ihren Anfang mit Be— 
richten von Lokalkonferenzen. Am 
Dienſtag Abend nächſter Woche wird 
die Konferenz ihr Ende finden. Die 
nächſte wird vorausſichtlich in Buffalo 
im Jahre 1907 ſtattfinden. 

Vertreter ihrer Gemeinden von allen 
Staaten Nordamerikas und von Ka— 
nada, etwa 400 an Zahl, nehmen an 
der Konferenz theil. 

Die über das ganze nördliche Ame— 
rika verbreiteten Gemeinden beſitzen 
nahezu 500 Kirchen mit einer Gemein— 
dezahl von über 50,000. Der Haupt— 
ſitz der deutſchen Baptiſten-Kirche iſt 
Rocefter, N. Y., wo ſich unter der 
Leitung von Profeſſor L. Kaiſer ein 
Seminar und eine Univerſität zur 
Vorbereitung und Ausbildung für das 
Predigeramt befinden. Das Publika— 
tions⸗Vereinshaus iſt in Cleveland, O. 

In Chicago iſt der Bund durch acht 
Gemeinden vertreten. Die erſte hieſige 
Baptiſtenkirche wurde im Jahre 1858 
gegründet; der jetzige Prediger, Paſtor 
Jakob Meier, ſteht der Gemeinde ſeit 
26 Jahren vor. Ein mit der Kirche 
verbundenes Altenheim, 1006 N. Spal— 
ding Ave., wurde 1896, ein Diakoniſ— 
ſen- und Mädchenheim, 565 W. Su— 
perior Str., in diefem Jahre eröffnet. 

Um kommenden Sonntaa Nachmit: 
tag 3 Uhr wird in der Kirche an Su= 
perior und Paulina Str. eine Maffen- 
verfammlung abgehalten, in melcher 
Prof. W. Raufchenbufh von Rocheiter, 
N.Y., und PBaltor $. 3. Thomas von 
Chicago Reden halten werden. Der 
unter Leitung des Herrn Scheive jte- 
hende, vortrefflih geſchulte Kirchen— 
chor wird fich ebenfalls hören laffen. 


uUm ihr Schickſal beforgt. 


W. MeVonald ſucht bier feine frau. 
Ein gewiſſer J. W. MeDonald von 
Newport, Kan. traf hier ein auf der 
Suche nach ſeiner jungen Frau, die ſeit 
über acht Tagen vermißt wird. Sie 
verließ am Sontag, den 11. d. M,, 
ihre Wohnung in der ausgeſprochenen 
Abſicht, ihre in der Ortſchaft wohn— 
hafte Mutter zu beſuchen. Seitdem 
blieb ſie verſchollen. Ihr Gatte iſt der 
Anſicht, daß ſie über den Verluſt ſei— 
ner Erſparniſſe in der Citizens Bank, 
Galion, den Verſtand verlor. Er hält 
es aber für höchſt wahrſcheinlich, daß 
ſie von einer Schweſter, die ihm nicht 
wohlwolle, veranlaßt wurde, nach Chi— 
cago zu kommen und hier gegen ihren 
Willen verſteckt gehalten werde oder 
aber in einer Irrenanſtalt oder in 
einem Hoſpital untergebracht wurde. 
Er will die Stadt nicht eher verlaſſen, 
bis er ſeine Frau gefunden habe. Letz— 
tere iſt 24 Jahre, er deren 46 alt. Die 
Detektives Thompſon und Gallagher 
von der Hauptwache ſind beauftragt 
worden, ihm behilflich zu ſein, die 
Frau zu finden. Bisher verliefen alle 
Nachforſchungen fruchtlos. 


— — 


Ser Fall Jungenfeld 


Die Frau ſoll in Georgia, der Junge in 
Ohio ſein. 

Der Ingenieur Karl Edmund von 
Jungenfeld, der bekanntlich auf den 
Liebhaber ſeiner Frau ſchoß und ſeit— 
her vergeblich nach ſeiner Frau und 
ſeinem Söhnchen geſucht hat, ſagte 
heute, daß ſein Kind ſich in Ohio be— 
finde, in welcher Stadt, wollte er nicht 
ſagen. Seine Frau halte ſich, wie er 
glaube, bei Freundinnen in Atlanta, 
Ga., auf, wo er ſie demnächſt zu beſu— 
chen gedenke. Jungenfeld hat ſich in- 
zwiſchen die Sache anſcheinend anders 
überlegt, denn er wird den Verſuch zu 
einer Verſöhnung mit ſeiner Frau 
machen, wie er ſagte, hauptſächlich ſei⸗ 
nes Kindes wegen. Anfänglich wollte 
er nichts mehr von ihr wiſſen. 


J 


tere ſagte aber geſtern vor dem Richter 


Der 12jährige Herbert Kreuß und | 


ı MeBen bemwerfitelligten geftern aus | 
an | 


„lenfationellen” | 
da Sie) 
Die Po: | 


einem Gottesdienit | 


Abendvpoft, Ehicano, Donnerftag, Den 22, September 1904. 
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MARSHALLFIELD &(0. 


Baſement⸗-Verkaufsraum. 


— — ⸗ 


Schlechter Verſchluß. 


Die Schlöſſer an den Zellen der 
Bezirkswachen taugen nichts. 


Sie laſſen ſich leicht öffnen, 


Candy⸗Fabrikant Rohde verändert jene 
Candy-Automaten und feine Schaden: 
eriatzflage gegen die Stadt wird geftrichen. 
— Die Einführung von Waffermetern. 


Wie unficher die Zellen in den hie- 
figen Bezirfäwachen find, haben heute 

| Zioildienftfommiffär Errant und der 
| Anwalt der Disziplinarbehörbe, Herr 
Buſh, mit eigenen Augen gefehen, und 
| die Behörde wird infolge befjen dem 
| Stabtrath empfehlen, unverzüglich 
| fihere Verfchlüffe anbringen zu lal- 
| fen. Wie erinnerlich, war der fchme- 
| rer Verbrechen angeflagte Andrew Ku= 
| tomsfn aus der Bezirfsmadhe inSouth 
| Chicago entflohen und Polizist Kohn 
D’Keefe, der mit feiner Bemachung be- 
| fonder3 beauftragt war, wegen Dienft- 


behörde angeklagt worden. Um ein 
befjeres Berftändni für den Fall zu 
erlangen, imaren die Herren Errant 
ı und Bufh heute nach der Bezirfsmache 
| in South Chicago gefahren. 
Kuromsfn war in einer bon drei 
' Zellen für weibliche Gefangene unter: 
‚ gebradht. Diefe waren durch einen 
| Gang und eine Thür vom Arbeitäzim> 
| mer de3 wachthabenden Beamten ge= 
| trennt. Kapitän Melaniphy behaup- 
: tet nun, D’Keefe beauftragt zu haben, 
in dem Gang fich niederzufegen, der 
Bolizijt widerlegt das aber infofern, 
als er in dem Arbeitäzimmer bleiben 
follte, mo er ven Gefangenen jedoch 
nicht beobadht:n konnte. Diefer hatte 
dann eines der Pritichenbeine in ber 
| Zelle abgebrochen, das IThürfchloß ge- 
ı Iprengt, mar durd die Abtheilung 
; für männliche Gefangene durch die of- 
; fen ftehende eiferne Thür nad dem 
| Boltizeigerichtsfaale gegangen und bon 
| hier aus direft in3 Freie. Den beiden 
| Befuchern murde gezeigt, daß man mit 
| einem Stuh'hein leicht alle Thüren er= 
brechen fünnte. Sn den anderen Be— 
zirfawaden find die Einrichtungen 
ebenfo mweniq „viebesficher”. Weber 
| D’Heefes Echuld wird die Diszipli- 
| narbehörde am nächften Mittwoch ent= 
Icheiden. 

Der bekannte Candyfabrikant Chas. 
Rohde hatte im letzten Mai vergeblich 
rerſucht, von Richter Brentano einen 
Einhaltsbefehl gegen die Stadt zu er— 
wirken, um die Fortnahme oder Zer—⸗ 
»örung feiner Einwurfsmafchinen in 
Gandy= und Zeitungshandlungen in 
der Nähe von Schulen und fonitimo zu 
verhüten. Der Richter wies fein Ge- 
fuh ab und erklärte feine Mafchinen 
als Glüdsfpiel-Apparate. Richter Ras 
vanagh ließ heute Rohdes Schabener- 
fagflage vom Kalender ftreihen, da 
der Kläger fich nicht zu der Verbands 
lung eingeftellt hatte. Rohde hat fei- 
ne Einwurfmafchinen dermaßen ber 
ändert, daß der ihnen bon Richter 
Brentano gemachte Vorwurf megfällt. 

Die Herren Potter, R. R. MeCor=- 
mid und Sitt8 vom GStadtrathsaus- 
Ihuß für Waffer haben den Entwurf 
ausgearbeitet, wonach außer in Kleinen 
Haushaltungen und Häufern mit mes 
niger als fünfzig Fuß Front Wafler- 
meter eingeführt werden follen. Auf 
Empfehlung von Oberbaufommijfär 
Blodi nahm der Ausfchuß heute einige 
unmichtige Veränderungen an dem 
Entwurf vor. „Die Ausführung die- 
jes Planes wird eine bedeutende Er- 
Iparniß an Waffer und eine große Er— 
niedrigung der Wafferraten für alle 
Hausbefiter bedeuten,“ Tagte Alb. 
Potter. „Wir find uns nur noch nicht 
darüber Klar, ob die Stadt die Mep- 
apparate liefern Toll, oder die Haus 
befiger oder Hauspächter. Das hängt 
ganz von den der Stadt zur®erfügung 
jtehenden Mitteln ab.“ 

ee 
Antlage erhoben. 


DieGroßgefhiworenen erhoben heute 
Antlagen gegen mehrere Perfonen, 
melche angeblich von $5 bis $75 dafür 
zahlten, daß „Sacverftändige” ihre 
Sasuhren derart jtellten, daß Jie nur 
einen verfhmwindend fleinen Theil der 
mirflih verbrauchten Gasmenge ans 
zeigten. Die Angeklagten find: 

Harry 2. Grismold und George 9. 
Boyd, Eigenthümer und Leiter des 
Iheaters an der 31. Straße. 

MW. 2. Velen, Befiter des Veley 
Hotel. 

Frau Minnie Kilcourfe, Eigenthü- 
merin der Wirthichaft 167 LaSalle 
Avenue. 

AleranderMcGee, Kontraftor, 1371 
Meit Conareß Str. 

Frau U. M. Pettet, 509 Dearborn 
Avenue. 

Edward Grefe, Clerk in einem 
Fleiſcherladen an N. Clark Str 


Aus dem Irrengericht. 


Der in einer Fabrik in Lemont, 
So, beſchäftigt geweſene 34jährige 
George W. Todens wurde heute im 
Irrengericht für irrſinnig erklärt und 
nach Kankakee geſchickt. Der Kranke 
ſoll mit wahrer Luſt in ſeiner Woh— 
nung hängende Bilder und andere be— 
wegliche Gegenſtände, die theils ſein 
eigenes, theils fremdes Eigenthum 
waren, umhergeworfen und beſchädigt 
zu haben. Todens hat ſchon einen 
Aufenthalt in Kankakee hinter ſich. 

Der 51 Jahre alte, 30 Jahre lang 
im Nachlaßgericht als Clerk angeſtelli 
geweſene, John T. Flynn, Nr. 2943 
Wentworth Ave., wurde ebenfalls für 
irrſinnig erklärt. Nach der Ausſage 
ſeiner Frau leidet Flynn an Verfol—⸗ 
gungswahn. Er wird nach Elgin ge— 
ſchickt werden. 


Leſet die „Bonntagpoft“, 


— — — 
— — — — — 


Männer-Anzüge, Ueber— 


zieher, Cravenettes. 
Der beſte Werth in jeder Partie zu 815. 


Da wir nur bei den beſten Fabrikanten von wohl— 
feilen Männerkleidern unſere Beſtellungen machen, ſind 
wir im Stande, zu jeder Zeit die dauerhafteſten und 
korrekt geſchneiderten Kleider zu offeriren, die jemals zu 
dieſem Preiſe offerirt worden ſind. 


| Einfache und doppelfnöpfige Anzüge, neue Muiter, in den 
| beliebteiten Schattirungen, $15.00. 


Ceidengefütterte Top Coat3 und Serger oder Venetian 


l 


gefütterte mittellange Coat3 in Crford, Schwarz md fanch 
Mifchungen, $15. 


v0, 


Gravenettes oder einfache oder fanch gemifchte Stoffe, der 
praftiichite Coat für jofortigen Gebraud, $15.00. 


| . 


Bafement nördlicher Raum. 


| Männer von beinahe jeder Statur zur größten 


Zufriedenheit ausgeftattet. 


300 wollene Bromenade Sfirts, S5.00 


15 verfchiedene Facons find eingefchloffen, in Cheviots, Meltons® und 
fancy Mifehungen — Qualitäten, deren requlärer Preis ungefähr ein Drit- 
tel mehr betragen würde; meiften3 plaited und garnirt mit Strappings und 
Knöpfen; Taille 22 bis 28 Zoll, Länge 37 bis 44 Z0—$5. 


Baiement mittlerer Raum. 


Fin Affortiment von 50 wollenen Sfirts if ziveds Räumung herabgefeht worden, $1.05. 


3uverläfige Pebwaaren zu niedrigen Beifen. 


Die mohlbefannte Güte unferer mohlfeilen Pelzmwaaren, 
der Sorafalt bei der Auswahl der Tele zu= 


der Halsftüde, ift meijtens 


zufchreiben, da nur folche gebraucht werben, welche die beiten Dienfte 


zu den gemünfchten Preifen. 


Betärbter jchtvarge Marder Glufter Scarf,, mit 

ichs Schwänzen, 4.50, 8.50 und $1.65. 

Sable Musquaſh Scarfs, mit Tabs, 12 Zoll 
lang, mir Saquirrel Lod3 gefüttert, $2.50. 

abella Opoffun lange doppelte Scarfs, mit 
fehs Shwänzen und Cord FFaftener, ungewöhnlich 
guter Werth, $7.50 und 86.50. 

Sable Musquafh doppelte Scarfs, &O Zoll lang, 
mit ſechs Schwänzen, ipezieller Werth, 39.50. 


und bejonder3 
leiſten 


Blauer Wolf doppelte Scarfs, 62 Zoll lang, 
mit ſechs Schwänzen und Cord Faſtener, Squirrel 
Lock gefüttert, 812.00 und 10.0. 

Sable Musquaſh Sturmkragen, Tabs 12 Zoll 
lang, mit Chenille Franſen verſehen, fanch Sei— 
den-Ornamente und Cord am Hals, 80.75. 


Baſement ſüdlicher Raum. 


Neue Herbſt— 


m > 


Shirt Wailt Suits. 


Gemadht von Mohairs und Woltitoffen. 


Die neuen Moden ımd Kacons, die in 
Ausitellungen Diejer praftifihen Shirt 
Euit3 gezeigt werden, werden fie fehr 
machen für Straßen- jomohbl al3 für 
gebrauch. 


Bafement mittlerer Raum. 


unferen Fr 
Waiſt M 

beliebt 8 [6 
Haus: RL 
Hausü — Er 


© 


12.50— Einer der jchönften und verhältnig- 
mäßig nicht theuren Suit3 it in Der Abbildung 


gezeigt — gemadıt von jehr dauerhafter 


fchwarz und nette Schattirungen, blau u. 
,‚ Stirts 


und farrirt und in Plaids; volle Bloufe 
mit jlafhed Rlait3. 


$9.75— Ein prachtvoller Werth in 


Serge, 
braum 


Mobair 


Shirt Waift Zuit3, mit tuded Front und AWers 
meln, Kragenu. Nufichläge vd. felben Stoff, voll 


Hatted Sfirt, jchtvarz, blau und braun. 


Flanell Shirt Watit Suits für Mädchen, in 


rotb, blau und grün, $1.25, $1.75. 


Näaumung von Negligee- Hemden, Be. 


Verfchiedene Partien, welche zu höheren Preifen verfauft murbden, mur- 
den zu diefem großen Bargain-Aifortiment vereinigt zu einem Preife, zu dem 
fie fämmtlich und fogleich geräumt werden follten; eine aroße Auswahl von 
Muftern, meiftens in hellem Grund, Größen 141. bis 17; herabgefeßt, das 


Stüd 35c; drei für $1. 


Speziell — Eine neue Partie fFlanneletterhemden fi: Männer, extra lang gefhnttten — 60 Hol — 
und mit oder ohne Kragen gemacht, nett ausgeitattet und forefältig appretirt, Stüd Töc 


Bajement nördlicher Raum. 


Geitridte Damen-Unterjeng Spezials. 


Nicht nur Affortiment3 von foldem Umfange, daß jedes Mufter, Größe 
und Qualität in mohlfeileren Sorten darunter zu finden find, fondern aud) 
eine Qualität jedes einzelnen der aroßen Zahl von Preijen, welche im Ber: 
gleich zu allen anderen Partien zu annähernd den felben Preifen bedeutend 


beffer find. 


Herbit:Maare Natural 


Frira feine 
für Damen, lange Wermel und 


Unton Sutts 
Fußgelenk-vLängen, ele 
zweds Räumung, Stück, 81.25. 


Grau und weihe Merino-Beinkleider, Jerſey ge— | 
jehr mwünfcensmwertbe Kleidungsftüde, rer | 


tippt, 
auläre Größen, berabaeiert, Sc. 

Gin spezieller Wertb in jchweren Gcru baums 
mwollenen, fliehgefütterten Yeibhen und Beinfleis 


Merino | 


eleganter Werth, berabgeiett, | 


Bafenent nördlicher Raum. 


dern für Damen, Leibben mit hebem Hals und 
| langen Aermeln, Beinkleider Fubgelenk-Längen, 
Stüd 50x. 
Schwarze Merino Xiabt3 für Damen, fFuk: 
gelenf-Yängen, sehr münichenswertbe Oualität, 
Ipeziel marfirt, Stüd $1.0. 
| eine Nerfen aerippte baummollene SKorfet: 
S für Herbſtgebrauch, Stück Ze; 3 für 
1.00. 


Wichtiger Nefter-Berfaufvon fchwarzen Sleiderftoffen. 


Bedeutende Herabjegungen in großen Quantitäten von den Haupt: und Bajement-Abtheilungen. 
Längen von 31% bis 8 Yard3 in den beliebteften fatfongemäßen Stoffen für Stirts, Shirtwaift Suit3 und gefchneiderte Suits befinden fih in 


dem größten Affortiment, das wir jemals zu herabgefegten Preifen offerirt haben. 
Niemand, der jchivarze Kleiderftoffe zu faufen beabfichtigt, follte Die bemerfensiwer- 


Gingeichloffen jind Broadeloth, Venetian, Panama, Basket, Granites, Sail Chepiot, 


Henrietta, Serge, Voile, Gtamine, Folienne, Nuns Veiling, Twine, 


Melroje, Soleil, 


Prunelle, Sanvas, Brilliantine, Sicilian ujw. 


Zutterfioffe von außerordentlidem Werth. 


Unfere Fähigkeit, in Bezug auf unerhört niedrige Preife in diefer Ab- 
theilung Alles zu übertreffen, wird ar bemwiefen in jedem einzelnen der fol= 


genden Items: 


36-3öU. Tailors Satin, ein fehr praftifcher 
Futterſtoff für Herbſt- und Winter-Coats, 
ſchwarz und farbig, 756. 

36-400. mercerized Sateen, i*warz u. fat« 
big, ein außergewöhnlicher Wertb, 1öc. 


warbige SKleiderftoffe— Alle Gewebe und Farben. 


Diele Abtheilung war nie zuvor fo qut vorbereitet für riefige Verkäufe von Stoffen, welche künftig fo häufig Verwendung finden werben; 


Bajement füdliher Raum. 


Gleopatra Seide, der beliebiefte und tmoBl- 
feilfte Srfag für Taffeta, fhwarz und farbig, 
363Öllig, 12%gc. \ Den 

Ein guter echt fhmwarzer Percaline für Sfirt- 
und Waiftfutter, 36-3Öllig, Sc. 


| 


Bafement füdliher Raum. 


then Geld jparenden Gelegenheiten überjehen, welche Diejer Refter-VBerfauf offerirt— die 
Werthe werden in diefer Saijon nicht wieder geboten, nachdem die Partien geräumt jind. 


Raumung von Kleiderbeiat, Yd. 5c. 


Eine große Anſammlung von Braids, Ruchigg 
u. ſ. w., gelangt am Freitag zum Verkauf — alle 


Preiſe. 
Fanch Braids in ſchwarz, weiß und farbig, 


Yard, 5c. 
Mobair PBraids in fhmwarz und farbig, bis 
zu 11% 3oU breit, per _ Pard, öc. R 

Set und farbige Beadb Irimmings, Die 


Dard, ec. 


große Auswahl der beiten Schattirungen, welche früher zu viel höheren Preifen verkauft wurden. 
Proadcloth3 für gejchneiderte Suits, in Paftel: und den dDunfleren Schattirungen. 


Golinnes, Grepes und PBoiles, in den hellen 


Schattirungen, für Koftüme und 


Hausfleider...Cheviot3 und Serges, für Bufter Brown 


und braım. 


Beaded Effekten 
m fehr fpeziellen 
ı Bafement füdliher Raum. 
| Seiden-Ruchinas, ſchwarz, weiß und ſchwarz, 
und weiß, Ward, dc. 
Tuch Aſtrachan Beſatz, Vard, 5c. 
1000 Reſter von Braids u- Trimmings wur. 
den zu einem Bruchtheil ihres regulären Prei— 
ſes markirt. 


eine 


Schul = Anzüge, in blau 
Bajement füdlider Raum. 


Speziel—50 von 52301. reinmollenem Granite Eloth, Napy, Royal, weinfarbig und zwei braune Schattirungen, Yard für 60e, 


Schuhe — Drei außerordentliche Bargain-Gelegenbeiten. 


$1.50—1000 Paar Damen:Schuhe von einem fpeziellen Einfaufe — viele verfchiedene Arten 

von Sacons, Lederjorten und Schweren. 
$1.15 und $1.50 — Eine große Auswahl von Schul-Schuhen für Mädchen —größtentheils 

aus Bor-Kalbleder mit jchweren Sohlen. 
$2.45 — Männer-Winterfchuhe mit Welt:-Sohlen, Bor-Kalbleder, Delour, Patent 

Colt, Kidfkin. 

Der vortrefflihe Werth eines jeden Paares von Schuhen in den obengenannten Partien dringt 

jeden Kunden, der Schuhe zu faufen mwünfcht, nach dieferAbtheilung. E3 bietet fich felten eine folche Gele- 
genheit, gute, dauerhafte Schuhe zu herabgefehten Preifen kaufen zu fünnen, gerade zu einer Zeit, mo fie 

’ in größter Nachfrage ftehen. 


Unter den bemerfenwerthen Bargains, die in anderen Partien offerirt werden, find: 
Kolonial Kid-Slips für Mädchen, mittelfhwere Schuhe-—8öc. 


3000 Raar englifch temachte Teppih-Slipper S fir Damen—30c. 
Schulihuhe für Knaben, Bor Calf und Velour—$1.40. 


Spezieller Berfauf von Miniterlampen | Blanfets und Comfort zu den nie: 
drigiten Breilen des Jahres. 


Der fofortige Gebraud diejer Waaren, die unvergleichliche Vollſtändig— 


Ein Eintauf von Fabritanten-Muftern 


in Barlor Del-Qampen; nur 


eine bon jeder Sorte, in einer Auswahl von prachtvollen Blumen- und tinteb 
Dekorationen, alle verfehen mit Center Draft, SO Candle Bomwer Brenner — 


Delbehälter fünnen herausgenommen 
Auswahl von Facond und zu Außerft 
bis zu $5.00 das Stüd. 


Ein unübertrefflider Wertb in Ziih-Gaslarhpen, 


werden zum Füllen und Reinigen, eine 
niedrigen Preifen, rangirend pon $2.00 
Bajement Annex. 


Meſſingſäule, ſchwarzes Eiſen-Untertöeil, 


ganz mit Welsbach Ausrüſtung, vollſtändig mit Schirm und Augenſchützer, 81.45. 


Der Greiſin Schatz. 


Wie die beiden ‚Käünberinnen“ desſelben 
in's Schlamaſſ⸗l kam⸗n. 


Im Kriminalgericht begann heute 
der Prozeß der Negerin Catherine Gil⸗ 
lespie und ihrer Tochter Eva Carſon, 
beide 2215 Dearborn Str. wohnhaft, 
unter der Anklage des Unterſchleifs 
von 81700. Ihr angebliches Opfer, 
die SYjährige Virginia Jadfon, ift feit- 
ber geitorben. Frau Jadjon hatte für 
Berlegungen infolge Gturze3 auf 
Ihabhaften Bürgerfteig $1700 Ent- 
fhädigung bon der Stadt erhalten 
und mar dann bon ben beiden Ange- 
Hagten bemogen mworben, ji ihrer 
Pflege anzuvertrauen. Dann machten 
fie der Alten mei, die Banken feien 
nicht ficher, und diefe vertraute darauf 
ihren Schaf der Gilledpie an. Mutter 
und Tochter infzenirten angeblich dann 
eine Raubjzene, bei der die 1700 Dol- 
lars geſtohlen worden ſeien. Die Toch⸗ 
ter mußte angeblich die Mutter feſſeln 


und knebeln, Alles im Zimmer in Un— 
| ordnung bringen, fich entfernen und 
| bald darauf zurüdfehren, morauf jie 
unter großem Gefchrei den „Raub“ 
entdedie. Nun behauptete aber der inı 
leihen Haufe mohnende Schwarze 
Monroe Diven3, bie angeflagten Wei- 
ber hätten ihn veranlafjen wollen, die 


| 
| 


| 


Rolle des Räubers zu fpielen, und, al 
er fich darauf nicht einlaffen mollte, ı 


un allein den „Raub“ in Szene ge 
ebt. 
und die Staatsanmwaltfchaft verlangt, 
daß die beiden Weiber nach Soliet 
ı fommen. 
— — — 


ſrrz und Reu. 


*uUnter dem Verdacht, die Taſchen⸗ 
diebe zu fein, melche bie Archer Abe.- 
Cars in legter Zeit unficher machten, 
befinden fih Mm. MeGormid und 
John Meane in der Bezirkämadhe an 
Deering Straße in Haft, 


I 


L 


Bafement nörbliher Raum. 


Patent Kid und Patent Colt Straßen-Schuhe für Damen—$1.95. 


feit unferer Aflortiment3, und die außergewöhnliche Niedrigfeit ber Sep- 
tember-Berfaufs-Preife machen die zu einem ber erfolgreichiten Verkäufe 


diefer Art, der jemals jtattgefunden 


Reinmwollene Blantetz, volle Größe, gute | 
| zügen und weißer, weicher Matte-yüllung, 


} das Stüd $1.35. Andere 75c bi3 $4.75. 


Dualität, Baar 83.60. 
Andere, Paar, 50c biS $11.00. 


Strih Durdh die Rehnung. 


äwei Kiebespärden in der Bauptwade 
eingefäfigt. 


Die 14jährige Annie Goodbderz und 


ihr Anbeter Ralph Afton, und die 18: | 


jährige Maud Arnold und ihr21 Jahre 
alter VerehrerWalter Holla, die ihren 
Angehörigen in Fond du Lac, Wiß,, 
durhbrannten, um fich hier in die Ro- 
jenfefleln der Ehe fehmieden zu laffen, 
murben bier, als fie im Begriffe waren, 
fih nad) dem Amtäzimmer des Hei— 


Das fagte er heute aud aus, | rathöclerts zu begeben, von Annies 


Vater aufgeftöbert, der die Verhaftung 
der ganzen Sippe ermwirkte. 
fi auf der Hochzeitäreife zu befinden, 
Ihmachten die LTiebespaare zur Zeit 
im dunflen Zwinger der Hauptmache. 
Da die Eltern ihrer Verbindung fich 
mwibderfegt hatten, waren die jungen 
Leute nah Chicago gelommen. Annies 
Vater hatte feine Tochter vermißt, 
Rahforfhungen angeftellt und ermit- 
telt, daß beide, Pärchen einen Dampfer 


nad Chicago genommen hatten. Er er» fahndet auf den Gauner. 


Anftatt | 


hat. 


Gomforters, mit feinen Silfoline Ueber: 


Baiement Anner. 


ftattete der hiefigen Polizei Bericht, 
fam dann felbjt nad Chicago und er- 
mirfte die Verhaftung der Ausreißer. 
— —— — 
Plumper Schwindel. 


ı Dentihbe und Irländer fallen darauf hinen. 

Eine Anzahl Deutſche und Ir— 
länder wurden von einem Gauner 
gerupft, der ſich als Beamter der Uni— 
ted States Expreß Companh aufſpiel⸗ 
te, ihnen erklärte, daß Packete für ſie 
angekommen ſeien, auf die Zollgebüh— 
ren zu entrichten ſeien, nach deren Be— 
gleichung ſie die Packete in den Ge 
Ihäftsräumen der Gejellfchaft in Em« 
pfang nehmen fönnten. Die. Leute 
zahlten faft ausnahmslos die ihnen 
abverlangten Beträge, die zwifchen 50 
Gent und einem Dollar fchwantten. 
Erft als fie heute in dem Gefchäftszim: 
mer der Gefellichaft porfprachen, um 
die Padete abzuholen, erfuhren “k, 
daß fie einem Schmindler auf den 
Leim gegangen find, - Die "Polizei 


ur ui 


ni Dr — 
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Bergnügungs-Wegweifer. 


and Opera Houfe. — „Bird Genter“, 
lincois. — „Romen und Aulia“. 
udebaker. — „Woodland“. 
veland. Vaudeville. 
r8. — „Joſeph Entanagled“. 
TZemplcof Mujrce — Capt. Jinks 
of the Horſe Marines“. 
Garrıd — „The Roval Chef“. 
DBisSmard=» Garten. — Konzert jeden Abend. 
Rienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
uuh Nachmittags. 
River Biemw PBart— Täglih Konzert 
Beluftigungen aller Art. 
Gield Eolumbian Mufeum—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt frei. 
Chrcago Art Anftitute. — Freie Befuds- 
tage Mittmod, Samftag und Sonntag. 


——ñ - —— 


In Selbftvertretung. 
Eine Münchener Bahnhofzizene. 


Ein fchrilles Pfeifen, ein dröhnen- 
des Rollen und der D-Yug Berlin— 
München feuchte wie ein gebändigies 
Unaethüm in die Halle. 

Aus einem Fenfter der erjten Wa: 
genflafle Tchaute ein reizender Mäd- 
chenfopf nach einem Gepädträger aus, 
erblidte gerade vor ihrer Coupethüre 
einen ſchlankgewachſenen, vornehm 
ausſehenden, blitzblanken Offizier, deſ— 
ſen dunklem Typus die hellblaue Rei— 
teruniform vorzüglich ſtand, und weil 
er wirklich ein auffallend hübſcher Kerl 
war und ihr ſehr gefiel, ſo lächelte ſie 
ihn ganz dezent, kaum merklich und 
mehr mit den Augen als mit den Lip— 
pen an. 

Da legte er die Finger an dieMütze, 
machte eine halb ſtramme, halb unge— 
zwungene Verbeugung, ſtieg elaſtiſch 
auf das Trittbrett und überreichte ihr 
einen Strauß rother Roſen, den er in 
der Linken gehalten hatte. 

„Mein gnädiges Fräulein, durch 
Ihren Verlobten, meinen Freund 
Baron Hellſattel, der heute morgen 
mit dem Pferde ftürzte—belieben Sie 
fi nicht zu ängftigen, e8 hat durchaus 
nicht3 zu Jagen — aber deshalb nicht 
zu Ihrer Begrüßung an die Bahn 
fommen fann, ift mir die Ehre zutheil 
geworden, Ihnen die Blumen überge- 
ben und meine Dienjte anbieten 3. 
dürfen für den Aufenthalt, den Sie in 
München haben.“ 

Ein paar ftrahlende, unergründliche 
Nirenaugen fahen erit den Offizier, 
dann die Rofen an, deren jammetne 
Purpurpradt auf langen Gtielen zu 
ihr emporduftete. 

„Wie aufmerkfjam von Baron Hell- 
fattel... Gott fei gebanftt, daß es 
nichts auf fich hat!“ 

„SD nein,“ beruhiate er. 


und 


„Nur klei— 


ne, äußere Verletzungen, von denen ihm 


die Hautabſchürfungen im Geſicht die 
unangenehmſten ſind.“ 


„Der Arme ... wie gut, baß er noch 
ſo glücklich davonkam! Ich danke Ih- 
nen ſehr,“ — mit einem ſchnellen Blick 


auf ſeine Achſelſtücke — „Herr Ritt— 
meiſter.“ 


„Von Rudolph,“ 


vorgeſtellt hatte. 

Sie nickte freundlich, 
ſein Name ſchon bekannt, 
das feine Näschen in das Bouquet. 
Unterdeſſen riß der Schaffner die 
Thüren auf, und der Rittmeiſter bot 
der jungen Dame dalint die tadellos 


ihr 


als jeı 


Eine Eleine, nerpöfe Hand legte fich 
flüchtig in die feine, und eine ebenmä= 
Bige, feingliedrige Geltalt, die man 
für eine PBariferin hätte halten Ton 
nen, hüpfte in zierlichen 
ftiefelchen auf den Perron. 

Ein Kofferträger war zur 
bezeichnete, fand Rittmeiter von Ru: 
dolph, der ein Kenner in Bezug 


fohlene zu betrachten. 
MWie ivar fie jüß! 


loe. Schade, jchade, 
Yreundes Braut war! 

„So, nun bin ich fertiaq, Herr Ritt- 
meijter. ch laffe meine Sachen beim 
Portier. Wann geht mein Zug?” 

„Senau in einer Stunde, ab Starn= 
beraer Bahnhof.“ 

„So0??" machte jie erftaunt. 

„sa. Bei der Richtung Garmiich 
wird da drüben eingeftiegen.” 

„Ra...ogaut Und was fange ich 
unterdeflen an?“ 

„Hellfattel meinte, eine Rundfahrt 
durch die Stadt würde dem gnädigen 
Fräulein Spaß maden. Mein Wa- 
gen wartet draußen.” 

„Ach, das tft ja reizend. Nachdem 
mein Bräutigam felbjt diefen Wor= 
fchlag macht, darf ich ihn dankbar an 
nehmen... Wie fannten Sie mid) 
übrigens?“ 

„Dur Khre Photographie auf Ed— 
gars Schreibtiſch.“ 

„Richtig ... Die iſt gut getroffen, 
mie?“ 

„Nicht annähernd. Aber ähnlich.” 

Sie lachte gefchmeichelt, Shwang fich 
gewandt auf den Bod des eleganten 
Sandläufers, bewunderte ſachkundig 
die beiden Füchſe, und während der 
Rittmeiſter, ſelbſt kutſchirend, dem 
hübſchen Mädchen an ſeiner Seite in 
geſchickter Führung die Stadt zeigte, 
zald müde vornehm, bald wohlthuend 
heiter ſeine geiſtreichen und drolligen 
Bemerkungen machte, ſcherzte und lach— 
te ſie mit, plauderte, erzählte, fragte, 
neckte und war über die Maßen nett. 

Engherzige würden es ihr verdacht 
haben, daß ſie ſo wenig von dem ver— 
wundeten Bräutigam ſprach und ſo 
gar keine Luſt zeigte, den armen 
Kranken mit ihrem Beſuche zu überra— 
ſchen. Ritmeiſter von Rudolph dage— 
gen fand ihr unverlobtes Weſen gera— 
dezu nachahmungswerth geſchmackvoll. 

Er unterhielt ſich ausgezeichnet und 
verſtrickte ſich willenlos in den Zauber, 
den ſchöne, gebildete, ſorgfältig ge— 
kleidete und bei allem Standesbe— 
wußtſein unbefangene Weltdamen 
auszuüben pflegen. 

Wie alles Angenehme, ſo endete auch 
dieſe Fahrt viel zu ſchnell, und bald 
ſtanden die beiden abermals auf dem 
Perron. 

In witziger Form dankte die Stroh— 
braut ihrem ritterlichen Führer, be— 
ſtellte viele Grüße an den invaliden 
Edgar von Hellſattel, und dann ſah 
Rittmeiſter von Rudolph nur noch' ei⸗ 


daß ſie ſeines 





ſagte er förmlich 
und ärgerte ſich, daß er ſich nicht gleich 


und ſteckte 


Stelle 
und während ſie dieſem ihre Effekten 


auf | Herz 
Trauenreiz war, Zeit, feine Schußbes | mußte 
Und ſchön! Und Schreiberin war ſein Schickſal. 
——— =. 1 
Yadylife! Sie aefiel ihm bedingungd ‚Sale auf hohem Berge zu begegnen. In 
‚einer lnterfunftöhütte fchrieb jeder 


| Tourift feinen Namen in das Frem- 


nen mehenden Reifefchleier, ein min: 
fendes Roſenbouquet. Endlih gar 
nicht3 mehr. 

Nachdem er dem bdaponrolfenden 
Zuge einige Zeit nachgeträumt hatte, 
berließ er mit der läfligen Grazie, die 
ihm eigen.war, die Halle. Sein näd)- 
ter Gang war natürlih zu Freund 
Hellfattel. 

Der Pechpogel lag mit Umfchlägen 
auf dem Ruhe bett. - 

„Ra, endlich fommft Du,“ ftöhnte 
er. „sch habe fchon dreimal nad) Dir 
geſchickt. Es ift mir fo leid, daß Du 
umfonjt am Bahnhof warft.” 

„Inwiefern?“ 

„Da lies. Meine Braut kommt erſt 
morgen.“ Und er ſchob ihm ein Tele— 
gramm hin: „Anſchluß verſäumt, 
tomme morgen um dieſelbe Zeit. Tau— 
ſend Grüße, Wanda.“ 

Der Rittmeiſter las, und über die 
Buchſtaben tanzte die blonde Hexe, die 
er eine ganze Stunde lang als ſeines 
Freundes Braut reſpektirt hatte. Ohne 
ein Wort zu ſagen, ſtürzte er auf das 
Brautbild und betrachtete es genau. 

Eine flüchtige Aehnlichkeit hatte ihn 
in der That genarrt. 

„Du — Hellſattel. . . wenn Deine 
Braut morgen durchfährt, kannſt Du 
ſie vielleicht ſelbſt begrüßen, oder ihr 
heute Deine Unfähigkeit telegraphiſch 
melden. Ich — paſſe ſchlecht zum Se— 
kundanten.“ 

„Nanu? Was iſt denn los?“ 

„Ein andermal.... Leb' wohl für 
heute und gute Beſſerung.“ 

Als der Rittmeiſter von Rudolph 
draußen war, ſtampfte er mit dem 
Fuße auf, daß die Sporen klirrten. 

Solch loſes Mädel! Ihm, den Viel— 
bewunderten, Vielgewandten einen 
derartigen Streich zu ſpielen! Der 
Unfehlbarkeit ſeines geſchulten Solda— 
tenblicks dieſe Niederlage zu bereiten! 
Na warte! Wenn der Zufall, der ja 
manchmal ſehr gefällig iſt, ihn einmal 
wieder mit ihr zuſammenführen ſollte, 
dann gnade ihr Gott! Schließlich 
war's eine Abenteuerin? Und er hatte 
ihr in Uniform ahnungslos Staffage 
geſtanden! Durch nichts verrieth ſie 
ſich, ganz keck ſpielte ſie ihre Rolle, 
machte fie ſich einen verzeihlichen Irr— 
thum zu Nutze. So ein Fratz!!!.... 

Das Erlebniß beſchäftigte den Ritt— 
meiſter unausgeſetzt. Theils dachte er 
voller Zorn, theils voller Wünſche an 
das herzige Geſchöpf. Das Abenteuer 
aus ſeinen Gedanken zu verbannen, ge— 
lang ihm nicht. Schon zu hell loderte 
die Flamme, und der Blick der Nixen— 
augen wirkte nach. 

Es war ſcheußlich, daß er ſo gar 
keinen Anhaltspunkt hatte. Nach Gar— 
miſch war die Ueberkecke ſicherlich auch 
nur zum Schein gefahren. Schließlich 
ſtellte er ſich auf den fataliſtiſchen 


Standpunkt: würde ihm das Glück zu 
theil, den Racker wiederzuſehen, dann 


ſpielte ſich ein Ereigniß in ſeinem 
Leben ab. Wenn nicht, war vielleicht 
auch das ein Glück. 

Der falſchen Braut ſchien es ähnlich 


zu gehen wie ihm: ſie konnte nicht ver— 
geſſen. 
behandſchuhte Rechte zum Abſteigen. 
ner Adreſſe eine wundervolle alpine 
Anſichtskarte 
einer Unterkunftshütte in den nahen 
Bergen: 

Chevraux⸗ 


Und zwei Tage nach dem In— 
termezzo langte, im Kaſino unter ſei— 
auf 


an, abgeſtempelt 


„Verzeihen Sie einer Reuigen den 
Uebermuth und ſeien Sie ſo oft ge— 
grüßt, als dieſer Berg Meter hoch 
iſt. Melanie v. F.“ 
Die Hand zitterte ihm, und das 
klopfte ſo gewaltig, daß er 

die entzückende, verwegene 
Jetzt 
hatte er eine Steigſpur, dieſem Schick— 


denbuch, da konnte er mit einigem 


Spürſinn auf die rechte Fährte gelan— 
gen. 


Er betrachtete dieſen Kartengruß 
geradezu als eine Aufforderung, bat 
um plötzlichen Urlaub, der ihm bewil— 
ligt wurde, und der ſengenden Hitze 
zum Trotz ſtieg er ſchon nach wenigen 
Stunden im kleidſamen Kraxelgewand 
den auf der Poſtkarte bezeichneten Berg 
hinan. Es war eine Leiſtung. Aber 
man hat ja gar keine Ahnung, was ein 
flotter Offizier vom erſten ſchweren 
Reiterregiment möglich macht! 


Auf markirtem Wege ging's ſteil 
aufwärts. Er wußte, die Rückblicke 
auf die grünen Halden im Bergſchat— 
ten waren lohnend, aber er nahm ſich 
kaum Zeit dazu. Nach dreiſtündigem 
Steigen hatte er die Hütte erreicht, 
kaum ermüdet, doch raſend geſpannt, 
was ihm der Gipfel erzählen würde. 


Er ließ ſich einen Labetrunk kom— 
men, eine Kammer anweiſen und das 
Fremdenbuch vorlegen. 

2. Auguſt. Eine Unmenge Tou— 
riſten! Da — ein vornehmer Name 
aus der Berliner Gelehrtenwelt: von 
Freſenius mit Frau und Tochter. Hier 
mußte die Geſuchte zu finden ſein! 

Mit der ſcheinbaren Unabſichtlich— 
keit, die ihn kennzeichnete, fragte der 
Rittmeiſter den Wirth, wann die Herr— 
ſchaften wieder abgeſtiegen ſeien. 

„O, — die ſan alleweil no da, weil's 
dem Fräulein gar jo qut heroben gq’- 
fallt. Grab fommen’3 vom Galett!l, 
ſchauen's....“ 

Ihm ſchwindelte vor ſo viel Glück. 
Wenn ſein Ahnungsvermögen ihn in 
dieſem Namen nicht trog, dann 
brauchte er nicht Berg und Thal nach 
dem lieben „Fratzen“ abzuſuchen. 

Er trat vor die Thüre der Hütte. 

Die Abendſonne vergoldete die drei 
Zacken des Bergrieſen, von deſſen 
einem Gipfel ſoeben etwas Schlankes, 
Biegſames, Sportgewohntes herab— 
kletierte, — ihm faſt in die Arme lau— 
fend. 

Wahrhaftig! Es war die falſche 
Braut! Rittmeiſterchen, Du biſt ein 
Glückspilz! 

Als Melanie ihn erkannte, der ſehr 
reſervirt grüßte, ſtand ſie wie auf 
Kommando ſtill und ſagte freudig 
überraſcht, aber ſehr verlegen: „Wie 
bin ich Ihnen dankbar, Herr Rittmei— 
ſter, daß Sie zwiſchen den Zeilen au 


Senne einnehmen Amen > mat nn Ge 


jtern auf. 





EM berftanden und heraufgefommen 
Bid. 

Er ziwang feinen fchönen Zügen, die 
die Freude über dieſes Wiederſehen 
ſchlecht verhehlen konnten, ein ſpötti— 
ſches Zucken ab. 

„Zufall, gnädiges Fräulein, nur 
Zufall, den Ihre Laune vielleicht dazu 
benutzt, wieder eine Puppe aus mir zu 
machen.“ 

Unter heftigem Erröthen lächelte ſie 
ihn abbittend an. 

„Sie haben recht, mich zu ſchelten, 
aber die Gelegenheit zu einem Erleb— 
niß war in München zu günſtig!“ 

Sie war ſo reizend, wie ſie da in 
natürlicher Anmuth an der riſſigen 
Felswand lehnte, daß Herr von Ru— 
dolph zu reden vergaß. 

Ihre Blicke ruhten prüfend und 
zündend ineinander, die Hände berühr— 
ten ſich mit verheißungsvollem Druck 
und über dem jungen Glück ging, 
freundlich niederblinzelnd, der Abend— 


— — — 


Thomas Gainsborough und die 
„vornehmen Leute““. 


Eine Biographie Thomas Gains— 
boroughs (1727 -1788), des großen 
engliſchen Malers, für deſſen Bilder 
man heute Hunderttauſende bezahlt, iſt 
kürzlich von Guſtav Pauli veröffent— 
licht worden. Sie lehrt uns dieſen 
Maler der zarteſten Schönheit und der 
vornehmſten Lebensanmuth auch als 
Menſchen liebgewinnen. Er muß ein 
Kind geweſen ſein an Luſtigkeit und 
harmloſer Güte. Dabei war er ein 
flotter Burſche und ein echter Bohé— 
mien. Mit den vornehmen Herren und 
Damen, die ſich von ihm malen ließen, 
mochte er nicht verkehren. In einem 
Brief ſchreibt er einmal: 

„Hole der Teufel die vornehmen 
Leute! E3 gibt für einen Künftler 
feine ärgere Bande von Feinden auf 
der Welt, als fie, wenn man fie nicht 
gebührend vom Leibe hält. Sie mei- 
nen, daß fie unfer Verdienft durch ihre 
Gefelihaft und Beachtung belohnen 
— aber ich, der ich alle die Spreu meg- 
blafe und, ber Gott, auch in ihre 
Augen hinein, wenn fie fich nicht vor— 
jehen, ich weiß, daß fie nur Eins be> 
fien, das der Beachtung werth iſt: 
ihren Geldbeutel; ihre Herzen find fel- 
ten dem rechten led nahe genug, um 
ergrüindet iverden zu fünnen. Wenn 
irgend melche von diefen Herrfchaften 
mein Haus betreten, jo fragt mein Die- 
ner fie, ob fie mich zu fehen wünfchen 
(vorausgefeßt, daß fie nicht mit der 
Betrachtung der Bilder zufrieden zu 
fein fcheinen). Und dann fragt er, 
was jie wohl von mir zu wünjchen be= 
liebten. Wenn ſie ſagen, ein Bild: 
„Bitte, meine Herrſchaften, einzutre— 
ten. Mein Herr wird gleich mit Ihnen 
reden!“ Aber wenn ſie nur ihre Ver— 
beugung machen wollen und Kompli— 
mente drechſeln, ſo heißt es: „Mein 
Herr iſt ausgegangen.“ — Sehen Sie, 
mein Lieber, ſo werde ich mit ihnen 
fertig!“ 

——— 8 —— 

— m Vorzimmer. — Die gnäbdi- 
ge Frau ift nicht zu Haufe und fommt 
bor Abend nicht wieder. — Alfo end- 
lich allein! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Dicjer Nubr.t 1 Gent das Wort.) 





Verlandot: Guter Bäcker als erſte oder zweite Hand 
an Brot, ſtetige Arbeit. Jar. Bleda, 457 Weſt 
25, Strafe, dofria 

ne Et u 2 

Verlangt: Mehrere Sattler. 425 Milwaufe: Ave. 


Verlangt: Job-Setzer, deutijch:engl.iih. Adr.: D. 
365 Abendpoit 
— ne 

Lerlangt: Gin junger jelbitändiger Brotbader für 
leigie Nrbeit. &0 Die Woche md Woard für den 
Anfang. Kommt fertin ze Arbeit, 903 Yıncoln Apc. 
le VER er 
Verlangt: Junge von 16 Jahren. Lincoln Ave. 
Fair, 553 Lincoln ve, 


Verlanßot: Ein tüchtiger Porter, der auch Bar 
tenden kann. Mer Schoenleber, 324 Sedgwick Sir. 


Verlanot: Ein Junge in der Bäckerei zu helfen, 
einer, der Erfahrung hat, vorgezogen. 2437 Went— 
worth Avenue. 
Berlangt: Tinner, muß auch YurnacesArbeit ver: 
ſtehen. 1905 M. Aſhland Avenue. 


Schneider für alte und neue Arbeit; 
20 Sheffleld 


Verlangt: 
auch kin Weſtenmacher, ſtetige Arbeit. 
Ave. nahe Center Straße. 


Verlangt: Buſhelmann, muß preſſen können. — 
m Sid State Stroke, 
Verlangt: Agenten, Mineralbad TDenkewalter, 
Spencer, Ind, fir Magenleiden, Rheumatisnus, 
Nervenleiden. dofrjafonmo 
Verlangt: Grocery:Glert, zum Abliefern und Be: 
ftellungen entgegenzumchmen; muß jchneit fein. 
Nachzufragen: IR. K. Ave. 

2% ITagelöhner, $1.50 bit 22.22. 

10 Brifyard- Männer, Stadt, 22.25 
— —— Sofort ——— 
Klymic Agency, 195 Ya Salle Str, Zimmer 12. 
erlangt: Nunger Bäder, an Brot mitzubelfen. 
134 Grace Str. 


den Tag. 


Verlanat: Starfer Nunge. 55 N. Iefferion Str. 


Verlangt: Fin Eräftiger Junge, im Delifateiien: 
Store zu crbeiten. vl Rufb Str. 
Verlanet: Junge VRanner von 15218 Jahren in 
ciner Fabrik zu ardeiten. Nahzufragen: 211 Oit 
Superior Straße. dofeſa 
Verlangt: Ein, umſichtiger Verläufer für Saloon- 
Trade, fein derfäufliger Artifel. Bel & Co., 2 
Grind Avenue. dofr 
Verlangt: Gin Berter, der aud 
ftent. 376 Weit 72. Straße. 
Verlanyt: Ein quter Schmiedhelfer für Pferves 
beihlag und Reparatur: Arbeit. Namzufragen bei 
Albert Orutihn, Grob Woint, IT. dot, 


Bartenden ver: 


— — — 


Verlangt: Ein Porter, muß auch Lunchmann ſein. 
J. Haderlein. 14 S. Clark Str. 


Verlangt: Junge in der Bäckerei zu helfen, Koſt 
Zimmer und *54.00. 15. Vyron Str., nahe Weſtern 
pe. 
Terlangt: Finige zuverläfiige Männer zum Aus— 
tbeilen von PBrobe-Heften; 87.50-89.00 Gebalt und 
Gorfare. Mai, M6 Wells Etr. dofrfa 


Verlangt: Mann, Perd und Wagen und gewöhn: 
liche Arbeit um's Haus herum zu beforgen. 51 
Mellace Str. 


Verlangt: Waiters, Omnibujes, PVorters u. ſ. w. 
39 South State Str. 17jep, jafondido, Im 


100 Eifenbabnarbeiter für Iowa, Wit: 
Xobn $1.75. Warmarbeiter, 
Opdelius, 164 CA 

mido 


Verlangt: 
fonjin und Fentudy; 
$25 monatlih. Freie Fahrt. 
Van PBuren Str. 

Rerlangt: Junaer, lediger Mann zum Auftiwarten 
und für Vorterarbeit. Mub binter der Bar aushel⸗ 
fen können. WEIN. Clark Sir. mibofr 


Nerlangt: 30 Giienbahnarbeiter für Minnefo:e 
Dakota, sowa, Wislonfin und Jllinois; freiefgahrt; 
armarbeiter, $25 und Board; billige Tidet3 nad 
temphıs, Vidaburg, New Orleans und allen Bun: 
ten ım Süden. Rob Labor Agench, 117 &. Canal 
Str. 20jp. IıoX 


erlangt: Yanitor, underheirathet. Mub Heigung 
beiorgen und etwo3 im Mafchinenfah erfahren jein. 
Referenzen. Adr.: D. 332 Abendpoft. dmdo 


Verlanet: 3 Weber an Rugs, benfall3 2 Aungen. 
62 ®. Madıion Str. dimido 


PBerlangt: Guter, intelligenter Huſtler⸗ für un—⸗ 
ſere — ——— in verkaufen. Gute Bde 
zahlung. C. F. Adems Company, 21 * * 

ep.t, 


Milwaukee Ave., oben. 


JLohn. 


i Sausarbeit. 


Abendpoit, Chicago, Donneritan, den 22. September 1904 


Berlangt: Mäftner und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Tinner und Furnace Mann. 1661 


Lincoln Ype. 
Berlangt: Erfter Klafjfe Painter. Nachzufragen 
roh 6 Uhr: 355 Orderd Str. 


Deutiher Butcher, 
1101 S. California Ave. 


Verlangt: lediger,  ftetiger 


Mann. 


Verlangt: 


! Ein alleinftehender Mann für alla. 
meine Wrbeit und Wagen zu machen. #. Deppe 
Eo., 549 Sedgwid Straße. 

Verlangt: Schneider. MM N. Halited Straße, 

| 


a — 


Verlangt: Ein älterer Mann für irgend eine 
Arbeit in Fabrik. A Eaſt Lake Straße. 


Verlangt: Ein Schreiner, der in Holzarbeit be— 
wandert iſt, auch einer Kiſtenfabrik vorſtehen kann. 
Stetige Arbeit für den richtigen Mann. Adr.: D. 
313 Abendpoſt. —W 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Erfahrener Konditor, Cakebäcker, ſucht 
Stellung in Bäckerei, Reſtaurant oder Candy-Fabrik. 
Adr.: O. T. 90, Abendpoſt. 


Geſucht: Junge ſucht Stellung in Bäckerei; zwei 


Jahre Erfahrung. 564 Haddon Ave. 
Geſucht: Dritte Hand an Cakes ſucht 


ſtetigen Platz. 
915 Nord Robey Straße. dof 


oft 
Sefucht‘ Outer Porter, fann auch Bartenden, jucht 


eins gute Stelle. ©. L., 369 Süd Canal Str. doir 
n Geſucht: Mann wünſcht Saloon oder Logenhallen 
Mörgens reinzumachen oder mitzuhelfen. Adr.: 
D. 325 Abendpoſt. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Brot- und Cakes-Bäcker 
ſucht Stellung. Adr.: D. 318 Abendpoſt. 


Geſucht: Mann,. 27 Nabre alt, jehr reinlich, ſucht 
irgendwelche Arbert bei mäßigem Yobn, außer Sann- 
tag, unter dir Adrejie D. 326 Abendpoft. 
Geſucht Bäcker ſucht Stellung als zweite over 
dritte Hand an Brot und Nolls. Alois Karl, 94 
Blue Island Avenue. 

Geſucht: Schuhmacher mit eigenem Shop möchte 
a7 


etwas Meparaturarbeit mitmachen. N. PBaulina 
Straßze. 

Geſucht: Junger Mann, ledig, ſucht Arbeit bei 
Pferden; auch Hausarbeit. Adr.: D. 376 Abendpoſt. 


— — — — — 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Wiener Bäcker 
fuht Stellung an Brot und Rolls. Joſef Stycho— 
dil, 4734 IThroop Str. 
nüdtern und aus 

in legter Stel: 
Adr.: 


Geſucht: Bartender. W Jahre, 
verläſſig, ſucht paſſende Stellung: 
lung über ein Jahr geweſen; Zeugniſſe. 
V. 744, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Saloon— 
Vorter, bat Erfahrung und verſteht jede Arbeit im 
Saloon. X. R., 564 Centre Ave. 

‚Gerudt: Guter deutiher Waiter winfcht ftetrae 
Veihaftigung. Adr.: D. 35 Abendpoit. 

Guter Blackſmithhelfer ſucht Stelle. John 
16 Yugutta Straße. 


Geſucht 
Pau ik, 


Geſucht. Ein guter Bartender ſucht 
John Wagner, 132 Fifth Avenue. 


Stelle, Tenig. 


Geſucht: Junger flinfer Mann jucht ftetigen Play 
fann aufiwarten und Yuncdh beforgen. 
382, Ubenbpoft. 


als Bartender:; 
“r.: 2. 


ı Nunger, anftändiger Mann juht PWlaS, 
um mit dem Voh allein zu arbeiten, für Bartenden 
D. 34, Abendpoft. 


Geſucht: 


und Porterarbeit. Adr.: 


Geſucht: Erſt ceingewanderter Kellner mit Geld 
und dann Partner wer— 
Abendpoſt. 


erlernen 
. Wo. 


will Bartenden 
den. Adr.: D 


— — — — — 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Painter und 
Kalſominer, in Teutſchland ausgelernt, ſucht irgend 
weiche ſtetige Arbeit. G. Liebmann, Weit 109 Yptle 
Straße. mido 
Bartenden 

mido 


Deutſcher Porter, der auch 


Geſucht: 
Stelle. 222 Oft North Ave. 


kann ſucht 


Junger Mann wünſcht Stellung als 
Whisky-Agent, der engliſchen und deu: 
H. Hartmann, 


Geſucht: 
Bier: oder 
iden Sprade 
Sllinoı3. 


Highwood. 
19jep, Io 


mächtig. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Gin gutes Nähmädchen bei Kleider: 
maderin. 505 N. Clark Str., 2. Ylat. 


Frau, die häfeln fan, Arbeit nad 


Verlangt: d ‚ta: 
260 Oft Divifion Str. 


Haufe zu ncgmen. 


Berlangt: PBüglerinnen. Dehmlow's Färberei.— 
1050 Yinceln Avenur. dofria 
Berlangt: 25 Mäpdden für Fancy Federn- cheus 
der Lehrzeit. — 

dofrſa 


falls Lehrmädchen, Lohn während 
W Oſt 31. Straße. 

Verlaugt: Maſchinen-Mädchen an Röcen. 10 Ham— 
burg Straße nahe Robey Str. W. Swenſon. dofr 
Verlangt. Geübte Skirt-Arbeiterinnen. 521 Weſt 
North Abenuc, oben. 

Verlangt: Geübte Büglerinnen, ſtetige 
William John, 691 W. Chicago Ave. 


Arbeit. 


Verlangt: Damen für 
lich, ftetig; Grfahrung 
Str., Zimmer 419. 


Arbeit daheim, $1.0 täg: 
unnötbig. *225 TDearborn 
doft 


Romer Nähmafch.nen, und 


Verfangt: Mädchen an 
dfr ja 


Madchen für Handarbeit. 81 Scdgwid Str. 


Verlaͤnat: Maſchinen-Mädchen an Kinder-Mäntel, 
auch Lehrmädchen. Nachzufragen für einen Monat. 
W. Feierman, 5000 S. Sangamon Str. dofr 


Verlangt: Flinke Mädchen über 16, um das Mar— 
kiren und Sertiren der Wäſche zu erlernen; Gehalt 
während der Lehrzeit bezahlt; oder können freien 
Unterricht Abends oder Sonntags erhalten. 160 6. 
Superior Str., oder 91 Wells Str. dofria 

Lerlangt: Mäpdchen,. um das Nähen von Knopf: 
löhern bei Hand zu erlernen; Ätetig: Arbeit. 1107 
midofrfaio 


Lohn. WR 
midof: 


Vrlangt: Wusmacherinnen. Guter 

Cit North Ave, 

Kieidırmachen 
m.do 


Gin Madden, um das 
295 LZucoln Ave. 


Lorlaugt: 
zu erlernen. 


erlangt: Majchinenmädden an Stirti. Guter 
18 Gauit Court, nahe Dıpifion Str. mido 


—— — — — — — 


Hausarbeit. 
Mädcheu gewünſcht 
425 Milwautee 


für Reſtaurant-, 
Ave. 
dofr 


3088 


Rerlangt: 
Stel: und WYabrif:Arbeit. 


Verlangt: Gine Wärterin, 
Waihington pe. 


guter Lohn. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Gebildeter Yamilie in einer Der Borftädie; ſchone 
Umgebung; bezable B.W die Wode, eins, Dus 
etivas engitich Ipricht, vorgejogen. MWAdr.: D. 38, 
Abenppoft. doft 

Verlangt: Madchen bei der Hausarbeit mitzuhelfen 
in Jam.lıe von Zweien. 666 31. Str. doia 

Verlangt: Ein Mädden das fohen und allgemeine 
Buusarbeıt verrichten fann. Brady Bros, 2194 
vincoln Avenue. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Guter Platz für die richtige Perſon. 475 
Sit 22. Straße. dor 


Verlangt: Ein gutes Ddeutiches, womöglich friich 
eingetvundertes, Mädchen oder ältlihe Perion, für 
leihte Sausarbeit, um auf's Yand zu geben; guter, 
ſtetiger Platz zugelihert; gutes Geim für gute 
Berjon. Adr.: D. 379, Abenpdpoit. 

—— — 


3, 
Eine Köhin, muß jelbftftändig jein. 


Verlangt: 
14 ©. Clart Str. 


3. Sabderlein. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
Kochen und Bügeln. fein Wachen. Muß zu Haufe 
fhlafın. MW %. Elarf Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Store 
zw beifen. 2. Klein, 602 ©. Union Str. 
Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Yurdy, 36ll Grand PBoul. dofr 


Verlangt: Mädchen, zu fochen, und bei der MWälch: 
zu helfen; Heine Yyamilie; guter Yohn. 4511 Grand 
Boulevard. 


—— 
arbeit. r. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 43 €. 8 Sır. doft 


Ein gutes Mädchen 
Eingewandertes 
1079 N. NRoben Str. 


Verlangt: Ein Mädpden für allgemeine Haus: 
arbeit. KIT — 46. Place, nahe Grand Boulevard. 
midofr 


für allgemcine 
borgezogen. Büuſing. 
Dido 


Berlanet: 


Bırlangt: Haushälterin für einen Mann und 
4 Rinder. Nadzufragen zwiihen 6-8 Uhr Abends. 
4 NR. Mozart Str., nabe Chicago Wpe. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
553 N. California pe. inite 


Verlangt: Küchenmãdchen. das kochen. waſchen 
und bügeln kann: gutetr Lohn. 155 Wells Straße, 
ein⸗ Treppe hoch. mido 


W. Fellers, das einzigſte, arsbte deutſch⸗amerila⸗ 
niſche Bermititelungs-Inſtitut, befindet ſich 586 R. 
Clatt Str. Sonntägs offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen im: 
wer on d. Tel: Dearborn 2281. Sian® 


Mädchen für Daudarbeit, 5.0 die 
D. Smitt, 2 W. Irving Park Youl. 
Irfep, 1mX 
Milwaukee Ave. 
OHotels und 
19fp,im 


Verlangt: 
Wode. N. 


Kolds Bermittlungs:Aureau, 772 
DVerlangt: Mädchen für Meftaurant, 
Privat, 2 Hauspälterinnen. 


— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine Fa— 
milie. Rachzufragen: 1030 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für die Küche; Zimmer 
und Koft. 27 E. Divifion Str. 


Verlangt: Cine alleinftcehende frau oder älteres 
Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 465 Weit 
Chicago Ave. doft 


— 


De 


Verlangt: PBusfrau. 102 Rice Sitr., nahe Robey 
tr. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Lohn B.0 die Mode. 162 E. Nortb oe. 


deutihes Mädchen 
143 Oft 


oder Frau 


Verlangt: Gutes nl 
Diviſion Str. 


zur Hilfe im Haushalt. 
Mädchen von 14 bi3 15 Nahren im 
179 Elybourn Avenue. 


Verlaugt: 
Reitaurant. 
Verlangt: Zwei Frauen oder Mädchen für Küche 
und. Tinmg:Room, guter Yohn und Zintmer, fur 
Reſtaurant. 87 Wels Straße. 
Lerlangt: 20 Mädchen für qute Pläke;  bober 
Lohn. Stellenz-Vermittelung, 372 Garfield Ave. 


Lerlangt: Cın Mädchen oder alleinftehende Frau 
für allgemein: Hausarbeit: muß jelbitandig jein.— 
H2 N. Haltted Str., umten. 


Setferjon Straße. 


Verlanpt: 


hen. 


terlangt: 
Wode. 137 


Fhrliches und ordentliches Tienftmäd- 
Sol4 Stat: Straße. 

Mädchen für Noomingbaus. $ Die 
W, Mediion Straße. 


PVerlangt: Starkes Mädchen für Privatfamilie. 
Hla die Woche. 128 Sheridan Road, nahe Evan: 
fton Adenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit, 
muß zubauje jchlafen. Mrs. Schoenbrod, 10830 
Milwaukee Avenue. 


Vorlangt: Zur cin feines Apartment— Ein tüch— 
tiges Mädchen iür Scchen, bügeln und allgemeine 
Sanzarbeit, feine Wähle, Lohn 85. 175 Lake View 
Avs., nahe Wrigbtwood, 2. Apartment, Südfront, 
allgemeine Hausarbeit. 


Verlarat: Müdden für 


55) Ya Salle Avenne. 


„ Verlangt: Griahrenes Mädchen für Sausarb.it, 
Diet in Familie. Nachzufragen Abends: 213 Ever: 
green Aver, 1. Flat. 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Fine gefunde, reinliche, anftändige Frau, 
50 XIchre alt, wünscht einen rejveltablen Sausbalt 
zu führen: gute Ködhin. Adr.: DT. 347, Abend 
poft. dofr 


Sejuht: Fin nicht jelbititändiges d 
Siellung bei chriſtlicher Familie: Yobn wicht unter 
85. 0. Nachzufiragen: 5130 Aberdeen Str., obei. 


Mädchen jucht 


Geſucht: Deutſches Mädchen jucht Plak für ac 
wohnliche Hausarbeit, ſpricht auch engliſch. Bitte 
ſeibſt vorzuſprechen. Thomas Krach, 32 Fifth Ave., 
3. Floor. 

Geſucht: Zuperläjiige Frau wünſcht Arbeit tags— 
über. Adr.: D. 339 Abendpoft. 
Geſucht: Geſchickte Kleidermacherin ſucht Beſchafti⸗ 
gung außer dem Hauſe. Briefe unter: D. 330. 
Abendpoſt. doia 


Geſucht: Stellung als 
Köchin im Abendpoſt. 


wünicht 
356, 


Mittme 


Teutiche 
Adr.: D. 


Reftaurant. 


Geſucht: Krfabrene Kinderwärterin jucht Stel: 
fung. 4369 Wentwortb Ave. 22jep, 1mX 
Gejuht: Eine im Haushalt erfahrene Deutiche 
juht Stelle in Meinem Sansbalt oder als Haus— 
bälterin. Adr.: D. 378, Abendpoft. dofr 


Gejucht: Junge Fran jucht Veihäftigung im Ni- 
hen irgend einer Art. Zu erfragen bei Mik Yugsıt, 
11644 Wentwortb Ave, Weit Pullman. 

Geluht: Deutiches Mädchen, 19 Nabre alt, Tucht 
Stelle für Hausarbeit bei guten chriitlihen Leuten. 
510 Aberdeen Str. mdo 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Nerlangt: Erfahrener Porter, nur ein 1. Klaife 
braucht nachzufragen: ziwei Scheueferfrauen für Sas 
foon und SKonzertgarten. Naczufragen Freitag, 
ziwiihen 3 und 5 hr: 606 N. California Ave. 


Stellungen fnchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gejuht:  Fhpaar fucht Arbeit; Frau ungariiche 
Köchin, Mann für Hausarbeit; ſprechen deutfh und 
ungarisch... Joe Ernszt, 36 N. Ajhland Avenue. 

mıdo 


Kauf3- und Berfaufs- Angebote. 
(Anzergen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bender Bros., 30-302 W. Madifon GStr., Ede 
Carpenter. Tel.: Monroe 2077. Store-Ginrichtun: 
gen jeder Art für Grocety-Stores, Butcher Shops. 
Sigarren:Stores, Confectionery, Reftaurant, Yun: 
rooms, Kleider: und Hutgejhäfte ujw. — Gids 
f&hränte, Schaufäften, Ladentiihe, Shelvings, Waas 
gen, Spiegel, Wandichränfe, Ziihe, Stühle, Pult: 
ufm. ui. Much auf Abichlagszahlungen. Sprecdt 
vor in umjerer SHauptniederlage: 300-302 Weit 
Madifon Str., Ede Garpenter. 1Baug, 15%? 

Zu verfaufen: Neclining Go:Gart, 
bilfie. 245 Belle Plaine Ape, 


— 


fait new, 


Zu verfaufen: Mehrere Dugend Schuhe, im Gan— 
19jep, 10 


- 


zen. 996 S. Honne Ave. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 


(Anzergen ıumter dister Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein ausgewadhjener weißer Seidens 
Rudel, 86.00. 3187 Milwaufee Ave. Telephon: 
Irving Park 863. 

Wagen Wagen Wagen 
Gröfte Auswahl neuer und gebrauchter Wagen. 
Neu: Wagen auf Peftclung gemadht und auf leichte 
Abzablungen verkauft. Alte Wagen in Tauſch ge— 
rommen.  ITpiel K& Ehrhardt, 395 Wabajh Une. 

2jep,imo,t.x 
— — — — — — na nn nn —— nn 


Möbel, Hansgeräthe a. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Möbel und Tefen, jpeziell diefe 
ganze Woch:, -ine vollitändige Ginrihtung für pier 
Zimmter, einichliehlich Kohofen und Teppich für nur 
877.50. Auch baben wir ein großes Yager von 
Seige umd Kocddien zur Auswahl zu den niedrigiten 
Mreifen. Alte Koh: und Seizöfen gefauft oder ın 
Taufch genommen. Baar oder Abzahlung. 194 E. 
North Are. 19jep,10X 

Zu verfaufen: Sausbaltungs-&egenftände, tmegen 
Adreife. WIN. Paulina Str., vorne, ımten. 

gu verfaufen: Pilig, 4:3iımmer Möbel; wenig 
echraudht. 372 N. Windefter Ave. 

Zu verfaufen: Sehr billig, 
Diurichland, feiner Kochofen, 
Piiimautee Ave. 


wegen Abreiie = 
Seizofen, Möbel. 7 
mıdo 


Bianos, mufikaliiche Inftrumente. 
(Anzergen unter diejer Aubrif 2 Cent das Wort.) 





Nur $95, feine? Story & Kamp Upright. $5 mo- 
natl. A. Groß, 592 Wells Str., nahe North Une. 
19jep, im 


Muh fofort mein neues elegontes Piano für bal- 
ben Preis verfaufen. 322 1%. Rapenswood Bart 
Are., einen Plod jüdlih von Belmont Une. 

1’fep, 1mX 

Zu verfaufen: Gin neue Mahagony:Piano, jpotts 
billig. Adr.: ®. 708, Abendpoft. 1Tjep, imX 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 





Vatente! Sſchützt Gure Ideen; 
tent, leine Gebühren, Konſultetion frei; 
1864. Spredftunden: 8:0 bi3 4:9. 
Eprchitunden fi Konfultation arrangirt. 
B. Etevens & Eo.. 163 Randolph Str., eriter 
Floer, Zelephon: Branklin 481. Haupt=Office: 
Waihington, D. G Dian*! 


Latente erlangt und Geihäftsmarfen regiftriet in 
allen Zändern. Konfultation frei. Buch über Patente 
(in engi:ıher Sprade) frei. Spredftunden tägiich 
9-5.30, Montag Abend EU. R. ®. Log, 
älteftes Teutiches Patentbureau im Weiten, Zimmer 
45, 161 Randolph Str. lot, 21t 


Dentihes Batent:Aureau Sues & Eo A 
Rehrsammälte. reier Ratb und Auskunft. 134 
Dearborn Str., Thicane Zimmer 19, %. Oeitlide 
Dffice, 108 $ Str. Wafkingten, D. €. 19:5,112 


Dachdecker u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


„Zit Euer Dad beihädigt? Ir könnt ein beifere: 
und billigeres . belommen als Schindeln oder 
Sravel ton der Elaborated Ready Roofing 
443 v4a Salle Str., Telephon: Yards 700.” 

Mep, doradi,2rıs 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Knerpp- Kurz Anftalt. — Ehroniih- Kranke, 
besonders Haut,» Karn,s Nierens, Geichledhtäs, Luus 
en». Seiß-, Derz:, Magens, Leber:, Darms, Ylutz, 
erden- und jyrawenleiden. werden raich furirt, obu: 
Medızinen nnd ohme Operationen, De. Rotbiciid. 
Direftor, Mil Wabaih Ape., Chicago. Guter 5 
und Unteriugung frei. diep,jodid),* 


Be re 


Geihäftsgelegenheiten. 


(Anzeıgen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


‚gu verfaufen: Ein guter Meat Market, neue Ein— 
tihtung; gutes Pferd und Wagen; megen Kran: 
beit. u erfragen: 168 Milwaufee Abe. 
su verfaufen: Gutes Saloongeihäft an Larrabee 
Str., fehr gute Ede, für $15W. Wuguft Zorpe, 
147 €. North Ave. dofr 
ee ee ae a en 
3u_verfaufen: Gutgebender Gandu:, Notion- und 
Ice Cream:Store; Mietbe 813. 254 Ciybourn Une. 
dofria 
$200 Taufen, wenn glei genommen, feinen Gandy 
Bigarren, Notions- und Schulmateriaiien = Stor-, 
nabe großer Schule. Gutes Veben garantirt. Eigen: 
tbumer muß die Stadt verlaiien. 4 jhöne Zimm:r 
mit Store, nur $12 Mıetbe. 1) Willow Str., nad: 
Halſted Straße. 
Zu vertaufen: 
auf der Nordſeite. 
Aben dpoit. 
Zu kaufen geſucht: Wünſche zu kaufen eine gute 
Kaffſee-Route. Einzelheiten und Preis erbeten, 
Sanien, 734 M. Halited Str. 


Home-Bäckerei und Delilkateſſen, 
Gute Lage. Adr.: D. »ı 


dofria 


Hu verfaufen: Großer Bargain— Delikateſſen, Bü: 
derladen mit Yadofen, qaute Yage, jofort genommen 
Br. Frart Morgens bis 9, 528 Gleveland Ave. 


Zu verkaufen: Delikateſſen, Bäckerladen, tägliche 
Finnahme 536 namentlich aut für Katholiken: ſchö— 
ne Wohnung, billige Miethe. Seht's an. 528 Cleve⸗ 
land Avenue. 


Zu verkaufen: Delikateſſen, Bäcerladen; ſchöne 
Wohnung, Miethe 515. Fragt 528 Cleveland Ave. 
Zu verkaufen: Hotel im Mittelpunkt der Stadt, 
24 belle geräumige Zimmer, tmmer bejeßt. In ber 
fter Oronung; gut möblirt. Niedrige Nente. Kran!- 
beissbalber zu verfaufen. Adr.: D. 348 Abenpdpof. 
und TDelifatejjen-Yaden, 


Grocern { 
Doppelte. 528 Eleve: 


wirth Das 


gu verlaufen: 
aute Suse, 875. 
land Avenue. 


Zu 
täglich, 
Str., 

Zu verkaufen: Pitter3-Gejhäft, mit Pierd und 
Wagen: leberihuß monatlih HM; Preis KW; 
gute Gelegenheit für zwei Partner. 221 S. Reoria 
Str. 


Abendzeitungs-Route, 50 


verkaufen: Gute je Route, 
Südſeite. 3400 Halſted 


30 Sonntaos; 
Apotheke. 


Candy- und Tabak— 


verlaufen: Zigarren-, 
zu einem großen Bar— 


nette Wohnzimugrt;: 
320 W. Chicego Ave. 


gu 
Store; 

gu verfaufen: Delifatejjen-Stere, in guter Rach— 
barihait; aute Gelegenbeit für jüdiſchen Ges 
itäftsmann; Feine Agenten. 64 €. 8. Str., nahe 
Indiana Ave. 


Zu verfanfen: Hotel, NReitaurant, mit Platz für 
ungefäbr 80 Zimmmerinbaber; von $150 bis 00) 
ncnatlih Neingeiwinn: für $600 bis $1000 baar. 
Adr.: D. 327, Abenppeit. dofon 


Zu verkaufen: Billige, Wusivaarengeihäft und 

Firrihtung. RS S. Ahland pe. 
— —w es— —ñ— — — — — —— —e« — 
Verſon mit 500 bis 81000 baar lann von 5315 
bis Bver Monat verdienen: Reingewinn; in 
Hotel und Reſtaurant. Adr.: D. 340, Abendpoft. 
doſon 


Zu verkaufen: 
Günſtigſte Gelegenheit einer Lebenszeit für einen 
Fuhrmann mit etwas Kapital oder quter Sicherheit: 
ein Seipann und Wagen, mit Kontrakt, für Abfall: 
Werihaffung beim Yabr; 8.0 pro Tag: unkees 
fuht. Nobn Hebert, Argyle und Avers Xpe. 
Gin gqutgebendes Reitaurant, bils 


Zu verlaufen: 
i mido 


lia. 159 Fifty Ave. 


Zu verkaufen: Hartholzbrennholz Runde mit unge 
fähr Mm feiten Aunden, billig. Coal Yard, Of: 
fice und Stall. Pillige Mietbe, wenn jofort genom- 
men. 489 Ihroop Str. mido 

Zu verfaufen: Guter Qutcheribop. Adr.: P. 74 
Abendpoit. dio 

gu verfaufen: Örocern, qauter Ed⸗Store. ‚30h 
Morgan Str. dimidofrſaſon 


u verkaufen: Ein gquter Saloon, billig. Vorth— 
weſtern Brewery Nr. 2, 34. Str. und S. Center 
Ave. 

—r r — — — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Freundliches Flat von jchs Z.m: 
mer, in bofter deuticher Gegend, an rubige kleine 
Fanrılte. $I2 den Monat. Nabe Hohbahn:- Schell: 
zugitell: und drei Siragenbahnlinien. 1651 Melcoj: 
Str. Gottes Flat. Naczufragen bei U. Deniel, 
942 Semmmary Alpe. » 

gu virmietben: Grites lat, 6 Zimmer, au cs: 
bige Leute. $15 monetlid. 20) Gault Court. 

Zu vermietbn: Wajbington Houfe für Saloon 
und Boardinghaus, ebenfalld_ Par-yirtures 
Rooi-Tiih. 102-1204 Bincennes Road, Waſh— 
inaton Herahts, Ills. Fred. Sod, 1319 101. Place, 
Chicago. 


32. 50 für vier Zimmer, 82für 2 Zimmer, leichter 
Haushalt. 27 R. Carpenter Str. J 
— — — — —— — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Einfach möblirtes Zimmer, bei 
deuütſcher Familie. 1061 M. Kedzie Ave. dofrja 
Berlangt: Boarders. 1428 Elybourn Ave. dofr 
Zu vermietben: Gutes Zimmer, Board, beibe? 
Wajier im Zimmer und Bad, 55 wöchentlich. — 
39 Dearborn Avenue. doſa 
Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, paſſend 
für leichte Haushaltung, ebenfalls vier Zimmer mob⸗ 
iirtes Flat. 745 North Park Ave. ſodido 
235 Ordard Str., 


Beköſtigung. Str. 
didoſe 


Kinder finden 


oben. 


vermictben: Möblirtes Zimmer bei einzel— 
107 Mohewk Str., nahe North Ave. 
mido 


Zu 
neu Leuten. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu 


Zenttum 
Roomers. 


Herr ſucht Zimmer, 
für Winter: feine anderen 
v. 177, Abendpoft. 

Zu mietben geluht: Gin alleinitehender 
wünicht bei einer rejpeftablen Frau ein warmes, 
möblirtes Zimmer zu miethen. Adr.: 351, 
Ubendpoft. 


mietben aejudt: 
der Stadt, 
Adre: H. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Echte deutiche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann 
148 Clybourn Ave., nahe Larrabee Str. lIöſep, Ilin 


Alexanders Geheimpolizei-Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Straße, Zimmer 26, unterjuht Diebitähle, 
Schwindeleien, unglüdlide Familienverhältniiie wm. 
f. mw. Ginzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonns 
tags bis 12 Uhr. Telephon: Main 1800. 

12jep, ImoX 
Ueberfehungen und fohriftlihe Arbeiten jeder Art, 
deutih oder engliih, brompt beforgt. Beglaubiguns 
gen etc. Gartorius, öffentliher Notar, 173 Fifth 
Nve. Nibends 3% Mobawt Str. 2’ 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirathsgeſuch: Junger Mann wünſcht die Be— 
tanniſchaft keines alleinſtehenden Mädchens oder 
Wit:twe mit etwas Vermögen zwecks Heirath. Ayr 
erufrgemminte Antworten erbeten unter 323 
Abendvoit. dofr 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter disfer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Deutiher Advolat. 
Progeji: in allen Gerichtshöfen geführt. 
geihä,te jeder Art zufriedenftellend beforgt. 
1Haften eingezogen. Gut ausgeſtattetes Kollektl⸗ 
Anſprüche überall durchgeſezt. Löhne 
ſchnell kollektirt. Abſtralte examinirt. Beſte Refe⸗ 
renzen. 155 Ya Salle Str., Zimmer 1015. Telephon: 
Gentra! 52. Wohnung: 2497 Rort$ 43. Ave. 
l6jan,didofa,1j 


rungs= Dept. 


Huttmann, Butters & Carr, beutide 
Appofaten. — Allgemeine Rehtspraris. Ronfultation 
frei — Zimmer 407. 172 Waſhington Straße. — 
Telephon Main 3187. 19jn,jodide® 


Fred Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 

Alle Rehtsiachen prompt — Praktihirt in als 
ien Gerihten. Rath frei. 79 Deaeborn Str., Sim: 
mer 1044. Wohnung: 105 Osgeod Str, 7fbe 


Adolph Trauß, 
deutfcher Arvofat, &4 LaSalle Str, Zimmer 814. 
Teleppon: Main 478. 16a9,%* 


Rihard A. Rod, 

deutiher Anwalt. praftizirt in allen Gerichten. — 
Sprecdftunden jed-n Eonntag von 10-12. — 95 
Waibh'ngton Etr., erfter Flonr. 463° 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort., 


—— The Modern School — 
of Languages, 

etablirt 1892, ipeziell Engliig—Deutih fowie Hans» 
delsjäher nah ncuefter, anerfannt befter und nad: 
mwersiich erfolgreichiter Methode. Niedrigfte Breile.— 
Veginnende Kurje jomwie Ginzelunterricht für Herren 
und Damen. Zug und Abends. Verfuchsftunden frei. 
obn Siebe, Manager, 3 Larrabee Strak:, 
nahe North Avenue. ag, jomode, imo 


ercen oder Da: 


Enalride Sprade für \ 
owie Aucbaiten 


mer in Rleintlaiien und privat, 
un» Sandelsfäcer, befanntlih am beiten gelehrt im: 
R. WB. YUuiinch College, 92 Milmaufee Üpe., nad: 
Tags und Abends. Wreife mäßig. 
Brof. George Jenjien, Peinziral. 

1l6ag,»ibo:a® 


Paulina Ste. 
Beyinnt jcht. 
Etablirt 188. 


Grundeigentfum und Hänufer. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Farmländereien. 
Verlangt: Deutihe Aniiedler auf Regierungsiand, 
Heimitätten von 240 Ader, 5) Gent? per Wder. 
ünf. Dollars —— Reit Zeit. Waldland. 
Freies zum Bauen, Brennen, Verkaufen. Reich 
bewäjiert. Klee, Zimotbygras, Getreide, Kartoffeln, 
Gemüje, Kleinobit. Höchfte Vreiie für alle Bropdutic. 
Gute Märkte. Näheres dur Richard Euler, Drpden, 
Ontario, Canada. didojc 


gu dermiethen: M oder mebr Ader Gartenlany 
auf der Nordjeite der Stadt. Näheres: 8 LaSarlı 
Str., Zimmer 8, 9. ®W. Boelps. Any, — 


Zu verlaufen oder gu vertaufhen: Yute Farmen, 
derbeifert, mit Gebäuden, PVieb, Gente und Maidi: 
neric. MWiüniche gute3 Chicago Grundeigenthum.— 
119 La&alle Str., Zimmer 32. l6ag,dmdojon® 


400, Iheilzahlung, faufen bübihe 160 Ader 
Wisforfin Farm, jchönes Haus, Stall und Rind— 
dieb, Pierde, Mafchinerie, alle? volftändig, Ernts 
alleın 31500 wertbh. mertb SM. Adminiftrator, 
Denen Ulirih, 1107 Albland Plod. jodide 


160 Ader arm, Portage County, Wis., gutes 
Haus und andere Gebäude. KM, Mortgage KO. 
Taujhe gegen Nordieite verbejiertes Eigenthum.— 
Ernft Stod, 374 Oft Divifion Str. ddjajon 


In Minnefotı: armen angelentes Geld bildet ein 
gute Anlage; ihreibt um Gingelheiten. WRadenzel, 
83 Yale Str, 


Norbdieite. 

gu verkaufen: Wegen hoben Alters der Eigen: 
tbümertn, zwei in gutem Zuftande befindliche, (zwei 
iges Brid- und zweſtöciges Frame-) Gebäude 
v Str. nahe katholiſcher Kirche. Bringer 
Miethe mounatlich. Wohuungen von 6. 5 und 
Zimmern. Breis Bm. Arthur Joſetti, W CH 

North Apenıe. 


Zu verfaufen: Großer Bargain! Sheffield XUpe., 
sto:jhen Grace und Wapeland, Ox125. Nur $Ü 
per Fuß. Ernft Stod, 374 Oft Divijion Str. 

didojaior 


Zu verkaufen: Edgecomb Place, 8 Zimmer Reit: 
den; und ein 6 immer jFlat oben. Gute Burn, 
Lot XIZO. Schuldenfrei. Nur $0500, werth 812,500 
Ernit Stod, 374 Ci Divifion Str. ddiaion 


gu verfaufen: Wegen Regelung d:8 Nachlaiies, 
Wrightweod Ave., Iſtöck Bridhaus, Vot lax124. 

Preis KOM. Ernit Stod, 374 Oſt Diviſion Str. 
didofajen 


Zu verfaufen: Oft Ontario Str., 
fyabrifgebäude, Lot 36xIM bi! zur Allen. 
BMW. Schuldenlaſt 33300. Tauſche gegen ſchulden⸗ 
freies unbebautes Nordſeite-Eigenihum. Ernſt Stod, 
74 Oſt Diviſion Str. ddiajor 

Zu verfaufen: Billig — Ziweiftödiges yramehaus 
und Lot, Bx135. 140 Eat Ainslie Str. Yobi 
Sauer, 2541 Lincoln Ade. fep15—4,doiz 


Weſt ſeite. 
Spezieller Bargain in Weſtſeite Cottages und 
Flat Frame- und Bricgebänden. Leichte Bedingun— 
| gen. Francis A. Beer, 1065 Waihington Str. 
Xip, ls 


Nourdweitieite. 

Zu verfanfen: Modernes, Deftödige® Haus, ze: 
>-ätunmer Mobnungen, in beitem Zuftande, an R. 
Caufornıa Wve., abe Fatbol.iher Kirche. $AM.— 
Lerhte Zablungsbedingungen. Arthur Jojetti,. 22 
Dit North Avenue, 

Zu verfaufen: Monatlide Zablungen— Moderne 
Häuier, ichs Stuben und Badeltube, Brid:Bajement. 
Mrairie Ape., füdlih von Diviiion Str, Yuitin. 
Naheres, Gigenthümer Siegmund Hecht, Zimmz 
2, 18 Randolphb Sir. Yep,jadido, ms 


Südweitieite. 
verfaufen: Gdlot mit Brid:Cottage, ſehr 


Zu 
35 Weit 9. Str. 189,108 


billig. 
EOM faufen 
wlatGebäude, | 1 
ter Vak für Grocery, Milch u. ſ. 
Bear, 105 Waſhington Str. 


ziweiltödiges Frame Store- und 
South P. Aven nahe N. Str. Gu— 
w. Franecis A. 
Aſp Iw 

KISOO keufen aute folide 7 Zimmer frrame Got: 
tane, bobes Balement und Podenraum, Schatten 
bäume n.f.w, nmab: Oaden und #. pe. md 
Weitern Electric Works. Großer PBargain, Verjchleus: 
derung. Schneller Verkauf. Francis U. Bear, 105 
Maibington Str. 20fip, io 

Vorſtädte. 

| Zu verfaufen: Gebe nah dem WMeften. Muß ver: 
faufen. KB. Neues modern:s jieben Zimmer Hans 
in blübender Worftadt, halbe Stunde zur Stadt, ” 
Alle Nerbeiierungen, große Yot, Macadam Straße. 
KIM Baar, Met auf leichte monatliche Zahlungen. 
Ueberzeugt Euch jogleih. Es bezahlt ſich für Euch. 
Schreibt unter D. 6 Abendpoft. mido 


Verſchiedenes. 

Wir dönnen Eure Häuſer und Lotten fdhneli ver- 
faufın oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund« 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte —78 reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Co. 118 Milwaukee 
Ave., nahe Nortd Ave. und Robey Str.” doja® 
Wenn Ahr Tuer Haus fohnell verfaufen oder -Bir« 
taujchen wollt, fommt zu und. NRidhard U. Koch 
& Go., 05 Waihingten Straße. Größtes Deutihes 
Grundeigenthaͤms-Geſchäft —XR 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.; 





Geld zu verleiben. 

Louis Frreudenberg verleiht Privatlapitafien von 
4 Nro3. an, obn? Kommifjion, und bezabit jämmt= 
liche Unkeſten ſelbſt. Dreifoch ſichere Hypotheken zum 
Verkauf ſtets an Hand. Vormittagas: 440 Auguſta 
Str., nahe Hoyne Ave. Nachm.: Unity-Gebdud 
Zimmer 1614, 79 Dearbern Str. l6iep,X* 

Beld obne Kommiffion. 

I Mir verleiden Geld auf Grundeigentbum umd zum 
Bauen und keredhnen feine Kommijlion, wenn gie 
Sichrrhei: vorhanden. Zinjen don 45%. Häuier 
und Loticn ichnell und vortbeilhaf? verfauft und 
vertauscht. William Freudenberg & Go., 140 Ward: 
ington Eir., Sidefl:Gde Ya Salle Straße. 

24jan,ddju® 

Greenebaum Sons Bantlers, 

Berleihen Geld auf Grundeigentyum und 

Baucn. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chiccao Granirieratium zu berlans 
83 .und 85 Dearborn Straße. 

@ © Bauline 12 La Sale Et 

Grfte ÖSnpothefen zu verkaufen. Geld zu 

zum niedrigſten Zinsfuß. 


8in,X® 


be. — 
erleihen 
6mai,1j.2 


Suhde Darlehen von BAM anf mein neues Brid: 
und Stein-Gebäude, 9 Zimmer, ftrift modern, tu 
beiten Theil von Hyde Park gelegen. Garantie-Po= 
licn und Abftraft geliefert. 6 Brozent Zinjen, feine 
Kommiſſion. Adr. D. 39 Abendpoit. dDdiajsır 

| Zu verleihen: 20082000, Weltieite Grundeigens 
tham. Francis A. Bear, 105 Wafhington Str. 
ip, Au 


Geld zu verleihen auf Ehtcagoer Grundeigenthun 
zu den niedrigften Raten. 
Erfte Hppothefen zu verfaufen. 
Rihard U. Koh & Go. 95 Waihington at: 
Sin, 


Darlehen auf zweite Hppotheten auf Grundeigen: 
thum prompt beforgt. ! der regulären Raten. — 
—— & Rebinjon, 112 S. Clark Str., 

504. 

Zu verleihen: 2MO-$2500 auf erfte Hypothet. 

Adr.: D. 319 Abenppoft. midoja 


Ernft Stod, 374 Of Dipifion Str., verl-ibt 
Ger zu 5-65 Bioz. auf bebaute8 Grundeigenthum. 
von 850 aufmärts. Geld an Hand, raihe Bedie- 
nung. 12a9—luf,t 


Keine Kommifiton, fein Warten. Barfeben auf 
Chicagoer und Porftadt-Grundeigenthum. bebaut un» 
leer. Xelephon Main 39. 8. ©. Stone & ©o.. 
06 Ya Ealle Str. Hian® 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort, 


Geld zu verleihen 


an 
Ghrlide Arbeitslente, 

! auf Eure Möbel, Bıanos, Pferde, Wugen oder ırs 
gendmweihe Sıherheit oder Werth, zu dem allerni:« 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur ber 
a wegen, niht um Eure Saden zu erhalt:n. 

arum lajjen mır die Waaren in Gurem Berik. 

Darlehen von 0 bis 500 unfere 

Spezialität, 

Es merden feine Erfundigungen eingegogen bei 
Guren Nahbarn. Ahr könnt dad Darlehen in Euh 
palienden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 

| jujanmer zu beitebiger Zeit und aufhören, Zinjen 

u begabten. 

Wenn Jhr eine Anleihe gu maden mwünfht um» 
ehrlich uud reell bedient f:in wollt, {predht vor 5:i 

A. u end, dia a⸗ 

Dearborn Straße, Zimmer 45. 


eld! ! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Deerbora Eir., Zimmer 216 und 217. 
she Möarrgage Loan Company, 
OB. Badilen Str., Zimmer 9%. 
Sübdoft:Ede Salfted Straße. 


Wir leihen Eu Geld in großen und Meinen We 
trären auf Bianced, Möbel, Pferde, Wagen oder ir ⸗ 
gend tele gute Sicherheit zu den billigftem Bes 
dingungen. Darlehen können gu jeder Zeit gemacht 
werden. — Tbeilgablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wohuch bie Koſten ber Unleibe ber» 
rıngert werben. 

Chicago Morrgage Loan Company 
175 Deurboru Etr., immer 216 und 217. = 
lila» 


— Gebraucht Iht Beldt — 
Dann 2% zu Denen, dıe jo gıok annonziren, un) 
vergleicht deren Raten mit den meinigen. Unnons 
ren foftet Geld, und biefes kann ih Euch eriparen. 
enn Ihe Eure Schulden bezahlen wollt, je bim ich 
bereit, Gud das Geln zu leiben auf Möbel und 
Bianos, ohne diefelben zu entfernen. 
3m nur 9.25; -850 nur 22.0; 8 aur 8.75 
Su nur A.30 nur 2. nur 
840 nur 81.75: 0 nur 2.50; 2100 wur 8. ° 
Kerne andern Koften. Lange rtablirtes Gerhäft. 
Dtte G. RVoelder, öffentlicher Rotar, 
70 2a Seide Str., Zimmer 3. 
lmai2* 


De 





Eine X-Straßfen-Ainterfucjung frei. 


Die X-Strahlen gebraucht, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 


Man follte jofort voripreden, da Diefe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden Tann. 


Dian Ichneide diefes aus! 


Die Spestaliften im bee meitberühmten Etate Medical Dispenfarh Inriren alle Männer 


Irantheiten fchneller al8 ıraend ein anderer Spezialiit im 
fdwader Männer ift eine Spezialität, und die Dij 


itwumente alö alle anderen Spesialiiten im 


Die günfligflen 
Männer ec 


zen in der PBruft, Nierenleiden, 
angebradtie3 Errötben, beilemmende3 Gefühl, 


mit ſchwachem, ſchmerzendem zu und Nieren, bitale 
—— — Uriniren, nächtli e 

Körpertbeile, 
Slafenlatarch, Sag in 


Nordweiten. Die Behandineg 
venfarh bat mehr Apparate uns I 
Rortweiten aufammengenonmen. 


Bedingungen! 


a 


Sämäde, 
e, eingeig srumpfte, uns 
Nerböjität, Schmer- 

Fleck fen vor den Wugen, uns 
Unfäbigleit, Melandolie, 


i 
Gedä 
4 


rin, 
Gedan tenichva he, 


weile Entartung, Wahnjinn und Zoo borausfehen, permanent acheilt. 


Geheime Kranfthe 


fte Heilung für f[dwade Männer. 


Zunge Männer 
Medizin frei 


Stunden bon 10 bi3 £4, und bon d6—7 Abends. Sonntaga 


Geiertagen nur bon 10—12 Uhr. 


unnatürlie Abflüffe, Blrtvergif- 3 
tuna, Varicoc ele (Krampfader⸗ 5 
2uch), für immer gebeilt. Schnells 


iten 


buch Nugendfünden, Meberarbeitung und FJ 
Selbſtbeflec a idpadh geworden, jobuld wie R 
möglid geheilt. b2 


bis geheilt, 


und an allen regulären 


State Medical Dispensarvy, 


S,%8.:Ede State und Ban Buren Straße. 
Eingang 66 Ban Burew Straße. 


Man ſchneide dieſes aus, da dieſe Annonce 


N First: 
Trust 


SSavings ank 
Monroe und Pearboru Str. 


Binfen bezahlt auf 
3% 


Spar:Einlagen. 


SparsEinlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nadjlajjenichaften verwaltet. 
Bertrauensjachen bejorgt. 


Die Aktien Ddiefer Bank gehören den 
Altieninhabern der Firft National Bank of 
Ehicags, und jeder Dieltor ift und muß 
sin Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
ein. 2lap, dofabi® 


-PEOPLES TRusT 


AND SAvıngs BANK 


4Til Ashland Ave. 
Kapital . . 5200,000.00 


3 Prozent 
Zinfen bezahlt anf Spar-Einlagen. 
Eine Meine Hansbant frei. 


@ir verleihen Geld auf Grundeigenthum, unb 
verlaufen cerite Miortgages. 
Beamte und Direktoren: 

Kelion Morris, von Nelion Morri3 & &o. 

& 8. Slyan, Präfident der National Live Stod | 

Bantl. 

Slaus 5. Clauiien, Pidle-Fabrilant. 

Wilhelm 3. Rathie, Vize-Präjident und Mogr, 
Arthur Decker, bon Armour & Company. 


&tattet un3 einen Befuch ab. 


Alle Sprachen ge geſprochen. 
Lip,dofondi,3m 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Herleihen Geld Hin ner 


iyum zu uicdrige 
Machen 


ſten Zinſen 
Ban-Anleihen. 


ES Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
ſen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
gu wenden 2ab,diboja* 


Greenebaum Sons, 
BANKERS. 
63 & 85 Dearborn Str. Tel. Centra! 557 
ER Verleihen Geld auf ea mteigeniinn = 
niedrigen Zinſen. 
Anleihen aum Bauen. Erſte ſichere Hypothelken 
zum Verkauf vorräthig. Wechſel u. Geldfendun. 


Bitzriete für Reijende, | 


All gemeines Banfgeimäft. dag, didoſone 


James 6.Robertson. Francis A. Lackner, Jr. 


Robertson & Lackner. 


‚ Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 
Dau-Anleinen. 
Erite Hhpothelen zum Verkauf. 
622 Reaper Block, 
Nordoſt · Ecke Clark und Wafhingten Str. 


dmat doſond 


Dr. KLEENE, 


Ohren⸗, Naſen ⸗ und Halsarzt. 
5 — 9—11, Abends 7—-9 Uhr. 
dröder ———— Milmaufee und Ehirago, ade, 


Telephone North 1325 


| Gutter3, 


n ad Deutfchland und anderen Ländern. fr» | IJ 
zahlbar überall in dee | Bi 


nit jeden Tag erfhetim. 


Spar: Gelder 


4 Prozent Zinfen. 
Bonds 5 Proz. 
| wällig in 1 bis 


5 Jahren. Zinfen und 
Kapital bezahlt durch Stabdtfaffe. 


Erbichaften regulirt. 


Dollmadjien ausgeitellt. 
Borichhui; in jeder Höhe. 
Deutihhes Geld u. Werth: 
papiere ge und verkauft. 
Draits, Money Orders. 


Schitfsfarten 


alle Linien, 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Gonntags offen bis 12 Uhr. 


1öag,didofr* 


Wir haben direfte Berbindin 190 n in allen Safen- 
pläßen und aarantiren prompte und aute Befö 
derung. — Wir machen feine Ausnahme, welcher 
Nation die Baifagiere angehören, 0b Deutice, 
Oeſterreich⸗Ungarn, Polen, Ruſſen u. ſ. w.; alle 
zu gleichen Preiſen expedirt. 


Reellſte Bedienung bei der 


GLOBE TOURIST ÄGENCY, 


H. Eliaſſof, Eigenthümer. 


99 Dearborn Str., Ecke Washington 
Sonntags viien bis 12 Uhr Mittags, 
liep, t&X® 


gcipart, wer bei uns 


Schiffskarten 


lauft! — Schnelldampfer 6 Tage 
Sean = Fahrt. Komumt und über— 


zeugt eı th persönlich, 


Etablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 


E Schindeſdüchet⸗ Fronlraklor 


Aitfreie3 California Rotbholz und Wafhinaton 
Notib-Zeder. Die einzigen Shindeln erſterKlaſſe. 
Tuck Vointing. Dächer reparirt und 
Voranſchlaãge geliefert. apı1,6nX 


80 HUDSON AVENUE. 


V rmeidet gefährliche 


oder ungewiſſe 
Behandlung. 


Ich mache den 
Kranken keine irre⸗ 
führenden Anagben 
od. täuſchende Vor— 
ſchläge. Auch ver— 
ſpreche ich nicht, ſie 

x in wenigen u 
N beilen, um ibre 
N Stundfcaft zu bes 
Sen lommen, fondern ich 
garantire eine voll- 
Unbeifdare Fälle itändig ſichere und 
nicht augenommen. dauerhafte Nur im 

ſchnellmöglichſter 
Friſt ohne daß ſchädliche Nahwirtungen 
im Syſtem zuritdbleiben, und zu den 
niedriaitinöaliden Soften für ehrliche, 
geſchickte Behandlung. 


Ich heile poſitiv 


Blutvergiftung, Striltur, Berlufte, Hbs 
drocele oder Anihiwellungen, Varicocele, 
Geihmüre, verlorene Lebenslraft, Rbeu- 
matismus, Diabetes, Plafen: und Nier 
renleiden, Ringwurm, Ausfohlan u. alle 
fhwädenden Aranfbeiten der Männer. 
Konfultation und Nath frei. 


Dr. Weintraub, 


Wiener Spezial-Arszt. 
Tom New Era Medical Inftitute, 3. S., 


246— 248 State Str., gegenüber Rothf- 
Ihilds3 Department Store. 
CSpreditunden: 8.30 Bormittags bis 8 
Uhr U dends. Montags, Mittwoh3 und 
Sreitags nur von 8.30 Vormittags bis 
5.30 Abende, Conntags dv. 10 b. 12 Ußr, 


- lien.bo* 


gl Pen zer 


| die Uniformen der deutfchen Yeuer- 





Abendnoit, Chicano, Donnerftag, ven 22. September 1904 


PBlauderei aus Europa. 


— 


(Fortfegung von der 10. Seite.) 


fann. Zur Zeit findet in Mainz ein 
deutfcher Feuermehrtag ftatt, der auch 
bon dem befreundeten Dejterreich ftarf 
beſchickt wurde, deſſen Vertreter in ih- 
rer Hleidfamen Uniform bei dem gro= 
Ben Umzug dur) die Stadt ftürmifch 
begrüßt und bejubelt wurden. Dan 
hat in Mittel- und Süddeutſchland 
eben noch nicht vergeffen, daß die De- 
fterreicher deutfche Brüder find, die lei- 
der durch die Ereigniffe von 1866 aus 
dem bdeutfchen Werbande herausge- 
drängt wurden. Sn fünf großen Hal- 
len find die Feuermwehrutenfilien aus 
geftellt; von der einfachen Handſpritze 
bi3 zur Wutomodilfprige, Gteiglei- 
tern, Rettungsapparate u. f. wm. Di 
Verhandlungen der Feuerwehr = De- 
legaten, an denen auch Vertreter der 
Regierung theilnahmen, find gut be= 
fucht, und nachher geht e8 zum Schop- 
pen, den man in Mainz in verfchiede- 
ner Güte allerorten haben fann, Wein 
ſowohl wie Bier, mas das Herz ber- 
langt. Recht buntjchedig find aud 


mehr. Befonders die Offiziere brin- 
gen ein militärifches Auge oft in Ber: 
legenheit, weiß man doch manchen die- 
fer „Chef3” und Kommandeure faum 


| bon einem ngenieur-Oberft oder gar ı 


einem General in vollem Wich3 zu un- 
terfcheiden! Man hat wiederholt den 
Verfuch gemacht, die F 
einen Hut und in eine 
Uniform zu bringen, aber das gelang 
bis jest nicht, 
bald noch nicht gelingen. fie 
müffen ja nicht, und was der Deut- 
ſche nicht thun muß, das thut er 
nicht, das wiſſen wir Alle, ſonſt wäre 
er ja kein richter Germane! — 

—-9+90 —— 

Das „Goldtand“. 


Das fabelhafte ſprichwörtliche Gold⸗ 
land „Dorado“ ſoll jetzt wirklich auf 
feinen ungeheuren Yeionthum hin er= 
forfcht werden. Gine Geſellſchaft eng— 
liſcher Kapitaliſten hat von der Regie— 
rung von Kolumbien das Recht erwor— 
ben, den „heiligen See“ von Guata— 
pita, der etiva 9000 bis 10,000 Fuß 
unterhalb eines Bergfegels nicht weit 
bon Bogota Tieat, auszubeuten. Die 
Gefelihaft veröffentlicht nun folgen- 
den PVrofpeft, der ihre Pläne und lb» 
fichten deutlich wiedergibt: 

„Wir haben den Plat des Dorado, 
des mirflichen und wahrhaftigen Do- 
rado, auserforen, um die Entdedfung 
jener Schäte wiederaufzunehmen, um 
die por vier Kahrhunderten die toll- 
fühniten Geifter Europas jeden Ran 
ges und jeder Nationalität Entbeh- 
tungen und graufenpolle Abenteuer 
erlitten. Die alten Glücöritter hatten 
mit diefen Verfuchen feinen Erfolg, 
weil fie feinen methodifchen Plan hats 
ten und nicht über die nöthigen Mittel 
und Injtrumente verfügten. Doch jeßt 
hat das „Britifche Kapital“; das im 
Befit der neueften maschinellen Errun- 
genfchaften ift, zufammen mit der mo: 
dernen biftorifchen Forschung, jich ent- 
Ihlofjen, diefe alten Verſuche aufs 
Neue aufzunehmen und es tjt begrün- 
dete Ausficht vorhanden, daß die Welt 
binnen Kurzem erfahren: wird von 
Schäten, mie fie jo ungeheuer no 
nie angehäuft morden find, und die 
nach der’ITare von Fachleuten Die 
Summe von 25,000 Millionen Mart 
noch überjteigen werden.” 

So wenig Gewicht dieſer ſenſatio— 
nellen, reklamehaften Vorherſage bei— 
zulegen iſt, intereſſirt es doch jeden— 
falls, die Geſchichte dieſes geheimniß— 
vollen Fleckes und die erſten Verſuche 
der Ausbeutung näher kennen zu ler— 
nen, von denen Clifford Smyth im 
New Dorf Herald berichtet. 

Da, mwo jeht die unerfchöpflichen 
Reichthümer Shlummern follen, wohn: 
ten früher die Chibehas, ein Stamm, 
der vor der jpanifchen Eroberung über 
eine Million Menjchen zählte und auf 
einer gleih hohen Kulturftufe Stand, 
ivie die Infas von Peru und die Azte- 
fen von Merifo. 
> See die Wohnung eines Gottes 

dem fie zweimal im Kahre Opfer 
a Diefe Heiliger Opferfeite 
werden folgendermaßen beichrieben: 
„des Bolt wallte in feierlicher Pro- 
zelfion mit Muftft und fliegenden 
Bannern zu den Ufern des Gees. 
Dann Stehen fie fchmweigend, doch plöß: 
ih halt ein gewaltiger Schrei über 
den meiten jtillen See; denn in einer 
Sänfte erfcheint auf der Spibe eines 
der ringsum aelagerten Hüael, im hel- 
fen Sonnenidein aufleuchtend, ein 
über und über goldener Mann. Das 
ift ihr König, der zuerft in Ierpentin 
aebadet und dann Sich mit Goldpulver 
bededt hatte. Lanalam fommt der 
König den Hügel herunter und befteiat 
dann eine foitbare, wundervoll ge- 
Ihnigte Barfe; zu feinen Füßen wer— 
den ein Haufen von Gold und ein an- 
derer von Smaragden aufaeltapelt; 
bier Kohlenpfannen, von denen Mor: 
thenduft und mohlriehende Dämpfe 
aufiteigen, umlodern mit düfter arel- 
len Scheinen die unheimlich goldene 
Geltalt und die glänzenden gligernden 
Meaflen vonstoftbarkeiten um ihn. Die 
Barte fuhr bi zur Mitte des Sees, 
wo zmei feidene Taue ausgeſpannt 
murden, und um diefe heilige Stätte 
fammelten fi) dann die Kähne ver 
Priefter. Feuer wurden auf allen Hü- 
geln angezündet, Yadeln flammten auf 
und warfen geipenftifche Lichter über 
den See; eine dumpfe Mufif von 
Sadpfeifen und Tamburinen erdröhn- 
te. Die Priefter enthüllten heilige 
Fahnen, und die am Ufer verfammelte 
Menge wandte dem See den Rüden 
zu, daß nicht unheilige Augen das hei- 
ine Schaufpiel, das jett folate, er- 
blidten. Die Priefter erhoben die 
Hände zum Himmel und in dem tiefen 
ZTodesfhmeigen, das über diefer Szene 
lagerte, hörte man das plätfchernde 
Gemurmel der Wellen, die den golde⸗ 
nen Herrſcher aufnahmen, der nun in 
den See tauchte. Weithin von Gold 
überglänzt ward nun das Waſſer, von 
allen Seiten erhoben die Indianer 


Denn 


euerwehr unter 
gleichförmige 


und e3 wird mohl fo | 


Sie glaubten, daß | 


nun reudenrufe und warfen Gold als 
Meihegabe in den See, dad aufbligend 
in den Tiefen verfchivand. Der Kö- 
nig, feiner funfelnden Pradt bar, 


tauchte wieder aus den Wogen, beftieg | 


den Kahn und mwarf nun die Haufen 
bon Gold und Edelfteinen in den Gee. 
Co ward alle jech3 Monate der Zorn 
des Geegotted durch reichliche Geld— 
Ipenden befänftigt und gemilbert.“ 
Viele Yahrhunderte fanden Diefe 
Tefte ftatt, bi3 die Spanier ins Land 
famen. Mit ihrem unerfättlichen®old- 
durft, ihrer araufamen Gier nad 
Schäten, marterten und peinigten fie 
auch die armen Chibehad. Der jpani- 
che Feldherr Quefada fehte den un- 


glüdlihen König Sajipa jogleich ae= | 


fangen und befahl ihm, die ungeheu- 
ten Schäge herauszugeben, von denen 
er gehört. Gajipa aber meigerte fich 
Itandhaft, iraend etwas zu verrathen 
und ftarb, über einem leichten Teuer 
langfam geröftet, ohne auch nur ein 


täufhung eine höhere Intelligenz er- 
fordern dürfte, alS mie fie bei den 
bisher erwähnten Thieren vorauszuſe— 
Ben gewohnt find. Wenn man daher 
bei folhen Ihieren wohl jagen darf, 
die Simulation gefchehe ohne die be- 
wußte Abficht, den Verfolger zu täu— 
fchen, jo wird es uns doch fchiver, diefe 
Behauptung bei höher organifirten 
Ihieren aufrecht zu erhalten. Wir be- 
geanen auf diefen Stufen nämlich Bei- 
fpielen von Simulation, die nicht nur 
zum 3med bat, dem drohenden Tode 
zu entgehen, fondern die fih vielmehr 
als der Ausfluß einer mohlbedachten 
Ueberlegung darfjtellt, um fich dadurd) 
einen fittlichen Vortheil zu verfchaffen. 

Eo erzählt Blyth von einem Fuchs, 
der in einem Hühnerhaus überraſcht 
morden, fich todt gejtellt und geduldet 


| hatte, daß man ihm beim Schwanze 


| Freien, nahm er fchleunigft 


Wort von den Geheimnifien enthüllt | 


zu haben. Die Torturen und Martern, 
die nun mit den anderen Chibda- 
Fäürſten vorgenommen wurden, brad)- 
‚ ten Schließlich die Ihatfache ans Licht, 
daß Sajipa alle feine Schäte, und 
zwar mehr Goldftaub ala 
Männer tragen fonnten, dazu ale 
foitbaren Smaragden und Edeliteine 
in die Mitt> des Guatapitafees ver: 
fenft hatte. „Wenn 
wollt”, fagten die troßigen Häuptlin- 
ae, „dann Tucht 
Cee3, da werdet Xhr genug finden.“ 
Den See abzuleiten, erwies fich ala 
eine ziemlich unmögliche Sadıe, da 
Lotungen eriviefen, daß der See eine 
Tiefe von 214 Fun Gabe und die gebir- 
) gigen Ufer 200 Fuß did feien. Troß- 
ı dem verfuchten es die Spanier, die vor 
nichtö zurüdfchrafen, indem fie eine 
ungeheure Schlucht durch die ringsum 
fich thiirmenden Berge gruben und den 
See bis zu einer Tiefe von 11 Fuß ab- 
leiteten. Die untermwühlten Berge aber 
türzten aufammen und bedien 
Boden des Sees ivieder zu, mährend 
jah aufbrechende Quellen neues MWaf- 
fer berporquellen liehen. 

Geitdem hat ein jeder Reifende der 
Mär von diefen verfunfenen Schäben 
aelaufht und auch Alerander von 
Humboldt hat ausführlich den qeheim- 


rahm und auf einen Düngerhaufen 
marf. Saum foürte er jich aber im 
Reikaus 
und ließ dem verblüfften Knecht das 
Nacfehen. Couch beitätiat aus einer 


| größeren Zahl ähnlicher Beiſpiele, daß 


raſcht wird, er ſich öfters todt 
e, und: fich anfajjen 
fünfzig 
zu verrathen. 


| tet worden, 
hr Gold haben | 


wenn der Fuchs vom Menschen über: 
jtellt, 
und fogar mißhandeln 
läßt, ohne ein Zeichen vonEmpfindung 
Auh Wölfe fimuliren 
vorzüglich. Es tft Schon häufig beobadı- 
daß ein Wolf, der in eine 
Tallgrube ceräth, bewequngslos liegen 


| bleibt und jich ruhig fortdringen läßt, 


auf dem Boden des ! 


um den nähftmöglichenAugenblid zum 
Entweichen zu benugen. Daß der 
Tchlaue und intelligente Affe au in 
Hinfiht auf Verftelungstunit alle an- 
deren Ihiere hinter fich zurüdläßt, tit 
fchon daraus erfichtlih, daß er id 


| nicht etwa todt fiellt, um Gefahren zu 


den | 


entgehen, fondern um feine eigenen 
Dpfer zu täufchen. Gin nod nicht 
polfjtändig gezähmter Affe wurde, wie 
Ihompfon berichtet, mittelit einer lan= 
gen Schnur an eine Stange gebunden, 
und zwar fo, daß das Ihier an ber 
legtern nad) Belieben auf- und abflet- 
tern fonnte. Wenn er nun auf der 
Spite der Stange faß, pflegten Krä- 


| ben das Futter zu ftehlen, das ihm im= 


nißoollen See und die Gefchichte diefes | 


durch den Trluch des Goldes hingemor- 
beten Bolfes aefchilvert. Doch erit feit 
einiger Zeit trifft man nun Anftalten, 
dem naczuforfchen, und zwar will 
man nicht mehr den See durch das 
Graben von Dämmen ableiten, fon- 
dern durch eine Röhrenanlaae Toll das 
| Waffer abfließen. 


und Gegenftände aufgefunden. 
> ——m 
Eimulanten aus Dem TIhierreid. 


Die Frage, mie weit fomplizirte 
Handlungen und Verrichtungen ber 
Ihiere dem njtinft oder einem mehr 
oder minder entwicelten Veritand zu- 
aufchreiben feien, Tcheint heute tieber 
mehr als je in Frage zu Stehen. 

Menn wir nun unter Verjtand die 
Fähigkeit begreifen, aus Erfahrungen 
Schlüſſe zu ziehen und ſie zu eigenem 


| 
| 
! 
| bereits ein Paar goldene Götterbilder 


Vortheil zu vermerthen, fo ift es mohl 
faum geftattet, diefelben Yeußerungs- 
formen bei Thier und Menfch verfchie- 
denen Urfachen zuzuschreiben. Wir fin- 
den aber fchon bei den nfeften Yeuße- 
rungen von Gemüthsbewequngen der 
Jurcht, der Liebe und des Hafles: bei 
höheren Ihieren treten noch Die des 
Stolzes, der Eiferfucht, des Kummers, 
der Radhjucht, der Luſtigkeit uſw. 


ten Thieren noch den Zeichen ber 
Scham und der Reue, der PVerjchla- 
genheit und Berftellung begegnen. Bei 
alledem hat man fcharf fowohl zmi- 
Then Ihieren wie Ihatfachen zu un= 
terfcheiden. Einen brütenden Vogel 3. 
B. werden herannahende Schritte im 
böchiten Grade beunruhigen. Erfcheint 
ihm die Gefahr unvermeidlich, fo wird 
das geängftigte Ihier jchredgelahmt 
mit hängenden Flügeln dem Neit ent- 
weichen, fchmwerfällig fliegt es dann 
auf und läßt fich gemöhnlich laut Ela= 
gend irgendwo in der Nähe nieder. | 
Nun ift es ziemlich zweifelhaft, daß 
der Vogel von vornherein die Abficht 
damit verband, Durch feine Haltung die 
zu täufchen und von feinem 
Wohl aber modhte 


Störer 
Neite meazuloden. 


mer an dem Fuß der Stange geitellt 
wurde. Um die Diebe zu Strafen, ver- 
fiel er auf folgenden Plan. Kaum war 
eines Morgens feine gewöhnliche Ra= 
tion am Fuße der Stange niedergefeßt, 
ala er von feinem hohen Lieblings= 


| fit herab die Krähen nach ihrer Ge- 


Man hat angeblich | 


er häufig die Erfahrung maden, daß | 


der Verfolger mit Vorliebe einem ans 
fcheinend gelähmten Vogel nadjitellte 
| und fih dDadurdh vom Neft fernhalten 
lieh. Auf diefe MWeife könnte das Hän- 
aenlaffen der Flügel ufw. dann wohl 
durh natürliche Züchtung 
und befeftiqt worden fein. Ebenfo be- 
kannt ift das GSichtodtftellen vieler 


hinzu, bi$ mir, bei den höchit organiſir— 
| 
| 


Befonders find es viele Synipekten, 
Käfer und Spinnen, die fih mit mehr 
oder minder großer Volltommenheit 
todtitellen, ja fich dabei zum Theil bei 
langjamem Feuer röften zu Taffen, 
ohne ein Lebenszeichen von fich zu ge— 
ben. Auch hier müffen mir ung vor 
übertreibenden Fehlihlüffen hüten und 
bis auf weiteres annehmen, daß folge 
Ihiere durch den töbtlichen Schred 
wie gelähmt und betäubt wurden. Un 
terftüßt wird diefes zu einer Schuß 
porrichtung aewordene Verhalten aber 
fehr wahricheinlich ebenfalld durch na= 
türliheZüchtung, indem biejentgen In— 
fetten, die fich beim Nahen eines Fein- 
des jtill verbielten, ihre Erhaltung 
fiherten und im Stande waren, jene 
Gewohnheit fortzupflangen. Mehnliches 
gilt jedenfalls für Reptile und Vögel, 
von denen zahlreiche Falle von Eid: 
todtftellen beobachtet find, ja auch viel- 
leicht für Kleinere Säugethiere, Mäufe, 
Wiefel, Eichhörnchen, die nicht jelten 
beim Auftreten einer plöglichen Gefahr 
in fataplettifhem Zuftande wie tobt 
liegen bleiben. In der That fommt bei 
fait allen Klaffen des Ihierreich® von 
den Anfetten aufwärts berfnitintt ich 
todtauftelfen por; der Gegenftand ift 
daher wohl umfomehr einer näheren 
Beachtung merth, ald einerfeit3 die 


Idee vom Tode, mie anderjeit3 eine: 


damit verbundene bewukte Vor— 


entmicdelt | 


| im Stiche zu laflen. 


mwohnheit in großer Zahl heranfommen 
fab, Er begann num die Stange ganz 
langfam, wie von Schmerzen gepeinigt, 
herabzugleiten,bis er fich endlich fchmwer 
auf die Erde fallen ließ und Dort re- 
gungslos liegen blieb. Die Krähen 
Ichienen nad) einiger Zeit den WUiffen 
für todt zu halten und famen in hel- 
len Haufen heran, um ungejtört das 
Todtenmahl zu feiern. Der erite Vogel 
jedoch, der in den Bereich feiner Hände 
tam, fah fih plöglich und blitzſchnell 
von dem wachſamen Vergelter ergrif— 
fen. Letzterer nahm das unglückliche 
Thier zwiſchen die Knie und begann 
ihm eine Feder nach der andern bei 
lebendigem Leibe auszureißen, bis nur 
noch einige Schwanzfedern übrig blie— 
ben. Dann warf er ſein Opfer hoch 
in die Luft, gleichham zur Warnung 
der übrigen, die krächzend davon flogen 
und ihn von da ab mit ihren Beſuchen 
verſchonten. 

Selbſt vom Elephanten wird ver— 
ſichert, daß er ſich unter Umſtänden 
todtſtellen könne. Wir finden wenig— 
ſtens in Sir E. Tennens „Nat. Hiſtory 
of Ceylon“ folgenden intereſſanten 
Fall: Ein kurz zuvor eingefangener 
Elephant wurde wie gewöhnlich zwi— 
ſchen zwei zahmen Thieren abgeführt. 
Als nun die Nacht hereinbrach und 
Fackeln angezündet wurden, weigerte 
er ſich weiterzugehen und ſank anſchei— 
nend leblos zu Boden. Der Eigenthü— 
mer ließ ihm die Feſſeln von denFüßen 
nehmen und als die darauf angeſtell— 


! ten Hebeverfuche fich vergeblich erwie— 


fen, war man von feinem Tode fo feit 
überzeugt, daß man beichloß, alle 
Stride zu entfernen und den Leichnam 
Mährend deifen 


! rabdehalter, 


lehnten der Eigenthümer und einer fei= | 


ner Begleiter ausruhend an dem Kör- 
per des Thieres. WUls fie nun nad ei 
ner Weile den Marfch wieder aufnah- 
men und eine furze Strede 
waren, fahen Ste, auf ein Geräuſch ſich 
ummendend, den Glephanten mit der 
größten Schnelligkeit fi ‘rheben und 
nad den Dichungeln fliehen, indem er 
aus vollem Halfe fchrie, fo daß fein 
Nuf noch lange zu hören war, nachdem 
er ſelbſt ſchon im Walde verſchwunden 
war. Bei aller ſonſtigen Aehnlichkeit 
mit der Haltung der Inſekten tritt die 
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KARLSBAD 


Karlsbads weltberühmte Quellen und Quellen-Produkte sind das beste und 
wirksamste 


natürliche 


Heilmittel 


gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 


Prostata; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr); 


Gallen-, Blasen- und Nieren- 


stein, Gicht. chronischen Rheumatismus etc, 


Die 


Natürlichen Karlsbader 


Mineralwässer, Sprudelsalz, = 


srystallisirt und pulverisirt für 


Trinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudelseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 
sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und Apotheken. 
Karlisbader Mineralwasser-Versendung 


Lobe! Schoitlander, Karlsbad (Böhmen). 


EISNER & MENDELSON co. ofN.Y. 


Allelnige Agenten für die Ver, Staaten, 


11 WARRER STR, 


gut und ficher 
fliegt, if un- 
fer Jreal Brud)- 
Sand. 


funds Geite. — Dirjes3 Bond ift d 
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NEW YORK, 


Diele Abbildung zeigt unier Neal einfeitig mit MadifalsKur-Kifien, fomie GicherheitssKiffen fs 


Beſte, te begquemfte und ficherfte Band 
des jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das auch den größten Brud, aber a5 ne die läfigen Umteme 
siemen, \ider und bequem tält und auch mit der Zeit ichliekt. 


Wir verlaufen dieje8 Band unter unierer perfönlichen Garantie, 
E8 gibt fein ebenjo gutes oder Ähnliches Band für den zebnfachen Preis, und mir find bas eins 


sige Saus, von dem diejes Band zu unferem befaunten billigen Fabritpreis deyogen au 


Gute, mit Leder überzogen: Stahlbänder, von 


eufmwärts für doppelte Ynder. Ueber 70 verfchtedene Sorten: 


“5e aufwärts für einjeitige unb von 


ein aut pafiendes Band für Jedem. 


Bandagen, Leibbinden, Gummiwanren, Geradehalter, Krüden etc. 
ka gedhter Auswahl zum niedrigftenm {Fabrikpreije ftets vorräthig. 
Offen täglih von 9 Vorm, Fis 9 Abends. Sonntags dv. 9 Borm. bis 7 Abends. 
Wir verlaufen feine Pänd: . in einer Upothele; iajjen Sie jih nis irreführen. Unfere a 


Enpabzgimmer jind im 6. Stod— nehmt Glievator. 


HOTTINGER BÄNDAGEN - FABRIK, 


Ihburmuhr-Gebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Std. Nebut Gleuaieg, 


Bruchleidende 

fowie alle an PVerfrüme 

mungen de NWiüdgress, 

der Beine und übe Leis 

denden werden mit meis 

nen neuelten Apparaten 

pofitiv geheilt. Bruce 

bänpder, 200 verictedes 

ne Sorten, Leibbinden 

für ihwaden Leib, Muts 

teribäden, jette Leute und 

Rabelbrüche, Gummiftrümpfe für Krampfadern, Ges 

Rruüden, fünftlihe 2eine m. f. m. — 

Bruchbänder 50 Gent$ und aufwärts. Befonders 

empfehle ih mein new erfunden Bruhband, 
melde: einge rührt iR 
in der bdeutichen Arne”, 
&s ift das ficherfte, bes 
auemfte u. dauerhafteite, 
Beldı3 Tag und Nacht 
obne Schmerz getragen 

wird mund eine 

y 

Iferg 

abrifant, * Bist On ve, nabe Randeig® 

tt. Spezialifi Brühe und Dem 

has auss des — Auch Gonss 

tags offen dis 12 Uhr. — Damen werden von eines 

Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpaſſen. 
wenn der Mor: 


5500 Belohnung, tis’ eiefteifche 
Er b 


Gurtel nicht der beſte in der Bert ift. eilt ade 
Leiden ber Nieren 
Geber, Lungen und 
Serz, ferner Rheu: 
matismus, Merven: 
fhmwäbe, Ropr: 
ſchmerz, Rücken- 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen, 
pierlorene Mannbars 
feit, alle fFrauenleis 
den u. f. m. Wenn 
alle Medizinen nicht 
geholfen haben, Die- 
fer Gürtel wird 
Euch ficher Helfen. 


Preis it $5, sıo — #15. 
Electric Institute, W. J. HELM, Supt. 
60 Fifth Ave. nahe Randolph Str., Chicago. 
Muh Sonntags offer bi3 12 Uhr. 1308, jadido® 


Wichtig für Männer. 


Denn Nerzte oder MUrzencten Cuch nich 
helfen. verſücht unſere ficheren, erprobten 
Heilmittel, melde niemals feblfhlagen tm 
folgerden gebeimen Kranfbeiten: Formulare 
Mr. 1 und 2 Luriren jeden noch fo bertnädigen 

all von geheimen Krantbeiten u. Urinleiden, 

reis $1.00 per Flafhe.— Doktor Tuders Blut 
tn allen Gtedten. 


| Preis $2.00 per Flaihe.— Prof. De Bois Pafiile 


les Pinoraieur heilen Mänierihmäde. fhlaflofe | 
i Nelandolig | 
gegangen | 


Verftellung bier Ddoh zu ausnahm3= | 


meife auf, als daß wir fie für rein in- 


ftinttiv halten dürften; vielleicht mer= | 


den mir diefe wie die andern mohlper= 


büraten Ihatfachen nur erflären fün= | 


nen, wenn tir zuaeben, da das Thier, 
wie eingangs erwähnt, Erfahrungen 
zu fammeln und fie dort zu perwerthen 
meiß, wo es ihm Vortheile zu bieten 
berfpricht. 


Zixztra 


aro ⸗d ae 


billig! 


nah und von 


Deutschland, 
Schweiz. Luxemburg, Oesterreich ste, 


mit Doppelihrauben : Damrfern. 


Cirket-Office: 


JS. LOWITZ, 


WORLD’S 


Nächte, Nerpölität, Sak im Urin, 
und nicht aufriedenitelendes Fheleben. Preis 
1.00 die Schadtel. 3 für $2.50.— Die obigen 
eilmtttel find mur bei una ee —— Vehlte 
entiche us. 44! Tree 
—— — 8, al 


Heil Euch felin — 


ten und unnatürliche Entleerr ıngen der u 
Ergane beider Geidhiechter. Volle Anmeiiung mit 
jeder Lauſche. Preis 31.00. Lertaunt von E. L. 
Stahl Trug Co. over nad 
ber Erpres verfandt. Norenie e: €. 8%. Stahl 
Drug Gompann, 153 Yan Yuren Str, 
Rialte Bidg., Ede Shermar Str., Cbtcaao. 
203, —— 


Frer 
in 
_ . 


en BIT — 
& Comp. 


— E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung bon Nugen und Anpaf 
furg von GSläfern für alle Mängel der Sehlraft. 
Ronfultirt uns besüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO,, 103 Adams Str., 

eegenäbes bes Beii-Mkos, 


DR. J. H. GREER, 
deutfher Aerzt, 52 Tearborn Etr, 


berühmter Speszialift in der Bebandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und Franen, Schwäche, Baricocele und 
Blutvergiitung — Dffice-Stunden: Täg- 
li& bis um 8 Uhr Abend3. Sonntags = 


12 Ubr Mittags 


INSTITUTE, 


‚84 Adams Strasse, immer 60, 


151 E. Van Buren Sir. 


gegenüber dem neuen Depot. 


ı möglid bon ihren Gch 
| Rranideiten der Männer, 


Kauft Enre Tidets jest, che bie 


Preije wieder höher gehen. 


Bollmaditen, Kollektionen, Erbfchaften 
mit Vorſchuß. Gelbfendun en. 


ı uns bebor _Xbr beirathet. 


l3augfamodiro* | 


Selrt Die „Bonntagpef« 


| 5 S bis 7 


gegenüber der Fair, Derter Building. 


Sie Aerzte dieſer Anftalt find erfahrene deut⸗ 
Ihe Spezialiften und betvadten es als eine Eh» 
re, ibre leidenden Mitmenihen fo ſchnell als 
techen zu heilen. Sie hei— 

arantie alle gebeimen 
tanenleiden u. Diem 
peration, Hautfrant- 


len gründli$ unter 


———— ohne 

23 Folgen von Selbitdeiledung, verlorene 

En arleit etc. Operationen bon eriter Klaije 

Operateuren, für radilale Heilung don Brüs- 

en, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Konfultirt 

Wenn nötbig, plazi» 

zen wir Patienten in unfer Brivafbofpital. 

trauen erden bom — (Dame) de 
delt. Behandlung infl. Medizinen 


Nur drei Dollars 


—Schneibet D Ye aus. — Eiunden: 
Uhr Abends; Genie 


npfang des Breifes ] 


| 10.40 
SD 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Angen-, 
Ohren⸗, Naſen⸗ u. Halöleiden. Be 
bandelt dieſelben gründlich und 
ſchnell bei — Preifen u. Ihmeralos. 
Hertnädiger Najentatarrh, Schwerhö- 
tigkeit uud Kropf oder Didhal3 nad 
neueiter Methode furirt.—Rünitlihe Aır 
gen; Brilien angepabt. Unterfuhung und 
Rath frei. Dffice: 261 Lincoln Abe. 
Stunden 9—11 Borm, 2—4 Nadım., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 





Bilenpehn-Faprpläne. 


Ride! Blate. — Die Netv Dort, Shicage ww 
©t. Konid:Eifenbahn. 

DB Salle Gr. Giation, Ban m. und Sa Sı 

Straße, WUlle Züge täglid. 


Abfahrt Ankunft 
Ne York und Boſton Expreb R 
New York Erprek 
Re Lerk und Bolton Erprek R 
Etodiskidet:Dftice IT Adams — 
torium⸗Annex. Telepbone Central 


Echt Shore Gliendann. 
Bier Limitev Gchnellzüge täglih zwifhen Eyiagk 
end St. Louis nah Wew Vorl und often, mw 
Wobafb Gijenbahn und NRidel Vlate Bahn, mit ele- 
ganten Gb: und Bufiet » Schlafwegen bush, ok 
Wagenmwediel. 
Jüg: geben ab von Gkicage wie folgt: 
ViaWabaſh. 
UAbfahrt 11.00 Vorm., Untunft in Rew Vork. .3. 
Ankunft in Boſton. 5. 
&bfohrt 11. WÜbents, Ankunft in New dori 7. 
Untunft in Bofton..10. 
Dia Ridel Plate. 
Gbfahrt 10.35 Borm., Ankunft in Rem York 
Ankunft "nm Bofton.. 4. 
Enfahrt 10.15 Abends, Antı:nft im New York 
Untunft tn Bofton.. 
Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
Bia Wabajb. 
Adfadrt 9.10 Abends, Untunft in Rew Verl 
Ankunft in Boiton.. 
Abfahrt 8.40 Abends, Untunft in Nem BDort 7.50 
Antunjt in Bofton..10.%0 
Wegen weiterer Ginzelbeiten: Raten, Schlafrvagen 
Rich w f. w. fpreht vor oder fdreibt an 
General: Bafjanier: Agent, 
5 Randerdilt Ave., New Vork, 
®en. Weltern-Pafja tersYigemt, 
“5 ©. Elf Str., Chicago, IE 
Zihet:Agent, 5 ©. € Et 
Ebicans, 34. 


% 
— 
50 
20 
.00 


sr Br 


50 
50 
20 
30 
5) 


Shlcags & Alıom. 

“inton Baffagier Etation, Ganal und Adams Str. 
Etadt:Tidet>Office: 101 Adams Strade, Bhone 
400 Sarriſon. Brand 21 

Übfahrt der Züge. „The only Way. 

U Deoria und Plosmington; nur Gonnt, 


B.45 
I TOM Nlosın'ton, Peoria. Springfield, St. Louis 


Joliet Accomodation. 
Ulton Limited für Sp'field uw. Et.Louik, 
Jedſonville und RNoodhouſe. 
Rlooıni neton und Epringfield, 
Lockbort, Lemont, Koliet und Licht 
Aoliet Üccomodation. 
Kanſas City Limited. 
Veotia Limited 
Bloobmingoten, Springfield u. Et. Lonis, 
Mipnigbt Special, Gpringfield, St, 
is. Jadſonville, Kanſas City, PBeoris, 
Züge treffen ein von Kanſas City, Jadſonville, 
Bloomindten, *8.55 B, »1. 15 R; von t. Louis, 
Spr'nafſeld, Bloomincton, 7.15 B, *8. 10 B. 3. 
NR, 8.15 8; von Springfield, Jadjonpille, Blooms 
ington. *1.15 NR. 98.15 R; von Peoria, Gtreator, 
Diviabt, 7.15 8, 1.15 NR, 8.15 R; von, ran 
%oliet, *10.30 B; Koliet Locals, **8.45 ®, 
pringfield und Rlooıntngton Sunday —— 


Taalich 


um. 
1.58 
"1.2 5 U 


*. Ausgensmmen Eonntass, 


SUinois Gentral:Eifenbahn. 


Alle durchgehenden Yüge fahren ab vom Sentrale 
Bahnhof, 12. Str. und Vart Rom. St adt Tidet· 
Cifice, 99 Adams Str. Phone Central 270. 

bi 


# Untunft. 
Et. Louis und Epringfield: 
nd Special 
ıplignt Eder al 
Tumor = 
dig 


> 
& 
3 


.»euun ee. 
EuRupih 
KEEBiäsit 


IM ra 


€ 


E 


BRonon Asute— Dearbors @tatlen. 


Tidet⸗Offices: 32 Clark Gtr. ur - 1. Rlaite Hotet, 

Xel:phon Kerr. 1207. Abfahr: Ankunft, 

Florida Limited . 289 

Indianapolis und Gineinnati... 

In faperte und Louispille 

Yudianapolis, Gincinnett und 
Dapton = 

Indianapolis, Gincinneti und 
Vadton ........ RAR 80 8 

Lafavette Accomodativn — 

Lafavette und Louis dille 

Indi —— 3, CEincinnati und 


M, Yaden Eprings *R.0® 
Lid w. W. Baden Eprings * 9.0 8 
“Tiolid. Wusgensmmen Gonntags. 


35 


Baltimore & Ohio, 


Sabnndbof: Grand —— Vaſſagier⸗Statloa; Xidels 
Ofſices: 24 Clartk Str. und Auditorium. Reims 
astra Fabrpreije verlangt auf Limiteh en, 

in ntunft. 

Lolal » GErpreß. ;.12 

Rem Yurt & Safbingten veni. 
buled Limit 0.08 970% 

Rem Dort, Watsin on u.Pittss 
burg Beftibuled Tim: u a 2.8 9.08 

Columbus, Wheeling Gy 
Slevelany u. a yitts * u an 7.08 

® Ziglih, ** Zäslih, aulgensmmen Gouniagk, 





Sihleieritoffe. 
7 e Chiffon Schleier: 
ſchwere Borders, in 
Aa neuen Shades von 
braun, Rapp, jchmarz, 
Lavendel, Türkiſenfarbe 
und roſa, in allen State 
teake Läden für Böen. 
c verfauft, folange 200 
Stüde reihen 5e 
—us wahl, Vd.. 


BostonStore 


STATE aus MADISON STS. 


AAbendpoit, Chicago, Donnerftag, den 22, September 1904. 


Regenſchirme. 
Regenſchitme für Schul⸗ 
— Swaged Congo— 

Griff, NM⸗ und 4:30l- 
lig, EN 6 
ſpeziell 
TaffetaRegenſchirme für 

Damen, echte Newvport 
Eee | Griffe, Webers 
zug u. Be. 
vert’ft für $1.% 


Robert Bamber £& Los erwar ganzes Heberfhuß-Pager 


SHerbit: u. u. 
Winter 


Die Die Meider, ı welche für die hochfeine Kamberfunde 


ſchaft, 
den, 


die einzige die ſie haben, hergeſtellt wer— 


en, wurden erbarmungslos verſchleudert, weil die 
Kamber Co. entſchloſſen war, 


ihr ganzes Ueber— 


ſchuß-Lager zu räumen, ſie nahm deshalb unſere 


Offerte von 40c am 


Reinwoll. Männerhojen 
—dunkelfarbig — ſpeziell 


sIc 


Notions Bargains 


J. x P. Coats' und Clar!’s Beſter u 
Faden (3 Spulen an einen Kunden), 
per Spule 
2,400 Yard Nähfaden, 
per Spule nur 
Eorticelli Nähfeide, 100:Yard Spulen, 
I 


M. & K. Stopfbaummolle, fhwarz und 
farbig, per Dukend 
Schwarze Näbieide, 1:Unzen Spulen, 


reg. 2dc Werth, Ar 


Rorjet:Stahl, in ſchwarz, 
Undere verlangen Sc, per Han 
Satin Pad Hook: Su ini. 
ewöhnlich 2c, 

tilitarp Pad Strumpfhalter, 
BEE een 
Featherhone Kragen-Foundations, 
die dc Sorte, 

orn Dreifing ‚Kämme, mit Metall: 


Unterzeug. 


Full Weight gerippte Damen: 
leibihen, werth 25c, 12! c 
Freitag 3 
Schwere gerippte baumiollene Unterhemden“ u 
Unterhojen für Knaben, alfe Größen, 

ander&iwo für 20c verkauft, morgen 


bauımmollene 


Gerippte Korſetſchütheer für 
Damen, Aermel u. niedr. 


Hals, ſpitzen⸗ 128e0 


bei., jpesich..... 
Doppelinöpf. reinmwollene 
und 


Sa Henden 
Holen f. Männer 

ſpeziell I8c 
Gerippte Heniden u. Ho— 
fen f. Männer, fürßerbft- 
gebraudh, Werthe bis 69c, 


Freitag, Auswahl 23c 


zu 38de und 


Porzellan, Glaswanten 


Gemitie-Gofchirre mit Dedel, Filledsin Spray: 

Deforarionen, Sold-Line Rand, vorzügs © 
liche 7ñc⸗Werthe, Freiteg 

Ditelt von einem berühmten holländiſchen Fa⸗ 

brikanten, über 1000 Plaques, geeignet für Kos 

bilethef= und Speiſczimmer-Dekorationen, gefers 

tigt in Mmunderbollem , unteralajirtem Royal 

Florwn blau, beuernäp age taenau wie Bild), 

; ſolch' patriotiſche 

Suiets repräſenti— 

rend wie Abraham 

Lincoln's Heim, 

MA Das Staat3:Rapis 

A tol zu Springfield 

das National 

3 Monu— 

ment — Plaques, 

die gewöhnlich zu 

50c verfauft twur= 

Auswahl 


Defterreihifche Worzellan Thee= und Untertaifen, 
DOvide FFacon ımd goldliniirt, gute 19c: 

Werthe, yreitag, Yaar 
Delorirte Gemüje-Geichirre, 
und Gold Trimmed, arofe Size, 
werth, Freitag für 
Hübſch dekorirte Lunch— 
zone und Entwürfe, 
21% Yeeitag für 


Syat, 


3. Yloor ‚Ertrag‘ 


Ed Underroof Whis to, Flaſche. SBe- 
50 Bigarren für 81.39 
ws‘ yorntain Syringes, 2 


und 3 Qitart?, 250 
15c 


niedlihe Entwürfe 
ut 25c 
re 


oder Obftteller, fortirte 


Andere fordern 


Dennehy's 
Vortuendo, 


White Houſe 


Tınte Schreib>Oablette, 


werth 5c. Haarbürſten, 


werth 25 


(Eigene Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) 
Plauderei aus Europa. 


Von Auguſt Boedlin. 


Verlobung des Kronprinzen. Fürſtliche 
Frauen und ihre Liebhabereien. — Unfläthlge 
Literaten. — Rekruten ohne Schulbildung. — 
General v. Vw's Auſichten über die Bildung. — 
Medlenburger Schulmeiſter. Der 16. Feuer⸗ 
wehrtag in Mainz. 

Gott ſei Dank, keine Engländerin! 
Dieſe Aeußerung konnte man in den 
letzten Tagen anläßlich der Verlobung 
des deutſchen Kronprinzen mit der 
Prinzeſſin Cäcilia von Mecklenburg 
häufig hören, und daß die zukünftige 
deutſcheKaiſerin eine deutſche und keine 
ausländiſche Dame iſt, erfüllt die Her— 
zen der loyalen Deutſchen mit Genug— 
thuung. 

Heutzutage, wo die Geſchicke des 
Reiches nicht mehr einzig von dem gu— 
ten oder ſchlechten Willen des Herr— 
ſchers abhängig ſind und die Macht des 
Unterrocks nicht mehr die verhängniß— 
volle Rolle ſpielen kann, wie in der 
guten, alten Zeit, da könnte es den 
Bürgern eines verfaſſungsmäßig re— 
gierten mächtigen Reiches eigentlich 
ziemlich gleichgiltig ſein, wen das 
Reichsoberhaupt zu einem Ehegeſpons 
wählt. Aber das Beiſpiel der Kaiſe— 
tin Friedrich, der engliſchen Prinzeſ— 
fin Vitoria, lehrt uns, daß enalifcher 
Einfluß gar Manches erreichen Tann, 
fpa& wohl den Engländern, aber nicht 
den Deutfchen von Vortheil if. Wäh- 
rend deutjche Prinzeflinnen ohne viel 
Bebenten ihre Nationalität ablegen 
und in ben Snterefien bes fremden 
Zandes ihrer Wahl aufgehen, bleiben 
Engländerinnen und Amerilanerinnen 
nicht allein treue Töchter ihres Landes, 
fonbern fie beeinflufjen auch ihre Gat- 
ten zu Gunften ihres Volfes und ihrer 
Heimath, wie e8 aus zahlreichen Fällen 
befannt ift. lm nicht in die Ferne zu 
ſchweifen: ba ift 3. 8. der beutfche 
Botihafter Sped v. Gternburg, der 
unbeftritten, Dant dem Einfluffe jei- 
ner amerifanifchen Frau, mehr Ame- 
rilaner ijt als Deutfcher. 


Dir 
Die 





Dollar an. 


Kamber d& Co.s 
Kamber d& Co.'s 
damber dÜ Co. 


Anzüge und Neberzieher 
su 40c am Dollar 


575 ganzwollene Herbfl-Anzüge für Münner, 54.55 
512 ganzwollene Herbfl-Anzüge für Männer, 56.75 


's 515 ganzwollene Herbfl:Anzüge für Männer, 59.98 


Kamber di Co.s 
Namber d& Eo.’s 
Jamber di Co.’s 
damber di Co.’s 
Kamber dÜ Co.’s 523 
Ramher & Co.’s 534 
Kamber d& Eo.’s 


Schmuckſachen-Preiſe 


ſind hier ſehr niedrig am Freitag. 

— — — — — — —— — — — — — — — 
Fabrilmuſter-Partie von Cruſhed Leder-Gürteln, 
33 Zoll breit, alle yarben und weiß, c 
folßlten flir 250 verfauft werden, Aust... 
Gold-plaited, Kragenknöpfe, 

ertra ſpieziell 

Echte Perlmutter Link and Lever 
fchettenfnöpfe, morgen, per Paar 
Reuefte Facon in weißen Mounted Bad: 
GCombs, real. 50c Qual., jpeziell 


Saus-Artitel, 


American Wringer Go.’S Hartholz Farme Wä— 
ſche-Wringers, weiße Rubber Rollen, Top 95 R 
Vreſſure Screws, für e 
Fancy Mapierkörbe 120 
6-Ot. Granite Enameled Einmach— 

Keſſel zu 

2:Pt. Granite emaillirte Iheefejiel 

Granite emeilliite Wand-Seifenbehälter......Se 
111,-3ölf. Granite emaillirtdE Wafchbeden....de 
Gijen:Enamel f. Ofenröbren, Grates ete., ge 
trodnet mit feinem Glanz « 
d:armige Handtuh-Bars, Cat Finifh........de 
Runde Gas-Heizöfen, Gußeiſen Top und Baſe. 
Star Brenner, gerade paſſend um 

Zimmer behaglich zu machen 

Lackirte Folding Lunch Bores.............. Se 
Mrs. Potts Bügeleiſen, Set v. 3 Eifen, 550 
Stand und immer kühle Griffe 

Vrooman's Sanitary Siut Strainer, Hr 
fhüst die Sint vor dem Berjtopftwerden... 
6 bei 12 veritellbare Yolding Gardinen, 
mit nidelplatt. Stecknadeln 

Seed’s nidelplattirte MWafierfilter, 

pyakt au jeden Hahn 

Echte Welsbach Incandescent Gaslampen, IC 
vollfftändig zum WUnbringen 

Henis Fruchtprejie, zum Wafhen und Prefien 
von Früchten und Gemifen 

jeder Art 


Strumpfwnaren=Wertde 


nach welchen kluge Käufer raich zugreifen. 


Man: 
* 


300) Dubend echt ſchwarze und importirte baum⸗ 

wollene Strümfe für Kinder, ſpeziell 

Freitag zu 

409 Dutzend ſchwere gerippte Strümpfe für Kin— 

der, echt warz werth aufwärts bis 

zu 1% 

GN Dev. ionfarbene Damenitriimpfe, fonjt 9e 

für 10 verlauft, Freitag zu 

190 Dutzend wollene Strümpfe für Damen 

ſollten für 55c verfauft werden, ein jehr C 
19c 


ſpezieller Bargain zu 





Groceries u. Fiſche 


Zucker, feinſter granulirter, 10 Pfund — 50 
BE a 50e 
— Braun K Fitts' Holſtein, 
Vfund zu 

Mehl, Villsbury's beſtes 
——— halbes Barrel, 
ee Da ee 
Armour's3 Star Vrand Schinken, 12!e 
N bis 12 Br. im Tuchichnitt, Pfd.,.. 2€ 
zb &, extra Qualität jchivarz oder grün, 8 

Pfund für $1.00, das Wiund oO 
€ Sardinen, ertra Onalität (Büchje 
tmas beichmußt), RD. Bee 
Salmon, jhöner Columbia River, 
1. Bid. lange Rüchfe 


Düafer Cats, 6 Rails 
R i 25 : ze 


t-X oder Gereiota Bas 


3.19 


Te 


* Codfiſch Steak, 
Speck, Swift's * 


Ä 8* 
Ro val Mokta 
3 Packete hür.. u Java, 31, 
De | 
: — bei Mund 

Wen Min 

premium, Bid. Friihe Baltimore 


Anfel-Butter dr. #1; aln.. 320 
Heinz’ 3-Pf-Kaı Friſcher Halibut oder 
Senfkern oder Standard 
Lorbeerblätter, ade ſtern, O uart 


Geradezu fomifch wirft es aber auf 
den unbefangenen Zefer, wenn Inecht- 
Ihaffene Zeitungen in fpaltenlangen 
ernithaften Leitartifeln die außeror- 
dentlich wichtige Thatfache preifen, daß 
der Kronprinz gerade die junge Med- 
lenburgerin gefreit hat, von deren Ein- 
fluß und diplomatifhem Gefhid man 
fih die Verfühnung mit dem hanno— 
verifhen Cumberland, eine engere Ber: 
brüderung mit Dänemarf und einen 
innigeren Anſchluß an Rußlands Kai— 
ſerhaus verſpricht. Dieſe dick aufge— 
tragenen Wünſche und Lobpreiſungen 
ſind nichts mehr wie leeres Geſchwätz 
und byzantiniſche Katzenbuckeleien, wie 
man ſie auch jedesmal in dieſer Klaſſe 
Zeitungen findet, wenn irgend ein klei— 
ner deutſcher Zaunfürſt „den Thron 
ſeiner Väter beſteigt und die ſchwere 
Laſt der Regierung über ſein getreues 
Volk auf ſeine Schultern nimmt“, über 
Reuß, Schwarzburg, Waldeck, Lich— 
tenſtein und wie ſonſt die Duodez-Mo— 
narchien heißen, die als berechtigte 
deutſche Eigenthümlichkeit ihr unzeit— 
gemäßes Daſein friſten. 

Die zukünftige Kronprinzeſſin iſt 
übrigens ſehr hübſch und ſehr reich, 
Eigenſchaften, die bei der Wahl einer 
Zukünftigen ſehr in die Wagſchaale 
fallen, nicht allein in den Kreiſen des 
gewöhnlichen, ſteuerzahlenden Volkes, 
ſondern auch auf der ſteilen Höhe, wo 
Fürſten ſtehen. Ihre Mutter iſt eine 
geborene Ruſſin, die vielbeſprochene 
Anaſtaſia, die ſeit Jahren inCannes in 
Frankreich lebt und von der man ſich 
gerade nicht ganz ſo ſchlimme, aber 
ähnliche Geſchichten, wie von der ſeli— 
gen Tugendroſenlöndgin Iſabella und 
der jetzt wieder in aller Munde be— 
findlichen Louiſe von Koburg erzählt. 
Dieſe, bereits im 47. Jahre ſtehende 
Prinzeſſin, eine Tochter des ſehr le— 
bensluſtigen Königs der Belgier, wird 
wieder einmal in gewiſſen, ſogenannten 
„liberalen“ Zeitungen als edle Dulde— 
rin gepriefen, weil fie zum zweiten 
Male mit ihrem Liebhaber bdurchge- 


Sb ganzwollene lange Hofen=Anzüge f. Knaben, 53.48 
S12 ganzwollene fange Holen: Anzüge f. Knaben, 57.98 
53 Cheviot Winter Meberzieher für Knaben, 51.69 
55 Cheviot Winfer-Neberzieher für dinaben, 52.98 

ganzwollene D. B. Anzüge für Knaben, 51.29 

ganzwollene D. I. Anzüge für Knaben, 51.98 
815 mwalferdichte MAeberzieher für Männer, 


59.98 


Korſet Readers. 


Geitrichte Kinder-Waifts, Nazareth Mufter, 5e 
ſpeziell von 9:39 bis 10:9 Vormittag... 

Partie von Korſets, hübſche Facon und ſehr 
beliebt, twerth 50c und Tic — 

Auswahl zu 

Tape-Gürtel, weiß, rofa und bfaue, 

die 50c-Qualität, Freitag 

American Brauty gerade Front Korfets und W 
Gürtel, Werthe vartiren bi zu $1, 39€ ö 


für 1d9e, 29e und 
Ihomjon’s Militant, Warner’3 Duft:Proof und f 
Kabo Korfets, in einer Auswahl vor Muitern, 


zahlreihe Nartien, iwerth bis zu $1.25, 
WUSROBL TOT: scannen nern s 4860e 


Leinen-Verkäufe 
werden hier am Freitag groß ſein. Leſet: 


„Huck“-Handtücher, extra 
mit rothen Borders, 
Freitag, 


19x34- zöll. 
ſchwere Finiſh 
werth $1.25 da3 


gebleichte 
—— 
Dutzend, 


72 zöll. ſilhergebleichtes ſehr ſchweres 
fei-Linnen, in, Längen von 2 
YVards, ipeziell, Yard 


17:30. brauneshoneycomb 
von S—]0 Borm., die 6c 


Iriſh Ta— 
% 


— — Sic 1 


Sorte, Dard. 


ISx27=3011. asbleihte Hobljaum Tray 

Glotbs, vollftändig 19 werth, Freitag 

Beſäumte und befranſte Waſchlappen, 

werth 6c, zu Ze, u. d. Ic-Sorte 2 für. 

11-3öll. acbleichte teinleinene befranite 

Ser vietten, — fordern 5c, Freitag.. 

Große Size Bettdecken, beſäumt und — nft, 
in Werk und 2. zum halben Preis, 
Muswabl zu $2.H9S und herab auf 

8-4 rothbe und grüne Tifchdeden, garans 
tırt als echtfarben, jpsziell für 59e 
18x44-zöll. ungebleichte türkiſche Handtü— 6e 
cher, uüberall 100 werth, Freitag 


Moöbel:Eriparnifie 


erreichen ihren aröbten Höhbepunft während des 
September-Verkaufs. 


Eiſen-Betten 
(wie Bild), — F 
ſtark u. dau— 
erhaft, alIcW 
Größen, vollit. M 
82.00 werth. 


Sept. 95€ 


RPPreis.. 
I Große Arm⸗J 
Schaukelſtühle, F 
hohe geſchnitz⸗ J 
te Nüdlchn 
mo gedrehte Spindles R 
Pioſten, ſolider Sat⸗ 
{- Sis. Fin Bargain zu 


ti 
82. Schtembe r⸗ 
Pre 


ak Finiſh, 19 
fanch Jedrebie Beine 


Tabourettes (wie Bild), Golden S 
= 19 3011 Zanare Platte, 


und ertra Shelf darunter, ſonſt immer 19e 


für 75e vertauft, ſpeziell Freitag....... 
Speiſezimmerſtühle, gemacht von Selekted Ouar— 
te Sawed Saf, voller Vor Sik und franzöl. 
facı nnirte Reine eepolite rt über Nobriig m it 


echtem Leder, wirkt: HP werth, & 
S DREIER aa anne s1. 5 


Septen 


brannt iſt! Ein weiteres Verdienſt 
können ihr jene, den Anſtand mit Fü— 
ßen tretenden feilen Stribenten nicht 
nachrühmen! Denn der Gatte dieſes 
pflichtvergeſſenen Weibes, das mit ih— 
rem Buhlen Matachich Wechſel im Be— 
trage von Millionen auf den Namen 
ihres Gatten gefälſcht hat, ſteht ta— 
dellos vor den Augen der Welt da, 
und Alles, was man ihm vorwerfen 
kann, iſt, daß er gerichtliche Schritte 
that, ſein durchgebranntes, aber ohne 
Zweifel zurechnungsfähiges Weib für 
geiſteskrank erklären zu laſſen, um ihn 
und die Ehre ſeines Hauſes zu wahren. 
Ich habe es nie verſtehen können, wie 
Menſchen, die auf Ehre Anſpruch 
machen und über die Reinlichkeit ihrer 
eigenen Familienverhältniſſe ängſtlich 
wachen, ſich nicht entblöden, die Hand— 
lungsweiſe von Perſönlichkeiten vom 
Schlage dieſer Louiſe und der verfloſ— 
ſenen Kronprinzeſſin von Sachſen als 
eine Heldenthat hinzuſtellen und es für 
gerechtfertigt erklären, daß ſie ihren 
Männern mit leichtfertigen Liebhabern 
entlaufen, die betrogenen Gatten aber 
ohne jegliche Berechtigung noch oben— 
drein mit Spott und Hohn überſchüt— 
ten. Vielleicht iſt dies ein ähnliches Zei— 
chen unſeres aufgeklärten Zeitalters, 
wie das Aufführen von dieSchamröthe 
in das Geficht treibenden ITheaterftü- 
en und die unbeanjtandete Auslage 
und ber Verkauf von Schundbüchern, 
in welchen die Unfittlichteit wahre Or- 
gien feiert. 


Deutfche Zeitungen machen auf die 
faum glaubliche Unmiffenheit, die na- 
türlich mit der Dummheit nicht! ge- 
mein hat, unter den ruſſiſchen Solda⸗ 
ten aufmerkſam. Von den im Jahre 
1893 Ausgehobenen konnten 77 unter 
100 nicht ſchreiben oder leſen, und un— 
ter dem Reſt befanden ſich kaum 9 v. 
H., die eine regelrechte Elementarſchul—⸗ 
bildung genofien hatten. Daraus nun 
den Schluß zu ziehen, daß der ruffifche 
Soldat weniger brauchbar im Kriege 
fei, als ein foldher, der gutgefchult ift, 


* 8 * — 
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wäre irrig, denn es gibt keinen tapfe— 
reren Soldaten, als den Ruſſen, der, 
wenn er gut geführt wird, ebenſo viel 
leiſtet, wie irgend ein Soldat eines 
andern anerkannt vorzüglichen Heeres. 
Auch die Analphabeten aus den polni— 
ſchen deutſchen Landestheilen haben in 
den Kriegen von 1866 und 1870—71 
ihren Mann geftanden, und ähnlid) 
verhält e3 fich mit Defterreichg Krie- 
gern aus den Grenzländern und ben 
Türfen und anderen Orientalen, die 
mit der MWiffenfhaft auf dem 
Kriegzfuße ftehen. Ein fehr befannter 
preußifcher General, der in feinen al= 
ten Tagen das 1. Armee-Korps fom- 
mandirte und megen feiner Grobbeit, 
felbit höher ftehenden Perfonen gegen 
über, befannt war, 30q jogar die 
„dummen Luderſch“ den „Klugſch—n“ 
vor. „Mir iſt ſo ein dämlicher Pollack 
lieber, als die ganzen frechen Kerls 
da unten im Weſten. Der thut, was 
ich ihm befehle und hält das Maul.“ 
Als derſelbe General einſt den bekann— 
ten blauen Brief aus dem Militärkabi— 
net erhielt, worin angedeutet war, daß 
Seine Majeſtät, inBerückſichtigung der 
angegriffenen Geſundheit Seiner Ex— 
zellenz, deren Abſchiedsgeſuch, wenn 
auch nur mit größtem Bedauern, in 
Gnaden zu bewilligen Allerhöchſt ge— 
ruhen werde, ſchrieb General v. B—w 
folgenden hübſchen Brief an den Chef 
des Militärkabinets: „Mein lieber 
Sohn: WennSie abgehen wollen, thun 
Sie es in Gottes Namen. ‘ch bin ge= 
fund und bleibe. Und übrigens: Wer 
das Fleifh befommen Hat, der mag 
auch die Knochen behalten. Das jagen 
Sie Seiner Majeität!” Als General v. 
Albedyll dem Kaifer diefen Brief mit 
einer gewijlen Bejorgniß porlegte, fol 
der Statfer herzlich aelaht haben — 
und der alte Haudegen blieb auf: fei= 
nem Boten. Das war noch zu Zeiten 
des alten Kaifers Wilhelm; heute 
würde ein fommandirender General 
{hön angepfiffen worden, wenn er jich 
einen Brief leiftete, wie ihn der alte 
B. damals loslief. Doch, um auf die 
Leute zurüdzufommen, die troß der 
beiten Brille, auch wenn jte eine alle 
Leiden heilende amerifanijche Patent- 
medizin gebraucht haben, nicht lejen 
und jchreiben fönnen, fo fer hier no 
erwähnt, daß auch in dem fonnigen 
Italien in diefer Hinficht noch grauen= 
hafte Zuftände herrjehen. Unter den 
193,183 Wusgehobenen des Nahres 
1903 befanden ftch nicht weniger als 
62,998, die nicht lefen oder fchreiben 
oder beides zufammen nicht konn— 
ten! Die füdlichen Provinzen jchiegen 
in diefer Beziehung den Bogel ab, 
mährend es in den ehemals zu Dejter- 
reich gehörenden Landestheilen am be- 
ften fteht. — Von den in Deutfchland 
im Sahre 1903 eingeltellten Refruten 
— 260,416 — maren nur 131 oder 
0,05 Prozent ohne Schulbildung. 

Die Verbefferung der Verhältniffe 
der Lehrer und die Vermehrung der 
Schulen hat diefe günftige Yage her= 
beigeführt, wenn auch im fernen Diten, 
nahe der ruffifchen Grenze, in biefer 
Hinsicht noch ruffifche Zuftände herr— 
fen. Gelbjt in Medlenburg nimmt 
der Lehrer noch eine Stellung ein, die 
als eine höchft unmürdige bezeichnet 
werden muß. Wie die „Lehrer=Zei- 
tung“ berichtet, find die medlenburgis 
fchen Lehrer erjt fürzlich mit zwei be= 
ſonderen Inſtruktionen verſehen wor— 
den, dem Dienſtſchein und dem Obſer— 
vanzbuch. In dem letzteren, das auf 
der Höhe der Zeit — in Mecklenburg 
ſteht, wird dem Schullehrer „das Bier— 
und Branntwein-Schänken, das Auf— 
ſpielen zum Tanz und die Jagd auf 
Wild“ unterſagt. Die Theilnahme an 
einer Treibjagd iſt dem Lehrer 
dagegen geſtattet, nicht als Schütze, 
ſondern als Treiber! „Bei Trau— 
ungen hat er das Brautpaar und die 
Trauzeugen aufzuſtellen, und bei „ge— 
fallenen“ Bräuten den Kopfputz zu 
unterſuchen, ob ſich nicht etwa ein 
Myrthenkränzlein darin befindet. Bei 
Taufen ehelicher Kinder hat er den 
Taufſtein mit Blumen zu ſchmücken, 
dem Paſtor zur Beichte Waſchwaſſer 
in die Sakriſtei zu ſtellen und nach al— 
ter, guter Sitte alles dasjenige zu lei— 
ſten, was obſervanzmäßig iſt, wenn 
es auch hier nicht ausdrücklich bemerkt 
it.” So leben die Lehrer in Med: 
lenbura, auch mohl in vielen Orten 
Ditelbiens, bei einem Gehalt von $200 
bis höchitens $400, einschließlich Freier 
Wohnung und Nedeneinfünften, umd 
da wundern fi) die hohen Regierun— 
gen, da fie nicht genügend Leute fin- 
den, welche bei diefen Hungerlöhnen 
und unter jo niederdrüdenden Bedin- 
gungen Schulmeifter fpielen wollen. 
Sn Süd- und Meft- Deutfhland find 
die Volfafchullehrer bedeutend bejfer 
gejtellt. Dort qibt es aber au) nur 
vereinzelt aroße Gut3= und Standes 
herren, die den Zehrergehalt bejtimmen 
und den „Kantor“ etwa ihrem Aut 
jeher im NRanae aleich erachten. Der 
Vers jenes 4Ser NRevoluzzerd ift in 
manchen deutfchen Gebieten auch heute 
noch nicht ganz außer Kurs geſetzt: 

babt ihr gar viele 


it 
It ja niet werden, 
Untertban inchr!* 


ı ug dar 

Son ‚ft bleibt's ja nicht 

Wenn eine Einrichtung, die noch vor 
einiaen Jahrzehnten in den Kinder: 
fchuben jtedte, und zu Spott und Hohn 
Veranlaffung gab, in Deutjchland 
Fortichritte gemacht hat, Jo tft eS die 
Feuerwehr. Wer erinnert fich von den 
älteren Lefern nicht noch der alter= 
thiimlichen Sprigen und anderen Ge- 
räthe, die bei-Bränden fo oft verfag- 
ten und den Bedienungsmannfcaften 
zu den drolligiten Szenen und Anef- 
doten in den Fliegenden Blättern“ 
Veranlaſſung gaben? Heute iſt es da— 
mit viel beſſer geworden, ſicherlich 
aber in den größeren Städten, die 
zwar verhältnißmäßig lange nicht ſo 
viele Dampfſpritzen aufzumeijen ha= 
ben, wie unfere amerifanifchen Städte, 
deren aber auch wegen ber foliden 
Bauart der Häufer nicht fo jehr be— 
dürfen, dafür aber ein autgebrilltes 
Berfonal, das fich felbit neben unferen 
amerikaniſchen „Boys“ ſehen laſſen 


(Fortfegung auf der 9. Seite.) 
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State, Adams und Dearborn Str. 


Phone Exchange 3. 


Männer-Ueberröcke, 5.75 


Ein ganzwollener ſchwarzer Thibet Rock zu 


5.75. Der Preis i 


ſt natürlich für Euch Neben— 


ſache, wenn nur die Qualität eine gute iſt.— 
Denn ein Ueberrock iſt der wichtigſte Theil der 
Männerkleidung für den Herbſt und Winter; 


aber wi 


r garantiren die Qualität al3 durd- 


aus zufriedenjtellend. 


Alle 


Größen, 33 bis 52, in den ver— 


ſchiedenen Größen, ſo daß Ihr damit 
ausgeſtattet werden könnt, ob Ihr nun 
ſchlank oder kurz, korpulent oder hager 


ſeid. 
ganzwollen und wir ga— 
rantiren ſie 


Die Qualität iſt 5. 75 
echt⸗ * 


als 


ſchwarz. Die Aermel ſind gefüttert mit 
Venetian und Body mit dauerhaftem 


itali 


eniſchem Tuch. 


Ließen dieſe Röcke für uns während der für die Fa— 


brikanten 


flauen Zeit machen, ſonſt würden ſie uns 


mehr als dieſen Freitag-Preis koſten, 5.75. 


Einzelne Knaben⸗-Kleider 


Einzelne Kleidungsſtücke zu weniger als dem Koſtenpreis 


des Tuches. Gelegenheit, einen neuen Schul 
einem ganz geringen Preiſe zu kaufen; 


= Anzug zu 
fein zufammen- 


pafjender Anzug in der ganzen Partie — daher ift der 


Preis ein fo niebriger. 


Einzelne Röde fürfnas | 
ben, Caffimeres uns Che- | ben, aut 


biot3, aute dunfle 81 


Muſter, Größen 
13 bis 20 Jahre, 

ſpezieller Preis für Frei— 
taq, $ 


Einzelne Weiten für Knaben, Chevi 


aller At 
13 biß 3 


ein Dugend verjchiedene Schattirungen, 
Größen, 13 bi3 20 Jahre, morgen für 


nur 250. 


Einzelne Röde für kleine Knaben, übrig geblieben von 
„mismatched“ Anzügen, Eaffimeres und alle 
Herbit: und Winterjtoffe, Größen für Knaben 


im Alter von 3 bi3 12 Jahren, 7de. 


mere3, für Knaben 


ren, Freitag zu 750. 


Einzelne Hoſen für Kna— 


e, dauerhafte Caſſi— 


ct 


tersklaſſen 
u 20 Jah— 


iots und Caſſimeres, 


— 


+ 


Vin en 


et 


Hausausſtattungs-Verkauf 


Möbel-Politur, echte 
Columbia, keine beſ 
ſere hergeſtellt, erträa T 
Er Flaſche 


Kaffeemühle, Het: it 


bolzfaften und Stahl: 
Mühle, 19e 


au — 
Sifter's Ofenwichſe, 
ruft einen blillanten 


Glanz hervor, * 


Wilſon VBrot Toaſter 
— röitet vier Stüde ° 
auf einmal auf Ga3-, % 
Gafolinze oder Oel: 


Ofen, für Die © 


morgen 
Das Nubian 
C fenröbren - Enamel 
— madt alte Ofen: 
4 röbren Wie neu aus: 
ſehen, ſpez. 12c 
zu rur au 

Jewel Garpet » Seife, 
reinigt Gure Garpet!, 
ohne jie dom Fuß— 
boden aufzunehmen, 


unübertrofjen 1 2 
= 


für Draperien, 
Fußboden- A 


Ni 
echte 


ertra 
ge⸗ 


Mehlſieb, aus 
ſchwerem Blech 
macht, Watent: m 
Sieb, zu ac 
Gute Haus-Schrupp: 


bürſte, jpezich * 
Hr 3 


Bullion 


Farbe, ſpeziell 8 
zu Bde Ei 


Der Freitag 


für Har 


14. 


Del:Heizöfen, 
lone Fonts, 
- 2.25, 


Gas:Heizöfen, 


Lillian Univerfal Yafe Burner, 
voll Nidel verziert, Dupler- 
Grate; große Girculating fylues. 
Herabgejegt für unſeren ſpez. 
Freitag: Bargain auf 14.95. 
No. 2 Range, 1830ll. | 
Backofen, voll Nickel ver— 
ziert, perfekter Back— —* 
ofen, und alles in al— | 
| 
| 
| 


lem der beite Herd, den 
wir je zu Diefem Preis 
offerirt haben, 12.95. 

Sat = Teen, Traw 
Genter Shake rate, 
poll Nidel verziert, — 
brennt jede Art Treue: | Meichfohlen, 
rungsmaterial, 3.95. | Grate, 2.55. 


Heizöfen— Wir bringen 


| vollftändig, mit 
Tubing, 1.25. 


Saundey = 
brennt Hart: 


Aue Flame Gas: 
Heizofen für Bade: 


lange vorhalten. No. 1, 250; No. 2, 35c; 


29e % 
ni 
Siotted 


für 


brett, hübſches 
Muſter, nur 
Ein-Pfund 
hälter, 
ſchwerem 
macht, hübſch 


Yramelirter 
nepf, aus 
mat, 
enamcelirt, 


hält wie 


Oefen, 


Mri. Beſt's Patent Bügel— 
eiſen, vollſtändiges Set, be— 
ſtehend aus drei Eiſen, Stand 
und ftets faltem Griff, pw 

ſehr ſpeziell, 65e 
20th Gentury Seife wird file 
jeden Zived verwendet — fann 
für elegant polirte Sachen 


oder für feine Stoffe 10€ 


berivendet iverden, 
Sal. 


3e 


oiletten ⸗Schwamm, 
ſte Qualität, für 
reitag zu 

10c 
Miſch-Löffel, 
it doppeltverzinuter 
owle und Hartholz⸗ 


riff e⸗ 
ir de 
Brot: 

= 
15c 
Thee⸗ Be⸗ 
ertra 


ickelplattirtes 


Mincing-Meſſer, beſte 
Stahlklinge, Hartholz⸗ 
Griff, zu nur 


aus 
Blech 


emboſſirt, zu 


4* Spuck⸗ 
1 Stüd ge: 


dreifach 25cC 


apza=fac, für innere 
rbeit u 


12c 


Schruppbürfte, bat SHartholys 
Rückſeite, ſchwarze Tampico— 
Borſten, morgen m 

J oc 


Dfen- Berfauf 


tkohlen; 


95 


1 Gal— 


ſen, 


Safety Feed 


— * 


gibt eine intenſive Hitz 


6 —* 


oder 
Shake⸗ 


am Freitag 2000 zum Verkauf. Der richtige 


u. Bettzimmer: vier Größen, und zu dieſen Preiſen werden ſie nicht 


No. 3, 450; No. 4, 6560. 


u Soubenirs von praftiihem Werth für den Haushalt 


Frei an Befucher unjeres 


Groceries 
9. u. €. granulirter Zuder, 19 
Pfund für 
Scinten, 


81 


fancy No. 1 ſugar-cured Cali⸗ 
fornia, das Pfund, 236. 
Häringe, 14 Pfd. Faß Milchner für Töe 
Lachs, 1 Pfd. hohe Büchſe, Col. River, 120 
Sardinen, importirte Oel, Büchſe f. 120 
Oliven-Oel, imp. Lucca, Ot. Flaſche 650 
Boſton baked Beans, 3 Pfd. Büchſen 100 
Importirtes Janos-Waſſer, Flaſche f. 120 
Erbſen, neue Verp. frühe Juni, Bü. 100 
Roſinen, 1 Pfd.-Packet entkernte, für De 
Sirup, Gallonen-Kanne Golden Drip, 350 
Molaſſes, Gall. Kanne New Orleans, 45e 
Unele Jerry Pfannkuchenmehl, 3 P. 250 
Wheat Krisp Breakfaſt Food, 3 Pack. 250 
Reis, faney Japan, per Pfund für Se 
Kartoffeln, fancy neue, p. Qu. Sad 59e 
Holly Marke Spargeln, Büdje für 30e 
Monarch fjortirte Jams, per Glas 15e 
Tiichialz, 10 Pfund = Sad für nur Se 
Columbia Laundry Seife, 10 Stüde 39e 
Leto Cleaning Potder, große Bor für Ye 
©. ©. Java u. Mofta Kaffee, 33 Pfv. $1. 
O1 Fafihion Iapan Thee, Pfund f. *220 


TFudge Tag 


Freitag ift Fudge-Tag— die größte Aus— 
wahl in Chicago in diejen Waaren, der 


niedrigjte Preis. Hübjche Chft- 

Fudges, Lemon, Crange, Va: 1 C 
nilfa und Himbeeren, Nous 

gat Marjeilles yudaes, Zultana yudaes, 
iced Cocoanut Fudges, uſw. uſw. — 20c 
Sorte, das Pfund für 1260. 


Ofen-Departements, 4. Floor. 


Bilder 


Farbige Bilder (wie Illuſtration) und 
eine große Rei —— von anderen Sus 
| * jets, in 
drei⸗Ply 
Vencer 
ovalen 
Rahmen, 


19e 


x - finiihed 
in ſchwarz, verziert, zu 190. 
Pharaoh's Pferde und Hunde-Köpfe, in 
10zolligen runden Rahmen gemacht von 
drei-⸗Ply Veneer, hübſch verziert, Ic 


Pargain- Freitag, 


Beſchmutzte Glace-Handſchuhe 


Beſchmutzte und zerknitterte Glace Da— 
men-Handſchuhe, übrig geblieben von un: 


jferem früheren Verkauf ausge- g» 

bejierter Handichuhe. — Eine 25c 

große Auswahl von Größen, 

weiß und farbig. Prächtige Handichuhe für 

tägliden Gebraud, Paar 25c, 
Strumpiwaaren 
TREE EEE u TE — 


Mufter-Soden für Männer, in er 


Muftern, Streifen, Mifchun: | 2! 
2C 


gen, lohfarbig und jchwarz, 
leichte und fchiwere, Doppelte 
Sohlen. Speziell für Freitag, per Paar 
123c. 

Ertra jchiwere und mittelichwere wollene 
Tamen- Strümpfe, jorwie ertra jchivere ge: 


rippte baumwoll. Strümpfe, 8% b. 17 
10, 6 Baar 90ec; per Raar, € 


je fair 


Boftbeftellungen ausgeführt. 


Tamen: und Kinder-Tajchentüher, guie 


Qualität, ſheer weiße > 2 


jäumte Cambrics und fanch bes 


drucdte Borten, jedes Ze, 
Männer-Tajchentüher, volle Gr., 
weiße hohlgefäumte, jedes 

Männer: oder DamensTajchenticher, 
garantirtt ganz reines Keinen, 7 
ſchön hohlgeſäumt, jedes c 

Initial Damen = Tafchentücher, 4 
fein bejtidt, c 

Kunit:Nadelarbeit 

— — — — — men Se ne 
mit und ohne Sattenbeg Runter, „JO 
neuefte Entwürfe, jedes Ice. 


243Ölf. aeftempelte und Tinted 10 
Genter-Stüde, lohfarbig, c 
und 18c 


Hohlaefäumte Drejjer: 
Sideboard Scarf3, geftempelt 
85e 


Shetland Floß, beſte Qual., 
per Pfd. von 12 Strängen, 
Geſtemp. Sophakiſſen-Tops, 
ſchlicht und Tinted, 
Droguen-Spezialitäten 
— — — — — — —— — — 
Chiles' Cactus Cream-Seife, 100 das 
Stück; 3 für 250. 
Reiner pulv. Borar, per Pfd. 100. 
githia Tablets, 3 Gr., jpeziell Be. 
indian Del, das befte Liniment, Z5c, 
Gatlin’s Catarıh Cream, 10e. 
Tr. Roß’ Liver & Bowel Pillen, 14c. 
Deutjche grüne Seife, 1:Pfund Schady: 
tel, 15c. ’ 
Lemon Auice Complerion Seife, 
Stüd, FreitagVerfaufspreis, Se. 
Iheatrical Cold Cream, das feinfte, % 
Pfund morgen löc, 
Perlenweis oder NRubifram Zahn: 


Majh, per Flache, Verkaufspreis 15c, 
Arnicav oder With) Hazel Salbe, 10ec. 


18zöll. geſtempelte Center-Stüde, 


per 


T75e Gardinen, 49c 


walls dieje Gardinen von requlärenStof: 
fen hergeftellt worden wären, würde der 
Preis beinahe 

A Doppelt jo viel 

betragen, aber 

die Längen wa— 

ren ſchon ge— 
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ſchnitten, — kurz 

ↄ geſagt, es Waren 

kurze Fabrikre— 

ſter, wir haben 

ſie zu Gardinen 

umarbeiten laſ— 

ſen. Von hübſchem, ſheer, ſchlichtem 

Muslin, in voller Länge und Breite, u. 

hübſch ruffled, regulär 75e, Paar 4960. 

1.50 Gardinen zu 95c das Paar. Amp. 
ruffled Muslins, Fiſhnets und 95 

farbige Grenadine Gardinen, c 

Schott. Spitzen-Gardinen, Kopien von 


theuren Muſtern, reg. Preis 1 95 
® 


$2.75 bis 83.50, Das Paar 
403öll. geſtreifte Muslins, nur 5 
». De 


20 Ms. an einen Kunden, 
Muslins, Die 15€ 


250  beitidte 
Yard für 
Leinen:Spezialitäten 
Reiter von Tifch-Leinenftüden, fjümmt: 
lich gute, dauerhafte Qualitäten, 2 bis 
24 Nards, voll gebleichte Stoffe, 23 und 


3 Yard Stüden halb: und 85c 


ungebleichten irijhen und 
chottijchen Leinen, auch ans 
dere kurze Stüde zu einer Erjparniß von 
völlig einem Drittel — Freitag, 85e, 
Mufter-Servietten, wunderbare Par: 
tie von ganz reinleinenen Servietten, in 
irifchem und jchott. SatinDamaft, 18 bis 
2] Zoll Quadrat; zu weniger al3 den 
Koften des ‚ Webens, fpeziell, 10 
Freitag, das Stüd c 
Barnsley und Crepe Huck-Handtücher, 
garantirt, ganz reinleinen zu ſein, be— 
franſt anſtatt geſäumt, deshalb zu sc 


Diejem Preis, 2 Partien, Lie und 
American Lady Kor: 
fets, 59e 


Dolfar ift der Preis, der den Ameri: 
can Yadn Korjet berühmt gemacht hat. 
Viele Damen ziehen ihn den 
theureren Sorten dor —mor: 5 C 
gen offeriren wir eine Partie 
von American Yadn SKorfet, in langen 
Habit Hiften, weißem und Drap Goutil, 
mit breiten Spiten befegt, zu dem jpe= 
jielfen Preis von 59e. 

Peihmußte Korjets, Gr. 18 und 19, 
nicht viel beihmugt, guter Style, fo lan 
ge fie vorhalten, Xerfaufs- Oc 


preis, 
Nazareth Kinder-Waifts, gut gemadıt, 


Fin 


mit vielen Anöpfen, Alter 1 bis 12 
Schre; Berfaufspeeis.....ccsncese 


Domeitics 


Muslin, ungebleicht, extra gut, Yd., 40 
Gambric Muslin, feine Qual., Yd., 6e 
Chürzen-Gingham, Staple Ched3,Yp.4e 
Gream Shaker Flanell, wollig, Yd., te 
Duting Tlanell, jhwere Dual., Yd., 5e 
Bedrucktes Flanell, Doppel-Fold, Yd., Se 
Ginghams, Madras, Zephyr, Spitzen, per 
Yard, 9e. 
Tomet Flanell Skirt - Längen, zu 2Zle 


Schreibmaterialien 


Padet, enthalt. 25 Hochgefchnitss 1 

tene weiße Kouvert3, Tyreitag, c 
Yancy Schachtel mit 18 Bogen gutes 

Schreibpapier und dazu pafjenden ic 


Kouverts, jpez. Freitag 
Töt Fountain Pen, mit Nr. 2 
Gold-Feder und Filler, 39% 
Zoilette:-Artitel 
— — TE TEEN TE — 
Rafir = Pinjel, feine franz. Boriten, 
ihön gemachte Griffe, regul. Preis Ic 
25c, Verkaufspreis 
I5c Rafir-Tafien, verziertes Porzellan, 
viele Styles, prächtige Mufter, 
zu nur 15€ 


Bade-Sprays, zu viele für Diefe Jah- 
reszeit: um Damit zı räumen, $1.75 


Sprans, SL; T5c Sprans, a 
jpeziell >Ic 
Sauptfiger. 


Berfauft im Gummimwacren-Dept., 





